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2 Einleitung 

Alkohol und Tabak spielen in vielen Filmen wenn nicht die Haupt- oder Nebenrollen, 

dann wenigstens die unverzichtbaren Statisten. Auch wenn die Zigarette gesellschaftlich 

immer mehr ins Off gedrängt wird, als dramaturgisches Stilmittel im Film hat sie noch 

lange nicht ausgedient. 

Alkohol gilt in Österreich als gesellschaftlich anerkanntes Genussmittel.  

“Der Alkohol ist in erster Linie ein Bestandteil sozialer Ereignisse“
1
 

 

Die vorliegende Arbeit widmet sich primär der Rolle von Alkohol und Nikotin im 

Wandel der Zeit und  in der Fernsehserie „Der Kommissar“. Im empirischen Teil 

werden die insgesamt 97 Folgen dieser Serie dahingehend untersucht. 

Im Theoretischen Teil stehen das Rauchen und Trinken als gesellschaftspolitische 

Themen im Vordergrund, aber auch deren Rollen im Film, Fernsehen und Werbung. 

Methodisch wird sich beim theoretischen Teil kulturhistorisch und soziologisch dem  

Thema Rauchen und Alkohol genähert, mit besonderem Augenmerk auf die Krimiserie 

„Der Kommissar“.  

Im Empirischen Teil werden filmanalytisch die einzelnen Folgen dieser Serie 

hinsichtlich Rauchens und Alkoholkonsums beleuchtet. Dazu wurden die 97 Folgen 

dieser Serie zur Gänze am PC abgespielt und mittels einer Szenen-Analyse und des 

Festhaltens der genauen Zeitmarke  in einer Datenbank gespeichert. 

 

                                                 
1
 [EISENBACH] S. 133 
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3 Theoretischer Teil 

3.1 Nikotin 

3.1.1 Kurzer historischer Abriss zum Thema Rauchen 

1492 entdeckte Columbus und seine Begleiter Amerika und dieses Jahr gilt als 

Meilenstein der Geschichte. Man kam dabei in Kontakt mit den Ureinwohnern und auch 

mit deren Gebrauch von Tabakblättern. Die Bezeichnung „Tabak“  für das Kraut beruht 

auf einem Irrtum – die Ureinwohner Amerikas bezeichneten ihre Rauchrohre als 

tabagos, nicht aber die Blätter. 

Durch Kolumbus fand dieses Kraut seinen Weg in die Neue Welt. Zuerst als 

Zierpflanze, dann als von Ärzten empfohlene Heilpflanze. Nach dem Diplomaten Jean 

Nicot (1530-1504), der die Tabaksamen 1560 nach Paris brachte, wurde die Pflanze 

benannt: „Nicotiana tabacum“. Nicot empfahl Katharina von Medici das Tabakpulver zu 

schnupfen und auch als Abhilfe gegen die Migräne ihres Sohnes Karl, dem späteren 

König von Frankreich.  Die Bezeichnung „Königin-Frauenmutterkraut“ bezieht sich auf 

Katharina von Medici die den Schutz über die Tabakpflanze hatte. 

Primär wurde die Tabakpflanze als medizinisches Heilmittel angesehen und im Jahre 

1622 schrieb der Arzt und Philosoph Johannes Neader ein hochgelobtes Werk über den 

medizinischen Gebrauch von Tabak, welcher fortan als Wundermittel gehandelt wurde.  

„Zu medizinischen Zwecken verarbeitet man die Tabakblätter zu Ölen, Salben und 

Sirup legte sie auf, oder schnupfte sie in geraspelter Form.“
2
 

Selbst gegen die Pest sollte es zum Einsatz kommen – Abraham a Sancta Clara 

vermerkte dazu: dass „Weinrauthen und Toback in Wein eine Stunde geweicht, und mit 

                                                 
2
 [FELLINGER] S. 7 



 

 

Citroni/Saft den Pest/süchtigen sei gegeben worden, nicht ohne Nutzen“
3
 

Der Tabak wurde als Genussmittel erst gegen Ende des 16.Jahrhunderts „entdeckt“ – 

wobei zu Beginn das Rauchen als kurios angesehen wurde und von dem kurpfälzischen 

Gesandten Johann Joachim von Rusdorff empört als „Sauferei des Nebels“ bezeichnet 

wurde.
4
 

Der Günstling von Königin Elisabeth I., Sir Walter Raleigh, machte das Rauchen 

hoffähig. „Seine smoking parties, bei denen man in Gesellschaft eine Pfeife 

schmauchte, waren bald der letzte Schrei. Geraucht wurde das Kraut aus Tonpfeifen, 

deren Form man den Rauchgeräten der Indianer nachempfand.“
5
 

3.1.2 Der unaufhaltsame Aufstieg eines Krautes 

Das „Wunderkraut“ war nicht mehr aufzuhalten, von Spanien, Portugal, England, 

Frankreich kam es auch nach Russland, China und Japan. Durch den Sklavenhandel 

gelangte der Tabak nach Afrika und in den Mittleren Osten. Die Hinweise das Tabak 

schädlich sei, konnte seinen Siegeszug nicht aufhalten. Die Anmerkung von Fürsten und 

Königen dass Rauchen unchristlich, schmutzig und auch hinderlich bei der Arbeit sei, 

verpuffte im Nichts - im wahrsten Sinne des Wortes. Es entwickelten sich edle Pfeifen 

aus Silber zu Prestigeobjekten, jedoch konnte sich die Metallpfeife aufgrund ihrer 

schlechten Raucheigenschaften nicht durchsetzen. 

Nach dem elisabethanischen Zeitalter folgte Jakob VI., der Sohn Maria Stuarts, auf den 

Thron, der als Jakob l., König von England und Schottland in die Geschichte einging. 

Er war ein Gegner des Rauchens und schrieb auch eine Fehdeschrift gegen diese neue 

Sitte, musste jedoch erkennen, dass das Rauchen nicht mehr zu verhindern sei und 

begann diese neue Leidenschaft der Bevölkerung zu besteuern. Aber wenn es denn nicht 

zu verhindern sei, dann soll es auch als Einnahmequelle dienen und so ward die Steuer 

auf Tabak geboren und das Geld des Rauchervolkes ist bis dato eine große 

Einnahmequelle. 

                                                 
3
 [CORTI] S. 179 

4
 [FELLINGER] S. 11 

5
 Ebda. 
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Allegorie des Rauchens, Flandern 17.Jahrhundert [www1] 

„Eine schöne, kaum verhüllte weibliche Gestalt geschmückt mit 

Federkrone, Perlen und goldenen Armspangen, als Hinweis auf die 

neu entdeckte Welt, hält in ihrer Rechten eine tönerne Pfeife. In ihrer 

Linken trägt sie einen aus Blüten gewundenen Kranz als Zeichen für 

den Siegeszug den der Tabak in Europa antreten wird.“
6
 

3.1.3 Tabak in Österreich 

In Österreich wurde das Rauchen in Tonpfeifen- das gängigste Rauchgerät - durch die 

Soldaten des 30 jährigen Krieges bekannt und der Prediger Abraham a Sancta Clara 

bezeichnete den Tabak als „Herba militaris, als Soldatenkraut, als der Soldaten 

                                                 
6
 [FELLINGER] S. 54 



 

 

gewöhnliches Confect.“
7
 

Unter der Regierung Joseph II. wurde  1784 das Tabakpatent erlassen und die 

Österreichische Tabakregie gegründet. Der Tabak fiel in Österreich unter die 

Lüsternheits -Waaren (sic!), dazu zählten auch Kaffee und Süßwein. 

Die fragilen Tonpfeifen verloren nach und nach an Bedeutung, Holzpfeifen aber auch 

die edlen Meerschaumpfeifen wurden verwendet. 

Die Zigarre, deren Ursprung in Mittel- und Südamerika liegt, fand nur langsam Einzug 

in die Gesellschaft denn das Rauchen kleiner gerollter Tabakblätter fand noch wenig 

Anklang.1788 wurde die erste Zigarrenfabrik in Deutschland begründet. 

 

„In Österreich und in den deutschen Staaten des Vormärz war die 

Zigarre durchaus ein Politikum – sie galt als Attribut der Demokraten, 

die ‚die gottgewollte Ordnung zu stören sich unterfangen‘. Von der 

Obrigkeit wurde das Zigarrenrauchen daher anfangs mit Misstrauen 

gesehen.“
8
 

 

Mit dem Ende der Revolution 1848/49 verdrängte die Zigarre die Pfeife, auch aus 

praktischen Gesichtspunkten heraus, so war die Handhabung einer Zigarre deutlich 

einfacher und schneller als die vergleichsweise behäbige Pfeife. Ein unbekannter 

Zeitgenosse brachte es angeblich so auf den Punkt: „Die Pfeife verhält sich zur Cigarre, 

wie eine Dame im Reifrock zu einer nackten Dame.“
9
 

Mitte des 19.Jahrhunderts begann der Siegeszug der Zigarette, die bis dahin weitgehend 

unbekannt war. Heute zählt sie als das beliebteste Rauchinstrument und hat Pfeife wie 

Zigarre schon längst in der Beliebtheit überholt. Im Gegensatz zu  Pfeife und Zigarre ist 

die Zigarette leicht in der Handhabung und in der Verfügbarkeit und auch der Preis liegt 

relativ niedrig. Haften der Zigarre wie auch der Pfeife der Nimbus des genußvollen 

Paffens an, so ist die Zigarette schnell wirksam, der Rauch wird durch die Zigarette 

tiefer inhaliert wird. Ein Trugschluss ist jedoch, dass die Zigarre wie auch die Pfeife 

                                                 
7
 Ebda. S. 18 

8
 [FELLINGER] S. 39 

9
 Ebda. S. 40 
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„gesünder“ sind als die Zigarette. Um Jugendlichen wie auch Erwachsenen auf die 

Gefahren des Rauchens hinzuweisen gibt es mittlerweile sehr weitreichende 

Bestimmungen. 

Generell kann gesagt werden, dass der Gesetzgeber was den Genuss von Alkohol und 

Tabak anlangt, eine  von Bundesland zu Bundesland minimal abweichende Regelung 

angibt.  

Bis zum vollendeten 16. Lebensjahr sind der Erwerb, der Besitz und der Konsum von 

alkoholischen Getränken und Tabakwaren verboten. Einige Bundesländer gehen 

konkreter auf die Darreichungsform des alkoholischen Getränkes ein, wie etwa 

Alkopops oder Trockenalkoholprodukte. 

3.1.4 „Stört es Sie, wenn ich rauche?“ 

Die Zigarette hat was Verbindendes - man bietet eine Zigarette an, man teilt etwas, man 

verbringt zusammen, mit dem sogenannten Glimmstängel, seine Zeit. 

Bevor die Bevölkerung in RaucherInnen und NichtraucherInnen aufgeteilt wurde, war 

die Zigarette allgegenwärtig und deren Existenz wurde so gut wie nicht hinterfragt. Im 

Wohnzimmer, im Büro, in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Arztpraxen oder in TV-

Diskussionsrunden wurde geraucht. 

Die TV-Serie Mad-Men gewährte einen Einblick in die frühen Sechziger Jahren  und in 

die Arbeitswelt einer dem Nikotin und dem Alkohol sehr zugeneigten Werbeagentur. 

Die Herren und mitunter auch Damen der Serie rauchten durchschnittlich zwei bis drei 

Packungen pro Tag. Jugendliche die diese Serie sehen sind ob der Tatsache, dass damals 

auch so ungeniert in öffentlichen Gebäuden geraucht wurde, fast schockiert. 



 

 

 

Zwei Protagonisten aus der Serie Mad Men [www2]  

Trinken und Rauchen wird bei Mad Men als soziale Verpflichtung gesehen, die es zwar 

auch im 21.Jahrhundert immer noch gibt, aber der Blick auf diese beiden Süchte ist 

mittlerweile gesellschaftspolitisch ein kritischer geworden.  

Sieht man Filmdokumente aus jener Zeit in der die Serie spielt.  dann gewinnt man den 

Eindruck, dass Tabak der ständige Begleiter war – ob nun im Büro oder der Fabrik. 

Rauchpausen gab es nicht, es wurde während der Arbeit geraucht, mit der Zigarette 

erschien man beschäftigt und geschäftig. 

Auch bei Schriftstellern galt Kettenrauchen durchaus als „normal“. Francoise Sagan, 

Jean-Paul Sartre und andere Intellektuelle ihrer Zeit gaben dem Rauchen eine elegante 

Note. Dieser Nimbus der Elegance, des Intellekts und dieser existenzialistischen 

Abgehobenheit wohnt diesen KünstlerInnen inne, wenn man Fotografien von ihnen 

betrachtet. Gerne schwarz gekleidet, Männer wie Frauen, und die Zigarette als 

unverzichtbares Accessoire. 

„Seine Milde ist legendär, sein Streichholzverbrauch auch. Beides zu 

Recht. Im Verlauf einer Stunde entzündet Siegfried Lenz nicht 

weniger als vierzehn Streichhölzer, die er - eine manuell 

anspruchsvolle Aktion - mit einer Hand aus einer großen dänischen 

Packung heraus- und über die seitliche Reibfläche zieht, während er in 

der anderen Hand die unentwegt nachzufeuernde Pfeife hält. Die erste 

Pfeife des Tages raucht Lenz sofort nach dem Frühstück. » Im 

Grunde«, sagt seine Frau Ulla, »steht er morgens auf, weil er dann 
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rauchen kann.«  Sie lacht, das ganze Gesicht lacht, die hellen Locken 

wippen, der rauchende Gatte lacht mit, greift dabei nach ihrer Hand 

und drückt sie.“
10

 

Lenz starb am 7.Oktober 2014 im Alter von 88 Jahren. 

3.1.5 Rauchen kann Ihre Gesundheit gefährden 

RaucherInnen wird systematisch Angst gemacht. 1976 wurde in Frankreich das erste 

Gesetz bezüglich einer eingeschränkten Tabakwerbung gemacht. 

Von den 1970-1990 Jahren ging die Diskussion weiter und immer mehr 

NichtraucherInnenzonen entstanden. Skurriles und auch makabres Detail am Rande: In 

Amerika wurde in der Todeszelle ein Rauchverbot verhängt. 

Sah man noch vor Jahrhunderten Tabak als Wundermittel gegen fast alles, so stellte sich 

zusehends die (medizinische) Ernüchterung ein. 1950 begann der Zusammenhang 

zwischen Rauchen und Krebs medizinisch erkennbar zu sein und in den 1970er Jahren 

begann der generelle Konnex zwischen Rauchen und fatalen Krankheiten wie etwa 

Herzinfarkt, Durchblutungsstörungen und Krebs. Anti-Raucher Kampagnen standen nun 

am Programm, die Preise der Zigaretten stieg immer wieder, es standen Warnhinweise 

ab 1982 auf den Packungen -  der Staat kassierte und kassiert aber weiterhin für jede 

gekaufte Zigarette. 

Die Liste der Krankheiten die das Rauchen hervorruft wird  immer länger, das Thema 

Gesundheit bringt emotionale Abhängigkeit und mobilisiert zusehends Ängste. Neue 

Berufszweige entstehen wie etwa die TabakologInnen, die RaucherInnen beim 

Loskommen von der Zigarette helfen wollen. Auch wird das Rauchen als 

Verhaltensstörung gesehen und mit der Zigarette das Thema Sucht und Abhängigkeit 

immer wieder diskutiert. 

Auch das Passivrauchen war vor Jahrzehnten noch kein Thema – die Tatsache, dass man 

jemand anderen durch sein Rauchen stören könnte, war so gut wie kein Thema. 

                                                 
10

  [ZEIT]  



 

 

Gesundheit wird zunehmend zur neuen Religion, der Fokus liegt am gesunden Leben. 

Gesund und fit zu sein und zu bleiben ist das wichtigste Ziel im 21.Jahrhundert. Ein 

hedonistisches Lebensgefühl weicht zusehends einer gewissen Lebensfeindlichkeit, wie 

KritikerInnen diesen Trend betrachten. Sie meinen, wer ständig in Sorge lebt, an 

Risiken denkt, vergisst schlussendlich zu leben.  

Inwieweit der Public Health Gedanke  negativ zu sehen ist, sei dahingestellt. Das 

Thema Passivrauchen rückt auch immer mehr in das Bewusstsein der Bevölkerung, Galt 

der Rauch einer Zigarette früher als vernachlässigbar, so hat sich dies entscheidend 

geändert. Passivrauchen wird als gesundheitsgefährdender Faktor angesehen und dem 

Schutz der Nichtraucher gilt vermehrt das Augenmerk. 

„Passivrauchen ist die Inhalation von Tabakrauch aus der Raumluft. Sowohl 

Tierexperimente als auch epidemiologische Studien geben Hinweise darauf, dass 

Passivrauchen, wenn auch in geringerem Maße als Aktivrauchen, ein Gesundheitsrisiko 

darstellt.“
11

 

3.1.6 Rauchen und Psychoanalyse 

„Seitdem ich nicht mehr frei rauchen kann, will ich auch nichts mehr schreiben“, klagte 

Freud
 
in einer krankheitshalber erzwungenen Rauchpause in einem Brief an Arnold 

Zweig
12

 

Die Zigarre in Freuds Hand kann wohl aus heutiger Sicht als Relikt einer vergangenen 

Zeit zu sehen sein, da der blaue Dunst zum gesundheitsbewussten Diktum der heutigen 

Psychotherapie nicht mehr ins Bild passt. Freud war passionierter Zigarrenraucher und 

rauchte bis zu 20 am Tag. Ihm sei das Rauchen „(…) eine der schönsten Dinge der Welt  

und darüber hinaus Schutz und Waffe im Kampf mit dem Leben. Kämpfen musste er bis 

in die letzten Jahre. Also rauchte er auch.“
13 

1923 erkrankte er an Gaumenkrebs und 

selbst als er durch eine Gaumenprothese nicht mehr richtig essen konnte und die 

                                                 
11

  [www3] 
12

  [HOFSTADLER] S. 88 
13

  [BAUR] S. 99 

http://de.wikipedia.org/wiki/Inhalation
http://de.wikipedia.org/wiki/Tabakrauch
http://de.wikipedia.org/wiki/Raumluft
http://de.wikipedia.org/wiki/Epidemiologie
http://de.wikipedia.org/wiki/Tabakrauchen
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Krebserkrankung immer weiter fortschritt, rauchte er weiter, er rauchte bis zu seinem 

Tod. 

Etwas im Mund haben, etwas in der Hand haben – das bedeutet, dass man sich wo 

anhalten kann, was man von außen bekommt, einsaugt und auch eine Abhängigkeit zu 

etwas anderem schafft. Bei starken Rauchern ist die Abhängigkeit nach dem was von 

außen kommt sehr deutlich zu erkennen. Nach Sigmund Freud wird im ersten 

Lebensjahr die Umwelt mit dem Mund erkundet, Lippen und Mund werden zur 

erogenen Zone. Denkt man an das nuckelnde Baby und dann an den rauchenden 

Erwachsenen, kann dies bedeuten, dass man sich durch das Rauchen von seiner Mutter 

lösen möchte, aber auch genau das Gegenteil, eben bei ihr zu bleiben – im übertragenen 

Sinne- wäre eine Möglichkeit. Eine kurze Anmerkung zur Zigarette findet man des 

Weiteren in Freuds Traumdeutung in der die Zigarette als Penissymbol in Erscheinung 

tritt. 

Das Rauchen sei laut Freud ein Triebersatz, als Ersatz für die Ursucht, die der 

Masturbation. Diese Lust, einst auch als verbote Lust empfunden, erfüllt und bestraft 

zugleich. Und genau diese Tatsache wird starken RaucherInnen durchaus bewusst und 

sie spüren den bestrafenden Charakter des Rauchens im gesundheitlichen Sinne, aber 

auch was das Wohlbefinden unmittelbar nach dem Genuss von vielen Zigaretten. Eine 

verboten Lust, die zugleich erfüllt und bestraft.  

Lust ist immer konflikthaft, so gesehen ist die Anti-Raucher Bewegung etwas 

lustfeindliches,  weil es die Lust von der Leidenschaft gereinigt sieht und nur noch 

gesund, gut und harmonisch zu sein hat. Lust hat aber immer auch mit der 

Überschreitung von Grenzen zu tun, ein Genießen, ohne zu wissen, wie man aus diesem 

Gefühl wieder herauskommt 



 

 

„Sofern sich die Psychoanalyse für das Rauchen interessierte, sah sie darin eine Art 

Daumenlutschen für Erwachsene, den Triumph des Sexualtriebes über die 

Selbsterhaltung, der Lust über die Funktionalität.“
14 

 

 Als Symbol dient das Rauchen im Film oftmals als das der Halbwelt. Denkt man etwa 

an den Film „Ein Fressen für die Geier“ und dabei an eine badende Shirley MacLaine 

mit einer Zigarre. MacLaine spielt eine Nonne und spätestens bei der Einstellung in der 

Badewanne ist klar, das kann keine Nonne sein, denn eine Nonne raucht doch nicht. Die 

Zigarre stellt das Symbol „Unterwelt“ dar und auch andere Frauen - und es ist etwas 

Frauenspezifisches - drücken mit dem Rauchen oftmals das Halbseidene, das Verruchte 

dar. Die Zigarre in der Hand eines Mannes drückt Stärke und Überlegenheit aus, ein 

Mann der es geschafft hat, einer der über den anderen steht. Die Zigarre als phallisches 

Symbol der Macht. 

Bei Sharon Stone musste es keine Zigarre sein, es genügte schon eine Zigarette um sie 

ins zwielichtige Eck zu drängen. In Zeiten des immer mehr verpönten Rauchens sind im 

Amerikanischen Film die Bad Guys and Girls  die Raucher. Stone  raucht beim Verhör 

im Polizeipräsidium trotz Rauchverbot  in „Basic Instinct“ aus dem Jahre 1992 ohne 

Unterhose im kurzen Kleid. Alleine das Rauchen machte Stone zur Hauptverdächtigen 

dieses Filmes und das verbotene Accessoire Zigarette unterstreicht im Film die laszive 

und provokante Note. 

3.1.7 And the Oscar goes to – Rauchen in Film und Fernsehen 

In Hollywood zählte die Zigarette wie die Beleuchtung oder die Kostüme zum 

wichtigen ästhetischen Bestandteil eines Filmes. Geraucht wird aus den 

unterschiedlichsten Motiven, ob nun aus Wut, aus Unsicherheit, aus Angst, aus 

Provokation, entschlossen oder unentschlossen. Das Liebespaar nach dem Sex mit der 

„Zigarette danach“ oder wenn man wild entschlossen ist, nie wieder zu rauchen und 

dann in eine Extremsituation kommt und das Glaskästchen mit der Notfallszigarette 
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zerschlägt. Die Zigarette hat ihren immer wieder wechselnden Part zu spielen. 

Heute hat auch Rauchen im Film ein anderes Image. Raucher sind nicht mehr die 

Coolen, sondern im Gegenteil, Rauchen gilt als uncool und zeigt eine menschliche 

Schwäche auf. 

„Das Filmrauchen verweist mehrfach auf die äußere Realität. Auf nationale Stile, zu 

denen Zigarettenmarken gehören. Auf Lebensstile, auf Genuss und auf Leichtigkeit, 

darauf ob man ‚in‘ ist.“ 
15

 

Humphrey Bogart, Alain Delon oder Jean-Paul Belmondo, die coolen Typen von Einst, 

würden jetzt wohl eher als die unverbesserlichen Rebellen gelten, und die Zigarette 

wurde vom lässigen Accessoire zum Hauptanstoßmittel. 

Denkt man etwa an Humphrey Bogart der mit seinem „innigen“ Verhältnis zur Zigarette 

welches  nach einer intimen symbiotischen Umklammerung aussah, und damit den 

Begriff „to bogart“ ins Leben rief. Das Rauchen selbst wurde durch Bogart  zur 

Handlung neben der Handlung im Film.  

,Inwieweit sein Lebensstil, der neben starkem Rauchen auch Alkoholexzesse 

beinhaltete, zu seinem frühen Tod mit 57 Jahren führte ist spekulationswürdig. Bogart 

starb an den Folgen eines Speiseröhrenkrebs. 

In aktuelleren Filmen ist primär „der/die Böse“ mit der Zigarette in der Hand 

anzutreffen, da rauchfrei im Fernsehen wie im Kino seit geraumer Zeit das Motto ist. 

"Inzwischen sind es fast ausschließlich die Filmschurken, die sich 

noch eine Zigarette anstecken, bevor sie einer armen nichtrauchenden 

Geisel die Kehle durchschneiden. Oder gebrochenen Helden, an denen 

die Zigarette bloß Indiz ist eines ordentlich verkorksten Lebens.“
16
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 Der Film „Die Dinge des Lebens“ aus dem Jahre 1970  regte einen Zuseher zu einem 

Leserbrief in der Zeit Fernsehzeitschrift TV-Media an:  

„Großartiger Film, mit großartigen Hauptdarstellern! Aber ich glaube, 

darin gab es keine einzige Minute ohne Rauch. Hier wurden über 100 

Zigaretten verqualmt in 90 Minuten! In Zeiten wie diesen sollte man 

so etwas eigentlich gar nicht mehr ausstrahlen. Man wird hier11/2 

Stundenlang zum Nikotinkonsum verführt. Mein Vorschlag: eine 

Neuverfilmung als Nichtraucherversion!“
17

 

  

Michel Piccoli in „Die Dinge des Lebens“ [www5] 

Das rauchfreie Remake gibt es übrigens schon – 1994 erschien es unter dem Titel 

„Begegnungen“ mit Richard Gere, wobei dieser Film nicht an das Raucheroriginal mit 

Michel Piccoli und Romy Schneider heranreichte. 

Heute ist das Thema Gesundheit viel mehr in den Mittelpunkt gerückt. Die 

ZuseherInnen wollen in den Filmen die perfekten und auch gesunden Körper sehen. Das 

Bedürfnis nach Gesundheit, Sport und richtiger Ernährung steht viel mehr im 

Vordergrund. 
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Der Medizinethiker Kurt Schmidt kam zu dem Ergebnis, dass „(…) je stärker Rauchen 

verpönt ist, desto öfter wird im Film gequalmt. Die Filmwelt nimmt sich offenbar den 

Freiraum, der in der realen Welt immer mehr eingeschränkt wird.“
18

 

Diese Tendenz klingt durchaus plausibel. Schmidt, der Nichtraucher und erklärter 

Filmfan ist, würde ein weniger an Zigaretten im Film aus erzieherischer Sicht begrüßen, 

sieht aber durchaus auch die unverzichtbare dramaturgische Rolle von Zigaretten, 

Zigarren oder Pfeife. 

„Am häufigsten  dient Rauchen als Vehikel der Kontaktaufnahme. Eine Frau bittet einen 

Mann um Feuer, ein Mann hält schützend seine Hände um die Flamme – so fangen 

große Film-Liebesgeschichten an.“
19  

 

 Bemerkenswert dazu ein Artikel aus dem Jahre 2003. Darin erzählt der Schauspieler 

Kirk Douglas von seinen Anfängen als nicht rauchenden Schauspielers in Hollywood 

und seinen Beginn als Raucher. Er stellte dabei auch die Frage den Raum, was 

Schauspieler im Film mit ihren Händen machen sollen.  

“Many actors have trouble with their hands. Should they put them in 

their pockets? Should they put them behind their back? Do they have 

them at their sides? The cigarette answered the question. You take one 

out of the pack, you tap it, light it and inhale deeply. Then you exhale. 

If you are clever, you can learn to blow smoke rings. You can point 

with a cigarette. You can tap the ashes into an ashtray, and put it out 

gently in the ashtray or fiercely -- whatever the scene requires.” 
20

 

Diese im Leserbrief erwähnte Verführung durch den Film zur Zigarette führt Douglas 

folgendermaßen aus: „Hollywood started me smoking, literally putting a cigarette in my 

hand. Who knows how many moviegoers have started smoking because of what they 

have seen on the screen?“ 
21
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Kirk Douglas rauchte nach eigenen Angaben in den 1950er Jahren seine letzte Zigarette 

– er dachte an seinen an Krebs verstorbenen Vater und hörte mit dem Rauchen auf. 

Man sieht sich wenn man das Phänomen Zigarette und Film betrachtet mit einer 

gewissen Ambivalenz konfrontiert. „Rauchen schadet zwar der Gesundheit, kann aber 

der filmischen Dramaturgie gut tun.“
22

 

3.1.8 Sag mir, wo die rauchenden Cowboys sind, wo sind sie geblieben? Rauchen 

in der Werbung 

Die rauchenden lässigen Cowboys, die meilenweit für ihre Zigarette laufen oder besser 

gesagt, reiten, um sich dann  genüsslich eine Zigarette anzustecken. 

Der Kurzwestern, der ein Lebensgefühl vermittelte, ein absurdes zwar, da Rauchen und 

Natur nicht gerade viele Überschneidungen liefern, aber die Masche mit den Cowboys 

zog lange Zeit sehr gut. Denn, was wurde vermittelt? Dem Alltag durch ein paar Züge 

an der Zigarette zu entfliehen, stilvoll als Cowboy, frei, männlich und unabhängig. 

Natürlich weiß man schon seit längerer Zeit, dass gerade das Rauchen extrem unfrei 

macht, aber in der Werbung ist die Ratio auch nicht immer das Thema um das es sich 

dreht. Hier wird auf der Gefühlsebene gearbeitet, gerade für dein Produkt wie die 

Zigarette, die vom Verstand her eigentlich komplett abzulehnen ist. 

 

Entwickelt wurde das Konzept des „Lonesome Cowboy“ von der Werbeagenturtruppe 

Leo Burnett und wollte durch das Vorzeigen eines unabhängigen Lebensstil zum Kauf 

von Marlboro verleiten.  

Zum berühmtesten Marlboro Man wurde der Amerikaner Wayne McLaren (1940-1992).  

„Er rauchte eineinhalb Schachteln pro Tag, bevor er im Alter von 51 Jahren an 

Lungenkrebs erkrankte. (…) Zwei Jahre nach der Diagnose erlag er seinem Leiden.“
23

  

„1990 wurde bei ihm Lungenkrebs festgestellt, 1992 starb er. Diese drei Jahre 
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verbrachte er mit einem engagierten Kampf gegen Tabakwerbung. Bei seinem letzten 

TV-Interview […] sagte er: `Meine Sucht hat sich gerächt. Ich beende mein Leben unter 

einem Sauerstoffzelt. Ich sage euch, Rauchen ist das nicht wert."
24

 

 

Wayne McLaren als Werbefigur Marlboro Man [www10] 

Bereits in den 1930er Jahren wurde das Rauchen heftigst beworben, kaum zu glauben, 

aber ohne dabei vor einer Personengruppe Halt zu machen. Ärzte, Zahnärzte, 

Krankenschwestern, Kleinkinder- sie alle finden das Rauchen in Ordnung, mehr noch, 

das Rauchen wurde wie Medizin gehandelt. Was in vergangenen Jahrhunderten noch 

galt, fand auch immer noch Anklang. Es bekam den Nimbus des Alltäglichen, 

Selbstverständlichen und das mitunter mit ärztlicher Empfehlung.  

 

Der Arzt empfiehlt eine erfrischende Camel (1931). [www11] 
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Der Vater hat „mehr“ mit einer LM-Zigarette (1960). [www12] 

 

Die Jugend sollte mit einer Lucky Strike Zigarette angesprochen werden (1951). 

[www13] 
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Die Zigarette als das ultimative Flirtwerkzeug – Tripalet (1969) 

[www14] 

 

Jean Etienne Aebi beschreibt in seinem Buch „Einfall oder Abfall – Was Werbung 

erfolgreich macht“ diese Form als Werbung der zweiten Art. Die erste Art der Werbung 

funktionierte nach Aebi noch nach dem einfachen Prinzip von Ursache und Wirkung, 

wie etwa dass das  Waschmittel XY die Wäsche sauber wäscht, Punkt. Vielmehr wurde 

nicht vermittelt als die Information um den funktionalen Produktnutzen. Anders wurde 

es dann in der Werbung der zweiten Art – hier wurde mit Suggestion und 

psychologischem Verbrauchernutzen „gearbeitet“.  

 

„Das Aufkommen dieser Werbung der zweiten Art fiel in eine Zeit, in der sich 

Marketing als Ausrichtung auf die Bedürfnisse des Marktes, sprich: der Mensch, 

durchsetzte.“
25
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3.1.9 Werbung für Nikotin – die rechtliche Situation 

Laut dem Bundesgesetz über das Herstellen und das Inverkehrbringen von 

Tabakerzeugnissen sowie die Werbung für Tabakerzeugnisse und den 

Nichtraucherschutz  kurz : das Tabakgesetz, sind Werbung und auch Sponsoring für 

Tabakerzeugnisse verboten. 

Darüber hinaus müssen auf den Verpackungen auf der Vorder-  aber auch auf der 

Rückseite  in   Warnhinweise in schwarzer Schrift auf weißem Hintergrund  angebracht 

sein. 

Die Gratisabgabe als Produkteinführung einer neuen Zigarettenmarke ist nur stückweise 

an erwachsene RaucherInnen in Tabaktrafiken erlaubt. D h jeder andere Versuch, durch 

direkte oder indirekte Werbung, Verkaufsförderung zu betreiben -  wie etwa verbilligte 

Abgaben, Gratisverteilung und Zusendung von Tabakerzeugnissen -  ist verboten. 

Laut dem ORF-Gesetz sind Werbesendungen sowie jede Form von Werbung für 

Tabakwaren untersagt, dies gilt auch für Privatfernsehsender und Privatradiosender. 

Die Zeiten der Werbung mit rauchenden Cowboys sind wohl vorbei und es gibt auch 

keine Ärzte mehr die herzschonende milde Zigaretten empfehlen.  

Die Gratisabgabe als Produkteinführung einer neuen Zigarettenmarke ist nur stückweise 

an erwachsene RaucherInnen in Tabaktrafiken erlaubt. D h jeder andere Versuch, durch 

direkte oder indirekte Werbung, Verkaufsförderung zu betreiben -  wie etwa verbilligte 

Abgaben, Gratisverteilung und Zusendung von Tabakerzeugnissen -  ist verboten. 

Im März 2014 wurde vom Europäischen Parlament und vom Rat für die 

Mitgliedsstaaten einheitliche Rechts- und Verwaltungsvorschriften angenommen. Das 

Hauptziel ist das wenig attraktiv machen des Rauchens. Dazu zählen etwa das 

Anbringen von Warnhinweisen an der Zigarettenpackung. Die Richtlinien gelten auch 

für „elektronische Zigaretten“. 



27 

 

3.2 Alkohol 

„In der Tat wurde Alkohol wahrscheinlich dadurch entdeckt, dass er automatisch beim 

Vergären von Speisen entsteht.“
26

 

Laut einer US-Studie ist Alkohol schon länger als bisher angenommen bekannt. Man 

ging davon aus, dass er seit rund 9.000 Jahren am Speiseplan steht, jetzt dürfte laut 

einer Studie hervorgehen, dass die Hominiden schon vor 10 Millionen Jahren die 

Fähigkeit besaßen, Alkohol im Körper abzubauen. 

„Eine US-Studie deutet darauf hin, dass schon die letzten gemeinsamen Vorfahren von 

Mensch, Schimpanse und Gorilla die Fähigkeit entwickelten, Alkohol abzubauen.“
27

 

“The latest study, led by Professor Matthew Carrigan from Santa Fe College in Florida, 

looked at the alcohol gene ADH4 from various times in almost 70 million years of 

primate evolution. From this, his team were able to identify a single variant that 

emerged about 10 million years ago.”
28

 

Die älteste Droge der Menschheit entstand, als die Menschen mit dem Lagern von 

Früchten begannen und sich am Weg vom Nomadentum zu Ackerbauern und 

Viehzüchtern befanden. Durch die Beigabe von Wasser begannen die Früchte nach 

Tagen zu gären und der Alkohol als Genussmittel konnte seinen „Siegeszug“ antreten. 

In den folgenden Epochen wurde mit Alkohol, seiner Wirkung und den 

Trinkgewohnheiten gesellschaftlich unterschiedlich umgegangen. Im folgenden Kapitel 

soll darauf eingegangen werden, aber auch welche Einflüsse zu Alkoholkrisen führten 

und Alkoholismus als Krankheit gesehen wurde. 

3.2.1 Auf dem Weg zum Volksgetränk - Vom Alkohol in der Antike und im 
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Mittelalter 

Die Völker der Antike hatten eine hoch entwickelte Alkoholkultur. Bei den Ägyptern 

gab es das was man heute langläufig als „ Bierkultur“  bezeichnen würde – auf ca. 70 

Biersorten konnten sie verweisen. Bei den Griechen und den Römern stand hingegen 

Wein höher in der Gunst. Das Trinken von Alkohol war durch eine begrenzte 

Haltbarkeit gekennzeichnet und es so war ebenso an die Jahreszeit und aufgrund so gut 

wie nicht vorhandener Transportmöglichkeiten, örtlich gebunden. Zu unkontrollierten 

Alkoholkonsum kam es primär bei Festivitäten, jedoch kann man nicht von 

Alkoholproblemen in heutigem Sinne sprechen, da nach einer durchzechten Nacht 

wieder die Zeit der Abstinenz anbrach, da Alkohol wieder für eine gewisse Zeit nicht 

mehr zur Verfügung stand. Interessanterweise war schwangeren Frauen der Konsum 

von Alkohol untersagt, da man eine Schädigung des Ungeborenen befürchtete. 

Im Mittelalter war das Trinken eine Möglichkeit der sozialen Not durch gemeinsames 

Trinken kurzfristig zu entkommen. Die Herstellung von Wein oblag den Klöstern. 

„Wein hatte als Blut Jesu im Christentum eine religiöse Bedeutung bekommen, und Bier 

galt als ideales Nahrungsmittel für die Fastenzeit.“
29

 

Der Heilige Gambrinus wurde als Schutzpatron des Bieres gemacht um bei der nicht 

immer erfolgreichen Herstellung mehr Glück zu haben. 

Im Mittelalter waren schwerwiegende Alkoholprobleme noch nicht bekannt, was an der 

geringen Haltbarkeit, der selteneren Verfügbarkeit aber auch an dem oftmals geringen 

Alkoholgehalt lag. 

Zum ersten Alkoholverbot kam es unter Karl dem Großen im Jahre 800 n. Chr. und auch 

König Edgar von England forderte ein nicht sehr erfolgreiches maßvolles Trinken mit 

Hilfe eines Trinkbechers mit Markierungsstrichen 971 n Chr. ein. 
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3.2.2 Als der Alkohol zum Problem wurde – Alkohol im 16. - 19.Jahrhundert 

„Es muß (sic!) ein jegliches Land seinen eigenen Teufel haben, unser 

Deutscher Teufel wird ein guter Weinschlauch sein und muß Sauf 

heißen, daß (sic!) er so durstig und hellig ist, der mit so großem 

Saufen Weins und Biers nicht kann gekühlt werden. Und wird solch 

ewiger Durst und Deutschlands Plage bleiben bis an den jüngsten 

Tag.“
30

  

Diese Worte fand Martin Luther 1534 gegen den „Saufteufel“, da der Alkoholkonsum 

immer mehr zum Problem, ganz besonders in Deutschland und England wurde. Die 

Ursachen an der zunehmenden Alkoholsucht lag an unterschiedlichen Ursachen.  

Mit der Möglichkeit des Destillierens fand der hochprozentige Branntwein als Getränk 

Einzug in die Gesellschaft. Damit konnte aus einem fröhlichen Trinkgelage ein 

besinnungsloses Besäufnis werden. Alkohol konnte länger haltbar gemacht werden, da 

das Bier durch die Beigabe von Branntwein nun jederzeit verfügbar wurde. 

Durch den Ausbau des Verkehrsnetzes wurde ein rentabler Alkoholhandel über größere 

Distanzen betrieben. Die erste Werbekampagne für den Alkohol wurde durch den 

Dreißigjährigen Krieg ausgelöst – Soldatenheere zogen durch die Länder und hatten als 

Teil ihres Soldes eine Branntweinration. So wurde der Alkohol schneller bekannt und 

der Alkoholkonsum stieg dramatisch an, dies führte zu einem zuvor nie dagewesenen 

Alkoholproblem. Betrunkene wurden in den Morgenstunden in Nürnberg etwa, 

aufgelesen und in kleinen Wägelchen nach Hause transportiert. 

Es führte im 16. Jahrhundert zu der Unterscheidung zwischen Bier und Wein -  den 

Genussmitteln, und harmlosen Getränken – und dem Branntwein bzw. Schnäpsen, die 

als heimtückisch und gefährlich gesehen wurden. Der hochprozentige Alkohol stand im 

Verdacht, den menschlichen Körper im wahrsten Sinne zu verbrennen und somit dem 

betroffenen Menschen ein selbst auferlegtes Fegefeuer zu sein. 

„Ab ca. 1650 wurden die „Trunksüchtigen“ vermehrt gemeinsam mit 
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Bettlern, Verbrechern, Dirnen, Verrückten und Sonderlingen in riesige 

Anstalten eingesperrt, um sie von der Öffentlichkeit fernzuhalten und 

sie durch Zwangsarbeit selbst für die Kosten ihrer Unterbringung 

aufkommen zu lassen. Außerdem wurde empfohlen, Trinkern den 

Alkohol dadurch zu verleiden, dass man ihnen heimlich tote Frösche 

in den Branntwein tat.“
31

 

Der sozialkritische englische Maler William Hogarth (1697 - 1764) zeigte in seinen 

beiden Radierungen aus dem Jahre 1751 die gravierenden Unterschiede  zwischen 

Schnaps und Bier auf. Herrschte auf dem Bild „Gin Lane“ das blanke Chaos, eine Frau 

lässt in ihrem Rausch etwa das Kleinkind fallen oder aber ein Trinker der mit einem 

Hund um einen Knochen rauft ist zu sehen. Alle Häuser sind baufällig, einzig das Haus 

des Pfandleihers ist in gutem Zustand. Aber alleine deshalb, da Menschen um ihren 

Alkohol zu kaufen ihren Hausrat zu ihm bringen. Hingegen auf der Radierung mit 

Namen „Beer Street“ herrscht bürgerliche Ordnung. Handwerker gehen ihren 

Geschäften nach und der generelle Tenor dieses Bildes spiegelt den untadeligen Ruf des 

Bieres wider. 

Bier wurde als Nationalgetränk gesehen, der hochprozentige Alkohol hingegen als pures 

Gift. Erst ein Parlamentsbeschluss aus dem Jahre 1751 konnte per Gesetz den Vertrieb 

reduzieren und dazu hatten zweifellos auch die beiden Grafiken von Hogarth 

beigetragen. 
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William Hogarths Radierungen Gin Lane und Beer Street 

[www18] 

Bier wurde als Nationalgetränk gesehen, der hochprozentige Alkohol hingegen als pures 

Gift. Erst ein Parlamentsbeschluss aus dem Jahre 1751 konnte per Gesetz den Vertrieb 

reduzieren und dazu hatten zweifellos auch die beiden Grafiken von Hogarth 

beigetragen. 

Die Alkoholsteuer und auch sogenannte Rauschverbote wurden eingeführt wurden 

eingeführt und dienten der Obrigkeit als neue Einnahmequelle.  

„Auch das bis heute gültige Reinheitsgebot für Bier vom 23.4.1516 

hatte einen ökonomischen Hintergrund: 

Dann allain Gersten, Hopffen und Wasser genommen unn gebrauchte 

sölle werdnn!” Die Bayernherzöge Wilhelm IV. Und Ludwig X. 

wollten sich das Hopfenmonopol sichern. Außerdem ging es darum, 

die wertvollen Getreidesorten (Weizen und Roggen) für das 

Brotbacken zu reservieren, die minderwertige Gerste für das 

Bierbrauen zu nehmen.“ 
32
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Zu Beginn des 19.Jahrhunderts kam es erneut zu einem rasanten Anstieg des 

Alkoholkonsums, der auf unterschiedliche Faktoren zurückzuführen ist. Es setzte die 

Industrialisierung ein und Fabriken entstanden. Dies führte dazu, dass Menschen aus 

ihrer ländlichen Heimat in die Städte zogen. Diese Landflucht führte oftmals zur 

Vereinsamung und zur Isolation dieser Menschen und auch die schlechte Wohnsituation 

in den Elendsquartieren führte viele Menschen zum Alkohol um kurz die schlechte 

Lebenssituation zu betäuben – dies führte zum sogenannten Elendsalkoholismus. 

Die Kältemaschine wurde erfunden, es gab Bierautomaten und auch die 

Transportmöglichkeiten durch die Bahn führten zu einem rasanten Aufschwung des 

Alkohols. Alkohol am Arbeitsplatz war zur damaligen Zeit keine Seltenheit, ganz im 

Gegenteil, denn der Alkohol war oftmals sogar Teil des Lohnes und das Trinken 

während der Arbeit wurde gutgeheißen.  

“Beispielsweise wurde im Jahr 1900 im statistischen Durchschnitt 20 

Prozent jedes Arbeitslohns für Alkohol ausgegeben. Zwischen 1870 

und 1900 hatten sich die Einweisungen in Krankenhäuser wegen 

Trunksucht verfünffacht. Allein im Deutschen Reich waren es im 

Jahre 1900 65.000 Einweisungen. Ein nicht unerheblicher 

Alkoholkonsum herrschte unter Kindern ab dem sechsten 

Lebensjahr.”
33

 

Auf Anregung des Königs Friedrich Wilhelm III. von Preußen erklärten 1,65 Millionen 

Menschen schriftlich, freiwillig Schnaps zu entsagen. Bier und Wein galt damals als 

wenig gefährlich und die Trinkalternativen waren gering. Fruchtsäfte waren in dem 

Sinne noch nicht erfunden, das Wasser oftmals von schlechter Qualität und Tee wie 

Kaffee zu teuer um ein  Volksgetränk zu sein. 

Um dem galoppierenden Alkoholismus Einhalt zu gebieten bzw. es zumindest zu 

versuchen wurden sogenannte Abstinenzvereine gegründet. Damit wurde ein neuer Weg 

im Kampf gegen die Folgen des Alkohols beschritten. Man wollte die Trinker nicht 

weiterhin moralisch verurteilen und einsperren, sondern ihnen helfen von ihrer Sucht 

loszukommen. Der britisch-amerikanische Arzt Benjamin Rush (1745-1813) war der 
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Erste der Alkoholismus als eine Krankheit sah. 1774 schrieb er dazu: 

”Meine Beobachtungen erlauben mir zu sagen, dass Alkoholsüchtige 

unverzüglich und gänzlich auf Alkohol verzichten sollten. Probiere 

nicht, nimm es nicht in die Hand, berühre es nicht, sollte auf jedes 

Gefäß, das Alkohol enthält, im Hause eines Mannes, der von der 

Trunkheit (sic!) kuriert werden möchte, geschrieben werden.”
34

 

Das erste deutsche “Trinkerasyl” entstand 1851 in Düsseldorf, im Jahre 1914 gab es in 

Deutschland 54 Anstalten. Tabletten und Wunderpillen fanden auch bald Einzug in das 

Leben jener Zeit, wobei dies meist fragwürdige Präparate waren. 

3.2.3 Kriege, Prohibition und Wirtschaftswunder – Alkohol im 20.Jahrhundert 

Die beiden Weltkriege führten zu einem merkbaren Rückgang des Alkoholkonsums. Die 

Produktion von Alkohol kam in den Jahren der Lebensmittelknappheit zum Erliegen. In 

der Zwischenkriegszeit stieg der Alkoholkonsum moderat an, jedoch fehlten vielen 

Menschen die finanziellen Mittel dafür und auch war die Gefahr die von Alkohol 

ausging schon im Bewusstsein der Menschen verankert. 

Unter den Nationalsozialisten herrschte eine rigide Einstellung zum Alkohol. Das 

Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses trat mit 1. Jänner 1934 in Kraft.  

Das Gesetz diente im nationalsozialistischen Deutschen Reich der 

sogenannten Rassenhygiene durch „Unfruchtbarmachung“ 

vermeintlich „Erbkranker“ und Alkoholiker. Zur Begutachtung eines 

Sterilisationsverfahrens wurden formal rechtsförmig agierende 

„Erbgesundheitsgerichte“ geschaffen.
35

 

Bis Kriegsende im Mai 1945 wurden über 400.000 Menschen zwangssterilisiert, soweit 

bekannt, waren darunter  ca. 30.000 Alkoholiker. Darüber hinaus kamen rund 20.000 

Alkoholiker in Arbeitshäuser oder in Konzentrationslager. Unter den Nationalsozialisten 

wurden Alkoholkranke wieder in das willensschwache, triebhafte und durchaus auch 
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kriminelle Eck gedrängt und die bis dahin entstandenen Abstinenzverbände mussten 

unter der Schreckensherrschaft ihre Pforten wieder schließen. 

Der Psychiater Hans Bürger Prinz, der unter den Nationalsozialisten Karriere machte 

und beim damaligen Erbgesundheitsgericht über  Zwangssterilisationen entschied, 

schreibt zum Thema Alkoholismus 1938:  

„Die Alkoholiker sind sehr häufig erregbare, zu Tobsuchtsanfällen oder Mißhandlungen 

(sic!) neigende, willensschwache, haltlose, triebhafte, einsichtslose, lügnerische, 

hemmungslose, stimmungslabile, leicht schwachsinnige, kriminelle Persönlichkeiten.“
36

 

Ganz anders lief es zeitgleich in den Vereinigten Staaten – hier wurde Alkoholismus als 

Krankheit 1942 anerkannt. Der Leiter des „Yale Center of Alcohol Studies“, Prof. E. M. 

Jellinek.: „Ein Alkoholiker ist krank, ihm kann geholfen werden, und er ist es wert, dass 

man ihm hilft.“
37

  

Der Arzt Bob Holbrook Smith und der Börsenmakler und Alkoholiker Bill Wilson 

gelten als die Gründungsväter der Anonymen Alkoholiker. Die darüberhinausgehende 

Freundschaft der beiden, führte bei ihnen zur lebenslangen Abstinenz. 

„Der 10. Juni 1935, an dem Smith sein letztes Glas Alkohol trank, wird von den 

Anonymen Alkoholikern als Geburtsstunde der Bewegung betrachtet.“
38

 

Die Anonymen Alkoholiker entwickelten sich zu einer stetig wachsenden 

Selbsthilfegruppe, die Alkoholismus als chronische Krankheit sehen und die sich 

mittlerweile in über 134 Ländern weltweit etabliert haben. 

Die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg führte zu einer generellen Lebensmittel- und auch 

Alkoholknappheit. Der Handel mit Alkohol florierte am Schwarzmarkt. 
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Die Zeit des sogenannten Wirtschaftswunders in den 1960er Jahren führte zu einem 

deutlichen Anstieg des Alkoholkonsums. Das Wirtschaftswachstum der Nachkriegszeit 

führte zu einem neuen Selbstbewusstsein. Man konnte sich schön langsam wieder etwas 

leisten und der Krieg lag in der Vergangenheit. Der Alkoholkonsum zog sich durch alle 

gesellschaftlichen Schichten und betraf Männer wie Frauen, wobei Männer dem 

Alkohol eher in der Öffentlichkeit frönten, Frauen hingegen tranken eher verdeckt in 

den eigenen vier Wänden. Dieses neue Selbstverständnis des Trinkens führte zu einem 

erschreckenden Anstieg von Alkoholerkrankungen. Alkohol wurde als Krankheit fortan 

öffentlich und offiziell angesehen und die Möglichkeiten der Therapie haben sich im 

Laufe der Jahrzehnte deutlich ausgeweitet.  

Der Journalist und Autor Daniel Schreiber hat sich in seinem im August 2014 

erschienen Buch „Nüchtern: Über das Trinken und das Glück“  mit der 

gesellschaftspolitischen, aber auch mit der persönlichen Ebene der Alkoholsucht 

auseinandergesetzt. Schreibers Leben war vom Trinken bestimmt und er zog die einzige 

für ihn mögliche Notbremse: die Abstinenz. 

„Nüchternheit bedeutet in der Regel nicht, dass man ein neuer Mensch 

wird oder seinen Charakter über Nacht verändert. Sie leitet eher einen 

langsamen seelischen Heilungsprozess ein. Dabei geht es nicht um 

Selbstverwirklichung oder um Selbstoptimierung, nicht darum, ein 

besserer erfolgreicher oder attraktiverer Mensch zu werden. Im 

Gegenteil. Es geht darum, die Grundlagen für das Überleben einer 

Krankheit zu legen.“
39

 

In seinem Buch beschreibt er seine eigene Abhängigkeit, aber auch wie der Alkohol 

quer durch die Gesellschaftsschichten verteilt ist und es nicht nur Künstlerinnen sondern 

Frisörinnen, LehrerInnen oder Bauarbeiter, Menschen, die im Arbeitsprozess stehen, 

betrifft. Laut Schreiber unterliegen wir der kollektiven Fiktion dass Alkohol eben nur 

diejenigen betrifft die ohne Arbeit, ohne Familie und ohne Wohnung auf der Parkbank 

betrunken liegen. Stattdessen findet der alltägliche Alkoholismus in unscheinbarerer 

Form statt und viele Betroffene denken sie haben den Alkohol im Griff, haben kein 

Problem mit Abhängigkeit und könnten „normal“ trinken. Durch seinen jahrelangen 
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Lebensmittelpunkt New York lernte er auch den anderen Umgang der Amerikaner mit 

Krankheit Alkoholismus im Gegensatz zu deiner Heimat Deutschland kennen. In 

Amerika stellte er fest, dass Menschen bereitwillig zu ihrer Sucht stehen und auch in 

Selbsthilfegruppen oder Therapien gehen um sich von dieser Krankheit zu befreien. In 

Deutschland wird an das Thema mit viel mehr Scham herangegangen und der Alkohol 

lediglich als Genussmittel einer durchaus  alkoholgefährdeten Gesellschaft gesehen. 

In einem Interview beschreibt er dies so: 

„Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung geht davon aus, 

dass 27 Prozent aller Deutschen an der Schwelle zum Alkoholismus 

stehen. Trotzdem glauben wir immer noch, dass Alkoholabhängigkeit 

ein Randgruppenphänomen ist. Alkoholismus ist eines der letzten 

großen Tabus. Man redet einfach nicht darüber.“
40

 

Die Co-Abhängigen Familienmitglieder, Freunde und Bekannten gar nicht eingerechnet 

zu den 27 %. Österreich liegt innerhalb der EU an der Spitze des Pro-Kopf-Konsums. 

Das Selbstverständnis im Umgang mit Alkohol ist sicherlich ein gesellschaftspolitisch 

relevantes Problem, welches aber nicht durch Gesetze und Reglementierungen sondern 

durch Prävention und Aufklärung angegangen werden muss. Die Zeit, als Alkohol nur 

selten verfügbar war und diese Tatsache als Regulativ für die Trinkgewohnheiten 

genügte,  ist vorbei und die Regale der Supermärkte sind mit Alkohol prall gefüllt und 

die Menschen in der Selbstverantwortung mit diesem Angebot umgehen zu können. 

3.2.4 „Es wird a Wein sein, und mir wer’n nimmer sein..“ - Österreich und sein 

Trinkverhalten 

„Es wird a Wein sein, und mir wer'n nimmer sein, 

D'rum g'niaß ma 's Leb'n so lang's uns g'freut. 

'S wird schöne Maderln geb'n, und wir werd'n nimmer leb'n, 

D'rum greif ma zua, g'rad is's no Zeit. (...)“
41
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Bei „Es wird a Wein sein, und mir wer'n nimmer sein“ handelt es sich um ein  

klassisches Wienerlied aus der Feder von Josef Hornig und Ludwig Gruber welches 

stellvertretend für den weinseligen Umgang der Österreicher mit Alkohol steht. Verklärt 

wird der Griff zum Glas Heute und das Morgen scheint meilenweit entfernt. 

„Im OECD-Vergleich ist Österreich nahezu Schluckmeister. Die jüngste Studie belegt, 

dass wir selbst gemeinhin als trinkwütig geltenden Nationen wie Russland und Irland 

beim Alkohol-pro-Kopf-Konsum auf hintere Ränge verweisen.“
42

 

Wie in dem klassischen Wienerlied so schön angesprochen-Alkohol wird gerne 

anlassbezogen getrunken. Ob jetzt Geburtstage, Firmenfeiern oder private Feiern, 

Gründe zum Trinken gibt es immer und wenn es gerade keinen „richtigen“ Anlass gibt, 

dann wird, wie im Wienerlied auf die Tatsache, dass wir ja morgen nicht mehr da sein 

könnten, getrunken. In Wien herrsche „das ganze Jahr Silvester“ wie es der aus Berlin 

nach Wien gezogene Schriftsteller Joachim Lottmann bezeichnete-und das trifft wohl 

die Kulturdroge Alkohol sehr gut. 

„Der Alkoholkonsum ist also in das tägliche Leben integriert und er ist 

in erster Linie ein Bestandteil sozialer Ereignisse: er gehört zu kleinen 

wie großen Festen in und außerhalb der Familie, zum Gasthausbesuch 

und zu Zusammenkünften mit Freunden, mit dem Essen ist er in 

geringerem Ausmaß verbunden. Allerdings ist hierbei anzumerken, 

daß (sic!) Bier von vielen nicht als alkoholisches Getränk angesehen 

wird, daß (sic!) aber Bier das alkoholische Getränk ist, das am 

häufigsten zum Essen konsumiert wird.“
43

 

Nach Eisenbach-Stangl wird wie beschrieben, Bier oftmals nicht als Alkohol angesehen 

und Alkohol als Rauschmittel mit oftmals verheerenden physiologischen Folgen wird 

eher bagatellisiert. Jedoch kann davon ausgegangen werden, dass in Österreich ein 

relativ milder Umgang mit dem Thema Alkoholisierung herrscht und es keine 

Kriminalisierung des Vollrausches gibt.  
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Beim Thema Alkohol am Steuer gibt es jedoch schon lange genaue Bestimmungen. 

" ‚Alkohol am Steuer ist kein Kavaliersdelikt, sondern nach wie vor ein großer 

Risikofaktor im Straßenverkehr‘, betonte ÖAMTC-Verkehrspsychologin Marion 

Seidenberger anlässlich des 25. Jahrestags der Alkomat-Verordnung.“
44

 

Gesetzlich liegt die Grenze um ein Fahrzeug zu lenken bei 0,5 Promille, bei 

Probeführerschein- Besitzern, Lkw- und BusfahrerInnen gilt die 0,1 Promillegrenze. 

Wird man mit einem höheren Alkoholgehalt im Blut beim Fahren eines Fahrzeuges 

erwischt dann kann das mehrere Tausend Euros kosten und unter Umständen auch den 

Verlust des Führerschein einbringen und einen „Besuch“ beim Verkehrspsychologen 

erfordern. 

 „Zwischen 1950 und 1970 – in der Zeit des größten 

Wirtschaftswachstums -   stieg der Pro-Kopf-Konsum der Österreicher 

um mehr als das Doppelte: am stärksten stieg der Pro-Kopf-Konsum 

an Bier, der auch noch in den 70er und 80er Jahren leicht zunahm, als 

der Konsum von Wein zu stagnieren begann.“
45

 

Diese Pro-Kopf Angaben mögen durchaus abstrakte Werte darstellen, jedoch lassen sie 

einen Schluss bezüglich Konsumgewohnheiten der Österreicher zu. 

 

Der britische Professor für Soziologie an der Universität Kent, Frank Furedi, beschreibt 

in seinem Buch „The Culture of Fear“ aus dem Jahre 1997 u.a. : „For instance, we are 

healthier than ever yet as a society worry about health more with each passing year.“
46

  

Dieser „Religionsersatz Gesundheitsbewusstsein“ ließ auch den Alkoholkonsum in 

Europa und auch in Österreich schrumpfen, jedoch kann man von einer Schieflage in 
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Sachen Alkohol sprechen, da paradoxerweise statistisch die Werte stiegen und die 

Menschen gesundheitsbewusster leben: „Jene, die sowieso kein Problem mit Alkohol 

hatten, trinken weniger oder gar nicht, während jene, die sich schon immer an der 

Gefährdungsgrenze entlanggesoffen haben, immer häufiger in die Abhängigkeit 

kippen.“
47

 

Die Leiterin der Drogenambulanz des Wiener AKH, Dr. Gabriele Fischer, ortet den 

Alkohol als Genussmittel vom Alkohol als gesundheitsschädliches Suchtmittel in den 

Hintergrund gedrängt. Zu vielen Menschen ist die Dosis ein Problem und 

diesbezügliche Statistiken geben die erschreckende Zahl von 1,1 Mio. alkoholkranken 

bzw. alkoholgefährdete ÖstereicherInnen preis und 340.000 Alkoholabhängigen. 

Heroin gilt langläufig als eine der gefährlichsten Drogen, jedoch  der legal erhältliche 

Alkohol stellt das weitausgrößere Problem im Sinne der Volksgesundheit dar. Alkohol 

ist relativ leicht erhältlich und der Faktor Beschaffungskriminalität fällt weg, die bei 

illegalen Drogen schon beim Kauf ein Problem darstellen kann.  

Der ärztliche Leiter der Suchthilfe Klinik Salzburg Dr. Hannes Bachner  verweist auf 

das Phänomen und die Problematik legaler versus illegaler Drogen folgendermaßen: 

„8000 Menschen sterben jährlich an den Folgen von 

Alkoholmißbrauch (sic!), 200 an den Folgen illegalen 

Drogenkonsums. 100 Personen sterben unmittelbar nach einer reinen 

Alkoholvergiftung, 50 an einer reinen Opiatvergiftung. Das heißt: Die 

Drogen, die immer kriminalisiert werden, sind weitaus nicht so ein 

Problem wie der legal erhältliche Alkohol, der gesellschaftlich als 

positiv gesehen wird und bei Feierlichkeiten einfach dazu gehört.“
48

 

„Rund 10 Prozent der Bevölkerung erkranken im Laufe ihres Lebens an Alkoholismus 

und riskieren dadurch eine um 15 bis 20 Jahre geringere Lebenserwartung.“
49
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Zum einen bringt der übermäßige Alkoholkonsum einen Verlust an Lebensjahren, zum 

anderen kosten die medizinische Betreuung, die Arbeitsunfähigkeit etc. der betroffenen 

Menschen den Staat und somit der Bevölkerung laut  dem Wiener Institut für höhere 

Studien  

rund 1,518 Milliarden Euro und steht der verschwindend geringen Alkoholsteuer von 

119 auf der Einnahmenseite gegenüber. 

"Über den Rausch hinaus erfüllt Trinken, psychoanalytisch gesehen, 

zwei Funktionen: Es hält die Phantasien des Egos aufrecht und es hilft 

die Realität so weit auszublenden, dass man sie ohne größere 

Schwierigkeiten der Fantasie anpassen kann", schreibt Daniel 

Schreiber in seinem Buch `Nüchtern´.“
50

 

3.2.5 Werbung für Alkohol 

„Grundsätzlich ist Werbung für alkoholische Getränke erlaubt. 

Es gibt jedoch im Bereich der TV- und Radiowerbung für alkoholische 

Getränke gesetzliche Beschränkungen: ORF-Gesetz, Audiovisuelle 

Mediendienste-Gesetz und Privatradiogesetz.“
51

 

Worin besteht die Gefahr von Werbung für Alkohol? Was wird vermittelt mit Werbung 

für alkoholische Getränke? 

Primär werden Bedürfnisse vermittelt die fast alle Menschen in sich tragen und die die 

Werbung versucht diese mit einer positiven Konnotierung zu erfüllen. Das 

„Feierabendbier“ etwa, welches in der Werbung als ein unverzichtbares Ritual für den 

arbeitenden Menschen dazugehört oder generell als das unverzichtbare Accessoire auf 

einer Party – man könnte annehmen, gute Laune und soziale Interaktion funktioniert nur 

mit dem Glas in der Hand. Alkohol wird weitgehend verharmlosend dargestellt und 

darüber hinaus als unverzichtbar als im wahrsten Sinne des Wortes, als 

gesellschaftliches Schmiermittel ohne dem nichts geht, hingestellt. Die Probleme die 

durch den Alkohol auftreten können, werden tunlichst vermieden zu erwähnen, bzw. ist 

dies erst in den letzten Jahren mehr ins Bewusstsein gerückt, welche Folgen, ganz 

besonders für Jugendliche, ein Übermaß an Alkohol mit sich bringen kann. 
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Bei Werbung für Alkohol, aber auch für Tabakprodukte wird Werbung für Produkte 

gemacht, die explizit gefährlich und krankmachenden sein können. 

Der Österreichische Werberat beschreibt unter anderen in seiner Präambel zur 

Alkoholwerbung: 

„Werbung soll keine Sujets einsetzen, die geeignet sind, als Aufforderung zum 

Alkoholmissbrauch oder als Anreiz zum übermäßigen Konsum von alkoholischen 

Getränken missverstanden zu werden.“
52

 

 

Absolut Vodka März 2012 [www29] 
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3.2.6 „Wodka-Martini. Geschüttelt, nicht gerührt.“ Film und Alkohol 

„Mein Rausch hab´ i  jahraus, jahrein, es wird doch heut´ kein´ Ausnahm sein.“ 
53

 

Alkohol dient ähnlich der Zigarette im Film als Stilelement, welches positives aber 

durchaus auch sehr negatives transportieren kann. Der gravierende Unterschied bei 

einem Zuviel an Alkohol ist die nicht zu übersehende Berauschung des Trinkers. Dies 

funktioniert bei der Zigarette eigentlich gar nicht, da ein hoher Zigarettenkonsum zwar 

gesundheitsschädlich ist, aber dies im Film eher ein untergeordnetes Thema ist. Man 

nimmt als RezipientIn das Rauchen wahr, jedoch hat es meist eine lässige Note und im 

Zuschauerraum eines Kinos stört der Rauch auf der Leinwand natürlich nicht. 

„Trinken im Film stellt generell eine symbolische Kommunikation dar, die beim 

Publikum und auf der Leinwand Affekte wie Sympathie, Antipathie, Mitleid oder 

Abscheu auslösen vermag; (...)“
54

 

Nun wieder zum Alkohol und den mehr oder weniger trinkfesten Inszenierungen im 

Film. James Bond ist wohl der berühmteste Martinitrinker der Leinwand und sein 

"Shaken, not stirred"  gehört zu den berühmten Filmphrasen. Sein Alkoholkonsum hat 

aber vordergründig mit Coolness und mit einer Inszenierung der Männlichkeit zutun. 

Der Drink ermöglicht der dargestellten Figur im Film unterschiedliche Möglichkeiten – 

wie bei James Bond kann es durchaus cool und lässig wirken, aber es kann sich auch ins 

Gegenteil verkehren. Die gescheiterte Existenz, der/die lächerliche TrinkerIn oder 

der/die soziale VersagerIn. 

Wenn Humphrey Bogart unglücklich verliebt im „Cafe americaine“ im Film 

„Casablanca“ (USA 1942) sitzt, dann darf der Drink nicht fehlen. Hier dient der Alkohol 

um den Schmerz der unerfüllten Liebe hinunterzuspülen. 
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Eine ganz andere Form der Beziehung lebten das Ehepaar Richard Burton und Elizabeth 

Taylor in „Wer hat Angst vor Virginia Woolf“ (USA 1966). Diese Filmversion des 

gleichnamigen Theaterstücks des US-amerikanischen Schriftstellers Edward Albee 

thematisiert eine Beziehungskrise und zeigt wie der Alkohol bei beiden Ehepartnern die 

Zunge löst – was im nüchternen Zustand nicht gesagt wird, wird unter Alkohol möglich. 

Man wird im alkoholisierten Zustand enthemmter und angriffiger. Die Wahl der 

Hauptdarsteller fiel besonders deshalb auf Burton und Taylor aufgrund deren 

gemeinsamen turbulenten Ehelebens, welches dadurch schon für Publicity für den Film 

im Vorfeld sorgte. Tatsächlich war dieser Film der kommerziell erfolgreichste des Jahres 

1966 und brachte fünf Oscars und zahlreiche Nominierungen ein. 

Dieses Kammerspiel beeindruckte durch die vom Alkohol durchtränkte, sich langsam in 

eine immer mehr quälende Auseinandersetzung eines Ehepaares mit ihren 20 Ehejahren 

steigerte. Der Respekt schwand zusehends je feuchter die Stimmung wurde. 

1987 gaben Faye Dunaway und Mickey Rourke das betrunkene Paar im Film „Barfly“ 

unter der Regie von Barbet Schroeder. Zwei alkoholkranke Menschen treffen sich in der 

Bar und versuchen miteinander zu leben. Anders als bei „Wer hat Angst vor Virginia 

Woolf“ treffen die beiden als Alkoholiker aufeinander, hier werden die Alkoholiker 

schon zu Beginn als gescheiterte Existenzen dargestellt. Charles Bukowski lieferte die 

literarische Vorlage und spielte im Film eine kleine Nebenrolle als Bargast. 

Taylor/Burton und Dunaway/Rourke spielten in den genannten Filmen jeweils das 

alkoholisierte Paar - Alkohol wird in beiden Filmen als (negatives) Bindeglied gezeigt. 

Alkohol als Problem für den/die Einzelne brachte schon einige Filme heraus die 

durchaus einen sehr kritischen und realitätsnahen Blick auf das Tabuthema 

Alkoholismus werfen. 

Einen sicherlich denkwürdigen Film zu diesem Thema lieferte Harald Juhnke in „Der 

Trinker“ (1995) unter der Regie von Tom Toelle. Die Vorlage lieferte Hans Falladas 



 

 

gleichnamiger autobiographischer Roman. In dieser adaptierten Filmversion wird der 

Hauptdarsteller durch wirtschaftliche und schließlich auch durch persönliche 

Schicksalsschläge zum Trinker und stirbt in letzter Konsequenz auch an seiner Sucht. 

“Hauptdarsteller Harald Juhnke zeigt hier in der Rolle des Trinkers 

Erich Sommer eine seiner besten schauspielerischen Leistungen. 

Vielleicht liegt es daran, dass er sich gut in den Protagonisten 

hineinversetzen konnte - denn er selbst machte immer wieder mit 

Alkoholexzessen von sich reden.”
55

 

  
 
 

Harald Juhnke als Trinker Erich Sommer 

[www31] 

 

Ganz besonders erwähnenswert seien an dieser Stelle Darstellungen der alkoholkranken 

Frau. 
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“Dass sich Männer im Film gerne heftiger einen hinter die Binde gießen, kennt man 

zum Beispiel aus Western: Wenn Cowboys im Saloon einreiten, löschen sie ihren Durst 

in der Regel mit Whisky. Weibliche Schnapsdrosseln sind da schon seltener.”
56

 

Den Deutschen Filmpreis erhielt Suzanne von Borsody 1999 für „Dunkle Tage“ unter 

der Regie von Margarete von Trotta. 

Dieser Film besticht ganz besonders durch seine Eindringlichkeit und dem tabulosen 

Umgang mit diesem Thema. Die Geschichte vom Weg der verwitweten Chefsekretärin 

Angela die in ihrer Verzweiflung über den Tod ihres Mannes zu trinken beginnt da sie 

sich mit den Kindern überfordert fühlt, ihren Arbeitsplatz verliert und nach einem 

Entzug wieder rückfällig wird. Schließlich wird sie im Affekt vom Untermieter 

totgeschlagen. Wie beim „Der Trinker“ findet auch dieser alkoholkranke Mensch im 

Film den Tod – wahrlich keine leichte Kost. 

Eine der jüngeren Verfilmungen zum Thema Frau und Alkohol sei noch erwähnt: „Wie 

ein Licht in der Nacht“ mit Christiane Hörbiger aus dem Jahre 2010. 

Unter der Regie von Florian Baxmeyer spielt sie die gerade in Pension gehende, bis zu 

diesem Zeitpunkt erfolgreiche, Immobilienmaklerin Carla Binder. Die Leere  in ihrem 

Pensionistinnenleben wird mit reichlich Alkohol gefüllt und fast zu spät erkennt sie, 

dass es so nicht weitergehen kann. Man erlebt sie beim Entzug und dieser Film wartet 

mit einem Happy End auf. 

Christiane Hörbiger mimt den stillen Verfall einer Frau gruselig realistisch. 

„Man könnte glauben, dass sie sich für die Rolle der Carla in 

Gesprächen mit Betroffenen oder mit dem Besuch einer Entzugsklinik 

vorbereitet hat, doch falsch: Ich tat weder das eine noch das andere. 

Sondern ich habe beobachtet, beobachtet, beobachtet. Ich habe die 

Menschen betrachtet wie sie sich vom ersten bis zum letzten Glas des 
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Tages verändern...” 
57

 

3.2.7 Ein Exkurs zum Thema Deutscher Fernsehkrimi der 1960er und 1970er 

Jahre 

„Kämen Außerirdische auf unsere Erde, würden sie sich aber 

sicherlich über die Tradition wundern, dass in deutschsprachigen 

Gebieten am Sonntagabend wohl beleumundete Bürger und 

BürgerInnen vor dem Fernseher sitzen, um mit Vergnügen den 

neuesten Tatort zu betrachten, der in der Regel mit einem Mord 

beginnt (...)“
58

 

Die Frage der Außerirdischen wäre wohl, ob Menschen tatsächlich so abgebrüht und 

kalt sind um sich beim Anblick von Mord und Totschlag zu entspannen. Der 

Medienpsychologe Prof. Peter Vitouch würde dahingehend aufklären, nämlich, dass wir 

Menschen etwas über haben für die Darstellung von Regelüberschreitungen, den 

Nervenkitzel und auch der Spannung. Dies alles führt zu einer Änderung des 

physiologischen Erregungsniveaus wie man es wissenschaftlich ausdrücken kann. Edgar 

Allen Poe gilt mit seiner Kriminalerzählung aus dem Jahre 1841 „Der Doppelmord in 

der Rue Morgue“ als Erfinder des Genres Kriminalliteratur. Das Medium Fernsehen 

machte sich mehr als 100 Jahre danach den Krimi zu eigen und lieferte  Millionen von 

Menschen an ihren Fernsehgeräten diese beliebten Form der Unterhaltung und ein Ende 

dieser Faszination ist bis dato nicht in Sicht. 

„ ‚Millionen von dem 'Halstuch' gefesselt‘ titelte die Frankfurter Rundschau am 

17.1.1962, nachdem die letzte Folge des Mehrteilers „Das Halstuch“ über den Sender 

gegangen war.“
59

 

Der Siegeszug des Fernsehkrimis konnte beginnen und Millionen Couchkommissare 

fieberten mit. Das Angebot war übersichtlich, jedoch hatte das Publikum Feuer 

gefangen. Sogenannte „Straßenfeger“ standen am Programm als in 1950er und 1960er 

Jahren  etwa eine Folge der Serie „Stahlnetz“ oder der Mehrteiler der Durbridge-Krimis 
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über die Bildschirme flimmerten. 

Im Stahlnetz wurde versucht einen authentischen Blick auf die Arbeit der Polizei zu 

geben und es beruhte auf realen Fällen – diese „Information“ wurde auch immer zu 

Beginn einer Folge eingeblendet. Eine tatsächlich stattgefundene Straftat wurde für den 

Fernsehkrimi nachgestellt. Diese Serie des Norddeutschen Rundfunks lief zwischen 

1958 und 1968 und umfasste insgesamt 22 Folgen. Prominente Volksschauspieler 

fanden in dieser Serie sich in kleinen Gastauftritten wieder. In den Jahren 1999 - 2003 

wurden weitere Folgen produziert, die jedoch nicht mehr erfolgreich waren. 

Die Krimiserie Hafenpolizei aus den Jahren 1963-1966 spielte in Hafenbezirk 

Hamburg. Der Schauspieler Konrad Georg spielte in und als Kommissar Freytag den 

ersten Serienermittler in 39 Folgen. 
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4 Der Kommissar – Schluck für Schluck und Zug für Zug 

den Tätern auf der Spur 

Von 1968-1975 spielte die Krimiserie „Der Kommissar“. Insgesamt wurden 97 Folgen 

produziert und Hauptdrehort war München. Erstausstrahlung war der 3.Jänner 1969 im 

deutschen Fernsehsender ZDF. Im ORF fand die Erstausstrahlung am 10.März 1969 

statt. 

Eigentlich gab es im bayrischen Polizeidienst gar keine Kommissare. Aber „Der 

Amtmann“ wäre als Titel einer Fernsehserie nicht sonderlich zugkräftig und 

aufmerksamkeitsstark gewesen.
60

 

Erik Ode war der Darsteller des Kommissar Keller, der der unbestrittene Chef dieser 

Serie war. Zusammen mit seinem Team war er sachlich und in Schwarz-Weiß den 

MörderInnen auf der Spur. 

Erik Ode zu seiner Rolle:  

„(…) Ich habe eine gewisse Rolle im deutschen Fernsehen gespielt. 

Einen Kriminalkommissar mit dem einfachen Namen Keller. Ohne 

jeden Vornamen oder sonstigen Schmuck. Selbst der Nachname ist 

kaum von Bedeutung. Eigentlich bleibt von der Figur nur übrig: Der 

Kommissar.“
61

 

Wobei, „der Kommissar“ hatte sehr wohl auch einen Vornamen, dieser lautete Herbert. 

Tatsächlich wurde er aber nur selten mit diesem angesprochen, da er einen autoritären 

Führungsstil an den Tag legte. Er war bei seinen Mitarbeitern „der Chef“ und wurde 

auch so angesprochen und es wurde auch in seiner Abwesenheit fast nur über ihn als 

den Chef geredet. Bezeichnend war auch, dass er alle duzte - selbst seine Sekretärin, 

eine reife Dame im Alter des Kommissars.  
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Die Idee zur Serie hatten der Journalist und Autor Herbert Reinecker und der Produzent 

Helmut Ringelmann. 

Helmut Ringelmann erzählte im Jahre 1973 in einem Interview in der 

Programmzeitschrift „Fernsehwoche“ wie es zur Figur des Kommissars kam: „Wir 

suchten nach einem Kommissar, der so ganz anders sein sollte als die damals üblichen 

Krimihelden. Es war die Zeit des „James Bond“, der knallharten Übermenschen. Wir 

wollten jedoch einen Kommissar, der – mal poetisch gesagt -  aus der Stille kommt.“
62

 

Signifikant an dieser Serie ist diese genannte Stille, eine unprätentiöse sachliche Art der 

Herangehensweise  der Protagonisten. Der Kommissar selbst strahlt nicht wie ein 

Siegertyp sondern ist oftmals sehr skeptisch, nachdenklich und eher mürrisch. 

Er und sein Team kamen Ende der Sechziger Jahre ins Fernsehen als sich eine gewisse 

Übermüdung der ZuschauerInnen gegenüber den Krimis aus den Vereinigten Staaten 

breit machte. Der Kommissar wurde ein Publikumshit und erklomm in kürzester Zeit 

den ersten Platz bei den Einschaltquoten. Wenn  Keller mit bedächtiger Ruhe seinen 

Mitarbeitern mit väterlicher Ernsthaftigkeit seine Sicht der Dinge erläutert, dann kam 

das sehr gut an beim Publikum. Wobei Erik Ode „seinen“ Kommissar lieber etwas 

humorvoller gehabt hätte. 

Ode zur Rolle des Kommissars in einem Interview: 

 “Ich habe in den acht Jahren sehr viel gekämpft mit dem Autor, 

gekämpft um Humor und Leichtigkeit, um eine Art souveränen 

Humor. Diese Vaterfigur hab ich eigentlich nicht gewollt, sie ist 

manchmal so tierisch ernst...Herbert Reinecker hat sein Niveau nie 

verloren, aber er hat überhaupt keinen Humor, und wurden irgendwo 

einmal ein paar Lichter aufgesetzt, waren sie nicht von ihm.“
63

 

In die Zeit des Serienstarts fielen viele denkwürdige Ereignisse die geprägt waren durch 

Proteste und Kriege. Weltweite Studentenunruhen eskalierten teilweise, der 
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Bürgerrechtler Martin Luther King wird ermordet und der Vietnamkrieg wütet weiter 

und fordert unzählige Opfer. „Der Kommissar“ konnte den Menschen ein gewisses Maß 

an Sicherheit bieten, allwöchentlich wird am Bildschirm gemordet aber der Täter 

wandert Dank Keller uns seinem Team ins Gefängnis. Das Gute hat wieder mal über das 

Böse gesiegt, und das Böse wird seiner gerechten Strafe zugeführt. 

„Die 1972 vorgestellte Fernsehstudie der Münchner Gesellschaft für 

rationelle Psychologie ergab: Die Beruhigungspille ‚Kommissar‘ 

vermittelt Geborgenheit, entspannt und sorgt für mehr Zärtlichkeit im 

Schlafzimmer. Sogar Kleinkinder schlafen besser als nach 

Schweinchen Dick...“
64

 

4.1 Das Team  des Kommissars – Kurzportraits der Darsteller  

   

Erik Ode [www32]  

                                                 
64

 Ebda  S. 23 



 

 

Erik Ode spielt den beschriebenen Kommissar, Herbert Keller, den Chef eines 

vierköpfigen Teams in einem Münchner Polizeikommissariat. Ode wurde 1910 in Berlin 

geboren und arbeitete bereits als Jugendlicher beim Film. Er spielte am Theater und 

beim Film, führte Regie und war Synchronsprecher von amerikanischen Schauspielern 

wie Gene Kelly oder Fred Astaire. 

Von 1961 an spielte er für das Fernsehen und besonders die Rolle des Kommissars 

Keller machte ihn berühmt. Nach Absetzen dieser erfolgreichen Serie spielte er noch 

selten im Fernsehen und ging wieder ans Theater. Er verstarb im Jahre 1983. 

 

„Der Kommissar ist stets ein ruhiger Mann, arg wortkarg, symbolisch melancholisch, 

fachlich-sachlich, auffällig unauffällig, lässig zuverlässig und erfolgreich.“
65

 

In einem Gespräch für „Die Zeit“ vom 11.Juli 1975 sagt Ode über seine Rolle: „Diese 

gestellte Ruhe [...]  ist eine hervorragende Rolle, aber ohne Zigarette geht das nicht.“
66
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Reinhard Glemnitz [www33]  

Reinhard Glemnitz spielt die Rolle des Robert Heines. Glemnitz wurde 1930 in Breslau 

geboren und begann seine Schauspielkarriere am Kabarett und als Sprecher des 

Bayrischen Rundfunks. Seit 1955 arbeitet er als Synchronsprecher Die Rolle des Robert 

Heines brachte ihn neben großer Popularität viele Auszeichnungen ein. Nach dem Ende 

der Serie widmete er sich wieder der Bühne wie etwa für die Rolle des Oberst Perón im 

Musical Evita. Glemnitz lebt in der Nähe des Tegernsees. 



 

 

   

Günther Schramm [www34]  

Günther Schramm spielt die Rolle des Walter Grabert. Schramm arbeitete an 

verschiedenen deutschen Theaterbühnen und am Kabarett. Er wurde 1929 in Potsdam 

geboren und begann1952 für das Fernsehen zu arbeiten, wobei die Rolle des Walter 

Grabert zu seinen erfolgreichsten zählte. 

Nach dem Ende der Serie war er als Moderator einer Quizsendung zu sehen und spielte 

u.a. Gastrollen  in der Fernsehserie „Das Traumschiff“. 

Nachdem einem Aufenthalt von  rund 20 Jahre in Kanada lebte Glemnitz mit seiner 

Familie  wieder in München. 
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Fritz Wepper [www35]  

Fritz Wepper wurde 1941 in München geboren. Beim Kommissar spielt er bis zur Folge 

71 die Rolle des Harry Klein um danach zur ebenso erfolgreichen Serie „Derrick“ zu 

wechseln. Interessanterweise spielte er auch als Assistent des Oberinspektors Derrick 

den Assistenten den mittlerweile zum Inspektor aufgestiegenen Harry Klein. Diese 

Rolle machte ihn sehr bekannt und verschaffte ihm große Popularität 

Wepper spielte schon als Kind 1952 am Theater und arbeitete in bemerkenswerten 

Filmen wie „Die Brücke“ (1959) oder der Musicalverfilmung „Cabaret“ (1972). 

Wepper ist ein vielbeschäftigter Darsteller in Fernsehserien wie „Um Himmels Willen“ 

oder „Mord in bester Gesellschaft“. 

Er lebt in seiner Heimatstadt München. 



 

 

   

Elmar Wepper [www36]  

Elmar Wepper wurde 1944 in Augsburg geboren und spielt ab Folge 72 im Kommissar 

mit. Er folgt als Erwin Klein seinen Bruder Harry an die Seite des Kommissars und 

seinem Team. 

Wepper wollte ursprünglich Medizin studieren, landete aber dann doch wie sein älterer 

Bruder Fritz beim Theater und im Synchronstudio. 

Nach dem Ende des Kommissars war er als Fernsehdarsteller etabliert und spielte in 

mehreren erfolgreichen Serien meist im bayrischem Umfeld. Für seine Darstellung 

eines Krebskranken wurde er für den Film „Kirschblüten – Hanami“ aus dem Jahre  

2008 mit dem Deutschen Filmpreis ausgezeichnet. Er ist darüber hinaus ein sehr 

gefragter Synchronsprecher für internationale Stars. Wepper lebt in Planegg. 
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Helma Seitz [www37]  

Zum fixen Team gehörte auch Helma Seitz. Sie gehörte nicht zum Ermittlerstab, 

sondern war so etwas wie die gute Seele, die Sekretärin, aber auch „das Mädchen für 

Alles“, im Büro des Kommissariats in 84 Folgen der Serie. Als Fräulein Rehbein, oder 

als Rehbeinchen, wie sie auch gerne vom Chef genannt wurde, war sie primär für das 

administrative zuständig und mitunter nützen die Herren Kriminalbeamten ihre 

durchdachten Aussagen zu Kriminalfällen.  

Helma Seitz wurde 1913 in Offenbach am Main geboren und begann ihre 

Schauspielkarriere am Theater. Nach einem Wechsel ihres Lebensmittelpunktes nach 

Kanada und Amerika kehrte sie wieder an die deutschen Bühnen zurück und begann zu 

Beginn der 1960er Jahren auch im Film Fuß zu fassen. Die Darstellung von Kommissar 

Kellers Sekretärin zählte dabei zu ihren bekanntesten. Helma Seitz verstarb 1995 in 

Köln. 



 

 

 

  

Emely Reuer [www38]  

Emely Reuer  wirkte in 18 Folgen des Kommissars als Kriminalassistentin Helga Lauer  

mit. 

Reuer wurde 1941 in Braunschweig geboren. Nachdem sie heimlich 

Schauspielunterricht nahm begann sie am Theater ihre Schauspielkarriere. Einige 

Fernsehrollen folgten, wobei ihr die der Assistentin Helga Lauer im Kommissar 

Popularität einbrachte. Emely Reuer verstarb 1981 in München. 

Reuer war mit ihrer Rolle nicht zufrieden und enttäuscht.  

„ ‚Sicher hat die Serie damals meine Popularität gesteigert‘,  sagte sie 

der Fernsehzeitschrift „Gong“ im März 1973, ‚ aber meiner Karriere 
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hat das kaum genützt.‘  Bei den Produzenten sei man durch eine 

solche Rolle gleich festgelegt und für abweichende Interpretationen 

blockiert.“
67

 

Genau wie die Rolle der Helga Lauer wurde die auch die der Gattin des Kommissars, 

Franziska Keller ersatzlos gestrichen. Rosemarie Fendel verkörperte diese der 

treusorgenden Ehefrau des Kriminalbeamten und das unregelmäßig zu Beginn der Serie. 

   

Rosemarie Fendel [www39]  

Fendel wurde 1927 in Koblenz-Metternich geboren und begann ihre Schauspielkarriere 

am Theater. Des Weiteren wirkte sie in Film- und Fernsehproduktionen bis ins hohe 

Alter mit und war auch eine sehr beschäftigte Hörspiel- und Synchronsprecherin. 
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Sie starb im Jahr 2013 nachdem sie noch beim Fernsehdreiteiler „Das Adlon. Eine 

Familiensaga“ mitgespielt hatte. 

Für Rosemarie Fendel gab es in der Serie nur sehr kurze und für sie nicht befriedigende 

Auftritte. “ Ich habe die Nase voll“, sagte sie energisch, „ wenn ich auch ganz bestimmt 

nicht vergessen werde, wieviel Glück mir die Serie gebracht hat.“
68

 

Der Drehbuchautor Herbert Reinecker wurde bezüglich des Stellenwerts der Rollen von 

Seitz, Fendel und Reuer befragt und beantwortete dies folgendermaßen: 

„Stellenwert ist sicher das falsche Wort. Wir haben unsere 

Schauspieler nicht eingeteilt nach Stellenwerten. Aber das weibliche 

Element sollte vertreten sein. Leider sind unsere Frauen letzten Endes 

ein wenig kurz gekommen. Das hat nur einen Grund. Vier Männer, die 

Hauptakteure, mußten (sic!) sich den geringen Zeitraum teilen. Es war 

jedes Mal ein Kunststück, jedem die Rolle zu geben, auf die er nach 

seinem Charakter eine Anspruch hatte.“
69

 

4.2 Der Drehbuchautor Reinecker und die 19 Regisseure  

Der Drehbuchautor Herbert Reinecker wurde am 24.Dezember 1914 in Hagen geboren. 

Er arbeitet als Journalist, Schriftsteller und als Drehbuchautor. 

Reinecker begann schon als Jugendlicher bei der Zeitung zu arbeiten. Während des 

Zweiten Weltkriegs arbeitete der als Kriegsberichterstatter, verfasste propagandistische 

Bühnenstücke und war bis zu Kriegsende für eine SS-Zeitung tätig. 

In den 1950er und 1960er Jahren ging es, nachdem seine Karriere aufgrund einer 

propagandistischen Tätigkeit zunächst stagnierte, wieder aufwärts mit Reinecker. 

Der Produzent Ringelmann brachte Reinecker zum Fernsehen wo er mit 97 Folgen von 

„Der Kommissar“ und 281 Folgen von „Derrick“ große Erfolge feiern konnte. 
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Herbert Reinecker starb 2007 in seinem Haus am Starnberger See. 

Die 19 Regisseure und ihre jeweilige(n) inszenierte(n) Folge(n) : 

Theodor Grädler 26 Episoden, Folge 5, 12, 13, 37, 38, 40, 47, 48, 50, 52, 54, 

56, 59, 61, 64, 67, 71, 72, 74, 79, 84, 86, 90, 92, 97 

Wolfgang Becker 19 Episoden, Folge 1, 2, 3, 6, 7, 8, 19, 23, 29, 33, 34, 43, 49, 

51, 63, 68, 80, 83, 93 

Wolfgang Staudte 12 Episoden, Folge 20, 21, 30, 31, 32, 35, 36, 42, 44, 57, 60, 

62 

Dietrich Haugk 8 Episoden, Folge 10, 14, 25, 28, 39, 45, 46, 96 

Michael Braun 6 Episoden, Folge 78, 81, 85, 89, 91, 95 

Zbynek Brynych 4 Episoden, Folge 11, 15, 16, 17 

Jürgen Goslar 4 Episoden, Folge 53, 65, 73, 77 

Helmut Ashley  3 Episoden, Folge 76, 82, 88 

Erik Ode 3 Episoden , Folge 24, 41, 70 

Georg Tressler 3 Episoden, Folge 4, 9, 26 

Ulrich Haupt Folge 69 

Helmut Käutner Folge 27 

Michael Kehlmann Folge 22 

Leopold Lindtberg Folge 66 

Charles Regnier Folge 55 

Gottfried Reinhardt Folge 75 

Michael Verhoeven Folge 18 

Alfred Weidemann Folge 94 

 



 

 

 

4.3 Publikumslieblinge geben sich beim Kommissar die Ehre 

Schon zu Beginn der Filmära, genauer gesagt der Stummfilmära, gingen namhafte 

BühnenschauspielerInnen ihrer Zeit zum Film. Diese wurden dann oftmals fast schon 

geächtet, da das neue Medium Film nicht hoch im Kurs stand und einzig die Bühne als 

das einzig wahre Betätigungsfeld für die Schauspielerei galt. 

Denkt man etwa an die Burgschauspielerin Adele Sandrock (1863-1937) dann ist sie 

vielen Menschen in Erinnerung geblieben, da sie nachdem die Rollen am Theater 

spärlicher wurden,  zum Film wechselte. Dort begann sie zunächst beim Stummfilm 

1919 und konnte  dann bis zu ihrem Tod 1937 auch beim Tonfilm  noch eine beachtliche 

Karriere machen. Hier fand zuerst ein Sprung von der Bühne zum Stummfilm und dann 

weiter zum Tonfilm statt. Ihre Popularität lag auch gerade darin begründet, dass sie sich 

den Pathos der Bühne bis in den Tonfilm mit Augenzwinkern behielt und durch ihre 

Gestik und Mimik beeindruckte. Damals machte sie aus der Not eine Tugend und eine 

Anzahl von 137 Filme, größtenteils Komödien, sprechen eine klare Sprache. 

Jahrzehnte später bei der Serie „Der Kommissar“ versuchte der Produzent Helmut 

Ringelmann Filmschauspieler für das Fernsehen zu gewinnen.  
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„Er hilft mit, daß (sic!) die zwischen Kino und Fernsehen verlaufende 

Mauer des Schweigens allmählich abgetragen werden kann. So 

kommen die Leinwandlieblinge auf den Bildschirm, was die 

Zuschauer begeistert und die neuen Darsteller-Talente sichtlich 

anspornt. Bekannte und unbekannte Gesichter geben der Krimi-Serie 

ein markantes Profil, stehen gleichberechtigt nebeneinander im 

Rampenlicht. Hier wird niemand in den Schatten gestellt.“
70

 

Ein internationaler Star war Curd Jürgens. Er wurde für die Rolle des Dr. Hochstätter 

beim Kommissar engagiert. Helmut Ringelmann beschreibt es so als er diesen 

internationalen Schauspieler für die Rolle gewinnen konnte: „Als es mir gelang, Curd 

Jürgens zu engagieren, war man beim ZDF ziemlich überrascht. Wieso sollte ein 

weltweit geachteter Darsteller in einer Fernsehserie mitspielen? Nun, ich sagte zu ihm;  

„ Diese Rolle ist so gut und die mußt (sic!) du spielen!“
71

 

Für Nachwuchsschauspieler stellte dies eine Möglichkeit dar um Bekanntheit zu 

erlangen und etablierte Filmlieblinge konnten sich im Metier Fernsehen profilieren.  

Eine Auswahl der Gaststars beim Kommissar: 

SchauspielerIn Folge  Filmfigur 

Horst Frank Ratten der Großstadt „Bimbo“ Krass 

Monika Peitsch Ein Mädchen meldet sich nicht 

mehr 

Vera Kusska 

Marianne Koch Die Pistole im Park Hannelore Krems 

Siegfried Lowitz Geld von toten Kassierern Louis Kranz 

Maria Schell Schrei vor dem Fenster Irene Pauli 

Helga Anders Die Schrecklichen Herta Panse 
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Vadim Glowna Auf dem Stundenplan: Mord Palacha 

Volker Lechtenbrink Das Ungeheuer Ewald 

Götz George Tod einer Zeugin Wolfgang Karass 

Johannes Heesters Parkplatz-Hyänen Eberhard Boszilke 

Gisela Uhlen In letzter Minute Hilde Lenk 

Horst Tappert ...wie die Wölfe Herr Gassner 

Ingrid Andree Tod eines Klavierspielers Sabine Körner 

Harald Juhnke Eine Kugel für den Kommissar Gerhard Diebach 

Margarethe von Trotta Die kleine Schubelik Irma Klenze 

Dieter Borsche Drei tote reisen nach Wien Herr Roth 

Hannelore Elsner Der Tote von Zimmer 17 Andrea Simon 

Curd Jürgens Der Traum eines 

Wahnsinnigen 

Dr. Hochstätter 

Monica Bleibtreu Fluchtwege Gabriele Bebra 

Nadja Tiller Überlegungen eines Mörders Irene Traveller 

Leopold Rudolf Das Komplott Kurt Dettmann 

Bernd Herzsprung Mykonos Robert Kerk 

 

4.4 Chartstürmer in Serie – die Musik beim Kommissar 

Musik im Film soll eine Stimmung auf der Filmleinwand bzw. am Bildschirm 

vermitteln bzw. wesentliche Akzente setzen. Zu Stummfilmzeiten wurde das stumme 

Geschehen auf der Leinwand mit Klavieruntermalung bzw. mit Geräuschen versehen. 
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Beim Tonfilm war die Filmmusik eine fixe Größe, ob nun in der Komödie oder in der 

Tragödie, die Filmmusik sorgt für die nötige akustische Untermalung. 

Beim Kommissar steht zu Beginn jeder neuen Folge die markante und unverkennbare 

Titelmusik und das Leitmotiv vom Orchester Joe Jerkins aus der Feder von Herbert 

Jarczyk. 

Dem Kommissar wurde oftmals Biederkeit vorgeworfen, nicht so wenn es um die 

Musik ging. 

„Der Kommissar“ wurde sehr schnell zu einer Abspielstätte aktueller 

Musikstile, die oftmals im krassen Gegensatz zu den Erwartungen 

besonders der älteren Zuschauer gestanden haben müssen. Während 

sich die Rundfunksender noch zierten, der Pop- und Rock-Musik ein 

echtes Forum zu „beaten“, präsentierten die Verantwortlichen im 

Rahmen ihrer Krimi-Serie immer mal wieder Trends, die aus dem 

Rahmen fielen. Wilde Klänge in bürgerlicher Enge.“
72

 

Es wurden rund 100 nationale und internationale Musik-Titel gespielt die Chart-Hits 

waren bzw. wurden und dazu trug die Serie mit seiner Breitenwirkung auch bei. 

24 Wochen führte etwa „I'd love you to want me“ von Lobo  die Charts an. Maßgeblich 

trug die Folge „Sonderbare Vorfälle im Hause von Professor S.“.  

„Das verwendete Lied hatte bereits knapp ein Jahr zuvor die zweite 

Stelle der amerikanischen Hitparade erreicht, fand aber in der 

Bundesrepublik kaum Käufer. Erst die Einbettung dieser runden, 

samtweichen Pop-Komposition in die kantige Geschichte um 

Professor Steger machte sie einem Millionenpublikum vertraut. Fortan 

spielten die Radiosender das Lied rauf und runter.“
73

 

Neben neuen Titeln die durch die Serie in die Hitparade kamen gab es aber durchaus 

Musiktitel die bereits in den Charts waren und damit erfolgreich und durch die Serie 

aber noch erfolgreicher wurden. Ein Beispiel ist das Lied „Mama Loo“ von den Les 
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Humphries Singers aus der Folge „Die Nacht in der Bassek starb“ in der die Band auch 

mit diesem Lied auftrat. Der erfolgreiche Titel blieb nach der Ausstrahlung stabil 

weiterhin in den Charts. 

Beim Kommissar war Musik ein wichtiges Stilelement. Neben provokanter 

Jugendmusik die anarchische Elemente die Serie brachte, gab es aber auch klassische 

Musiksequenzen oder bürgerliche Schlagermusik. 

4.5 Das Rauchen und das Trinken beim Kommissar – zwei fixe 

Größen in Serie 

Beim Kommissar wurde geraucht und getrunken und anders als in aktuellen Krimis 

waren die Raucher und Trinker nicht die Bösen; sondern durchaus auf der Seite des 

Gesetzes bzw. sogar Kriminalbeamte. Marihuana oder andere illegale Substanzen 

wurden misstrauisch beäugt, die legalen Alltagsdrogen Alkohol und Nikotin gehörte 

zum guten Ton bzw. war es etwas Alltägliches im durchaus biederen Ambiente der 

Kommissar Keller „Mannschaft“. Kaffee floss auch in Strömen, aber der Kaffeekonsum 

war vergleichsweise unauffällig. 

Angeblich war Erik Ode Kettenraucher und es war ihm deshalb wichtig, dass auch seine 

Rolle des Kommissars in Rauch aufgeht. Darüber hinaus war es in den 1960er und 

1970er Jahren durchaus üblich überall zu rauchen. Im Auto wurde genauso geraucht wie 

im Wohnzimmer oder im Büro, selbst wenn Nichtraucher dabei waren. Die Serie „Der 

Kommissar“ spiegelte sozusagen den Zeitgeist jener Jahre wieder, als man sich als 

RaucherIn erst mal eine Zigarette anzündete, egal wo man gerade war. 

Genauso war es auch mit dem Alkohol – der klassische Satz den man am Bildschirm 

aus dem Munde eines Kriminalbeamten hört wenn er Alkohol angeboten bekommt, 

nämlich „Nein Danke, ich bin im Dienst!“ kam beim Kommissar nicht vor. Einmal wies 

der Kommissar Alkohol mit den Worten: „ Ich trinke keinen Sekt den ein Mörder 

bezahlt hat“ zurück, was aber eher seine moralische blütenweiße Einstellung 

widerspiegeln sollte und nicht auf ein Hin zur Abstinenz verstanden werden konnte. 
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Im Zweiten Teil der vorliegenden Arbeit wird detailliert auf den Alkohol- und 

Nikotinkonsum der Serie eingegangen. 
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5 Empirischer Teil 

Im empirischen Teil wird auf die Krimiserie Der Kommissar eingegangen und diese auf 

das Trinken und Rauchen untersucht. 

5.1 Methodik 

Es wurden alle 97 Folgen der Serie, die in acht Staffeln produziert und gesendet 

wurden, in voller Länge durchgesehen und nach Szenen gesucht, die folgende Themen 

zum Inhalt haben: 

 Rauchen 

 Alkohol 

 Sonstiges (Bemerkenswertes) 

Während Szenen, in denen Rauchen in Form von Zigaretten, Pfeife oder Zigarre 

vorkommt genauso eindeutig festzumachen sind wie Szenen zum Thema Alkohol, so ist 

es bei der Kategorie „Sonstiges (Bemerkenswertes)“ nicht so einfach. In diese Kategorie 

fällt größtenteils Zwischenmenschliches, wenn es um Rollenverständnisse geht, 

beispielsweise zwischen Mann und Frau oder auch zwischen Polizei und Verbrecher. 

Nicht selten gehen die Themen Alkohol und Sonstiges ineinander über, wenn etwa eine 

Mitarbeiterin des Kommissars besser keinen Alkohol trinken möge, während ihre 

männlichen Kollegen durchaus im Dienst Alkohol trinken. 

Die Folgen haben eine durchschnittliche Dauer von knapp unter 60 Minuten und 

wurden am PC abgespielt, wodurch beim Anhalten zum Zwecke einer Szenen-Analyse 

stets die genaue Zeitmarke festgestellt werden konnte. In einer Access-Datenbank 

wurden die Szenen in eine Tabelle eingegeben und zwar von jeder Szene folgende 

Daten: 



 

 

 Folge (Nummer 01 bis 97) 

 Ereignis (textalische Beschreibung für spätere Stichwortsuche) 

 Thema (Rauchen, Alkohol, Sonstiges) 

 Zeitmarke 

Auf diese Weise füllt sich diese Datenbank-Tabelle mit 1.186 Datensätzen. Pro Folge 

werden demnach durchschnittlich 12,2 Szenen beschrieben, die mehrheitlich Rauchen 

und Alkohol zum Thema haben. Diese Datensätze haben in Summe 35.341 Wörter. Die 

Datenbank wird um weitere Tabellen erweitert. So gibt es Tabellen, die zu einem großen 

Ganzen verwoben werden, und folgende zusätzliche Daten zum Inhalt haben: 

 Nummer der Folge (01 bis 97) 

 Titel der Folge 

 Drehbuchautor 

 Regisseur (insgesamt 19 Regisseure) 

 Erstausstrahlung ( 3.1.1969 bis 30.1.1976) 

 Staffel (1 bis 8) 

Die eigentliche Analyse erfolgt mittels des Tabellenkalkulationsprogramms Excel. 

Durch Filtern nach Stichwörtern kann gezielt nach konkreten Unterthemen gesucht 

werden, beispielsweise „Cognac“, „Pfeife“ oder „Feuer geben“. Mittels Pivot-Tabellen 

(Kreuztabellen) werden dann einzelne Parameter miteinander verschränkt. Dies heißt, 

dass es möglich ist, die Häufigkeiten zum Beispiel von Bierkonsum bezogen auf die 

einzelnen acht Staffel zu vergleichen. 

Da diese gefilterten Ergebnisse in Tabellenform immer noch relativ unübersichtlich 

sind, werden die Daten als Diagramme aufbereitet in sogenannten Pivot-Charts. 

Dadurch gelingt es, einen guten Querschnitt über sämtliche 97 Folgen betreffend 

einzelner Themen zu erhalten. 
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5.2 Das Gasthaus als Mittelpunkt 

Wirklich bemerkenswert ist, dass Gastronomiebetriebe als fixer Bestandteil der meisten 

Kommissar-Folgen gesehen werden können. In nur 14 Folgen kommt kein 

Gastronomiebetrieb vor. Dies heißt, in 83 Folgen ist ein Gasthaus, ein Nachtlokal, ein 

Beatschuppen oder Vergleichbares ein wichtiger Ort der erzählten Geschichte. 

Definitiv bei jedem Besuch eines Gastronomiebetriebs wird geraucht, in mehr als der 

Hälfte der Fälle konsumieren der Kommissar oder seine Mitarbeiter in den Gaststätten 

Alkohol. Gelegentlich dient eine Gaststätte sogar als eine Art Außenstelle des 

Kommissariats. Mitarbeiter des Kommissars okkupieren einen Tisch und arbeiten dort 

ihre Akten zum Fall durch oder führen Einvernahmen durch. 

Das Rauchen und das Konsumieren von Alkohol während der Dienstzeit zeigt sich 

besonders deutlich in diesen Örtlichkeiten. Besonders das Gasthaus nahe des 

Kommissariats wird gerne zum Mittagessen besucht. Dann wird dem Kommissar 

automatisch Rotwein und seinen Mitarbeitern Bier serviert. 

Die 14 Folgen, in denen keine Gaststätte vorkommt sind: 

023 (Tödlicher Irrtum) 

026 (Die kleine Schubelik) 

027 (Anonymer Anruf) 

032 (Die Anhalterin) 

043 (Traum eines Wahnsinnigen) 

054 (Blinde Spiele) 

055 (Rudek) 

056 (Tod eines Hippiemädchens) 

057 (Das Komplott) 

058 (Schwarzes Dreieck) 

076 (Sein letzter Coup) 

080 (Der Segelbootmord) 

091 (Der Tod des Apothekers) 

095 (Eine Grenzüberschreitung) 

 



 

 

5.3 Rauchen 

Die Rolle des Kommissar Keller ist dem Schauspieler Erik Ode aus der Sicht des 

Tabakkonsums auf den Leib geschrieben. Der Kommissar ist ein starker Raucher. Somit 

verwundert es überhaupt nicht, dass das Thema Rauchen in jeder Folge ein starkes 

Gewicht hat. Die Serie zeigt darüber hinaus sehr deutlich, welchen Stellenwert Ende der 

1960er, Anfang der 1970er das Rauchen hatte. Es wird nicht nur sehr viel von sehr 

vielen Personen geraucht und dieses auch gezeigt, es wird auch mit einem 

Selbstverständnis überall und ungefragt eine Zigarette angezündet. 

 

Der Kommissar –  Folge 02 – Das Messer im Geldschrank 14:57 [DVD] 

Nicht selten nehmen das Selbstverständnis und die Häufigkeit des Rauchens bizarre 

Formen an. In Folge 003 „Ratten der Großstadt“ (Erstausstrahlung 31.1.1969) wird 

Walter von Halbstarken verprügelt und bewusstlos in der Isar liegen gelassen. Er drohte 

zu ertrinken. In letzter Sekunde ziehen ihn seine Kollegen an Land. Er kommt wieder zu 

sich. Der Kommissar steht Zigarette rauchend vor ihm. Walter, vor wenigen Sekunden 

noch bewusstlos, greift sich an die Brusttasche und stellt fest, dass die 
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Zigarettenpackung durchnässt ist. Er meint in einer ersten Reaktion: „Hallo Chef. 

Haben sie zufällig eine trockene Zigarette?“. Der Kommissar steckt ihm fürsorglich 

seine frisch angerauchte Zigarette in den Mund. Walter zieht daran und beginnt zu 

erzählen. 

Der Kommissar – Folge 03 – Ratten der Großstadt 57:35  [DVD]  

5.3.1 Häufigkeit des Rauchens  

Das Rauchen an sich nimmt von der 1. bis zur 97. Folge deutlich ab. Im nachfolgenden 

Diagramm sind pro Säule drei aufeinanderfolgende Folgen dargestellt, beginnend bei 

der Säule „1-3“ (Folgen 1, 2 und 3) bis zur Säule „94-97“ (Folgen 94, 95, 96 und 97), 

die mit vier Folgen die einzige Ausnahme darstellt. Die Höhe der Säulen zeigt die 

Anzahl, wie oft das Rauchen als bewusstes Stilmittel in den betrachteten Folgen 

eingesetzt wird. 

 

Von durchschnittlich 35 (also 13-mal pro Folge) zu Beginn der Serie sinkt die 

Häufigkeit des Rauchens auf 10 (also 3-mal pro Folge). Das Diagramm zeigt, dass diese 



 

 

Abnahme der Rauch-Häufigkeit eine kontinuierliche ist. Die strichlierte Linie zeigt die 

Trendlinie (lineare Regression). 

 



75 

 

Bemerkenswert ist, dass es eine Korrelation von Sendeminute zu Rauch-Häufigkeit 

gibt. Sozusagen der Höhepunkt des Rauchens findet in der Mitte, also zwischen 

Sendeminute 28 und 31 statt. Sehr oft, nämlich in etwa einem Drittel aller Folgen wird 

bereits in den Anfangsszenen geraucht. Gegen Ende jeder Folge nimmt das Rauchen 

statistisch gesehen ab. In 10% aller Folgen wird in den letzten beiden Minuten geraucht. 

 



 

 

Das Rauchen, meist ist es die Zigarette, wird in mehr als der Hälfte aller Folgen 

erstmals in den ersten vier Minuten als Stilmittel eingesetzt. Spätestens nach 14 

Minuten wurde Nikotin konsumiert, abgesehen von einigen kleine Ausnahmen. 
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Vergleicht man die Regisseure gibt es durchaus große Unterschiede hinsichtlich der 

Häufigkeit des Rauchens. Spitzenreiter sind Zbynek Brynych und Helmut Käutner mit 



 

 

durchschnittlich 11-mal Rauchen pro Folge. Erik Ode, der in allen Folgen den stark 

rauchenden Kommissar verkörperte, führte auch dreimal Regie. In seinen Folgen wird 

durchschnittlich 8,8-mal geraucht. 

 

In zwei Folgen wird hingegen überhaupt nicht geraucht. Dies sind 087 „Der Mord an 

Doktor Winter“ und 089 „Sturz aus großer Höhe“ 

Die Erstausstrahlungen beider Folgen ist 1975. Möglicherweise ist zu diesem Zeitpunkt 

Rauchen gesellschaftlich nicht mehr so gefragt wie in den Anfängen der Serie. Regie 

führt in Folge 087 Johannes Schaaf. Es ist diese Folge die einzige unter seiner Regie. In 

der genannten Folge ist jedoch Alkohol durchaus ein Thema. So bestellt der Kommissar 

für eine Gruppe Jugendlicher in einem Lokal eine Runde Bier. Folge 089 entsteht unter 

der Regie von Michael Braun, der insgesamt fünfmal Regie führte und das Rauchen 

sehr sparsam einsetzt mit nicht ganz 2-mal pro Folge. Braun führt einmal in der 6. 

Staffel und viermal in der 7. Staffel Regie. 
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5.3.2 Pfeife und Zigarre 

Wenn geraucht wird, so ist es in über 98% Zigarette. Pfeife und Zigarre spielen eine 

untergeordnete Rolle, verdienen jedoch ein paar Erwähnungen. 

Pfeife rauchend sieht man vorzugsweise Walter, gefolgt von Harry. Eher selten rauchen 

andere Personen Pfeife. Wenn Pfeife geraucht wird, dann mehrheitlich im 

Kommissariat. Die Pfeife unterstützt somit eher den Eindruck, dass ermittelt und geistig 

gearbeitet wird. 

Das nachfolgende Diagramm zeigt, dass das Pfeife Rauchen im Laufe der Zeit deutlich 

abnimmt. Mitunter kann dies auch als Spiegel der Zeit gesehen werden. Den Höhepunkt 

erfährt das Stilmittel Pfeife in der zweiten Staffel, wo in 14 Folgen 29-mal eine Pfeife 

eingesetzt wird. 

Der Kommissar - Folge 35 - Lisa Bassenges Mörder 21:28  [DVD] 



 

 

 

Eine Randerscheinung stellt das Zigarre Rauchen dar. Anders als das Rauchen einer 

Pfeife suggeriert das Zigarre Rauchen so etwas wie Gemütlichkeit, Entspannung, 

Belohnung. Gelegentlich wird dem Kommissar in Wohnungen oder Lokalen eine 

Zigarre angeboten, die er meist ablehnt.  

Die Zigarre gilt immer als etwas Luxuriöses. Selten raucht Walter im Kommissariat eine 

Zigarre. Eher rauchen Zeugen, Verdächtige oder Mordopfer Zigarre.  

 

036 (Tod eines Ladenbesitzers): In der Nähe eines Altenheimes ist eine Greißlerei. 

Einem offenbar ärmeren Alten wird eine Zigarre geschenkt. 

050 (Der Tennisplatz): Der Ermordete rauchte abends immer eine teure Zigarre. Der 

Kommissar kauft dem Bekannten des Ermordeten eine Zigarre.  
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Der Kommissar - Folge 50 - Der Tennisplatz 13:07  [DVD] 

Dem nachfolgenden Diagramm entnimmt man, wie selten Zigarren eingesetzt werden. 

In den ersten vier Staffeln wird insgesamt 7-mal Zigarre geraucht, in den letzten vier 

Staffeln überhaupt nicht. 

 

5.3.3 Feuer geben 

Es fällt auf, dass im Zuge des Rauchens sehr oft Feuer gegeben wird. Besonders oft ist 



 

 

es der Kommissar, der anderen Personen Feuer gibt, wobei er sich durchaus auch Feuer 

geben lässt.  

 

Der Kommissar - Folge 03 - Ratten der Großstadt  15:43  [DVD] 

Das Feuergeben erfolgt meist wortlos und ungefragt, durchaus auch oft während des 

Redens, so ganz beiläufig. Der Nichtraucher Robert hat stets ein Feuerzeug dabei, um 

jederzeit als „Feuer-Spender“ zu dienen, so zum Beispiel in den Folgen 38 und 39. 

Immer wieder wird die Aufmerksamkeit des Feuergebens noch übersteigert, indem auch 

Zigaretten gegeben werden und zwar in eben dieser Beiläufigkeit. Zeugen oder 

Verdächtigen werden vom Kommissar einfach Zigaretten gegeben, wenn diese nur den 

Anschein erwirken als wollen sie rauchen. Es wird nie gefragt, ob diese Personen 

Raucher oder Nichtraucher seien. Mit den Zigarettenspenden liegen der Kommissar 

oder dessen Mitarbeiter nie falsch. 
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Im nachfolgenden Diagramm ist angegeben, wie oft je Folge im Durchschnitt Feuer 

gegeben wird, wobei nicht differenziert wird, wer wem Feuer gibt. Mit der allgemeinen 

Abnahme des Rauchens im Laufe der Zeit nimmt auch das Feuergeben ab. Mit 1,6-mal 

Feuergeben je Folge kommt diese Geste der Aufmerksamkeit in der 4. Staffel am 

häufigsten vor. 

 

Der Kommissar - Folge 41- Kellner Windeck  14:30 [DVD] 

 



 

 

Insgesamt wird 96-mal Feuer gegeben. In 54 Begegnungen dieser Art ist der Kommissar 

beteiligt, meist als Feuergebender. 

 

 

Das Feuergeben wird in unterschiedlicher Weise eingesetzt. Sehr oft machen dies der 

Kommissar und seine Mitarbeiter, um jemanden zum Reden zu bringen. An drei 

konkreten Beispielen wird im Folgenden gezeigt, wie unterschiedlich die 

Verhaltensmuster sind. 

Beispiel 1, Folge 7: Ein Verdächtiger ist im Kommissariat und steckt sich eine Zigarette 

in den Mund. Er will sich diese mit einem Streichholz anzünden. Der Kommissar nimmt 

ihm die Zigarette aus dem Mund und raucht dann selbst eine. Er stellt dem Verdächtigen 

ein paar Fragen und gibt ihm danach die Zigarette wieder zurück mit den Worten: "So 

mein Junge, jetzt darfst du rauchen." Hier sei noch auf eine Besonderheit verwiesen. 

Der Kommissar und seine Mitarbeiter duzen Ganoven gerne, wobei selbstverständlich 

sie gesiezt werden.  

Beispiel 2, Folge 41: Hier wird sowohl das Selbstverständnis des Thema Rauchens 

deutlich als auch des Kommissars Umgang mit seinen Mitarbeitern. Es ist zirka 23:00 
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im Kommissariat. Der Kommissar hat keine Zigaretten mehr und fragt Harry, ob er 

denn eine habe. Harry hat nur noch eine, die Letzte, und Harry macht ganz den 

Eindruck, als sei diese Zigarette für ihn selbst. Der Kommissar meint nur „Ja, macht ja 

nichts“, und nimmt sich diese Zigarette und gibt sich selbst Feuer. 

 

Der Kommissar - Folge 41 - Keller Windeck  40:46   [DVD] 

Beispiel 3, Folge 67: Diese Szene hat schon etwas Fürsorgliches an sich. Ein 

Siebzehnjähriger wird verdächtigt. Der Kommissar und Harry sind bei ihm in der 

Wohnung, seine beiden Ziehmütter sind im Zimmer. Der Kommissar schickt die beiden 

Damen aus dem Zimmer. Nachdem sie nun mit dem jungen Mann alleine sind, fragt der 

Kommissar diesen, ob er schon rauche und gibt ihm, nachdem dieser bejahte, eine 

Zigarette. Harry gibt dem Burschen Feuer. Der Kommissar raucht selbst nicht und 

bringt dem Burschen einen Aschenbecher. 

5.4 Alkohol 

In sämtlichen Folgen des Kommissars ist Alkohol eine fixe Größe. Nur in wenigen 

Ausnahmen ist Alkohol negativ konnotiert, wenn zum Beispiel gescheiterte Existenzen 

zur Flasche greifen. Mehrheitlich wird nebenbei und aus einem Selbstverständnis heraus 

getrunken, auch und vor allem im Dienst. Die Ermittler trinken nicht nur abends im 



 

 

Kommissariat, sondern zu jeder Tageszeit und auch in Häusern und Wohnungen von 

Zeugen, Verdächtigen und Tätern. 

 

Während es zum Thema Rauchen wenigstens zwei Folgen gibt, in denen nicht geraucht 

wird, gibt es zum Thema Alkoholkonsum keine Ausnahme. Die unterschiedlichen 

Getränke werden dramaturgisch auch unterschiedlich eingesetzt. 

Nahezu immer wird vor dem Trinken nicht zugeprostet. Wenn jemand ein Glas serviert 

bekommt oder wenn jemand sich eingeschenkt hat, wird auch schon getrunken. Dies 

trifft speziell auf Bier zu. 

Das folgende Beispiel illustriert sehr schön den allgemeinen Umgang mit Alkohol im 

Dienst. Folge 062 „Ein Funken in der Kälte“ (6. Staffel, 1973). 

Der Kommissar, Harry und Walter betreten ein nachts ein Nachtlokal. Der Barkeeper 

sichtlich erfreut: "Nanu, Herr Kommissar? Sie mal wieder bei uns?" Der Kommissar 

zündet sich eine Zigarette an und wendet sich zum Barkeeper: „'n Abend, Herr 

Schneider“ Dieser erwidert: „Guten Abend, Herr Kommissar. Darf's was sein? ein 

Bier?" Der Kommissar: "Ja". Barkeeper: "Drei Bier, die Herrn". Darauf ergänzt der 

Kommissar: "Und drei Kleine..." (deutet mit Zeigefinger und Daumen 

Schnapsglasgröße). Es wird geliefert. Der Kommissar gibt Harry sein Glas, Harry trinkt 

sofort das Glas leer. Der Kommissar und Walter trinken die Schnäpse ebenfalls in einem 

Zug leer. Im Lokal wird vielerorts Bier getrunken. Ein Alkoholiker trinkt Bier und einen 

Korn. 

Das nächste Beispiel kann durchaus als eine Art Höhepunkt betrachtet werden, wenn es 

um den hemmungslosen Umgang mit Alkohol im Dienst geht. Folge 016, "Tod einer 

Zeugin" (1970). In dieser Folge benehmen sich vor allem Walter, aber auch der 

Kommissar extrem rüpelhaft. Um zirka 20:00 ist Walter mit Helga in der Wohnung der 

Ermordeten. Walter trinkt aus einem Glas etwas Dunkles, wahrscheinlich Rotwein. 

Anschließend pöbelt er in einer Bar einen alkoholisierten zu Vernehmenden an und lacht 

diesen sogar aus. Die wirklich bizarre Szene ist jedoch die folgende. 
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Der Kommissar und Walter schleichen zu sehr später Stunde voneinander unabhängig 

durch die dunkle, leere Wohnung der Ermordeten. Sie erschrecken einander 

wechselweise und bekommen daraufhin einen Lachanfall. Der Kommissar wendet sich 

eher zufällig während dieses Lachanfalls zur Hausbar und kommt augenblicklich auf 

eine gute Idee. Er greift ohne langen Suchens nach einer Flasche und ordert: "Gib uns 

zwei Gläser!" Walter lacht unaufhörlich und hält zwei Gläser zum Einschenken bereit. 

Der Kommissar stellt fest: "Ja, das dürfte gut für uns sein" Der Kommissar schenkt nun 

ein und es dauert gut 40(!) Sekunden, bis sich die beiden wieder einkriegen. 

5.4.1 Häufigkeit des Alkoholkonsums 

Anders als beim Thema Rauchen erkennt man keine nennenswerte Abnahme der 

Häufigkeit. Die Trendlinie ist sehr schwach nach unten geneigt. Man kann demnach 

nicht unbedingt von einem Trend nach Unten sprechen. Die Regressionsgerade 

(strichlierte Linie) hat bei den ersten Folgen einen Wert von 14,5, bei den letzten Folgen 

einen Wert von 13,3. Da je Säule im untenstehenden Diagramm drei Folgen 

zusammengefasst sind, bedeutet dies, dass durchschnittlich 5-mal je Folge zum Glas 

gegriffen wird. 



 

 

 

Wie auch beim Rauchen gibt es eine Korrelation von Sendeminute zur Häufigkeit des 

Alkoholkonsums. Während beim Rauchen eine Häufung zur Halbzeit jeder Folge 

erkennbar ist, ist es beim Alkoholkonsum nicht so eindeutig. Einen Ausreißer nach oben 

gibt es in den Minuten 44 und 45. Erkennbar ist jedenfalls eine Abnahme in den letzten 

Sendeminuten. 
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Alkohol ist in 9 Folgen bereits in den ersten Szenen ein Thema, das sind bei 97 Folgen 

insgesamt also 9% aller Folgen. Nach sieben Sendeminuten sind es bereits 40% aller 

Folgen, in denen Alkoholkonsum stattgefunden hat. Wie bereits eingangs erwähnt, gibt 

es keine Folge ohne Alkoholkonsum. In einem Fall wird erst relativ am Ende, nämlich 

in der 48. Minute, erstmalig Alkohol konsumiert. 
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Vergleicht man die Regisseure gibt es durchaus große Unterschiede hinsichtlich der 

Häufigkeit des Einsatzes von Alkohol. Auffallend ist der Hauptdarsteller Erik Ode, der 

dreimal Regie führte und der die „Alkohol-Liste“ anführt. In seinen Folgen wird 

durchschnittlich 9,7-mal zum Glas gegriffen, bei den Zweitplatzierten Alfred 

Weidenmann und Ulrich Haupt sind es jeweils 7,0 Einsätze je Folge. Mit je einem 

Alkoholkonsum je Folge zeigen sich Helmut Käutner und Charles Regnier als 

Schlusslicht des Rankings. 

 

5.4.2 Bier  

Bier gilt als eine Art Grundnahrungsmittel. Es wird quasi zu jeder Mahlzeit konsumiert, 

vormittags, mittags, nachmittags und abends. Auch der Nichtraucher Robert trinkt Bier. 

So gut wie nie werden Personen gezeigt, die durch Bier berauscht sind. Besonders 

auffallend ist der Bierkonsum des Teams um den Kommissar, denn abends wird sehr oft 

im Kommissariat Bier getrunken und mittags im Stammlokal wird den Herren schon 

automatisch ein Bier serviert. Auffallend oft wird in Gaststätten ermittelt, wo die 

Ermittler in mehr als der Hälfte aller Folgen im Dienst und öffentlich Bier trinken. 



 

 

 

Der Kommissar - Folge 06 - Die Pistole im Park   26:57 [DVD]   

 

Stellvertretend für zahlreiche Szenen, in denen Bier als etwas ganz Selbstverständliches 

und Normales eingebunden ist, zeigt sich in Folge 008 „Der Tod fährt 1. Klasse“: Harry 

kommt aufgeregt abends in die Wohnung des Kommissars. Harry sieht ein Bier stehen 

und fragt den Kommissar "Kann ich mal nen Schluck Bier haben?". Dieser quittiert dies 

mit einem "Ja, natürlich". Nach dem Leertrinken des Glases meint Harry: "Ich hab 

nämlich meine Zeitung schon im [unverständlich, evtl. Lokalname] gelesen. Da hab ich 

vor Aufregung mein Bier stehen lassen." 

Wenig später sind alle vier am Couchtisch in Kommissars Wohnung. Mehr als zehn 

Flaschen Bier stehen ringsum und eine Flasche mit etwas Klarem macht die Runde. 
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Der Kommissar - Folge  08 - Der Tod fährt 1. Klasse 30:52  [DVD] 

Des Kommissars Gattin ist am Sofa eingeschlafen, neben ihr ein halbvolles Glas 

Rotwein. 



 

 

 

Dem Trend oder dem Nicht-Trend folgend ändert sich am Bierkonsum über den 

gesamten Zeitraum nichts, zumindest den Mittelwert betreffend. Das meiste Bier wird 

in der Staffel 6 getrunken. Dass in der 8. Staffel nur 4-mal Bier getrunken wird, liegt 

daran dass es nur zwei Folgen sind. Insgesamt ist der Bierkonsum ein sehr hoher und er 

nimmt nicht ab im Laufe der Zeit. 

5.4.3 Wein 

Rotwein ist hauptsächlich das Getränk des Kommissars. Er nimmt es im Kommissariat 

zu sich und meist zu den Mahlzeiten. Immer hat der Kommissar ein sehr stark gefülltes 

1/8-Liter-Glas. Auffallend ist, dass der Kommissar wirklich unter allen Umständen 

Rotwein trinkt, also abends zuhause, wo er ausdrücklich auf Essen verzichtet oder 

einmal als Patient im Spital oder mit Fieber im Bett zuhause. Nur ab und zu trinkt der 

Kommissar Bier. 
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Der Kommissar - Folge 58 - Drei Tote reisen nach Wien   27:23   [DVD] 

Während der Rotwein beim Kommissar so etwas wie ein Nebenbeigetränk ist, erfüllt 

Wein, nahezu immer ist es Rotwein, bei anderen Protagonisten andere Funktionen. 

Manchmal werden Alkoholiker gezeigt, die durch Wein berauscht und betrunken sind. 

Wein hat auch eine wichtige Funktion beim Feiern. Auffallend oft wird auch Wein 

getrunken, wenn auf etwas oder auf jemanden gewartet wird. Beispielsweise wartet 

Walter in der Wohnung eines Verdächtigen auf eben diesen und trinkt ein Glas Rotwein.  

Der Weinkonsum ist in der 1. Staffel eindeutig am höchsten mit insgesamt 32 

„Auftritten“ in 14 Folgen. Danach schleift sich der Mittelwert je Staffel auf die Hälfte, 

nämlich etwa 16, ein. An dieser Stelle sei auf Erik Ode verwiesen, den man als 

Rotweintrinker bezeichnen kann und der als Regisseur Spitzenreiter ist betreffend der 

Einsatz-Häufigkeit von Alkohol. 



 

 

 

5.4.4 Schnaps 

Schnaps wird gelegentlich von Alkoholkranken konsumiert, weitaus häufiger als Zusatz 

zu Bier. So passiert es gelegentlich, dass auch die Ermittler Bier mit Schnaps (Korn) 

trinken, wie selbstverständlich in Gaststätten beim Ermitteln, also eindeutig während 

der Dienstzeit. Der höchste Schnaps-Konsum findet in der 2. Staffel statt, mit 18 

Schnaps-Szenen in 14 Folgen. Die letzte Staffel, bestehend aus nur 2 Folgen, ist 

schnapsfrei. Dennoch kann von keiner erkennbaren Abnahme des Schnaps-Konsums 

gesprochen werden. Dem allgemeinen Trend folgend ist der Schnaps-Konsum von der 

ersten bis zur letzten Folge in etwa gleichbleibend. 
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Der Kommissar - Folge 24 - Eine Kugel für den Kommissar  24:51  [DVD] 

 

Die zu Beginn des Kapitels „Alkohol“ dargestellte Szene zeigt exemplarisch, mit welch 

einer Selbstverständlichkeit Bier und auch Schnaps konsumiert werden. 

 



 

 

5.4.5 Cognac 

Cognac gilt immer als edles und auch teures Getränk. Meist wird Cognac zur 

Beruhigung getrunken oder um eine gewisse Ruhe zu genießen. Gelegentlich wird 

Cognac auch im Kommissariat eingesetzt, um Leute bei der Vernehmung gesprächiger 

zu machen. Mit Erfolg! 

In Folge 003, "Ratten der Großstadt" (1969), macht Cognac in der nachfolgenden Szene 

gesprächig. Ins Kommissariat bei Tag kommt zur Vernehmung einer der Halbstarken. 

Dieser ist angeblich Alkoholiker. Robert und der Kommissar sind mit ihm im Zimmer. 

Der Kommissar ruft: "Rehbein! Ein Wasserglas voll Cognac!". Darauf stellt der zu 

Vernehmende fest: "Sie wollen mich wohl besoffen machen?!" Der Kommissar 

korrigiert: "Rehbein! Zwei Wassergläser voll Cognac!". Frau Rehbein: "Wa?". Der 

Halbstarke zum Kommissar: "Trotzdem vielen Dank, Herr Kommissar." Rehbein bringt 

die beiden Gläser. Der Halbstarke reißt ihr eines aus der Hand und trinkt sehr schnell 

das Glas leer. Frau Rehbein: "na, na, na, na!". Der Kommissar nimmt sein Glas und leert 

es ebenfalls schnell hinunter. Der zu Vernehmende setzt sich: "Also, was wollen sie von 

mir?" Jetzt hat ihn der Kommissar wo er ihn haben wollte und beginnt seine Fragen zu 

stellen. 
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Der Kommissar - Folge 03 - Ratten der Großstadt 15.45  [DVD] 

 

Es zeigt sich wie bei keinem anderen alkoholischen Getränk eine Häufung in der 1. 



 

 

Staffel. In der 2. Staffel wird nur noch halb so oft zum Cognac gegriffen, in allen 

weiteren Staffeln noch weniger als in der 2. Staffel. 

5.4.6 Whisky 

Whisky hat eine ähnliche Bedeutung wie Cognac, allerdings wird Whisky nie im 

Kommissariat getrunken oder angeboten. Whisky gilt als edel und teuer. Oft wird 

Whisky von Personen getrunken, die eher mehr trinken, also innerhalb einer Folge mehr 

als ein Glas Whisky. Auch greifen eher Personen zu Whisky, die Geld haben und dies 

auch zeigen wollen. 

 

Der Kommissar - Folge 11- In  letzter Minute  18:10   

Auffallend im direkten Vergleich zu Cognac ist, dass Whisky in den beiden ersten 

Staffeln sehr selten auftritt, in der 3. und 4. Staffel jedoch häufig, ebenso in der 

6.Staffel.
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5.4.7 Sekt und Champagner 

Diese beiden Getränke werden vorzugsweise in Nachtlokalen konsumiert, sehr oft auch 

in Zusammenhang mit eher unmoralischen Handlungen. Sehr selten sieht man Leute 

beim Feiern Sekt trinken. Einmal beispielsweise wird bei einer Faschingsfeier Sekt 

getrunken oder im Kommissariat als Harry zu Oberinspektor Derrick überwechselt. 



 

 

  

Der Kommissar - Folge 71-  Spur von kleinen Füßen   6:11   [DVD] 

 

5.4.8 Sonstige alkoholhaltige Getränke 

Abgesehen von den oben genannten Getränken werden auch Liköre, Wodka und weitere 

mehr oder weniger hochprozentige Getränke konsumiert. Beim Zählen wurden diese der 

Kategorie Schnaps zugeordnet. 
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5.4.9 Weiterführende statistische Auswertungen 

Ein gewisser und nicht näher bekannter Herr Bernd Hoffmann aus Köln, seines 

Zeichens Fan der Serie „Der Kommissar“, machte sich die Mühe, die konsumierten 

Drinks der Protagonisten zu zählen und festzuhalten. Die beiden nachfolgenden 

Tabellen entstammen der Website www.cine4.de, die jedoch nicht mehr existiert. Die 

Tabelle wurde von www.kommissar-keller.de ungeprüft übernommen. Die beiden 

Tabellen entstammen keiner wissenschaftlichen Arbeit, sind jedoch inhaltlich in jeden 

Fall glaubhaft, da sie sich quantitativ mit den Ergebnissen dieser Arbeit decken. 

Eine kleine Aufstellung zeigt den Alkoholkonsum der Hauptdarsteller und es drängt sich 

die Frage auf, wie man mit einem permanenten Alkoholspiegel eigentlich Täter 

überführen konnte. 

 

[www40] 



 

 

 

[www41] 

5.5 Zwischenmenschliches Verhalten 

Konkret sollen hier ausgewählte Dialoge erwähnt sein, die die Rolle der Frau in der 

Serie widerspiegelt. Wobei es nicht nur im die Rolle der Frau gehen soll, sondern auch 

um das durchaus gesellschaftlich akzeptierte Verhalten der Frau gegenüber. 

In Folge 1 wird Kommissar Keller am Abend bei sich zu Hause angerufen. Ein Mann 

wurde tot auf der Straße aufgefunden und Keller muss nun die Wohnung bei strömenden 

Regen verlassen. Seine Frau bemüht sich im Knien den noch telefonierenden 

Kommissar Galoschen über seine Schuhe zu ziehen. Etwas unwirsch streift er die halb 

angezogenen Galoschen wieder ab, seine Gattin läuft ihm jedoch mit den Galoschen 

hinterher als er sich Richtung Vorzimmer zum Gehen bereit macht. 
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Der Kommissar - Folge 1 - Toter Herr  im Regen  2:12 [DVD] 

Gattin: „Willst du nicht doch die Galoschen anziehen?“ 

Keller: „ Sag mal, du bringst mich wirklich um mit deinen Elbkähnen!“ 

G: „Ja aber wenn die Füße warm sind, dann ist der ganze Mensch warm!“ 

K: „Du bist dumm...aber lieb!“ 

G: „Ach Gut..“ 

Die Gattin des vielbeschäftigten Kommissars wird hier sehr deutlich auf die Plätze 

verwiesen. Er erwähnt kurz warum er noch zu einem Tatort fahren muss, seine Frau hat 

aber nur in mütterlicher Sorge seine Gesundheit im Sinne und wird dabei noch mit 

abschätzigen Bemerkungen bedacht. 

Tags darauf trägt der Kommissar dann, nachdem er im Regen keine Galoschen trug und 

seine Straßenschuhe sehr nass wurden,  doch die Galoschen und ging so ins Büro. Er 

setzt sich auf den Stuhl und Rehbein zieht ihn wie selbstverständlich die Galoschen aus. 



 

 

Nachdem er Frankfurter Würstel auf den Tisch gestellt bekommt und zu essen beginnt 

fährt er  die bei der Kaffeemaschine befindliche Rehbein unwirsch an: „ Sag, krieg ich 

eigentlich einen Kaffee Rehbein, oder nicht?“  

Nachdem Rehbein ihm den Kaffee und auch die Würstel zu seinem Schreibtisch 

nachträgt und den Teller abstellt kommt wieder im charmanten Ton des Kommissars ein 

„Nicht auf die Post!“ 

Bemerkenswert daran wohl, dass Dank nicht geleistet wird, Tadel aber prompt erfolgt. 

Der Kommissar verfolgt einen sehr hierarchischen Umgangston, seinen männlichen 

Mitarbeitern gegenüber gemäßigter, aber die Sekretärin wird eher als Inventar und als 

Bedienung wahrgenommen. 

In Folge 8 berichtet Mitarbeiter Harry dem Kommissar sehr aufgeregt von einer Frau 

die sich scheiden ließ, da ihr Mann sie betrogen hatte. 

Harry: „Die Frau hat sich scheiden lassen, weil er sie betrogen hatte, immer wieder. Der 

Mann ist in diesem Punkt irgendwie krank. 

Kommissar: „ Sagt sie.“ 

H: „Ich hab das Urteil gelesen, die Begründung. Der Kerl hat sie geschlagen (…). Sie 

hat ihn angezeigt weil er sie einmal fast erwürgt hat.“ 

K: „ Ja, was soll ich dazu sagen...“ 

H: „Naja Chef, gewürgt!“ Sie hat das auch gespürt, Hände am Hals.“ 

K: „ Harry, du dramatisierst das. Der Mann hat seine Frau geschlagen, so was kommt 

öfter vor. Selbst ich in meiner langjährigen Ehe habe manchmal...naja... mach weiter.“ 

Hier wird das Thema häusliche Gewalt bagatellisiert und als Kavaliersdelikt hingestellt. 

Kommissar Keller versucht den jungen Kollegen zu beschwichtigen und stellt dabei 

sich selbst, den Chef, wie er auch bezeichnet wird, als einen  hin, der auch manchmal  

die Hand gegen seine Frau erhoben hatte. 
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In Folge 58 hilft Kommissar Marek aus Wien Kommissar Keller bei den Ermittlungen. 

Konkret geht es um eine junge Frau die sich mit drei reiferen Geschäftsmännern einen 

„lustigen“ Abend beim Heurigen, aber auch im Hotel der Herren gemacht hatte. 

Kommissar Keller fährt nach Wien und auf einer Taxifahrt erläutert Marek ihm, um 

welches Mädchen es sich handelt. 

Marek: „(…) Na, fahr ma glei hin zu dem Trutscherl!“ 

Keller: „Sagen Sie, wie haben sie das so schnell ausfindig gemacht?“ 

M: „Ach Gott, wie immer. Routine, Beziehungen, und a bissl a glücklicher Zufall. (…) 

Wenn irgendein Kongress ist oder irgendeine Tagung, was wollen die Herren wenn der 

Kongress aus ist, wenn sie genug debattiert und getagt haben, immer dasselbe...“ 

K: „Natürlich“ 

M: „Und dann stoßt unweigerlich irgendeiner auf ein Mädl wie diese Moßbacher. (…) 

Diese drei Münchner Herren haben das Mädl ins Hotel mitgebracht. Der Portier sagt, er 

kennt sie von früher, sie habe ihm zugezwinselt wie sie sie ins Hotel eingeschleust 

haben. Naja, drei Herren, Devisenbringer. Der Portier hat wieder mal so gemacht als ob 

er nichts hören oder sehen würde. (…) Andererseits, diese Moßbacher ist ein 

anständiges Mädl, so blöd das klingt. Mein Gott, sie tuts halt gerne, aber nie für Geld. 

Sie ist, wie man bei uns sagt, ein Gustomenscherl, sie nimmt sich den Mann auf den sie 

einen Gusto hat, ob der will oder ned, aber es will eh jeder!“ 

 

Diese Szene spielt in einem Taxi und man bekommt dabei auch eine kleine Wien-

Sightseeingtour geboten. Die beiden Kommissare sind in lockerer Atmosphäre, die 

junge Frau gilt nicht als tatverdächtig und das Gespräch ist von heiterer 

Grundstimmung. Es geht primär um eine junge, alleinstehende Frau die gleich zu 

Beginn als „Trutscherl“ bezeichnet wird, weil sie „es“ eben gerne macht. 



 

 

 

Der Kommissar - Folge 28 -  Drei Tote reisen nach Wien  43:45   [DVD] 

In Folge 65 gibt die Sekretärin-wie auch schon bei anderen Gelegenheiten-einen 

Hinweis zur Täterverfolgung. 

Der Kommissar, Walter, Robert und Rehbein im Kommissariat bei Nacht.  

Rehbein: Ich möchte 'mal 'ne dumme Frage stellen. Darf ich? 

K: Ja wie schön, dass du dir treu bleibst. 

R: Ich schreibe da grade den Bericht ab. da steht, dass der Wagen vollgetankt war. wie 

voll war denn der? 

K: Ja, da musst du den Robert fragen... 

Robert: Voll bis zum Kragen. Ich hab' mich ja selber… Natürlich… 

R: Da muss doch der Tote kurz vorher getankt haben 

Walter: Ja, sie hat recht. Dass WIR nicht auf die Idee gekommen sind…? 

K: Ja 

Zum einen ist bemerkenswert wie Rehbein vorsichtig zu fragen wagt, zum anderen  sind 

die Bemerkungen des Kommissars und von Walter eindeutig frauenfeindlich und 

degradierend. Dass sie, die zwei Herren,  nicht auf die Idee gekommen sind und 

stattdessen der Sekretärin was auffällt, ist für die beiden ja fast unfassbar. 



109 

 

6 Conclusio 

Die vorliegende Arbeit behandelt das Selbstverständnis des Rauchens und Trinkens in 

der Deutschen Fernsehserie „Der Kommissar“ und beleuchtet die Häufigkeiten 

tabellarisch und in Diagrammen. 

Es kann festgehalten werden, dass der Rauchkonsum von Folge 1 bis zur Folge 97 

deutlich sinkt, jedoch noch immer nicht den heutigen Nichtraucher-Standards einer 

Hauptabendserie entspricht. Lediglich zwei Folgen kommen ohne Rauch aus, was für 

den Alkoholkonsum nicht gilt. 

Von einer Abnahme des Alkoholkonsums kann nicht die Rede sein. Mit anderen Worten 

wird in den letzten Folgen ähnlich viel getrunken als zu Beginn der Serie, Ende der 

1960er Jahre.  

Als Selbstverständnis kann die Tatsache gewertet werden, dass Rauchen und Alkohol 

oftmals keine Erwähnungen wert sind. Aus heutiger Sicht ist es undenkbar, sich in 

Gegenwart eines nicht rauchenden Menschen kommentarlos eine Zigarette anzuzünden 

oder im Dienst zu trinken. Das Rauchen und das Konsumieren alkoholischer Getränke 

sind nicht erwähnenswerte Beiwerke der Handlung, selten werden die beiden Süchte 

thematisiert bzw. explizit erwähnt. 
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8 Anhänge 

8.1 Abstract 

Die vorliegende Arbeit widmet sich primär der Rolle von Alkohol und Nikotin im 

Wandel der Zeit und in der Fernsehserie „Der Kommissar“. Im empirischen Teil werden 

die insgesamt 97 Folgen dieser Serie dahingehend untersucht. 

Im Theoretischen Teil stehen das Rauchen und Trinken als gesellschaftspolitische 

Themen im Vordergrund, aber auch deren Rollen im Film, Fernsehen und Werbung. 

The topic of my work is the changing role of alcohol and nicotine through the ages. In 

the empirical part, the complete 97 episodes of the german TV series "der Kommissar" 

are investigated addressing these issues. The focus of the theoretic part are smoking and 

drinking as social topics as well as their relevance in cinema, television and commercial 

advertising. 
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8.3 97 Folgen: Titel, Inhaltsangabe, Erstausstrahlung 

Folge 1: Toter Herr im Regen  

Dr. h. c. Steiner, ein 50-jähriger Geschäftsmann mit überdurchschnittlicher Intelligenz, aber auch skrupellosem 

Charakter, wird tot aufgefunden. Er ist ermordet worden. Kommissar Keller enthüllt das Charakterbild und die 

Lebensumstände Dr. Steiners, der seine Firma mit großem Erfolg führte. Dabei stellt er fest, dass Steiner viele Feinde 

hatte. Selbst die Mitglieder seiner Familie gehörten dazu. Der Verdacht Kellers konzentriert sich auf den 23-jährigen 

Stiefsohn Robert, dessen Gemütsverfassung genau im Gegensatz zu der seines Stiefvaters steht, so dass harte 

Konflikte nicht ausbleiben konnten. Da der Kommissar dem Stiefsohn die Täterschaft nicht nachweisen kann, 

verbündet er sich mit dem jungen Mann und bringt ihn in langen Gesprächen dazu, den Hintergrund zu erhellen.  

 

1. Staffel Gedreht 1968, Erstsendung 3.1.1969, wurde als dritte Folge gedreht  

Folge 2: Das Messer im Geldschrank  

Beim morgendlichen Reinemachen findet die Putzfrau der "Sherbini-Bar" die ermordete Animierdame Nina auf einen 

Stuhl sitzend. Sie ist erstochen worden. Da Kommissar Keller mit Fieber im Bett liegt, überträgt er die 

Ermittlungsarbeit an Harry. Der Inhaber der Bar, Mirko Brandic, ist in großer Aufregung. Die Aufregung rührt 

allerdings nicht aus Trauer sondern aus Sorge um den guten Ruf seiner Bar. Ebenso aufgeregt sind der Oberkellner 

Sommer und der Pianist Benitz, denen der Mord eher lästig ist, stört er doch ihre "Geschäfte". Als es dem Kommissar 

besser geht, begibt er sich inkognito in die Bar, um mit der Bardame Marion in Kontakt zu treten, da diese die 

Mitbewohnerin der Ermordeten ist. So kann er sie unauffällig befragen.  

 

1. Staffel Gedreht 1968, Erstsendung 17.1.1969, wurde als erste Folge gedreht.  

Folge 3: Ratten der Großstadt  

Kommissar Keller steht vor einem Rätsel: Der Wirt einer verrufenen Kneipe ist erschlagen worden. Unter Verdacht 

stehen sämtliche Stammkunden, arbeitslose Landstreicher, Vorbestrafte und dem Alkohol verfallene 

Gelegenheitsarbeiter. Endlich findet sich ein Hinweis auf den geistig behinderten Mozart. Doch Keller ist nicht von 

dessen Schuld überzeugt. Deshalb nimmt er den Vorschlag seines Assistenten Grabert an, der sich als entlassener 

Sträfling das Vertrauen der Verdächtigen erschleichen will. Grabert ist überzeugt, die richtige Spur gefunden zu 

haben. Da erlebt er eine böse Überraschung.  

 

1. Staffel Gedreht 1968, Erstsendung 31.1.1969, wurde als sechste Folge gedreht  

Folge 4: Die Tote im Dornbusch  

An der Autobahn ist eine Leiche entdeckt worden. Es handelt sich um Irmgard Panofsky, Wirtin eines 

Autobahnrestaurants. Es gibt viele Verdächtige, denn Irmgard Panofsky hatte in ihrem Lokal auch zwielichtige 

Kundschaft und mit vielen Männern war sie mehr als nur befreundet. Kommissar Keller beschränkt sich zunächst auf 

eine routinemäßige Behandlung des Falls. Dann wird auf der Ladefläche eines Lastwagens ein Schuh der Toten 

gefunden.  

 

1. Staffel Gedreht 1968, Erstsendung 21.2.1969, wurde als zweite Folge gedreht  

Folge 5: Ein Mädchen meldet sich nicht mehr  

Besorgt fährt Schuldirektor Stein an den Studienort seiner Tochter, denn die gewohnten Briefe sind ausgeblieben. Er 

macht eine grauenhafte Entdeckung: Gerda ist ermordet worden. Die Kriminalpolizei tappt im Dunkeln, bis ein 

anonymer Anrufer einen geheimnisvollen Tipp gibt: "Fragen Sie nach Tanieff!" Eine fieberhafte Suche setzt ein.  

 

1. Staffel Gedreht 1968, Erstsendung 14.3.1969, wurde als vierte Folge gedreht  



 

 

Folge 6: Die Pistole im Park  

Kommissar Keller bekommt ungewöhnlichen Besuch: Alfons Wegener, ein reicher Finanzmanager, bittet um 

Polizeischutz. In seinem Park wurde auf ihn geschossen. Außerdem hat man versucht, ihn zu erpressen. Dem 

Kommissar ist der Fall zunächst unsympathisch. Bereits am nächsten Tag aber muss er aktiv werden, weil Wegeners 

Gärtner erschossen im Park aufgefunden wurde. Doch nun will Wegener plötzlich keinen Kontakt mehr mit der 

Polizei haben – der Fall beginnt Kommissar Keller zu interessieren.  

 

1. Staffel Gedreht 1968, Erstsendung 21.3.1969, wurde als fünfte Folge gedreht.  

Folge 7: Keiner hörte den Schuss  

Auf einem Parkplatz wird ein Toter gefunden. Er ist erschossen worden, aber niemand hat den Schuss gehört: 

Maschinen einer Baustelle haben das Geräusch des Schusses übertönt. Die Kriminalpolizei vermutet Raubmord, denn 

der Tote war Angestellter eines Juweliers und sollte an diesem Tag Rohdiamanten im Wert von einer halben Million 

Mark zu einer Schleiferei bringen. Wer wusste von diesem Transport? Mühsam tastet sich Keller durch das Dickicht 

widersprüchlicher Aussagen.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 18.4.1969  

Folge 8: Der Tod fährt 1. Klasse  

Im Nachtschnellzug nach München sitzt ein junges Mädchen im Minirock, den Kopf unter dem Mantel vergraben. 

Erst in München, als das Mädchen nicht aussteigt, enthüllt sich die schreckliche Wahrheit: Es ist tot. Kommissar 

Keller steht scheinbar vor einem leichten Fall. Noch auf dem Bahnhofsgelände wird ein junger Mann gefasst, der 

unumwunden zugibt, der Mörder zu sein. Dennoch lässt Keller ihn bald frei, denn einiges will nicht 

zusammenpassen.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 2.5.1969  

Folge 9: Geld von toten Kassierern  

Als die Bankangestellten morgens die Bank aufschließen, finden Sie ihren ermordeten Filialleiter vor dem Tresor 

liegend auf. Kommissar Keller sieht Ähnlichkeiten mir einem alten Fall, aber da gab es nie Mord sondern immer nur 

Geldraub. Der damalige Verbrecher ist inzwischen vorzeitig entlassen, so ermitteln die Beamten in seinem Umfeld, 

da er immer nach der gleichen Masche vorging - er brach nachts in die Wohnung der Filialleiter ein und zwang sie die 

Bank aufzuschließen und das Geld auszuzahlen - ist er nun Hauptverdächtiger.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 16.5.1969  

Folge 10: Schrei vor dem Fenster  

In der Wohnung der Sängerin Irene Pauli ist ein Schuss gefallen. Der Hausmeister will der Sache nachgehen. An der 

Wohnungstür erscheint der Sohn der Sängerin mit einer Pistole in der Hand und flüchtet. Der entsetzte Hausmeister 

entdeckt, dass der Ehemann von Frau Pauli erschossen wurde. Eine groß angelegte Fahndung beginnt, man jagt den 

jungen Mann durch die nächtliche Stadt. Sein Verhalten lässt keinen Zweifel an seiner Schuld aufkommen, aber 

verschiedene Aussagen machen Kommissar Keller skeptisch.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 6.6.1969 Arbeitstitel: Auf dem Spielplan: Mord  

Folge 11: Die Schrecklichen  

In einem Bach im Englischen Garten wird ein toter Mann gefunden. Die Obduktion ergibt, dass er vollständig 

betrunken gewesen sein muss Kommissar Keller vermutet, dass der Mann ertränkt und anschließend beraubt wurde. 

Keller lässt seine Assistenten nach dem Lokal suchen, in dem sich das Opfer des Raubs betrunken hatte. Heines 

findet das Lokal, aber er findet auch einander widersprechende Zeugen und einige Rentner, die offenbar mehr von der 
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Sache wissen, als sie zugeben. Ihr Verhalten ist so merkwürdig, dass Kommissar Keller sie überwachen lässt  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 17.7.1969  

Folge 12: Die Waggonspringer  

Im Waggon eines soeben eingetroffenen Güterzugs im Münchner Hauptbahnhof wird ein Toter gefunden. Als die 

Polizei eintrifft, ist der Tote verschwunden und wird später auf einer Müllkippe wiedergefunden. Er gehörte zu einer 

Bande von "Waggonspringern", die Züge mit wertvoller Fracht auf freier Strecke erklimmen und während der Fahrt 

ausrauben.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 7.11.1969, wurde als dreizehnte Folge gedreht  

Folge 13: Auf dem Stundenplan: Mord  

Als der Berufsschullehrer Dr. Erich Dommel nach dem Unterricht sein Arbeitszimmer aufsucht, findet er eine seiner 

Schülerinnen ermordet in seinem Schreibtischsessel. Einige mit ins Zimmer drängende Schüler alarmieren die 

Polizei. Sie verdächtigen Dr. Dommel, der der Schülerin nicht gleichgültig gegenüberstand, des Mordes an Inge. 

Auch die Kollegen sind von der Schuld Dr. Dommels überzeugt. Kommissar Keller bleibt skeptisch gegenüber diesen 

Anschuldigungen und den eindeutigen Beweisen von Antipathie.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 28.11.1969, wurde als zwölfte Folge gedreht  

Folge 14: Das Ungeheuer  

In einem Waldstück findet ein Liebespaar ein ermordetes Mädchen. Außerdem sieht das Paar einen Mann, der in 

einer nahe gelegenen Wohnsiedlung verschwindet. Die Kripo beginnt sofort mit Nachforschungen in der 

Wohngegend. Das Ergebnis der Verhöre besteht aber nur aus Klatsch, Beschuldigungen und Nachbarschaftsneid. 

Trotzdem entdeckt Kommissar Keller einige Indizien, die zur Gewissheit werden lassen, dass der Mörder hier zu 

suchen ist.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 19.12.1969, wurde als fünfzehnte Folge gedreht  

Folge 15: Der Papierblumenmörder  

In den Isarauen wird ein junges Mädchen erschossen. Passanten kommen Sekunden zu spät und können den Schützen 

nicht mehr erreichen. Bei dem Versuch zu helfen verwischen sie sämtliche Spuren. Die Kriminalpolizei erfährt nur 

durch Zufall, dass das getötete Mädchen vor einiger Zeit aus einem Erziehungsheim ausgebrochen ist und in 

Münchner Hippiekreisen verkehrte. Harry Klein erhält die Aufgabe, in diesem Milieu den Mörder zu suchen. In 

Verdacht gerät allerdings ein angesehener Mann, der dem verwahrlosten Mädchen nicht nur Blumen geschenkt hatte.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 16.1.1970, wurde als sechzehnte Folge gedreht.  

Folge 16: Tod einer Zeugin  

Die Mordkommission ist in ein Mietshaus gerufen worden: Ein junger Mann und der Hausmeister haben Schüsse in 

der Wohnung eines Mädchens gehört. Kommissar Keller stellt einen Mord fest. Das Mädchen hatte, wie sich bald 

herausstellt, ein beachtliches Bankkonto. Aber warum hat man sie ermordet? Die Vernehmung eines jungen Mannes 

lässt auf Erpressung deuten, die man dem Verdächtigen auch nachweisen kann. Doch für den Zeitpunkt des Mordes 

hat er ein perfektes Alibi.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 6.2.1970, wurde als achtzehnte Folge gedreht  

Folge 17: Parkplatz-Hyänen  

Die Kriminalpolizei wird an die Autobahn gerufen: Ein Autofahrer wurde auf einem einsam gelegenen Parkplatz 



 

 

niedergeschossen und ausgeraubt. Doch dem Verletzten gelang es noch, sich das Kennzeichen des Wagens zu merken, 

mit dem die Täter flüchteten. Diese Spur führt Kommissar Keller in eine berüchtigte Wohnsiedlung - und zu Familie 

Boszilke. Trotz scharfer Verhöre, vieler Verdachtsmomente und einer Verhaftung ist der Fall nicht leicht zu lösen.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 27.2.1970  

Folge 18: Dr. Meinhards trauriges Ende  

Im Garten seiner Villa wird Doktor Meinhardt tot aufgefunden: Die Indizien weisen darauf hin, dass er aus dem 

Fenster gestürzt wurde. Der Kreis der Verdächtigen ist für die Kriminalpolizei sehr eng zu fassen, denn am gleichen 

Abend hatte Doktor Meinhardt Besuch, und nur unter diesen Gästen und ihren Bekannten kann der Mörder zu finden 

sein. Der Verdacht richtet sich auf eine Gruppe junger Leute, die von dem Geschäftsmann in großzügiger Weise 

beschenkt und unterstützt worden war.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 13.3.1970, wurde als vierzehnte Folge gedreht Arbeitstitel: Mord und Totschlag  

Folge 19: In letzter Minute  

Kommissar Keller wird durch den Anruf eines Zuchthausdirektors alarmiert: Der Totschläger Kossitz soll entlassen 

werden. Diese Nachricht ist so wichtig, weil Kossitz bei seiner Verurteilung geschworen hatte, sich an den 

Hauptbelastungszeugen zu rächen: an seiner Frau und an seinem besten Freund. Für Kommissar Keller beginnt ein 

Wettrennen mit der Zeit.  

 

2. Staffel Gedreht 1969, Erstsendung 3.4.1970  

Folge 20: Messer im Rücken  

In einer Vorortstraße wird ein Taxifahrer von einem Mann angehalten. Als der Taxifahrer die Tür hinter dem Fahrgast 

zumachen will, sieht er, dass der Mann im Sterben liegt: Ein Messer steckt in seinem Rücken. Kommissar Keller steht 

vor einem Rätsel. Doch die Bilder, die ein Pressefotograf vom Tatort und den Umstehenden macht, bringen ihn auf 

die richtige Spur. Auf diesen Fotos ist ein Detail festgehalten, das den Mörder schließlich überführt.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 24.4.1970  

Folge 21: ...wie die Wölfe  

Frau Kluge, eine allein lebende alte Frau, gewinnt im Lotto unverhofft 3.000 Mark. Einen Tag später wird sie in 

ihrem armseligen Altbauzimmer ermordet aufgefunden. Ihre Augen scheinen noch immer jenen Besucher 

anzustarren, der der Täter war. Wahrscheinlich war es eine Person aus der Nachbarschaft, der Frau Kluge 

vertrauensselig die Tür geöffnet hatte. Kommissar Keller kommt in diesem Fall nicht weiter. Alle Nachbarn haben ein 

Motiv, denn Geld - wie alle schließlich kleinlaut zugeben - wollte jeder von ihr.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 15.5.1970 Arbeitstitel: Tote Augen  

Folge 22: Tod eines Klavierspielers  

Am helllichten Tag wird in einer Pension ein Mann erschossen. Kommissar Keller findet bald eine heiße Spur: Sie 

führt in die Kneipe, in der der Verstorbene als Pianist gearbeitet hatte. Keller weiß, dass er unter den Stammgästen 

aus der Halbwelt den Mörder suchen muss, aber alle Nachforschungen bleiben ergebnislos. Durch Zufall gerät die 

Kripo auf die richtige Spur: Der Ermordete war nicht nur ein ausgezeichneter Klavierspieler.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 5.6.1970  

Folge 23: Tödlicher Irrtum  

Nachts klopft ein Mann im Pfarrhaus an und behauptet, eine gewisse Frau Dönhoff ermordet zu haben. Der Pfarrer 
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ruft dort an - und hat die 'Tote' am Apparat. Dann findet die Polizei im Haus Dönhoff tatsächlich eine Leiche.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 26.6.1970  

Folge 24: Eine Kugel für den Kommissar  

Vor seiner Haustür werden aus einem Auto drei Schüsse auf den Kommissar abgegeben. Er kommt mit einem 

Streifschuss glimpflich davon, doch ein Anruf kündigt ein neues Attentat auf ihn an. Wahrscheinlich ist es der 

Racheakt eines Verbrechers, den er ins Gefängnis gebracht hat. Frau Keller kann in einem solchen Fall nicht tatenlos 

zusehen. Sie entschließt sich, etwas auf eigene Faust zu unternehmen, ohne Wissen ihres Mannes. Über einen Dieb, 

der sich in der Unterwelt auskennt, versucht sie, an den Mann heranzukommen, der sich an dem Kommissar rächen 

will.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 18.9.1970  

Folge 25: Der Mord an Frau Klett  

Ein Lumpensammler findet in einem verwahrlosten Hof die Leiche einer Frau. Sie ist ermordet worden. Um auf die 

Spur des Täters zu kommen, muss Kommissar Keller das soziale Milieu der Frau erforschen. Dabei stellt er fest, dass 

die Ermordete mit allen Mitteln versucht hatte, ihr durch finanzielle Schwierigkeiten aus dem Gleis geratenes 

Familienleben wieder ins Lot zu bringen.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 9.10.1970, wurde als sechsundzwanzigste Folge gedreht  

Folge 26: Die kleine Schubelik  

Der Milchmann will die Rechnung servieren - zu spät! Schubelik, Gelegenheitsarbeiter und Bewohner einer Laube 

am Rande der Stadt, liegt tot auf seinem Bett. Zwar deutet kein sichtbares Zeichen auf die Anwendung von Gewalt, 

doch dem Kommissar fällt einiges auf: Ein Fest ging dem Tod voran. Anwesend waren ein Freund des Toten und 'die 

kleine Schubelik', die minderjährige Tochter. Wer kommt als Täter in Frage? Kommissar Keller erfährt bei seinen 

Nachforschungen, dass noch jemand an diesem Abend die Laube betreten hat.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 9.10.1970, wurde als fünfundzwanzigste Folge gedreht  

Folge 27: Anonymer Anruf  

Durch einen raffiniert ausgeklügelten Plan wird Kurt Gersdorf in das Haus seines reichen Onkels Gregor Stein 

gelockt. Er erwartet eine Eifersuchtsszene, aber statt dessen fallen Schüsse. Gersdorf wird neben der Leiche seines 

Onkels gefunden und sofort des Mordes verdächtigt. Für Kommissar Keller liegt der Fall nicht so eindeutig. Er glaubt 

den Beteuerungen des Verdächtigen, aber deshalb muss er den wahren Mörder finden. Seine Fragen bringen ihn auf 

die richtige Spur, obwohl es sich als schwierig erweist, unter Eifersüchteleien, gekränkter Ehre, Egoismus und Neid 

das richtige Motiv herauszufinden.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 20.11.1970, wurde als achtundzwanzigste Folge gedreht  

Folge 28: Drei Tote reisen nach Wien  

Schreiner Bessmer, Buchhändler Sasse und Großkaufmann Roth gelten als angesehene Bürger in der Stadt. Die 

Spritztouren, die die drei Freunde einige Male im Jahr unternehmen, sind dann auch nicht mehr als die harmlosen 

Kapriolen von Biedermännern, die das kleine Abenteuer suchen, weg von Alltag und Ehe. Die letzte 

'Vergnügungsfahrt nach Wien' scheint allerdings weniger harmlos. Die telefonische, anonyme Morddrohung eines 

Mannes aus Wien gegen die drei Freunde ist jedenfalls kein Scherz, wie sich bald darauf zeigt. Auf offener Straße 

treffen den Schreiner Bessmer tödliche Schüsse, die aus einem Auto mit einem Wiener Nummernschild abgegeben 

werden. Der Kommissar muss den Mörder finden, bevor auch die Morddrohungen gegen die beiden anderen Männer 

wahr gemacht werden. Was geschah in Wien?  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 18.12.1970, wurde als siebenundzwanzigste Folge gedreht  



 

 

Folge 29: Der Moormörder  

Spaziergänger finden in einem abseits gelegenen Moor die Leiche einer Frau. Die Untersuchungen der Polizei 

ergeben, dass die Frau ermordet wurde. Obwohl es sich als schwierig erweist, eine Spur zu finden, gelingt es der 

Kripo, die Tote zu identifizieren, ihre letzten Tage zu rekonstruieren und den Zeitpunkt und die Umstände des Mordes 

zu klären. Schon glaubt Kommissar Keller, den Mörder in der Falle zu haben, da geschieht ein zweiter Mord unter 

ähnlichen Umständen  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 8.1.1971.  

Folge 30: Besuch bei Alberti  

Firmeninhaber Alberti benimmt sich kurz nach Feierabend etwas merkwürdig gegenüber seinem Angestellten 

Sidessen, der Überstunden macht, weil seine Frau ihn später als gewöhnlich vom Büro abholt. So wird er beinahe 

Zeuge eines Mordes, kann aber den mutmaßlichen Mörder stellen. Die Kripo wird geholt, und Kommissar Keller 

rekonstruiert das Geschehen der letzten Minuten. Er erfährt eine Menge überraschender Dinge, die ihm schließlich 

das Gefühl geben, einem Phantom nachzujagen.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 29.1.1971 Arbeitstitel: Der letzte Besucher  

Folge 31: Ende eines Tanzvergnügens  

Ein junger Mann wird vor seiner Wohnungstür kurz nach Mitternacht tot von seiner Schwester aufgefunden. Er ist 

erschlagen worden. Schnell stellt die Kripo fest, dass er zuvor bei einer Tanzveranstaltung war. Es ist leicht 

herauszubekommen, mit wem er den Abend verbrachte, aber weitere Nachforschungen erweisen sich als nahezu 

unmöglich, denn alle Beteiligten können sich plötzlich nicht mehr erinnern. Kommissar Keller hält Eifersucht für das 

Tatmotiv, aber niemand möchte in den Verdacht geraten, dem jungen Mann die Bekanntschaft mit einem reizvollen 

Mädchen geneidet zu haben.  

 

3. Staffel Gedreht 1970, Erstsendung 26.2.1971  

Folge 32: Die Anhalterin  

Auf einer Eisenbahnstrecke wird ein Mädchen kurz vor dem Herannahen eines Zuges tot aufgefunden. Die Kripo 

stellt fest, dass sie ermordet wurde, jedoch ein Selbstmord vorgetäuscht werden sollte. Die Nachforschungen von 

Kommissar Keller ergeben, dass das Mädchen immer um die gleiche Zeit mit dem Fahrer einer ganz bestimmten 

Spedition ins Wochenende fuhr.  

 

3. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 19.3.1971  

Folge 33: Lagankes Verwandte  

Nachts um halb zwei muss der Angestellte Schöndorf noch einmal seinen Hund auf die Straße lassen. Dort hört er 

hinter der Tür des im gleichen Haus gelegenen Juweliergeschäftes verdächtige Geräusche. Er alarmiert den 

Eigentümer Laganke, der sofort versucht, den Einbrecher zu stellen. Sekunden später fallen tödliche Schüsse. Für die 

Kriminalpolizei scheint der Fall zuerst recht einfach zu sein, denn der Mörder war offensichtlich mit den 

Örtlichkeiten sehr vertraut und muss außerdem die Schlüssel zum Geschäft gehabt haben. Also befragt man die 

Verwandten des ermordeten Juweliers. Es ergeben sich schwerwiegende Verdachtsmomente, aber plötzlich macht 

man Kommissar Keller gegenüber eine Aussage, die alle bisherigen Ergebnisse fragwürdig werden lässt.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 16.4.1971  

Folge 34: Der Tote von Zimmer 17  

Im Zimmer 17 eines mondänen Hotels wird ein Gast ermordet aufgefunden. Die sofort alarmierte Polizei stellt fest, 

dass der Getötete nicht zu den sympathischsten Zeitgenossen gehörte; Er schikanierte das Personal und war allgemein 
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unbeliebt. Für Kommissar Keller stellt sich die Frage, ob der Mörder im Kreis des Hotelpersonals zu suchen ist.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 7.5.1971  

Folge 35: Lisa Bassenges Mörder  

Wie gewöhnlich winkt Lisa ihrem Geliebten, dem Lokführer Leo Bader, vom Fenster ihrer an der Bahn gelegenen 

Wohnung zu, als er nach Beendigung seiner Tour nach Hause kommt. Wenig später findet er Lisa in ihrer Wohnung 

erwürgt auf. Da hinter Lisa, der hübschen, aufreizenden Kellnerin des Bahnhofcafés, alle Männer her waren, liegt das 

Motiv der Eifersucht nahe. Kommissar Keller hat die Aufgabe, den Täter aus einem großen Kreis Verdächtiger 

herauszufinden. Hier kann nur der Zufall helfen. Keller versucht, den Mörder zu einer Unvorsichtigkeit zu 

provozieren.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 28.5.1971  

Folge 36: Tod eines Ladenbesitzers  

Der Kleinhändler Heinze ist, kurz nachdem er sein Geschäft abgeschlossen hat, ermordet worden. Für Kommissar 

Keller und seine Mannschaft scheint der Fall klar zu sein: Raubmord scheidet aus, also bleibt persönliche Rache als 

Tatmotiv. Unter dem Kreis der in Frage kommenden Personen befinden sich alte Freunde, Rentner und 

Kriegsbeschädigte. Wer von ihnen lügt?  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 18.6.1971  

Folge 37: Die andere Seite der Straße  

Auf einer Straße ist ein Mann erschossen worden. Zunächst sieht der Fall für Kommissar Keller und seine Assistenten 

sehr klar aus. Aber schon bei einer ersten Untersuchung stellt sich heraus, dass niemand etwas gesehen haben will: 

Kommissar Keller findet keine Zeugen. Gutes Zureden, scharfe Verhöre - es gelingt nicht, die Mauer des Schweigens 

zu durchbrechen. Erst eine neue Gewalttat gibt Kommissar Keller einen Hinweis; jetzt kann er die Falle stellen, in der 

sich der Mörder fangen wird.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 10.9.1971  

Folge 38: Grau-roter Morgen  

Am Isarufer wird Sybille Larasser tot aufgefunden; sie war drogenabhängig und wurde erschossen. In ihrer Wohnung 

stößt Kommissar Keller auf Hilde Larasser, die Mutter, die in den letzten zwei Jahren der Tochter beigestanden hat, 

um zu versuchen, sie vom Heroin loszueisen. Beide erlebten die Hölle auf Erde, den die Droge diktierte ihr Leben. 

Keller erfährt, dass der Vater die Tochter längst aufgegeben hat. Da er das Leid seiner Frau nicht mehr ertragen 

konnte, hat er sein Kind schließlich erschossen.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 1.10.1971  

Folge 39: Als die Blumen Trauer trugen  

Dr. Trotta wird eines nachts in seinem Garten erschossen. Er war Fan der seltsamen Band "Joker Five" unter denen 

auch Keller den Täter vermutet. Die Sängerin dieser Band, eine Freundin von Trottas Sohn Peter, starb wenige 

Wochen zuvor an den Komplikationen einer Abtreibung. Eine direkte Schuld lässt sich zwar nachweisen, aber wer 

trägt die moralische Verantwortung für das tragische Geschehen? Diesen Problemen sieht sich Kommissar Keller 

gegenübergestellt. Er weiß, dass er nicht nur kriminalistische Fragen zu beantworten hat, sondern auch menschliche 

Probleme lösen muss Diesen Schwierigkeiten wäre er gewachsen, wenn nicht ein unerwarteter Mord die Ereignisse 

weiter verwirren würde.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 22.10.1971  



 

 

Folge 40: Der Tod des Herrn Kurusch  

Der Besitzer eines Mietshauses, Herr Kurusch, ist bei seinen Mietern sehr unbeliebt, da er an jedem Ersten im Monat 

persönlich vorbeikommt, um die Miete zu kassieren, er mag keine Banküberweisungen sondern verlangt von den 

Mietern, ein Mietbuch zu führen. Wenn er seine Runde gemacht hat, trägt er über 12.000 Mark mit sich herum. Das 

wissen alle Mieter. Den immer knapp bei Kasse befindlichen Mietern Ewald Lerche und Helga Schwerin reicht es, sie 

planen Kurusch umzubringen, Ewald kauft sogar im naheliegenden Eisenwarenladen die Tatwaffe: einen großen 

Hammer. Doch als er in Kurusch' Wohnung einbricht um die Tat zu begehen, liegt dieser schon ermordet und 

ausgeraubt in seinem Sessel. In seiner Verzweiflung lässt er den Hammer fallen und läuft davon. Der Hammer führt 

Keller auch gleich zu ihm, es nützt ihm nichts, dass er sich einen neuen Hammer als Alibi verschafft hat. Nun steht er 

unter Mordverdacht.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 12.11.1971  

Folge 41: Kellner Windeck  

Im seichten Wasser eines öffentlichen Brunnens wird die Leiche des Kellners Windeck gefunden. Der Mörder hat ihn 

erwürgt und ihn anschließend dort hinein gelegt. Windeck arbeitete im Gasthaus Millinger und sorgte durch seine 

Freundlichkeit und seine Art, sich um Gäste zu bemühen, für gute Umsätze. Aber er war auch vielen Männern ein 

Dorn im Auge, da er sich manchmal zu sehr um weibliche Gäste kümmerte. Mehrere Ehen waren durch seine 

Liebenswürdigkeit bedroht. Einer der betroffenen Ehemänner könnte der Mörder sein.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 26.11.1971  

Folge 42: Ein rätselhafter Mord  

Auf offener Straße ist der Student Richard Ebinger hinterrücks erschossen worden. Die Untersuchungen der 

Kriminalpolizei am Tatort haben ergeben, dass der tödliche Schuss nur aus einem ganz bestimmten, 

gegenüberliegenden Haus gekommen sein kann. Kommissar Keller und seine Assistenten nehmen sofort sämtliche 

Bewohner des Hauses ins Verhör. Sie geraten in einen Sumpf von Verdächtigungen, Lügen, aber auch echte 

menschliche Probleme treten zutage. Nur mit Mühe gelingt es dem Kommissar-Team, die Mauer der Feindseligkeiten 

zu durchbrechen und in minuziöser Kleinarbeit schält sich ein mögliches Motiv heraus. Noch in derselben Nacht wird 

der Mörder, einer der Hausbewohner, verhaftet.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 17.12.1971  

Folge 43: Traum eines Wahnsinnigen  

In einer Psychiatrie ist ein Mord geschehen und - fast unter den Augen der herbeigerufenen Polizei - ein zweiter. Nur 

ein Mann kann als Mörder in Frage kommen, der Verwandlungskünstler Kabisch. Er konnte aus der Psychiatrie 

fliehen. Eingeliefert wurde Kabisch, weil er versuchte, seine Adoptivtochter Eva Raßner zu töten. In fieberhafter Eile 

untersucht Keller mit seinen Assistenten das Vorleben des Geflohenen, denn nur so kann sich feststellen lassen, wohin 

er sich eventuell gewandt hat. Dabei wird eine entsetzliche Entdeckung gemacht: Das Leben von weiteren Menschen 

ist in Gefahr. Es beginnt ein Wettlauf mit der Zeit, da Kabisch sich hinter immer anderen Masken versteckt. Am Ende 

stellt Keller fest, dass auch der Nervenarzt Hochstätter wahnsinnig ist.  

 

4. Staffel Gedreht 1971, Erstsendung 28.1.1972  

Folge 44: Die Tote im Park  

Das Callgirl Erika Halonde wird von einer Passantin im Englischen Garten ermordet auf einer Parkbank aufgefunden. 

Dies veranlasst ihren Vater nach München zu kommen, wo er erfahren muss, dass seine Tochter als Prostituierte 

gearbeitet hat. Für Kommissar Keller und seine Assistenten stellt sich die fast unlösbare Aufgabe, aus dem großen 

Bekanntenkreis der Ermordeten den möglichen Täter herauszufinden. Die umfangreichen Untersuchungen lassen den 

Kreis der Verdächtigen sehr schnell zusammenschrumpfen.  

 

4. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 18.2.1972  
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Folge 45: Schwester Ignatia  

Die Gemeindeschwester Ignatia hat einen aufopferungsvollen Beruf, der sie vorwiegend in die Elendsquartiere ihres 

Bezirkes führt. Eines Tages wird der Unternehmer Robert Kroschmann bei einem Einbruch in seiner Villa erstochen. 

Die Einbrecher, vier junge Leute, können fliehen, werden dabei aber von der Gemeindeschwester Ignatia beobachtet. 

Diese erkennt unter den Tätern Jürgen Gebhardt, einen Jungen aus zerrütteten Familienverhältnissen: die Mutter ist 

schwer krank und ständig bettlägerig, der Vater ist ein Alkoholiker. Ignatia kennt die Familie schon seit vielen Jahren 

und steht nun vor der Frage, ob sie dem Kommissar die Wahrheit sagen soll oder nicht. Vergeblich versucht 

Kommissar Keller, die nötigen Informationen von der Schwester zu erfahren. Warum verschweigt sie ihr Wissen?  

 

4. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 10.3.1972  

Folge 46: Überlegungen eines Mörders  

Erika Taveller hat Angst: wenige Sekunden bevor ihr Mann, der Fabrikant Hubert Taveller seine Villa betritt, wird auf 

sie ein Mordanschlag verübt. Der Täter bleibt unerkannt. Kommissar Keller stellt sie und ihren Mann Hubert sofort 

unter Polizeischutz, da man einen weiteren Mordversuch erwartet. Erika kann ihre Villa nur mehr selten verlassen. 

Der Kommissar ist zunächst ratlos, doch dann hat er eine neue Spur: der Täter oder die Täterin muss sich unter den 

unmittelbaren Verwandten oder Bekannten befinden.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 24.3.1972  

Folge 47: Tod eines Schulmädchens  

Beim Verlassen einer Spielautomatenhalle wird die mit einer Armeejacke bekleidete, aufsässige Schülerin Kirsten 

Benda durch einen Schuss aus dem Hinterhalt ermordet. Der Schütze kann unerkannt entkommen. Kommissar Keller 

sucht im Freundeskreis des toten Schulmädchens nach Anhaltspunkten, denn er findet kein Motiv für diesen 

scheinbar sinnlosen Mord. Erst die Konfrontation von Lehrern und Mitschülern zeigt ihm den Weg zur Lösung des 

Falles. Immer wieder war es ihr gelungen, die Klasse gegen den Lehrer Gebhardt aufzuhetzen. Der gesamte 

Lehrkörper bestätigt: Kirsten war disziplin- und respektlos. Vielleicht wurde sie auch von dem einen oder anderen 

deswegen gehasst. Ist der Täter also unter dem Lehrkörper zu suchen?  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 21.4.1972  

Folge 48: Toter gesucht  

Als Kommissar Keller gerade ins Büro fahren will, spricht ihn der Ladeninhaber Johannes Berneis auf der Straße an: 

er hat sein Geschäft gleich in der Nähe von Kellers Haus und kennt ihn. Er bittet ihn, einen Moment mitzukommen. 

In einem Hinterraum seines Geschäftes äußert er Keller gegenüber die Vermutung, dass sein Sohn einen Mord 

begangen haben muss Aber, "wo kein Toter ist, ist auch kein Mörder", sagt Kommissar Keller. Vorerst gibt es nur 

Indizien: zum Beispiel haben Franz Berneis und seine Freundin Anita Weidau plötzlich gekündigt und haben eine 

Unsumme an Geld.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 12.5.1972  

Folge 49: Ein Amoklauf  

Erich Weissmann sitzt hinter Gittern, weil er seinen Vater und seine Kinder ermordet hat und auch versuchte seine 

Frau Hannelore zu töten. Indem er dem Wärter eine Magenkolik vorspielt, kann er ausbrechen. In fieberhafter Eile 

lässt Kommissar Keller alle Personen im Bekanntenkreis des Entflohenen warnen, denn es ist für ihn absolut sicher, 

dass der Mann sich rächen will. Weissmann sucht auf seiner Flucht alte Freunde auf, und bittet diese um Kleidung 

und Hilfe. Also muss die Polizei versuchen, ihn unschädlich zu machen, bevor weiteres Unheil geschieht. Bei diesem 

Wettlauf auf Leben und Tod macht die Kripo Feststellungen, die auch der Vorgeschichte dieses Falles eine 

sensationelle Wende geben.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 2.6.1972  



 

 

Folge 50: Der Tennisplatz  

Der Obdachlose Hugo Bechtold wird in einem Wagen vor dem Haus einer Reihenhaussiedlung aufgefunden. 

Kommissar Keller stellt fest, dass sich an den Schuhen des Ermordeten rötliche Spuren eines Tennisplatzes befinden. 

Es gelingt ihm, den Platz ausfindig zu machen. Im Männerwohnheim trifft Keller auf Herrn Biebach, einen Freund 

des Toten, der dem Kommissar verrät, dass Bechtold seit einiger Zeit Geld hatte.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 30.6.1972  

Folge 51: Fluchtwege  

Gabriele Bebra, ein junges Mädchen, das aus zerrütteten Familienverhältnissen stammt, flüchtet bei der Waldarbeit 

aus einem Erziehungsheim. Zunächst sieht der Fall so aus, als wäre er nur eine Routinesache für die Landpolizei. 

Zehn Tage später wird der tyrannische Vater, Herr Bebra in seiner Wohnung erstochen aufgefunden. Durch diesen 

Mordfall muss Kommissar Keller sich einschalten. Bei seinen Nachforschungen trifft er auch auf Harald Steinhoff, 

dem Sohn eines Industriellen. Menschliche Konflikte erschweren dem Kommissar und seinen Mitarbeitern die Suche 

nach dem Mörder erheblich.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 6.10.1972  

Folge 52: Das Ende eines Humoristen  

Erwin Waldermann ist Alleinunterhalter. Er tritt auf Betriebsfeiern und Dorffesten auf, um das Publikum mit seinen 

Witzen in Stimmung zu bringen. Ein harmloser, freundlicher Mensch also, der mit sich und der Umwelt in Frieden zu 

leben scheint. Doch plötzlich, nahezu aus heiterem Himmel, wird der Mensch, dem er am meisten zugetan ist, tot in 

einer Parkanlage gefunden: seine Tochter. Die Kriminalpolizei stellt Untersuchungen an. Dabei enthüllt sich Schritt 

für Schritt eine tragische Entwicklung, wie sie Kommissar Keller in noch keinem seiner Fälle begegnet ist. 

Waldermann ist eine gescheiterte Existenz, für seine Auftritte erhält er Naturalien: ein Essen und ein Getränk. Er lebt 

mit einem älteren Herrn zusammen, anscheinend seinem einzigen Freund. Keller erlebt das Ende eines einst 

gefeierten Humoristen mit.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 3.11.1972  

Folge 53: Mykonos  

An einem abseits gelegenen Treffpunkt, unter einem Kreuz bei einer einsamen Kirche wird Robert Kerk ermordet 

aufgefunden. Gemeinsam mit seiner Freundin kam er aus Mykonos nach Deutschland. Kommissar Keller kommt sehr 

schnell dahinter, dass Rauschgift mit im Spiel ist, er und sein Team ermitteln in der Drogenszene. Es beginnt eine 

fieberhafte und gefährliche Suche nach den Hintermännern dieser Mordtat. Die Polizei hat eine besondere 

Trumpfkarte für sich: eine Zeugin, von der die Gangster nichts wissen können. Doch Kommissar Keller muss sich 

fragen, wie lange er diesen Sachverhalt verschleiern kann, denn schließlich sind seine Gegner zu allem fähig.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 24.11.1972  

Folge 54: Blinde Spiele  

An einem Badestrand am Starnberger See treibt in einem offenen Ruderboot die Leiche des Autohändlers Gerhard 

Rauda. Für Kommissar Keller ein sehr schwieriger Fall, denn erst nach langwierigem Suchen gelingt es, die Identität 

des Toten zu klären. Er stammt aus Kreisen, die man zur High-Society zählen kann. Entsprechend reserviert steht 

man hier den Nachforschungen der Polizei gegenüber, vor allen Dingen, weil einige Angelegenheiten unbedingt vor 

der Öffentlichkeit verborgen bleiben sollen. Rauda hatte seit einiger Zeit ein Verhältnis mit Erika Kerrut, der Frau 

seines Freundes Gerd. Jedes Wochenende verbrachte er mit ihr am See. Keller sucht dort das Tatmotiv.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 22.12.1972  

Folge 55: Rudek  
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Herr Doberg und Herr Rudek sitzen nach der Teilnahme an einem Münchner Kongress bei einer geschäftlichen 

Unterredung zusammen. Sie beschließen, diese gebührend abzuschließen. Doberg hat einen Geheimtipp: der Zuhälter 

Manuel Derrick betreibt in seiner Wohnung ein Bordell mit blutjungen Mädchen. Sie zahlen ihm den Preis für die 

Mädchen und werden in seiner Wohnung mit zwei blutjungen Mädchen zurückgelassen. Doch dann das Unfassbare 

Herr Rudek steht vor seiner eigenen Tochter. Am nächsten Morgen findet die Reinemachefrau den toten Zuhälter. 

Nachdem Keller herausgefunden hat, dass Rudek und Doberg in der Wohnung waren, und das Rudek seine Tochter 

als Prostituierte entlarvt hat, verdächtigt er natürlich den wildgewordenen Vater.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 12.1.1973  

Folge 56: Tod eines Hippiemädchens  

Im Wartehäuschen einer Straßenbahnhaltestelle wird das Hippiemädchen Karin Junker aufgefunden: Es ist wenige 

Stunden vorher erstickt worden. Die Kripo kann schnell Identität und Bekanntenkreis klären, denn sie hatte in einer 

Kommune gelebt. Kommissar Keller findet heraus, dass Karin mit dem angesehen Dr. Tucher, einem Herrn über die 

Fünfzig, ein Verhältnis hatte. Immer wieder war sie, zum Missfallen der Familie des Juristen, bei ihm zu Hause. So 

auch am letzten Abend ihres Lebens. Doch Dr. Tucher beteuert, dass Karin sein Haus lebend verlassen hat. Schritt für 

Schritt untersucht Kommissar Keller diese Beziehung.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 2.2.1973  

Folge 57: Das Komplott  

Zwei Stunden nach Dienstschluss ruft der reiche Unternehmer Bachmann durch ein Telefonat seinen jungen 

Mitarbeiter Steintaler, der noch in seinem Büro arbeitet, zu sich. Steintaler macht Überstunden, kommt der Bitte ohne 

zu zögern nach, macht sich auf den Weg und findet seinen Chef, mit dem er gerade eben noch gesprochen hat, 

erschossen vor. Der Tresor steht offen und ist ausgeraubt. Er alarmiert unverzüglich die Kriminalpolizei. Kommissar 

Keller stellt fest, dass Steintaler für den Weg zu Bachmanns Zimmer genau 54 Sekunden benötigt hat. In dieser 

kurzen Zeit muss der Mörder seine Spuren verwischt haben und geflohen sein. Das erscheint fast unmöglich. 

Zunächst scheint nur eine Antwort plausibel: Steintaler ist selbst der Täter.  

 

5. Staffel Gedreht 1972, Erstsendung 23.2.1973  

Folge 58: Schwarzes Dreieck  

Frau Böhle geht am Sonntagmorgen mit ihrer Freundin, Frau Alsberg zur Kirche. Deren Ehemann wundert sich nur 

über die anscheinend neu entdeckte Frömmigkeit. Als Frau Alsberg eine Stunde später wieder zu Hause ist, findet sie 

ihren Mann tot in der Badewanne. Anscheinend ist der Elektrorasierer in die Wanne gefallen. Aber war es wirklich 

ein Unfall? Kommissar Keller findet heraus, dass das Ehepaar Alsberg schon seit langem keine glückliche Ehe mehr 

führte, und dass es Frau Alsberg jetzt eigentlich viel besser geht. Nur ihre Freundinnen gefallen ihm nicht: Frau Böhle 

und Frau Kanietz. Haben sie etwas mit dem mysteriösen Tod in der Badewanne zu tun?  

 

5. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 16.3.1973  

Folge 59: Der Tod von Karin W.  

Die siebzehnjährige Karin Winter geht abends über die Straße, als auf einmal zwei Schüsse fallen. Sie wird in den 

Rücken getroffen und kann sich noch mit letzter Kraft in ein Gasthaus schleppen. Dort angekommen verlangt sie ein 

Telefon, will ihre Mutter anrufen, bricht jedoch zusammen. Im Laufe der Ermittlungen stellt Kommissar Keller fest, 

dass das Mädchen bei der Jugendfürsorge aktenkundig war, er deckt einen familiären Abgrund auf. Der brutale Otto 

Pajak hatte nicht nur ein Verhältnis mit Anna Winter, Karins Mutter, sondern zwang auch Karin zu sich ins Bett. 

Karin stahl und ging nicht zur Schule. In einem Münchner Mietshaus ist sie aufgewachsen und stand dort unter 

großem Druck. Niemand kümmerte sich um sie und es war pure Herzlosigkeit angesagt. Ob der Mörder auch hier zu 

finden ist?  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 6.4.1973 Arbeitstitel: Im Dunkel der Nächte  

Folge 60: Die Nacht, in der Basseck starb  



 

 

Nachts zwischen drei und vier Uhr wird der Barbesitzer Mario Basseck in seiner Wohnung erschossen. Für die 

Kriminalpolizei erscheint dieser Mord beinahe alltäglich. Möglicherweise ist Eifersucht das Motiv. Im Zuge der 

Ermittlungen stellt sich heraus, dass es diesmal nicht um einen Racheakt aus geschäftlichen Gründen oder um eine 

Abrechnung unter dunklen Ehrenmännern geht, sondern um menschliche Probleme, die immer wieder am Rande des 

Halbwelt-Geschehens auftreten. Kommissar Keller erfährt schnell, dass der Mann nicht gerade nett mit den 

zahlreichen Frauen, die er kannte, umgegangen ist.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 27.4.1973  

Folge 61: Der Geigenspieler  

Diesmal hat es das Kommissar-Team schwer. Es geht um einen Mord, der beinahe perfekt zu nennen ist und den 

Täter nicht preisgibt, weil kein Zeuge vorhanden ist. Der erfolgreiche Virtuose Triberg wird nach einem Konzert auf 

der Nachhausefahrt durch die Scheibe eines Zugabteils erschossen. Keller findet heraus, dass eine aufgeregte 

Frauenstimme während seines letzten Konzerts den Portier anflehte, dem Professor mitzuteilen, nicht mit dem Zug 

nach Hause zu fahren, unter gar keinen Umständen mit dem Zug! Doch der Portier nahm den Anruf nicht ernst: ein 

tödlicher Fehler. Kommissar Keller ermittelt mit seinen Mitarbeitern in einem gesellschaftlichen Kreis, der 

normalerweise nichts mit den Schattenseiten des Lebens zu tun hat. Trotz einer äußerst schwierigen Spurensuche 

gelingt es Keller, den Mörder soweit zu bringen, dass er dem Geständnis seiner Tat nicht mehr ausweichen kann.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 18.5.1973  

Folge 62: Ein Funken in der Kälte  

Die bereits etwas ältere Prostituierte Heide Hansen wird nachts tot aufgefunden. Sie wurde einfach "weggeworfen", 

aus einem fahrenden Wagen heraus. Kommissar Keller glaubt, einen scheinbar alltäglichen Fall lösen zu müssen Als 

zwei ihrer "Kolleginnen" sich bei der Polizei melden, werden diese wenig später von ihren Zuhältern verprügelt. 

Einer der Männer, Haska, will auch Harry mit einer Drahtschlinge töten. Die Untersuchungen scheinen im Sand zu 

verlaufen, bis Kommissar Keller einen rettenden Einfall hat. Er sieht zu, wie sich die Ereignisse zuspitzen, Haska 

wird tot aufgefunden.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 8.6.1973  

Folge 63: Sonderbare Vorfälle im Hause des Professor S.  

Beim Psychiater Professor Steger wird eingebrochen. Erna Weise, die Haushälterin des Psychiaters, überrascht den 

Einbrecher und wird von diesem erwürgt. Das Ehepaar Steger ist im Theater. Kommissar Keller steht vor einem 

Rätsel: was hat der Unbekannte im Hause des Professors Steger gesucht? Nichts fehlt, nichts ist beschädigt, er hat nur 

etwas getrunken. Möglicherweise ist der Täter unter den Patienten des Arztes zu finden.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 21.9.1973  

Folge 64: Ein Mädchen nachts auf der Straße  

Herr Koberke, der Hausmeister eines Wohnblocks, bekommt einen anonymen Anruf, in einem Luxusappartement 

liege die Leiche eines jungen Mädchens, das ermordet worden ist. Unwillig schaut er bei einer Mieterin nach und 

findet sie erdrosselt im Bett. Es ist die Studentin Inge Sobach. Die Kripo steht vor einem Rätsel, denn nichts deutet 

darauf hin, dass das Mädchen Feinde oder Neider hatte. Die Suche nach dem Motiv bleibt erfolglos. Die 

Ermittlungen von Kommissar Keller ergeben, dass der reiche Unternehmer Harald Bergmann das junge Mädchen in 

die Wohnung quartiert hat. Bergmann hatte die lebensfrohe Tote vor einem Jahr auf der Straße mit einer Radpanne 

aufgegabelt, hatte an ihrer Art einen Narren gefressen, ihren Lebensunterhalt finanziert und sich als ihr Gönner 

verstanden. Dies alles sehr zum Missfallen seiner Frau Elvira. Zunehmend, so Kellers Ermittlungen, fand auch Sohn 

Rolf Gefallen an der Verblichenen und wollte sie heiraten.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 5.10.1973  

Folge 65: Sommerpension  
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In einem abgelegenen Teil seines Reviers beim Moor findet der Jäger Fritsch einen erschlagener Mann. Neben ihm 

sein Wagen. Die herbeigerufene Kripo stellt Mord fest, der Unbekannte wurde erschlagen. Aber so sehr sich 

Kommissar Keller und sein Team auch bemühen, weder der Tathergang noch ein Motiv lassen sich rekonstruieren. 

Kommissar Keller steht vor einem Rätsel. Alle Spuren führen ihn in die in der nähe liegende Sommerpension, in der 

einige suspekte Figuren hausen. Um den Fall zu lösen, nimmt Keller selbst ein Zimmer, seine Assistenten schickt er 

in die Umgebung, um die Bevölkerung zu befragen.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 2.11.1973  

Folge 66: Herr und Frau Brandes  

Das Ehepaar Brandes hat sich auf einen einsam gelegenen Bauernhof zurückgezogen. Ihr Sohn ist infolge einer 

Hirnhautentzündung in seiner Entwicklung stark zurückgeblieben. Eine eigens engagierte Kinderpflegerin soll alle 

täglichen Aufregungen von ihm fernhalten. Das gelingt aber nur bis zu dem Tag, an dem die Mordkommission 

erscheint: Ganz in der Nähe des Hauses ist ein junger Mann erschossen worden! Natürlich vermutet Kommissar 

Keller sofort Zusammenhänge, aber bei aller Bereitschaft zur Mitarbeit ist das Ehepaar Brandes nicht bereit, private 

Probleme mit ihm zu erörtern. Erst ein scheinbar banaler Hinweis klärt Kommissar Keller über die Hintergründe 

dieses problematischen Falles auf.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 30.11.1973  

Folge 67: Tod eines Buchhändlers  

Buchhändler Richard Kapp wird tot am Ufer der Isar aufgefunden, sein Wagen steht am Straßenrand, im Blut hat er 

jede Menge Alkohol. Wie die Kripo später ermittelt kam er von seinem samstäglichen Lokaltripp in München, 

nachdem er für gewöhnlich, auf Grund des Alkoholeinflusses seine Frau schlug. Keller sieht dort das Motiv.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 28.12.1973  

Folge 68: Domanns Mörder  

Der wohlhabende Unternehmer Ernst Faber und sein Sohn Ulrich kommen nach Hause und finden in der Villa eine 

Leiche. Ansonsten ist niemand im Haus. Bei dem ermordeten handelt es sich um einen Studienkollegen von Ulrich 

Faber. Dieser studierte nicht nur mit Ulrich, sondern war auch der Liebhaber von Gerda Faber, Ulrichs Mutter. Vater 

und Sohn entschließen sich, die Leiche wegzuschaffen, aber die Haushälterin kommt nach Hause und da entscheiden 

sie sich dann, die Polizei zu verständigen. Kommissar Keller übernimmt die Ermittlungen.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 11.1.1974  

Folge 69: Ein Anteil am Leben  

Die Putzfrau Anna Bergmann lebt zur Untermieter bei der Kellnerin Alma Geibel, die regelmäßig Herrenbesuch 

mitbringt. Dieser endet eines Abends tödlich: doch Anna Bergmann kann den Täter sehen - sie schweigt jedoch 

gegenüber der Polizei. Keller scheint klar, dass die Frau Schweigegeld erhält, als sie sich einem Leben in Saus und 

Braus hingibt.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 8.2.1974  

Folge 70: Die Nacht mit Lansky  

Robert Heines lädt seine Arbeitskollegen regelmäßig zu sich nach Hause ein. An diesem Tag ist es wieder so ein, das 

gesamte Team von Kommissar Keller sitzt gemütlich zusammen. Plötzlich bittet Roberts Nachbarin Frau Lansky die 

Polizisten um Hilfe: ihr Mann benehme sich so komisch - und außerdem befände sich Blut an seinen Koffern. Keller 

beginnt sich für den Mann zu interessieren und weiß bald: er hat einen Mord begangen.  

 

6. Staffel Gedreht 1973, Erstsendung 22.2.1974  



 

 

Folge 71: Spur von kleinen Füßen  

Ein Rangierarbeiter wird zufällig Zeuge, wie von einer Brücke ein Gegenstand in langsam vorbeifahrende 

Eisenbahnwaggons geworfen wird: Die alarmierte Polizei findet die Leiche eines jungen Mädchens mit auffallend 

zierlichen Füßen. Da keinerlei Papiere oder andere Identifikationshinweise gefunden werden, bleibt Kommissar 

Keller nur der Weg an die Öffentlichkeit. Die Presseberichte haben Erfolg, denn es melden sich Zeugen. Station für 

Station kann die Kripo die letzten Monate im Leben der jungen Eva Thamm verfolgen, bis zu dem Augenblick, wo 

sie ihrem Mörder begegnete. Da aber wird die Suche schwierig, und nur durch einen Trick gelingt es, den Täter zu 

überführen.  

 

6. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 22.3.1974  

Folge 72: Drei Brüder  

Herr Egert überrascht einen Einbrecher in seinem Spirituosengeschäft, doch dieser schlägt ihn mit einer Flasche 

nieder. Egert kann noch sagen: "Der Jork war's", dann stirbt er. Doch als die Polizei an der Haustür, an der das 

Namensschild "Jork" hängt, klingelt, stehen drei Männer vor ihr: Albert, Heinz und Bertram Jork. Alle drei geben 

sich gegenseitig ein Alibi.  

 

6. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 26.4.1974  

Folge 73: Tod eines Landstreichers  

Unterhalb einer kleinen Brücke wird die Leiche eines alten Landstreichers gefunden. Äußere Verletzungen und eine 

Schädelfraktur weisen darauf hin, dass der Mann nicht an dieser Stelle gestorben sein kann. Kommissar Keller lässt 

seine Assistenten im nahe gelegenen Ort Nachforschungen anstellen - ergebnislos. Fast gleichzeitig aber meldet die 

Landpolizei in einem Routinebericht von vier Landstreichern, die wenige Kilometer von der Fundstelle entfernt 

überprüft wurden. Sie sind der Polizei später noch einmal aufgefallen, aber es fehlt der alte Kisch.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 24.5.1974, wurde als vierundsiebzigste Folge gedreht  

Folge 74: Mit den Augen eines Mörders  

Bauarbeiter finden frühmorgens die Leiche eines Schulmädchens, das erwürgt worden ist. Die Mordkommission wird 

mit einem undurchsichtigen Fall konfrontiert, denn ein Motiv ist nicht erkennbar. Also muss in mühsamer Kleinarbeit 

rekonstruiert werden, wie das Mädchen seine letzten Stunden verbracht hat. Dabei stößt Kommissar Keller sehr bald 

auf eine Zeitlücke, die nicht geklärt werden kann. Mitschüler, Lehrer, Eltern, Nachbarn - alle werden befragt, aber 

niemand kann eine Erklärung geben. Das bestärkt den Verdacht der Kripo: Einer der Zeugen muss gelogen haben.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 28.6.1974, wurde als dreiundsiebzigste Folge gedreht  

Folge 75: Im Jagdhaus  

Im feudalen Jagdhaus der Industriellen Familie Schenk, außerhalb von München, wird Paul Schenk, der Firmenchef, 

ermordet aufgefunden. Er ist von einer Kugel tödlich getroffen worden. Kommissar Keller steht vor dem schwierigen 

Problem, aus den anwesenden Familienmitgliedern den Täter herauszufinden. Seine Arbeit wird dadurch erschwert, 

dass sich alle ausgesprochen verdächtig benehmen, offensichtlich auch Alibis miteinander abgesprochen haben und 

auf keinen Fall gewillt sind, sich ein Blöße zu geben. Doch als sich die Angelegenheit als fast unlösbar herausstellt, 

erlebt Kommissar Keller eine große Überraschung.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 12.7.1974  

Folge 76: Sein letzter Coup  

Mitten in der Nacht werden die Beamten eines Münchner Polizeireviers in Alarmzustand versetzt: genau vor ihrem 

Eingang haben Unbekannte einen Toten abgelegt. Der Mann, ein der Kripo bekannter Nachrichtenhändler, ist kurz 
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zuvor ermordet worden. Kommissar Keller vermutet einen Racheakt der Unterwelt. Damit liegt er richtig, wie sich 

wenig später herausstellt, denn es wird gemunkelt, dass ein ganz großes Ding in Vorbereitung ist.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 26.7.1974  

Folge 77: Ohne auf Wiedersehen zu sagen  

Im Englischen Garten in München wird ein grausiger Fund gemacht: die Leiche eines erschlagenen Mädchens. Bald 

schon weiß der Kommissar, dass es sich um Inge Hansen handelt, die einige Wochen zuvor zusammen mit ihrer 

Freundin Franziska Danner von zu Hause ausgerissen ist, um in München ihr "Glück zu machen". Der Kommissar 

ahnt, dass Franziska - falls sie überhaupt noch lebt - in großer Gefahr ist. Jede Stunde ist kostbar. Zusammen mit 

Franziskas verzweifeltem Vater begeben sich der Kommissar und sein Team auf die Suche.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 9.8.1974, wurde als achtundsiebzigste Folge gedreht Arbeitstitel: Ohne auf 

Wiedersehen  

Folge 78: Schwierigkeiten eines Außenseiters  

Der Ladenbesitzer Helmut Domrose wird mitten in der Nacht durch verdächtige Geräusche aus seinem Geschäft 

geweckt. Da er glaubt, jemand habe eingebrochen, nimmt er seinen Revolver, eilt die Treppe herunter und - wird 

rücklings erschlagen. Wenig später treffen, alarmiert von Frau Domrose, Kommissar Keller und sein Team am Tatort 

ein. Schon bald scheint der Fall klar zu sein: Der Tat dringend verdächtig ist Theo Klinger, ein in der gesamten 

Nachbarschaft wegen seiner Unhöflichkeit, Brutalität und Arbeitsscheu gefürchteter junger Mann. Obwohl 

augenscheinlich sämtliche Verdachtsmomente dafür sprechen, dass Theo Klinger den Mord begangen hat, hat der 

Kommissar an dieser glatten Lösung einige Zweifel.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 30.8.1974, wurde als neunundsiebzigste Folge gedreht Arbeitstitel: Der Rocker  

Folge 79: Jähes Ende einer interessanten Beziehung  

Als Alexander Strassner an diesem Abend sein Haus verlässt, um im städtischen Gemeindesaal einem Konzert 

beizuwohnen, wird er vor der Haustür von drei Schüssen tödlich getroffen. Sein Freund Erich Lobach, mit dem 

Strassner seit Monaten zusammenwohnt, hat auf die eindringlichsten Fragen des Kommissars keine Erklärung, wer 

den Mord begangen haben könnte. Erst als der Kommissar ihm mitteilt, dass man bei Alexander ein kleines Päckchen 

mit zwei Verlobungsringen gefunden habe, ist Erich Lobach bereit auszusagen, dass Alexander seit einiger Zeit mit 

einer Studienrätin befreundet war. Schon bald erfährt Kommissar Keller, dass irgend etwas an dieser merkwürdigen 

Beziehung nicht stimmen konnte.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 27.9.1974, wurde als siebenundsiebzigste Folge gedreht.  

Folge 80: Der Segelbootmord  

Gerhard Reger, ein Münchner Geschäftsmann, hat zum zweiten Mal geheiratet, ein junges Mädchen mit Namen 

Alexa. Alle haben sich mit dieser Ehe abgefunden, sogar Regers erste Frau Magda trägt ihr leidiges Schicksal mit 

Fassung. Nur Hans, der Sohn, kann es nicht begreifen, dass seine Eltern ab jetzt nicht mehr zusammenleben. Eines 

Tages - im Rahmen eines Schultreffens - besucht Herr Reger seinen Sohn im Internat am Starnberger See. Während 

es zwischen Vater und Sohn zu einer ernsten Aussprache kommt, unternimmt Alexa eine Segelbootfahrt auf dem 

nahen Gewässer. Wenig später ist das Segelboot gekentert und Alexa tot. Was für Kommissar Keller und sein Team 

zunächst wie ein Unfall aussieht, stellt sich im Lauf der Ermittlungen als ein fast perfektes Verbrechen heraus.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 25.10.1974  

Folge 81: Der Liebespaarmörder  

Am Bavaria-Filmgelände unterhalten Kurt und Agnes Meringer ein kleines, gutbesuchtes Café. Gutbesucht ist es vor 

allem wegen der Bedingung, der jungen und hübschen Anita König, die die männlichen Gäste nur so in Scharen 

anlockt und die auch öfters von ihnen eingeladen wird. Anita lehnt beispielsweise die Angebote eines Herrn Korte 



 

 

dankend ab, denn sie ist mit Karl Gabler liiert. Eines Abends holt sie Karl nach der Arbeit ab, die beiden fahren in ein 

einsames Waldstück um dort ungestört zu sein. Doch plötzlich blendet sie eine Taschenlampe, Karl will sehen, was 

los ist, und steigt aus. Dann ertönt ein Schuss, Karl liegt tot am Boden. Kommissar Keller durchleuchtet nun das Café 

der Familie Meringer, in das seiner Meinung nach alle Spuren führen.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 29.11.1974  

Folge 82: Traumbilder  

Nichts Böses ahnend fährt der Kommissar an diesem Abend nach Hause, als er über Autotelefon in eine dunkle 

Seitenstraße beordert wird: Ein junger Mann behauptet, verfolgt zu werden. Der Kommissar erreicht die Straße, 

springt aus dem Wagen, da fallen Schüsse, der junge Mann bricht tödlich getroffen zusammen, und auch der 

Kommissar wird von Querschlägern schwer verletzt. Als die Schreckensmeldung im Kommissariat eingeht, können 

seine Mitarbeiter vor Aufregung keinen klaren Gedanken fassen. Wenig später jedoch sind sie erleichtert: Trotz seiner 

Verwundung ist der Kommissar gewillt, vom Krankenbett aus diesen Fall zu übernehmen.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 27.12.1974  

Folge 83: Das goldene Pflaster  

Vor einem überwiegend von Türken bewohnten Mietshaus wird eines Nachts die Leiche eines illegal in Deutschland 

lebenden Türken gelegt. Als die Bewohner den erschossenen Landsmann entdecken, haben sie nicht nur Trauer 

sondern auch Bestürzung und sogar Angst. Das veranlasst sie zum Schweigen. Die Spuren führen nach Wien. Dort 

weilt Kommissar Keller, der sich von den Folgen der letzten Folge dort Erholt. Eine internationale Schlepperbande 

schleust Türken gegen viel Geld über Wien nach Deutschland. Alles dreht sich dann um den Münchener 

Hauptbahnhof. Kommissar Keller trifft sich in Wien mit Oberinspektor Gruber um den Fall aufzuklären.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 10.1.1975  

Folge 84: Am Rande der Ereignisse  

Kunstexperte Dr. Zorn steigt in einem Münchner Hotel ab. Er bestellt eine Sekretärin, weil er einen wichtigen Brief 

zu diktieren hat. Erna Gutmann schreibt deshalb den Brief mit, doch während des Diktates wird Zorn unterbrochen: 

ein Mann will ihn unbedingt sehen, worauf Zorn Frau Gutmann wegschickt. Der Unbekannte erschießt Dr. Zorn 

durch die Hoteltür hindurch. Kommissar Keller fragt sich u.A.: was weiß Frau Gutmann? Hat Sie etwas gesehen? 

"Am Rande der Ereignisse" stellt er auch fest, dass Frau Gutmann eine gehbehinderte Tochter hat.  

 

7. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 31.1.1975  

Folge 85: Warum es ein Fehler war, Beckmann zu erschießen  

Eine Polizeistreife stoppt einen Geldtransporter, um die Fahrer vor einem Überfall zu warnen. Zur Sicherheit steigt 

ein Polizist mit in den Geldtransportwagen, dafür steigt einer der Wachleute in den Polizeiwagen. Der Wachmann 

wird kurze Zeit später im Polizeiwagen betäubt. Der Geldtransporter wird später außerhalb von München von der 

Polizei aufgebrochen gefunden, der zweite Fahrer, Herr Beckmann, wurde offensichtlich auf der Flucht erschossen. 

Ein Fall für Kommissar Keller und seine Assistenten, die werden den Verdacht nicht los, dass Beckmann mit den 

Gangstern gemeinsame Sache machte.  

 

8. Staffel Gedreht 1974, Erstsendung 14.2.1975  

Folge 86: Ein Mord auf dem Lande  

Der Gastwirt Alfons Tolke ist einer der reichsten Männer eines kleinen Dorfes, und das gibt ihm - so meint er - das 

Recht, mit den Bewohnern umzuspringen, wie es ihm beliebt. Die meisten sind auf irgendeine Art von ihm abhängig. 

Besonders haben jedoch seine drei Kinder und der Kellner Hans Beck unter ihm zu leiden, denn wenn Tolke 

betrunken ist, schlägt er sie bis zur Besinnungslosigkeit. So wundert sich im Dorf eigentlich niemand, als Tolke eines 

Morgens erschlagen aufgefunden wird. Für den Kommissar ist klar, dass Hans Beck oder eines der Kinder der 
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Mörder ist. Es macht jedoch große Schwierigkeiten, die Gruppe der vier aufzubrechen - bis sich plötzlich die 

Ereignisse überschlagen und eine überraschende Wendung nehmen.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 14.3.1975  

Folge 87: Der Mord an Dr. Winter  

Oberstudienrat Dr. Winter wird eines morgens tot im Straßengraben aufgefunden. Seine Leiche wurde anscheinend 

aus einem fahrenden Wagen geworfen. Winter war ein höchst unzugänglicher Mann und von Schülern und Kollegen 

verspottet, wie Kommissar Keller herausfindet. Doch alle Spuren führen in die Schule, in der er unterrichtet hat, 

speziell zu einem Freundeskreis, dem auch Hanna Bauer angehört, die von Winter Nachhilfe erhielt und die die 

einzige war, die einen Zugang zu ihm finden konnte.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 25.4.1975  

Folge 88: Die Kusine  

Der Mord an dem Werbegrafiker Heinz Brenner ist für Kommissar Keller und sein Team zunächst eine reine 

Routineangelegenheit. Als dann jedoch die Freunde des Ermordeten ihre Aussagen machen und einhellig angeben, 

dass ein ganz junges Mädchen zuletzt mit Heinz Brenner zusammen gesehen wurde, erscheint der Fall dem 

Kommissar reichlich mysteriös. Mit großem Einsatz versucht man herauszubekommen, wer dieses junge Mädchen 

ist. Aber alle Spuren verlaufen im Sande. Da geschieht ein zweiter Mord und wieder soll das junge Mädchen daran 

beteiligt gewesen sein.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 23.5.1975  

Folge 89: Sturz aus großer Höhe  

Als Kommissar Keller an einem Morgen den toten Mann erblickt, der durch einen Sturz von der Fassade eines 

Hochhauses ums Leben gekommen ist, hat er keine Zweifel, dass ein tollkühner Einbrecher in Ausübung seiner 

Tätigkeit verunglückt ist. Doch als er dann erfährt, dass der Einbrecher ganz offensichtlich in eine leere Wohnung 

einsteigen wollte, aus der es gar nichts zu holen gab, kommt ihm dieser Fall doch recht merkwürdig vor und er macht 

sich mit seinen Mitarbeitern - zunächst rein routinemäßig - an die Arbeit.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 20.6.1975  

Folge 90: Noch zehn Minuten zu leben  

Im Hause des Industriellen Lenhard findet eine Party statt. Zahlreiche Gäste sind eingeladen, nur der Gastgeber ist 

durch ein Telefongespräch mit New York in seinem Büro aufgehalten worden. Schließlich trifft er doch ein und eilt 

unverzüglich nach oben, um sich umzuziehen. Wenige Sekunden später wird die frohe Partygesellschaft durch einen 

Schuss und einen Schrei aufgeschreckt: Lenhard ist erschossen worden. Zunächst haben Kommissar Keller und sein 

Team keinen Zweifel, dass ein fremder Einbrecher der Täter ist, alle Anzeichen deuten darauf hin. Doch dann findet 

Kommissar Keller einen Hinweis, der ihn an einen vorsätzlichen Mord glauben lässt  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 25.7.1975  

Folge 91: Der Tod des Apothekers  

Gegen zwei Uhr nachts eilt ein junger Mann in ein Polizeirevier und berichtet, sein Onkel, der Apotheker Ernst 

Lahuser, sei vor ein paar Stunden mit 400.000 DM von zu Hause aufgebrochen, um seine Frau, die vor ein paar Tagen 

entführt worden sei, freizukaufen. Der diensthabende Beamte hält das für eine unglaubliche Geschichte. Und 

tatsächlich, als er in der Apotheke anruft, ist Frau Lahuser zu Hause. Von einer Entführung weiß sie nichts. Wenig 

später jedoch wird der Mordkommission gemeldet, dass Herr Lahuser an der Isar tot aufgefunden wurde.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 5.9.1975  



 

 

Folge 92: Fährt der Zug nach Italien?  

Als zwei Bahnpolizisten auf dem Münchner Hauptbahnhof ein völlig verschüchtertes und verwahrlostes Kind 

aufgreifen, scheint es sich zunächst um einen der zahlreichen Ausreißer zu handeln. Doch dann erschrecken die 

Beamten: Der Körper des Kindes zeigt Spuren von brutalen Schlägen. Und als sie schließlich das widerstrebende 

Kind zu Hause abliefern wollen, finden sie in der Wohnung die Leiche seines Vaters. Kommissar Keller, der in den 

Fall eingeschaltet wird, findet schnell heraus, dass der Gelegenheitsarbeiter und Säufer Albert Kempe erschlagen 

worden ist. Und sehr schnell ahnt er auch, dass nur das Kind ihn auf die Spur des Mörders bringen kann.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 26.9.1975  

Folge 93: Ein Playboy segnet das Zeitliche  

Der Playboy Mandy Schulz sorgt ständig für Aufsehen: Jedes Mädchen, das er für einige Zeit zu sich nimmt, jeder 

mehr oder minder geschmackvolle Auftritt, jede Summe, die er Abend für Abend ausgibt, wird von eifrigen Reportern 

notiert. Da man Mandys Extravaganz kennt, nimmt niemand es so recht ernst, dass ein unbekannter Anrufer ihn seit 

einigen Tagen mit Mord bedroht und alle sind mehr erstaunt als erschrocken, als Mandy erschossen wird. Während 

sich die Reporter noch um seine Leiche drängen, beginnt der Kommissar mit der Aufklärung dieses Verbrechens. Da 

Mandys Bekanntenkreis unendlich groß ist, steht er vor einer kaum lösbaren Aufgabe. Doch dann erfährt Kommissar 

Keller eine Geschichte aus Mandys Leben, die ihn stutzig macht...  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 24.10.1975  

Folge 94: Mord nach der Uhr  

Die Fabrikantentochter Anita Reese ist ermordet worden. Kommissar Kellers Ermittlungen ergeben, dass die 

Familienmitglieder ausschließlich für die Firma leben und arbeiten. Nur Anita schien sich für das Unternehmen nicht 

interessiert zu haben.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 21.11.1975, wurde als fünfundneunzigste Folge gedreht  

Folge 95: Eine Grenzüberschreitung  

Der kleine Ralf Ramin ist entführt worden und wird nun, ohne Lösegeldzahlung, zwei Tage später wieder 

freigelassen. Etwas unsanft, denn sie werfen ihn gefesselt aus einem VW-Bus. Der Vierzehnjährige hatte einen seiner 

Entführer erkennen können. Hierbei handelt es sich um Toni Kerk. Doch als die Polizei sich auf die Suche begibt, 

finden sie ihn längst erschossen vor seinem Wohnhaus.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 19.12.1975, wurde als vierundneunzigste Folge gedreht.  

Folge 96: Held des Tages  

Während Herr und Frau Weise schlafen, wird in ihrem Haus eingebrochen. Die maskierten Männer wecken Weise, 

den Filialleiter einer Bank, der ihnen den Zugang zur Sparkasse ermöglichen soll. Sobald die Verbrecher das Haus 

verlassen haben, verständigt Weises Sohn Hans, der sich schlafend gestellt hat, die Polizei. Diese kommt rechtzeitig 

bei der Bank an, doch es kommt zu einer Schießerei, bei der ein Polizist getötet wird. Kommissar Keller ermittelt nun 

und kümmert sich auch um Hans „den Helden des Tages“, der auch bei der Schießerei zugesehen hat...  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 2.1.1976  

Folge 97 (letzte Folge): Tod im Transit  

Als Herr Eckerts, Reisebüro-Besitzer aus dem Ruhrgebiet, am Abend in seinen Wagen steigen will, ist er nicht 

aufzufinden. Wenig später meldet sich die Polizei und teilt mit, dass man im Kofferraum die Leiche eines jungen 

Mannes gefunden hat. Eckert ist entsetzt und bestreitet, irgend etwas von dem Toten zu wissen. Doch nicht nur das 

äußerst nervöse Verhalten Herrn Eckerts kommt dem Kommissar verdächtig vor, auch einige andere Gäste im Hotel 
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erregen sein Misstrauen Ehe sich der Kommissar und sein Mitarbeiter versehen, stecken sie in einer äußerst 

dramatischen und teilweise lebensgefährlichen Geschichte, die erst auf langen Umwegen zu einem glücklichen Ende 

geführt wird.  

 

8. Staffel Gedreht 1975, Erstsendung 30.1.1976  



 

 

8.4 Datensätze 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 

 Folge 001 

 Rauchen 00:01:43 K mit Gattin nachts zuhause, K sitzt bei Briefmarken und raucht Z. 
 Rauchen 00:18:45 Mann wartet nachts bei Regen in einer Hauseinfahrt und raucht Z. Geht zu K., Robert und 
  Walter, redet mit ihnen. 

 Rauchen 00:24:55 Kommissariat bei Tag. Alle essen Frankfurter mit Semmel am Schreibtisch, Walter raucht  
 eine Z während K isst und Robert trinkt. 

 Rauchen 00:28:00 K, Walter und Robert betreten bei Tag Garten, wo erwachsene Kinder des Mordopfers  
 sind. Der Sohn schenkt ihnen sofort Cognac ein. Verteilt an alle Gläser. Während Sohn  

 erzählt, zündet sich K schweigend eine Z an. Wenig später zündet sich auch Sohn eine Z  

 Rauchen 00:33:25 K., Robert und Walter gehen tagsüber zu einer Prostituierten in deren Wohnung.  
 Prostituierte allein in ihrem Zimmer und raucht Z. 

 Rauchen 00:38:02 Kommissariat bei Tag. Harry kommt zur Tür herein, Walter und Robert bereits hier. Harry  
 zündet sich eine Z an. K kommt zur Tür herein, hat Z in der Hand, steckt sie sich an, Harry  

 gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:43:10 K und Walter bei einem Studenten in dessen Wohnung. Tag. Unangenehme Fragen.  
 Student nimmt sich eine Z, spielt länger damit herum. K gibt ihm schließlich Feuer. 

 Rauchen 00:47:47 abends im Kommissariat. Rehbein und Harry allein, Robert kommt hinzu. Harry spielt  
 ganze Zeit mit einer Z, die er schließlich anzündet. 

 Rauchen 00:49:52 K Nachtens bei Stiefsohn des Ermordeten.  K trinkt Cognac, Sohn nicht, beide sitzen, K  
 zündet sich während des Gesprächs eine Z an. 

 Rauchen 00:51:10 Verdächtige versammelt in Wohnung des Ermordeten, K, Walter und Robert dabei.  
 Walter hält die ganze Zeit seine nicht angezündete Pfeife in der Hand. K raucht Z. 

 Sonstiges 00:14:59 K, Robert und Walter betreten nachts Wohnung einer Angehörigen. Mutter und Tochter  
 hier. Mutter fragt gleich zu Beginn, ob sie etwas anbieten dürfe, Cognac oder Kaffee. Die  

 drei sagen darauf nichts, Mutter geht, die drei nehmen bei Tochter Platz. 

 Sonstiges 00:24:50 Selbstverständnis, dass Rehbein die Herren im Kommissariat bedient. Hier z.B. macht sie  
 mittags bzw. vormittags Frankfurter mit Semmel. K fragt ganz ungehalten, ob es denn  

 keinen Kaffee gäbe. Rehbein schenkt ihm einen ein. K steht auf und geht in sein Zimmer,  

 Rehbein bringt ihm Kaffee und Würstel nach, stellt Teller am Schreibtisch. K: "Nicht auf  

 Alkoh. 00:01:45 K mit Gattin nachts zuhause, K sitzt bei Briefmarken und raucht Z, neben ihm ein Glas  
 Rotwein. Nimmt einen Schluck. 

 Alkoh. 00:19:25 Mann wartet nachts bei Regen in einer Hauseinfahrt und raucht Z. Geht zu K., Robert und 
  Walter, redet mit ihnen. Mann will nicht in Wohnung rauf und fragt K, ob sie Spesen  

 machen können. Bejaht. Es sei hier in der Nähe ein Frühlokal. Walter kennt es, es sei nicht  

 so besonders. K ist aber dafür. Die meisten Gäste trinken Alk. Die 4 sitzen bei Suppe. 
 Alkoh. 00:23:25 K kommt nachts nach starkem Regen nach Hause. Frau zieht ihm Schuhe aus und reicht  
 ihm, er noch im Mantel, Cognac. K trinkt sofort. 

 Alkoh. 00:26:55 K, Walter und Robert betreten bei Tag Garten, wo erwachsene Kinder des Mordopfers  
 sind. Der Sohn schenkt ihnen sofort Cognac ein. Verteilt an alle Gläser. Haushälterin  

 hatte schon vorher ein Glas und hält dies in der Hand. Alkoh. während des Redens. 

 Alkoh. 00:35:35 In Wohnung der Prostituierten bei Tag, Prostituierte, deren Mutter, Verlobte des  
 Ermordeten (der Kunde bei der Prost. war). Turbulenzen. K fragt Walter als die beiden  

 alleine im Zimmer sind, was er denn jetzt dazu meine. Walter: "Ich könnte jetzt nen  

 Alkoh. 00:36:00 K und Walter kommen bei Tag in das Haus des Stiefsohnes des Ermordeten. Sohn schenkt 
  allen sogleich Cognac an der Hausbar ein. Die drei setzen sich und trinken Cognac. 

 Alkoh. 00:41:15 Kommissariat bei Tag. Alibigeber einer Verdächtigen wurde einvernommen, geht aus  
 Büro zu Rehbein, ist verstört. Rehbein fragt, ob er etwas haben wolle. Verneint. Sie geht  

 zu einem Kästchen und meint: "Nehmen sie erst einmal einen Cognac". 
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 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:48:33 Kommissariat abends. Walter gibt K einen Zettel mit wichtiger Nachricht. K zu sich: "Ah, 
  jetzt hätt ich Lust auf einen Cognac" K ist wenig später bei Stiefsohn des Ermordeten.  

 Sohn fragt, ob K etwas wolle oder ob er von Mordverdächtigen nichts nehme. K: "…doch 

  besonders gerne. Wenn ich einen Cognac haben könnte…" K trinkt Cognac. K fragt, ob  

 Sohn denn nichts trinke. Nur jetzt nicht. 

 Folge 002 

 Rauchen 00:02:30 Kommissariat bei Tag, Harry, Robert und Walter 

  

 Harry(!) raucht Pfeife. 

 Rauchen 00:05:33 Tatort Nachtlokal bei Tag. Walter und Robert und Spurensicherung. Besitzer des Lokals  
 zündet sich eine Zigarette an. Während er mit Harry spricht, nimmt er immer wieder einen  

 Zug 

 Rauchen 00:15:00 K liegt krank zuhause im Bett, telefoniert mit seinen Mitarbeitern, hat Fieber. Im Bett hat  
 er einen Aschenbecher mit einer brennenden Zigarette. Raucht während des  

 Telefonierens/Redens. 

 Rauchen 00:18:15 Bei einer Mitarbeiterin des Nachtlokals in der Wohnung bei Tag. Dort wohnte auch das  
 Opfer, ebenfalls junge Frau. Harry ist mit Sekretärin dort und befragt die junge Frau.  

 Diese ziemlich nervös und greift zu ihrer Zigarettenpackung. Harry gibt ihr Feuer. 

 Rauchen 00:22:36 Stammlokal bei Tag, Robert und Harry bei Kaffee. Es kommt Walter dazu, setzt sich am  
 Tisch daneben, sagt, dass "der Chef" da sei und zündet sich eine Zigarette an. 

 Rauchen 00:23:03 K. bei Tag alleine in Kommissariat. War vor kurzem noch bettlägerig. Sichtet Akten und  
 nimmt gut gelaunt einen Schluck Rotwein, im Aschenbecher raucht eine Zigarette. Harry  

 kommt dazu, raucht nicht, während K die ganze Zeit Zigarette bei sich hat und immer  

 wieder einen Zug nimmt. 

 Rauchen 00:27:15 K abends inkognito in Nachlokal (Tatort), bestellt etwas und raucht sich eine Zigarette  
 an. An der Bar sitzt Lokalbesitzer, raucht ebenfalls. Junger Mann kommt zu Lokalchef und 

  raucht bereits. 

  

 Später (30:38) sieht man auch Kellner an der Bar rauchen und Gäste an der Bar ebenfalls. 

 Rauchen 00:31:25 Harry und Walter observieren K vom Auto aus in der Nacht. Walter sitzt am Lenkrad und 
  raucht. K steht vor Nachtlokal und raucht. 

 Rauchen 00:39:22 K am Morgen mit Harry im Kommissariat. K kränkelt noch ein wenig, trank zuvor so  
 etwas wie Aspro in Wasser aufgelöst. Jetzt am Schreibtisch zündet er sich Zigarette an. 

 Rauchen 00:39:45 K mit Lokalbesitzer im Nachtlokal am frühen Vormittag. Vorhänge werden erst  
 aufgemacht. K zündet sich eine Zigarette an. 

 Rauchen 00:43:45 Kommissariat bei Tag. Alle beisammen, reden. Walter rauch Zigarette. 
 Rauchen 00:45:43 Wohnung des jungen Mannes, bei Tag, er raucht. Dort ist auch der Kellner, K und Robert 
  treten ein zwecks Hausdurchsuchung. Junger Mann raucht die ganze Zeit über wortlos. 

 Rauchen 00:55:35 Bei Tag im Nachtlokal. Viele Leute zu einer Befragung hier, also K und Sekretärin, eine  
 Reihe von Verdächtigen und Zeugen. Der Kellner raucht eine Zigarette. Während der  

 Täter ein Geständnis macht, zündet sich K eine Zigarette an und hört zu. 

 Sonstiges 00:15:30 K liegt krank im Bett. Er hatte während des Telefonats mit Harry geraucht. Seine Frau  
 betritt das Zimmer. K legt Zeitung über den Aschenbecher. Sie entdeckt brennende  

 Zigarette, sagt aber nichts. Stellt nur fest, dass K jetzt offenbar sein Büro hier im Bett  

 aufmacht. Er hat viele Zettel aufgebreitet am Bett liegen. 

 Sonstiges 00:26:13 K und Harry bei Tag im Kommissariat. K sagt, dass er sich ins Nachtleben stürzen werde  
 (Tatort in Nachtlokal) und Angst vor seiner Frau habe (bis vor kurzem war er bettlägerig  

 und wurde von seiner Frau gepflegt). 

 Alkoh. 00:05:33 Tatort Nachtlokal bei Tag. Walter und Robert und Spurensicherung. Besitzer des Lokals  
 zündet sich eine Zigarette und hat ein Glas und eine Flasche (etwas Edles) vor sich. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:23:03 K. bei Tag alleine in Kommissariat. War vor kurzem noch bettlägerig. Sichtet Akten und  
 nimmt gut gelaunt einen Schluck Rotwein. 

 Alkoh. 00:28:32 K in Nachtlokal inkognito, mit einer Dame am Tisch, Kellner bringt Alkoh. (Glas mit   
 Flasche Rotwein). K besteht darauf, dass er sich selbst einschenkt. Trinkt, Dame trinkt  

 Sekt. 

  

 Alkoh. 00:35:36 K wird in eine Wohnung eines Nachtclubmädchens mitgenommen, im Morgengrauen. Er  
 ist inkongnito. Sie fragt ihn, ob er etwas trinken wolle, K lehnt ab, sie sagt, es sei genug  

 da. Sie: Whisky? K: Gerne. Sie gibt nur ihm etwas, sich selbst nicht. Man sieht ihn nicht  

 Alkoh. 00:41:00 K und Lokalbesitzer in Nachlokal am frühen Vormittag. Besitzer nimmt sich ein Glas aus  
 der Bar und eine Flasche Whisky. Als er einschenken will fragt er K, ob er denn auch  

 etwas trinken wolle. Er bejaht. Nimmt zweites Glas und schenkt beiden ein. K trinkt als  

 erster, ohne Zuprosten. Beim Gehen allerdings bezahlt(!) K dafür zwei Mark. Besitzer  

 Alkoh. 00:46:03 Wohnung des jungen Mannes, bei Tag, er raucht. Dort ist auch der Kellner, K und Robert 
  treten ein zwecks Hausdurchsuchung. Am Tisch stehen drei Gläser und eine Flasche. 

 Alkoh. 00:52:10 K bei Tag im Kommissariat. Er telefoniert von Harrys Schreibtisch aus, dieser sitzt  
 daneben. Rehbein stellt dem K ein Glas Rotwein hin. Während des Telefonierens hebt  

 Harry das abgestellte Glas hoch und gibt es dem K in die Hand. Unbeirrt spricht dieser  

 Alkoh. 00:53:35 Bei Tag im Nachtlokal. Viele Leute zu einer Befragung hier, also K und Sekretärin, eine  
 Reihe von Verdächtigen und Zeugen. Der junge Mann steht an der Bar, eine Flasche  

 Whisky bei sich. 

 Folge 003 

 Rauchen 00:01:38 Halbstarke bei Tag auf der Straße, einer von ihnen raucht Zigarette. 
 Rauchen 00:10:02 K befragt einen Verdächtigen in einem Gasthaus bei Tag, raucht eine Zigarette. K verhört  
 später einen weiteren Verdächtigen (00:14:07), hat wieder eine Zigarette und raucht. Der  

 Verdächtige ist sehr nervös, Kellnerin gibt ihm ein neues Packerl Zigaretten. Er öffnet es  

 hastig, nimmt sich eine Zigarette, sucht nach Feuer in seinen Taschen, K gibt ihm seine  

 Zigarette zum Feuer nehmen. Beide rauchen beim Reden. 

 Rauchen 00:30:21 K und Harry gehen zur Schank im Gasthaus (Tatort) bei Tag und bestellen zwei Bier, K  
 nimmt sich Zigarette aus der Packung, fragt Harry nach Feuer, der gibt es ihm. 

 Rauchen 00:32:45 Einer der Verdächtigen kommt ins Gasthaus zur Schank und redet mit der Dame dort  
 (Tag), zündet sich eine Zigarette an. 

 Rauchen 00:33:25 K und Harry bei Tag in der Küche des Gasthauses, bei Tochter des Opfers. Sie wäscht  
 Teller. K raucht während des Redens Zigarette. 

 Rauchen 00:40:30 Quartier der Halbstarken bei Nacht. Einer sucht in einem Kasten nach etwas, es sind  
 Zigaretten, nimmt sich eine und geht. Die anderen sitzen herum und rauchen. Dabei ist  

 auch Walter inkognito und raucht Zigarette. 

 Rauchen 00:44:14 Bei Tag stehen Halbstarke an der Straße, Walter inkognito auch dabei. Walter raucht  
 Zigarette. 

 Rauchen 00:46:04 Kommissariat bei Tag. Zur Vernehmung kommt einer der Halbstarken, der angeblich  
 Alkoholiker ist. Robert und K mit ihm im Zimmer. Der Mann raucht Zigarette. Später  

 nimmt sich der Mann wieder eine Zigarette aus der Schachtel und zündet die Zigarette  

 Rauchen 00:50:40 Kommissariat bei Tag. Rehbein tippt. Robert, Harry und K. K raucht Zigarette. 
 Rauchen 00:53:20 Halbstarke baden an der Isar, einer raucht Zigarette. 
 Rauchen 00:57:25 Tag an der Isar. Harry, Robert und K retten Walter das Leben. Er wurde verprügelt und  
 drohte zu ertrinken. K kommt mit Zigarette im Mund angeeilt, Walter gerade aus dem  

 Wasser, greift nach seinem Packerl Zigaretten in der Brusttasche, das komplett  

 durchnässt ist. Walter: "Hallo Chef. Haben sie zufällig eine trockene Zigarette?" K  

 steckt ihm fürsorglich seine frisch angerauchte Zigarette in den Mund. Walter zieht davon 
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 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:30:16 K und Harry gehen zur Schank im Gasthaus (Tatort) bei Tag und bestellen zwei Bier. Die  
 Dame zapft Bier, stellt es ihnen hin, die beiden prosten sich mit "zum Wohl" zu und  

 trinken zügig. K: "Is gut. Was?", Harry: "m-hm". Alkoh. zur Hälfte aus und gehen in die  

 Küche. Später sieht man sie dann wieder bei den halbvollen Gläsern. Man sieht sie nicht  

 zahlen, da Szene dort endet. 

 Alkoh. 00:42:00 Quartier der Halbstarken bei Nacht. Einer bricht nach längerem Werken einen kleinen  
 Schrank auf und nimmt eine Flasche Bier heraus. Damit wird nun herumgespielt und  

 angedeutet, jemandem auf den Kopf zu schlagen. Dann gibt er die Flasche einem  

 Kollegen, der daraus trinkt. Walter inkognito auch dabei. 

 Alkoh. 00:46:05 Kommissariat bei Tag. Zur Vernehmung kommt einer der Halbstarken, der angeblich  
 Alkoholiker ist. Robert und K mit ihm im Zimmer. K ruft: "Rehbein! Ein Wasserglas voll  

 Cognac!". Mann: "Sie wollen mich wohl besoffen machen?!", K: "Rehbein! Zwei  

 Wassergläser voll Cognac!", Rehbein: "Wa?", Mann: "Trotzdem vielen Dank, Herr  

 Kommissar." Rehbein bringt die beiden Gläser. Mann reißt es ihr aus der Hand und trinkt  

 sehr schnell das Glas leer. Rehbein: "na, na, na, na!". K. nimmt sein Glas und leer es  

 ebenfalls schnell hinunter. Mann setzt sich: "Also, was wollen sie von mir", K stellt  

 Alkoh. 00:52:15 Tag an der Isar. Walter inkognito bringt den Halbstarken drei Flaschen Bier mit. 

 Folge 004 

 Rauchen 00:00:40 Morgens im Kommissariat. Walter kommt gerade an. Robert, Harry und Rehbein da. Harry  
 raucht Zigarette. 

 Rauchen 00:02:45 Tag, Tatort neben einer Landstraße. Walter, Harry und K. K raucht Zigarette. 
 Rauchen 00:07:00 K und Walter in Gasthaus bei Tag, wo Opfer zuletzt gesehen wurde. K hängt seinen  
 Mantel auf und zündet sich Zigarette an. 

 Rauchen 00:15:25 K und Walter bei Tag im Gasthaus, wo Opfer zuletzt gesehen wurde, reden mit allen  
 Angestellten. K raucht eine Zigarette. 

 Rauchen 00:24:05 Kommissariat bei Tag, Vernehmung eines Verdächtigen. K und Walter. K raucht Zigarette, 
  Walter Pfeife. Später Harry, Walter und Robert im Kommissariat. Walter raucht Zigarette. 

 Rauchen 00:26:45 Walter bei Kellner des Gasthauses in einem Hinterraum bei Tag, Kellner macht kurz  
 Pause. Kellner raucht Zigarette. 

 Rauchen 00:36:10 Koch und Buchhalter in einem Sozialraum des Gasthauses bei Tag, offenbar kurze Pause.  
 K kommt dazu. Koch raucht Zigarette, dämpft diese aus und will gehen. 

 Rauchen 00:37:26 K und Walter bei einem Glas Rotwein im Gasthaus bei Tag, besprechen den Fall, K  
 zündet sich eine Zigarette an. 

 Rauchen 00:37:35 Mittags im Stamm-Wirtshaus, Robert und Walter. Walter raucht eine Zigarette. Sie  
 bezahlen und sind am Gehen. Da kommt K herein. Robert geht und Walter und K setzen  

 sich zu neuem Tisch, K steckt sich Zigarette an, Walter gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:50:50 K und Walter, gemeinsam mit allen Angestellten im Gasthaus (Opfer zuletzt) bei Tag.  
 Kellner raucht Zigarette. Später zündet sich Walter auch eine Zigarette an. 

 Alkoh. 00:17:00 K und Walter in Gasthaus bei Tag, wo Opfer zuletzt gesehen wurde, reden mit Kellnerin.  
 Diese schenkt sich währenddessen einen kleinen Schluck Wein aus der Flasche ins Glas  

 und trinkt beiläufig. 

 Alkoh. 00:34:00 K und Walter bei Tag in Gasthaus, sitzen bei Tisch. Kellner fragt, ob sie etwas trinken  
 wollen. Die beiden verneinen. "Fragen muss ich ja", sagt der Kellner. Der Kellner liegt  

 den beiden augenscheinlich nicht. 

 Alkoh. 00:36:45 Walter alleine bei Tag im Gasthaus (wo Opfer zuletzt gesehen wurde), arbeitet Zettel  
 durch und hat ein 1/8L Glas Rotwein bei sich stehen, K kommt hinzu und setzt sich,  

 Walter trinkt einen Schluck, K: "Und, wie ist der Wein?", Walter "Gut", K zu Kellner:  

 "Ich möchte auch so 'n Wein…" 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:37:35 Mittags im Stamm-Wirtshaus, Robert und Walter. Walter trinkt ein Glas Bier aus. Bei  
 Robert steht ein leeres Glas, beide hatten wohl auch ein Glas Schnaps getrunken. 

  

 Später ist Robert weg. K ist hinzugekommen, sitzt mit Walter. K bestellt sich "einen  

 Wein" (klar, dass er hier immer dasselbe trinkt) 

 Alkoh. 00:44:27 Walter sitzt im Stamm-Gasthaus, später Nachmittag, bei einem Glas Bier und arbeitet  
 Akten durch. Robert und Sekretärin kommen hinzu. Kellnerin geht vorbei. Sekretärin  

 bestellt Erbsensuppe, Robert bestellt Erbsensuppe und ein Bier. 

 Alkoh. 00:45:30 K und Walter beobachten bei Nacht durch ein Fenster den Buchhalter, der in einem  
 anderen Gasthaus ist, alleine bei Tisch sitzt und Schnaps trinkt. Leeres Glas Bier neben  

 ihm. K und Walter betreten Lokal, setzen sich zu ihm. K zu ihm: "Kommen sie morgen in  

 mein Büro, aber nüchtern" 

 Alkoh. 00:52:10 K und Walter, gemeinsam mit allen Angestellten im Gasthaus (Opfer zuletzt) bei Tag. K  
 sitzt alleine bei einem Tisch und trinkt von einem Glas Rotwein. Ein Gast (Zeuge) sitzt  

 bei einem Glas Bier. 

 Folge 005 

 Rauchen 00:02:01 Walter raucht Pfeife am Tatort (Wohnung) 
 Rauchen 00:06:30 in Bar mit Bekannter des Opfers (junge Frau), K. Zigarette und Walter Pfeife. 
 Rauchen 00:15:37 K. mit Vater des Opfers in Kellerlokal, raucht 
 Rauchen 00:20:40 K. in Wohnung des Opfers, gemeinsam mit Drogensüchtigem. K. zündet sich Z. an. 
 Rauchen 00:22:30 Kommissariat, K. raucht Z., Walter raucht Pfeife, 
 Rauchen 00:25:00 Kellerlokal, Kellner zündet sich eine Z. an; Walter in Lokal, raucht Z., 
 Rauchen 00:28:05 K. in Büro des Pächters Kellerlokal, zündet sich Z. an 
 Rauchen 00:30:30 Harry bringt K. eine Z. mit Rauschgift, die er bei Toiletten gekauft hatte ins Büro des  
 Pächters. Pächter stopft sich Pfeife 

 Rauchen 00:34:40 K. raucht auf Straße, gehend mit Artig und Bekanntem des Opfers 
 Rauchen 00:40:33 Verdächtigter in Kommissariat sagt, dass er gerne rauche. K.: "Tun sie sich keinen Zwang  
 an!" K gibt ihm Feuer, "Gestatten Sie, dass ich auch rauche? Danke", Walter zündet sich  

 auch eine Z an, K. gibt ihm Feuer 

 Rauchen 00:43:45 K. in Kommissariat bietet Bekannte des Opfers Zigaretten aus Dose an die am Tisch steht,  
 lehnt ab. K raucht nicht, 

  

 im Warteraum raucht weiterer Bekannter des Opfers sehr aufgeregt auf und ab gehend.  

 Pächter raucht auch im Wartezimmer. Drogensüchtiger raucht nicht. 

 Rauchen 00:50:45 Pächter raucht auf Straße 
 Rauchen 00:51:06 Kommissariat. K. zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:52:42 K am Bahnhof, wartend, raucht Z. Pächter raucht von K  unabhängig, 
 Sonstiges 00:37:00 K: "Er nahm LSD," Medizinstudent: "Das haben wir alle mal genommen, einfach aus Spaß, 
  ich bin Medizinstudent. Warum sollt ich nicht" 

 Alkoh. 00:03:26 Opfer (junges Mädchen) hat viele Spirituosen in Kleiderschrank, trank offenbar, am Tatort. 
 Alkoh. 00:06:30 in Bar mit Bekannter des Opfers (junge Frau). Frau Getränk, K. und Walter 0,2l-Glas mit  
 dunkler Flüssigkeit, wahrscheinlich Rotwein 

 Alkoh. 00:15:37 Vater des Opfers in Kellerlokal mit Glas Wein, K. ebenfalls Rotwein. 
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 Alkoh. 00:23:00 Kommissariat, K. trinkt Rotwein, Artig und Walter trinken durchsichtiges aus 0,2l-Glas,  
 hinterlässt Schaum (Bier?) 

 Alkoh. 00:25:20 Harry in Kellerlokal, trinkt Rotwein, Artik mit Bier, Walter mit Rotwein. 
 Alkoh. 00:31:55 K. in Büro des Pächters fordert Harry auf: "Geh an die Bar und trink ein Bier!", da Harry  
 Verdächtigen nicht finden konnte. 

 Alkoh. 00:42:55 K. in Kommissariat: "Rehbein, bring mir einen Cognac", noch bevor er ausgesprochen hat, 
  Rehbein: "Bin schon dabei", bringt ihm Glas Cognac und Flasche dazu. "Woher wissen  

 Sie dass ich einen haben wollte", "Na hörn sie mal, jetzt bin ich 20 Jahre dabei, dann wird  

 ich doch wissen wann sie einen haben wollen" 

  

 Schmeckt ihm nicht so, kratzt angeblich, R. meint, es sei weil er aufgeregt sei und probiert 

  selber von einem eigenen Glas. "Mich kratzt er nicht", "Du bist ja auch nicht nervös" 

  

 R trinkt ihren Cognac in einem Zug aus. 

 Alkoh. 00:51:35 K in Kommissariat, im Beisein des Verdächtigen: "Rehbein, nun tippen Sie nicht, bringen 
  Sie einen Cognac" (mit R plötzlich perSie!!) 

  

 K lässt erkennen, dass der Cognac nicht für sich sondern für den Verdächtigen sei, ohne  

 diesen zu fragen. 

  

 R schenkt automatisch zwei Gläser ein. K holt beide Gläser, gibt eines ohne zu fragen  

 dem Verdächtigen. 

 Alkoh. 00:55:00 Artig rettet K das Leben. 

  

 K: "Danke Robert, hast du mir jetzt grade das Leben gerettet?" 

 Artig: "Ja, sie können  mich ja auch einmal auf einen Whisky einladen" 

 K: "Musst du eigentlich immer über deinen Verhältnissen leben? Du Gauner" 

 Folge 006 

 Rauchen 00:07:59 K. im Haus des Fast-Opfers, fragt ihn, ob er rauchen darf. Ja. Zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:16:52 K. raucht in Kommissariat 
 Rauchen 00:21:35 Haushälterin in Küche, nervös, nimmt Z. und Robert gibt ihr Feuer. In Küche Rauchen  
 verboten. Abgemacht, dass Robert Z nimmt, wenn Hausherr kommt. Dieser kommt, Robert  

 nimmt Z. 

 Rauchen 00:26:38 Bierlokal: K. raucht Z. 
 Rauchen 00:29:50 Küche. Haushälter zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:42:35 K. in Kommissariat (22:00) 
 Rauchen 00:48:39 K. bei Fast-Opfer, das jetzt zu Verdächtigen zählt, zündet sich Z. an ohne zu fragen. 
 Rauchen 00:57:24 Täter wird mit Indizien erdrückt, fragt, ob er eine Z. rauchen kann, die er aus seiner  
 Schreibtischlade nimmt. Er darf, K. gibt ihm Feuer. Dieser Täter hatte zuvor nie geraucht. 

 Alkoh. 00:24:45 Telefonat aus Auto von Robert: "Ja  Chef, elf Uhr, Bierlokal, verstanden. Ende" 
 Alkoh. 00:26:38 Bierlokal. K. mit Verdächtigen und Robert, am Tisch mehrere Glas Bier 0,5l, gerade  
 angetrunken 

  

 K. mit Glas in der Hand zu Verdächtigen: "Naja, Kommen Sie mal, trinken wir erst einmal.  

 Sie sprechen wie ein Mensch der eine völlig trockene Kehle hat" 

  

 Ist offenbar Stammlokal von K, da er sich als der Verdächtige geht zum Nachbartisch  

 gesellt und weiter Karten spielt. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:30:18 Küche. Haushälterin bietet Robert Cognac an. Robert lehnt ab, Haushälterin nimmt sich  
 selbst einen: "Den nehm ich sonst immer zum Flambieren" 

  

 Haushälterin trinkt im Gespräch aus, schenkt sich dann noch einmal nach. Volles Glas. 

 Alkoh. 00:43:08 Abends (22:00) im Kommissariat, Rehbein und Harry mit Glas  Cognac. Rehbeins Glas  
 ist offenbar für K. bestimmt. Sie stellt ihm Glas zu Schreibtisch, K. nimmt kommentarlos  

 beherzt einen kräftigen Schluck. 

 Folge 007 

 Rauchen 00:00:56 K am Tatort (im Freien), raucht sich Z an 
 Rauchen 00:02:05 K und Robert bei Arbeitgeber des Opfers i Wohnung. Arbeitgeber zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:08:40 K. bei Frau des Opfers in Garderobe (Modenschau), raucht Z. 
 Rauchen 00:18:44 in Kommissariat abends (K, Walter und Robert). Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:22:00 in Wohnung des Vaters des Opfers. Vater steckt sich Z an, K gibt ihm Feuer 
 Rauchen 00:30:32 K im Zimmer eines Verdächtigen. Dieser Verd.zündet sich Z an. K zündet sich ohne  
 Fragen auch Z an. Besonderheit: als K erfährt, dass Verd schon vorbestraft ist duzt er ihn. 

 Rauchen 00:32:57 K u Robert bei Mittagessen in Stammlokal. K zündet sich Z an 
 Rauchen 00:34:40 K bei Arbeitgeber des Opfers, das beim letzten Mal selbst geraucht hat. K zündet sich in  
 Zimmer ungefragt Z an. 

 Rauchen 00:38:20 Arbeitgeber und dessen Sohn in dessen Wohnung, Sohn raucht Z. 
 Rauchen 00:39:25 Frau des Opfers zündet sich in deren Wohnung eine Z an. 
 Rauchen 00:42:44 Verdächtiger in Kommissariat, zündet sich Z mit Streichholz an. K nimmt ihm Streichholz  
 weg und zündet sich selbst Z an. K nimmt Verdächtigem die nicht angezündete Z aus dem  

 Mund. Nachdem er geredet hatte sagt K: "So mein Junge, jetzt darfst du rauchen" und  

 steckt ihm Z in den Mund. Robert gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:46:31 Kommissariat mit K, Robert, Harry und Walter. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:56:45 K in letzter Szene steckt sich Z an, Harry gibt ihm Feuer 
 Alkoh. 00:18:58 in Kommissariat abends (K, Walter und Robert). K trinkt Rotwein. 
 Alkoh. 00:33:15 K u Robert bei Mittagessen in Stammlokal. K bestellt Schnaps. Robert: "Schnaps, Chef?  
 Was feiern wir denn?", K: "Ja es lichtet sich doch, hast du gesagt" Robert: "ich zeig nur  

 ein paar Möglichkeiten auf" 

 Folge 008 

 Rauchen 00:03:21 am Tatort im Zug. Walter raucht Z, K raucht Z, 
 Rauchen 00:11:02 Kommissariat, K zündet sich Z an, Walter raucht Pfeife, Harry raucht Z, 
 Rauchen 00:16:45 Kommissariat, Kollegin Helga ist vom Urlaub zurück, keine nimmt notiz von ihr, Walter  
 gibt ihr im Vorbeigehen Feuer für Z 

 Rauchen 00:18:55 Lokal in den frühen Morgenstunden, Verdächtiger und weibl. Begleitung raucht Z, Verd.  
 zündet mit Tschik gleich die nächste an. 

 Rauchen 00:22:33 Dia-Vortrag in Kommissariat, K raucht als einziger 
 Rauchen 00:23:10 Zeugin erinnert sich, dass des Täters Hände fürchterlich nach Nikotin rochen 
 Rauchen 00:24:41 Kommissariat, K zündet sich eine Z an und raucht, 
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 Rauchen 00:26:55 K mit Gattin nach dem Abendessen zuhause, raucht Z. Es kommen Robert und dann  
 Walter dazu, Walter raucht Pfeife. Dann kommt Harry dazu. 

  

 Später (00:30:35) sitzen alle bei Tisch, K raucht als einziger 

 Rauchen 00:31:07 K alleine am Bahnsteig, raucht Z. 
 Rauchen 00:33:25 Kommissariat mit K und Harry. K raucht Z. 
 Rauchen 00:41:20 ein Observierter raucht im Zug Z.  
 Ein Zugangestellter raucht ebenfalls im Zug Z. 

 Rauchen 00:44:18 K zuhause abends und raucht Z. Gattin hält ihm Aschenbecher hin 
 Rauchen 00:51:10 Helga als Lockvogel in Zugabteil raucht aus Nervosität eine Z. 
 Sonstiges 00:21:32 K lässt ggü Harry anklingen, dass er schon auch mal seine Frau geschlagen hat. 

  

 Harry: "Der Kerl hat sie geschlagen. Nicht? …" 

 Harry weiter: "Sie hat ihn angezeigt weil er sie einmal fast erwürgt hat" 

 K.: "ja, also was soll ich dazu sagen?" 

 Harry: "Ja, na Chef gewürgt! Die hat das auch gespürt, Hände am Hals!" 

 K.: "mh. Harry du dramatisierst das. Der Mann hat seine Frau geschlagen. Sowas kommt  

 öfters vor. Selbst ich in meiner langjährigen Ehe habe manchmal… Mh. Mach weiter!" 

 Alkoh. 00:17:20 Robert im Kommissariat. Leere Bierflasche neben ihm am Tisch. Harry holt sich frisches  
 Bier aus der Waschmuschel, Walter schenkt sich Bier ein, K schenkt sich Rotwein ein,  

 Harry nimmt Zug aus der Flasche, 

 Alkoh. 00:18:55 Lokal in den frühen Morgenstunden, Verdächtiger und weibl. Begleitung haben leere  
 Gläser am Tisch, Verdächtiger augenscheinl betrunken. In diesem Lokal auch Robert und  

 Walter mit Glas 0,5l-Bier. 

 Alkoh. 00:21:15 abends im Kommissariat. K schenkt sich Rotwein ein, und trinkt während Gespräch m  
 Harry 

 Alkoh. 00:26:45 K. Abendessen mit Frau, kein Appetit. 
 Frau: "Möchtest ein Glas Wein?" 

 K.: "Ja, gerne." 

  

 Frau reicht ihm volles Glas. Bedankt sich und trinkt 

 Alkoh. 00:29:55 Harry kommt aufgeregt abends in die Wohnung des Ks. Harry sieht Bier stehen: "Kann  
 ich mal nen Schluck Bier haben?"  

 K: "Ja, natürlich" 

 Harry: "Ich hab nämlich meine Zeitung schon im [unverständlich, evtl Lokalname]  

 gelesen. Da hab ich vor Aufregung mein Bier stehen lassen" 

  

 Wenig später sind alle vier am Couchtisch in Ks Wohnung. (00:30:35): mehr als 10  

 Flaschen Bier ringsum, Flasche mit etwas Klarem macht die Runde. 

  

 Ks Gattin ist am Sofa eingeschlafen, neben ihr ein halbvolles Glas Rotwein. 

 Alkoh. 00:32:02 K im Hotelzimmer des Verdächtigten. Dieser offenbar betrunken, trinkt Weißwein. Vater  
 des Verdächtigen auch dabei. K fragt Vater, warum er ihm nicht den Alkohol wegnehme. 

 Alkoh. 00:33:53 in Kommissariat bei Tag. K trinkt Rotwein, 
 Alkoh. 00:44:22 K zuhause abends und trinkt Rotwein 

 Folge 009 

 Rauchen 00:03:06 Kommissariat. Walter raucht Z., während Helga spricht, hält ihr K Tschikpackerl hin,  
 kommentarlos, sie zieht sich weitersprechend eine Z heraus, K gibt ihr Feuer, K raucht Z, 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Rauchen 00:11:22 K und Walter im Bierlokal Sternek, setzen sich hin, K zieht Z-Päckchen heraus und bietet 
  Walter eine an, lehnt dankend ab, K zündet sich eine Z an.  

  

 Verd. kommt ins Lokal, sieht K und Walter nicht, bestellt sofort "nen Klaren". Geht zu K:  

 "Ist ein prima Bier hier", K: "Großartig" 

 Rauchen 00:13:56 K zuhause m Frau, Frühstück. Frau hat brennende Z in Hand während sie Kaffee  
 einschenkt. 

 Rauchen 00:15:40 K und Walter bei Verd. In Wohnung. Verd. Spielt sich mit nicht mehr brennender Zigarre. 
 Rauchen 00:21:45 Verd. Trifft auf jemandem auf der Straße. Dieser Jemand hat die ganze Zeit beim Reden Z im  
 Mund. 

 Rauchen 00:22:00 Verd. Zuhause mit Gattin und erw. Tochter und erw. Sohn, zündet sich Zigarre an, 
 Rauchen 00:25:21 Verd. auf Straße m Z im Mund 
 Rauchen 00:28:45 Kommissariat, K, Walter, Robert, Helga. Bei Tag. K raucht Z, 
 Rauchen 00:29:20 K und Robert bei Gefängnisdirektor in dessen Büro. Noch im Platznehmen fragt Direktor, 
  ob sie eine von seinen Zigaretten möchten. K nimmt dankend an, Robert lehnt dankend  

 ab. Dir. raucht selbst nicht 

 Rauchen 00:32:42 möglicher Komplize raucht Z im Freien, lässt Z-Packerl bewusst liegen. Frau kommt u  
 nimmt Päckchen. 

 Rauchen 00:33:48 Kommissariat bei Tag. K, Walter und Helga. Walter stopft Pfeife u zündet sie an. 
 Rauchen 00:37:24 In Wohnung eines potentiellen Opfers. pot. Opf. und Robert. p.O. fragt Robert, ober er Z  
 möchte, lehnt dankend ab. p.O. fragt, ob er denn selbst rauchen dürfe. Selbstverständlich.  

 Steckt sich Z an, Robert gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:38:52 Verd. bei Bierlokal Sternek, kommt mit qualmender Zigarre herein. An einem Tisch sitzt  
 Helga allein und raucht Z. Verlässt wenig später mit Z in der Hand das Lokal. Steigt zu K  

 ins parkende Auto wo sie weiterraucht. K raucht nicht. 

 Rauchen 00:42:38 K und Walter bei Hotel-Rezeption. K fragt Walter nach Feuer. W gibt ihm Feuer. 
 Rauchen 00:51:55 Kommissariat. Längeres Gespräch mehrerer Einzuvernehmender, K, Walter, Robert. K  
 zündet sich Z an. 

 Alkoh. 00:05:02 K bei erstem Verdächtigen, der Tablett mit Flasche (Schnaps) und 6 Gläsern bringt.  
 Schenkt K und ihm ein, kommentarlos während geredet wird. Walter auch dabei, sitzt  

 woanders und hat Glas Schnaps vor sich stehen. Walter und Verd. trinken auf einen Zug  

 aus. Über Alibi sagt Verd. Zu K: "Sternek heißt das Lokal, gibt’s ein prima Bier" 

  

 Verd: "Noch'n Schnaps Herr Kommissar" 

 K.: "Nein, danke, ich hab' ja noch", K trinkt auf einen Zug aus 

 Alkoh. 00:11:06 unmittelbar nachdem bei Verd. Schnaps getrunken waren sind K und Walter im Lokal  
 Sternek und bestellten zwei Bier. Tageslicht 

 Alkoh. 00:13:56 K zuhause m Frau, Frühstück. Am Tisch Flasche Rotwein, es wird aber Kaffee getrunken. 
 Alkoh. 00:20:52 K und Walter im Sternek. Gast kommt und sagt, er bezeuge gar nichts, nicht einmal dass  
 die Sonne scheint wenn sie scheint. Daraufhin der K: "Der Mann ist schlau. Der bekommt  

 ein Bier", der Gast besteht drauf, dass er das Bier aber selbst zahle. 

 Alkoh. 00:22:20 Verd. Zuhause mit Gattin und erw. Tochter und erw. Sohn, offenbar Mittagessen. Verd. hat 
  Bier am Tisch. 

 Alkoh. 00:37:20 In Wohnung eines potentiellen Opfers. pot. Opf. und Robert. p.O. fragt Robert, ober Bier  
 möchte, lehnt dankend ab. p.O. nimmt im Verlauf des Gesprächs Schluck von Glas, das  

 halbvoll ist mit Bier. 
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 Alkoh. 00:39:02 Bierlokal Sternek. An einem Tisch sitzt Helga allein, observierend, und nimmt Schluck  
 von Schnapsglas. Hat auch volles 0,5l-Glas Bier am Tisch stehen. Wenig später sitzt  

 Helga bei K im parkenden Auto, berichtet und lacht etwas länger als sonst. K: "Hast Du  

 was getrunken?". H: "Ich musste doch was bestellen… Ich kann doch nicht nur die  

 Zeitung lesen. Finden sie mich zu lustig?" Keine Antwort von K (Doppelmoral!  

 Vorwurfsvoll). K sehr ernst: "Und wenn Du noch ein Glas trinkst, dann bist Du deinen  

 Folge 010 

 Rauchen 00:10:00 Kommissariat um Mitternacht. Robert allein, Walter kommt mit Pfeife an herein. 
 Rauchen 00:19:30 Walter wartet bei Nacht im Freien und raucht Z. 
 Rauchen 00:25:11 Frau des Mordopfers in Wohnung ihrer Schwester, K und Harry dabei. Schwager  
 versucht sich eine Z anzuzünden, Feuerzeug geht nicht. K gibt ihm Feuer. 

  

 K raucht später ebenfalls. 

  

 Nächste Z zündet sich Schwager selbst an. 

 Rauchen 00:29:07 Walter in der Nacht beschattend, zündet sich eine Z an 
 Rauchen 00:31:50 K mit Mutter des Verd. in leerem Lokal nach Sperrstunde bei Kaffee und Z. Schwager sitzt  
 an anderem Tisch, raucht auch Z 

 Rauchen 00:36:49 Verd flüchtet in Wohnung einer Prostituierten. Diese gewährt ihm Unterschlupf u zündet 
  sich während Gespräch Z an. 

 Rauchen 00:38:49 K bei Mutter des Verd., raucht Z. 
 Rauchen 00:41:37 im Freien, in der Nacht, K, Harry, Schwager, Schwester u Verd-Mutter. Schwager raucht Z. 
 Rauchen 00:45:55 K u Harry bei einer Dame, die verd ist in derer Wohnung. Frau fragt, ob sie etwas  
 anbieten dürfe. K lehnt ab, fragt, ob er rauchen dürfe. Aschenbecher steht am Tisch. Darf. K 

 Alkoh. 00:05:40 Frau des Mordopfers am Tatort (eig. Wohnung), zu K: "Verzeihen Sie, ich muss was  
 trinken". Langt zu Glas neben Cognacflasche. Trinkt aber nicht. 

 Alkoh. 00:22:33 Frau des Mordopfers in Wohnung ihrer Schwester, K und Harry dabei. Sie zu Schwester:  
 "Kannst Du mir einen Whisky machen? Oder lieber einen Kaffee" 

  

 Schwager fragt K: "Nehmen Sie einen Whisky?", K: "Oh Ja, sehr gerne! Ach, würden Sie  

 meinen Mitarbeiter mit einschließen? - Du trinkst doch auch einen?" 

  

 Schwager schenkt ein. 

  

 Schwager: "Soda?", K: "Ja, bitte". 0,2l-Glas mehr als halb voll, trinken ohne zuprosten. 

  

 Alle 3 trinken. Einige Minuten später schenkt sich Schwager nach. 

 Alkoh. 00:31:23 Lokal. Viele Leute mit Alkohol, die offenbar beschwipst die Polizei am Verfolgen des  
 Verdächtigen behindern 

 Alkoh. 00:34:30 Schwager in leerem Lokal, nachdem K, Harry u Robert gegangen sind, zu Kellner: "Ich  
 weiß zwar sie haben schon zu, aber ich brauch' einen Cognac" 

 Folge 011 

 Rauchen 00:08:18 K am Markt am Vormittag, raucht Z. 
 Rauchen 00:18:02 K und Robert gehen in der Nähe des Tatorts bei Tag spazieren, K raucht Z. Steigen ins  
 Auto und fahren los, mit rauchender Z. 

 Rauchen 00:22:55 Helga, Harry und Walter in Kommissariat. Harry raucht Z. 
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 Rauchen 00:25:00 Walter und Helga werden mit Taxi zu Lokal gebracht, wo Opfer zuletzt war, Walter steigt  
 mit Pfeife im Mund aus. 

 Rauchen 00:30:05 Abends K und Robert in der Kneipe. K raucht Z. 
 Rauchen 00:36:10 Nachts im Kommissariat. K, Robert, Harry, Helga und Walter. Walter raucht Pfeife, Harry  
 raucht Z, K raucht Z. 

 Rauchen 00:41:42 Kommissariat mit K, Harry und Robert. Es kommt Walter bei der Tür herein mit  
 angezündeter Z im Mund. 

 Rauchen 00:42:35 einer der sehr alten Männer in seiner Wohnung raucht Z. 
 Rauchen 00:44:11 Tochter des Wirts (17 J) zündet sich im Lokal (kein Betrieb) Z an. K zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:55:20 Nachdem Fall gelöst ist zündet sich K im Freien eine Z an. 
 Alkoh. 00:02:10 Robert kommt am Tatort zu K und erklärt ihm, dass der Tote total betrunken gewesen sein  
 muss. Er gebraucht dabei den Ausdruck "komplett lalle", den K nicht kennt. Auf die  

 Erklärung Roberts, dass dies "total betrunken" heißt rekonstruiert K die letzten Minuten 

  vor dem Tod phantasierend: "Naja, das kommt vor, das kommt in den besten Familien vor. 

  Der Mann ist also betrunken, geht durch den Englischen Garten, er schwankt, er singt.",  

 Robert: "Wieso singt er?", K: "äh. Ich stell mir vor, er singt. Ich habe in ähnlichen  

 Situationen immer… Ja, der Mann muss gesungen haben… hat wahrscheinlich irgendwas  

 Alkoh. 00:20:40 K und Robert betreten Wohnung eines möglichen Zeugen, der Alkoholiker ist und aus  
 der Flasche Wein trinkt. Stark alkoholisiert. 

 Alkoh. 00:25:11 sehr alte Männer bei Gastgarten, trinken Maß Bier, unterhalten sich gut 
 Alkoh. 00:30:20 Abends K und Robert in der Kneipe. Animierdame setzt sich dazu. K fragt sie, ob sie Bier  
 oder etwas anderes wolle. Sie entscheidet sich für Bier. K: "Na, dann bestellen wir drei  

 Bier, eins nicht zu kalt" Alle trinken ohne zu prosten.  

  

 Betrunkener Zeuge kommt ins Lokal. 

 Alkoh. 00:36:10 Nachts im Kommissariat. K, Robert, Harry, Helga und Walter. Alle Männer außer K  
 trinken Bier, K trinkt Rotwein. Helga trinkt nichts. 

 Alkoh. 00:53:00 stark betrunkener Mann an der Isar. Ist Lockvogel der Polizei. 

 Folge 012 

 Rauchen 00:04:25 Beobachter aus Fenster, raucht Z., 
 Rauchen 00:09:55 Büro am Bahnhof K, Robert und Beamte. K raucht Z, 
 Rauchen 00:14:25 Lokal, am Tisch 4 Kriminelle, 3 von 4 rauchen. 
 Rauchen 00:15:15 einer der Kriminellen geht alleine durch Nacht, raucht Z. 
 Rauchen 00:18:20 Treffpunkt der Kriminellen in einem Zimmer eines Studentenheims, einer zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:21:07 "Oberkrimineller" in seinem Büro mit Zweitem. Bietet dem Zweiten Zigarette wortlos an,  
 dieser nimmt sie und bedankt sich. Oberkrimineller nimmt sich dann auch eine Z und  

 zündet sie an. 

 Rauchen 00:21:40 Kommissariat K, Harry und Robert. Bei Tag. K raucht Z. 
 Rauchen 00:23:52 In Lokal mit Kegelbahn, Kriminelle. Eine zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:26:33 Nervöser Krimineller raucht im Versteck. 
 Rauchen 00:31:10 Oberkrimineller und Zweiter in einem Büro. Oberkrimineller hat Z in Aschenbecher  
 rauchen, nimmt diese und raucht. 
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 Rauchen 00:32:55 Wohnung des Oberkriminellen mit ein paar anderen Kriminellen. zwei rauchen Z. 
 Rauchen 00:35:09 Kommissariat nach Mittagessen, K, Helga und Rehbein. K nimmt Packerl aus Tasche und  
 raucht sich Z an. 

 Rauchen 00:36:10 verrauchtes Lokal, Harry und Helga. Helga raucht Z. 
 Rauchen 00:37:36 Helga geht m. einem Verdächtigen zu seinem Haus, Helga raucht auf der Straße Z. 
 Rauchen 00:41:20 K telefoniert von zuhause aus, raucht Z. 
 Rauchen 00:48:35 Oberkrimineller wartet im Freien, raucht Z, Zweiter ist auch dabei, raucht nicht.  
 Besprechen Überfall. 

 Rauchen 00:49:25 Kommissariat bei Tag. K, Helga und Harry. K raucht Z. 
 Rauchen 00:49:30 4 Kriminelle in Wohnung. Warten und alle rauchen Z. 
 Rauchen 00:51:45 Nacht bei K zuhause, K alleine, Rotwein am Tisch, K leert Aschenbecher aus und putzt  
 diesen. Offenbar soll Frau nicht wissen wie viel er raucht. Durch Telefonat kommt Frau  

 dann hinzu. Frau: "Hast Du heut' gar nicht geraucht?". K: "Nein, ich wollte das einmal  

 ein bisschen einschränken" Frau: "Warum bist du dann überall voll Asche?", K.:  

 "Wiederschaun Liebling", Frau verträumt: "Wiederschaun" 

 Rauchen 00:54:35 Kriminelle warten in der Nacht in Versteck, einer zündet sich Z an, anderer schnalzt ihm  
 Z. aus Mund, da man sie so entdecken könnte. 

 Alkoh. 00:14:25 Lokal, am Tisch 4 Kriminelle, rauchen und alle vier trinken Bier. 
 Alkoh. 00:21:05 "Oberkrimineller" in seinem Büro mit Zweitem. Am Tisch viertelvolles Glas (ca. 0,25l) mit 
  dunkler Flüssigkeit. Nimmt nach wenigen Worten einen Schluck aus Glas. 

 Alkoh. 00:22:50 Kriminelle mit zwei Autos in der Nacht, ausgelassene Stimmung mit Frauen: "Gehen wir  
 was trinken", ruft einer. Betreten Lokal mit Kegelbahn. Jeder bekommt ein Glas Bier und  

 ein Glas Schnaps, prosten mit Schnaps zu. 

 Alkoh. 00:31:00 Oberkrimineller und Zweiter in einem Büro, jeder ein Glas mit Cognac. 
 Alkoh. 00:32:55 Wohnung des Oberkriminellen mit ein paar anderen Kriminellen. Oberkr. Hat als einziger 
  Glas. Dunkle Flüssigkeit, wahrscheinlich Rotwein. 

 Alkoh. 00:36:10 verrauchtes Lokal, Harry und Helga. Harry hat Glas Bier und Helga kleines Glas mit  
 heller Flüssigkeit. 

 Alkoh. 00:37:40 Helga geht m. einem Verdächtigen zu seinem Haus. Verd. will, dass Helga mit rauf kommt,  
 er habe ja extra dafür die Flasche gekauft, deutet auf Weinflasche in seiner Hand. Sie  

 gehen rauf. Verd. beginnt mit dem Einschenken. Sie werden von Harry unterbrochen, der  

 in die Wohnung eindringt. 

 Alkoh. 00:42:35 Oberkrimineller u weiterer Krimineller i Wohnung, schenken sich Cognac ein, trinken.  
 Oberkrimineller geht während Gesprächs zu Bar und schenkt sich nochmals nach. 

 Alkoh. 00:44:26 Lokal, Kriminelle bei Kegelbahn. Oberkrimineller kommt, fragt, wem das eine Glas Bier  
 gehört, fragt, ob er trinken darf. Er darf und nimmt einen Schluck.  Behält das Bier die  

 ganze Zeit i d Hand, während Besprechung. 

 Alkoh. 00:51:45 Nacht bei K zuhause, K alleine, Rotwein (Flasche u Glas) am Tisch, Telefonat, Frau wird  
 dadurch aufgeweckt und kommt. 

 Folge 013 

 Rauchen 00:03:03 Nähe Tatort (Berufsschule) in Klassenzimmer, mehrere Anwesend, Walter stopft sich die  
 Pfeife, zündet an und raucht. 

 Rauchen 00:12:35 Schüler verlassen Klassenraum, wo Befragungen stattfinden. Harry zündet sich sofort Z  
 an. K raucht wenig später auch Z. 
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 Rauchen 00:19:29 Harry am Gang der Schule, Verd. kommt u bitte um Z. Harry gibt ihm eine, zündet sich  
 selbst Z an. 

 Rauchen 00:21:30 mehrere Lehrer warten am Gang, einer raucht Z. 
 Rauchen 00:25:55 K und Harry in Wohnung des Verd., reden mit Schwester. K raucht Z. Fragt nicht danach,  
 da man ihn in einer neuen Szene bereits mit Z sieht. 

 Rauchen 00:28:14 K und weiterer Verd. (Berufsschüler, evtl. minderjährig) in Cafe. K bietet Verd.  
 kommentarlos Z an, dieser nimmt sie, dann nimmt sich K eine, gibt Verd. Feuer, dann sich  

 selbst. 

 Rauchen 00:31:27 bei Eltern des Opfers in der Wohnung. K und Harry bei Vater des Opfers. K und Harry  
 rauchen Z. 

 Rauchen 00:32:15 Kommissariat bei Tag. K, Harry, Rehbein, Helga, Walter und Robert. Harry raucht Z.  
 Direktor der Schule kommt hinzu. Zahlreiche Schüler kommen hinzu. K mit Harry, Walter  

 und Robert alleine in seinem Büro. Walter raucht Z. 

  

 K hat mit Schülerin alleine Gespräch, zündet sich ungefragt Z. an. 

 Rauchen 00:39:50 Nachbesprechung bei Dunkelheit im Kommissariat. K, Harry, Helga, Robert und Walter.  
 Walter raucht Pfeife 

 Alkoh. 00:28:08 K und weiterer Verd. (Berufsschüler, evtl. minderjährig) in Cafe. K trinkt Rotwein, Verd.  
 0,3l Bier. 

 Alkoh. 00:40:00 Nachbesprechung bei Dunkelheit im Kommissariat. K, Harry, Helga, Robert und Walter.  
 Einziger der trinkt ist K: Rotwein. 

 Folge 014 

 Rauchen 00:06:36 K und Helga bei Tag zu Fuß im Freien. K raucht Z. 
 Rauchen 00:09:45 K und Helga mit zwei Zeugen im Freien bei Tag. K raucht Z. 
 Rauchen 00:10:55 Walter geht zu möglichen Zeugen, dieser öffnet mit langer Zigarillo im Mund die Tür. 
 Rauchen 00:23:10 Robert, Walter und Helga wartend im Auto, bei Tag. Walter hinten, Türe offen, zündet  
 sich Z an. 

 Rauchen 00:24:20 Befragter in seiner Wohnung zündet sich Z an, dabei Robert und K. K stellt dem  
 Befragten Aschenbecher wortlos hin. Weiterer zu Befragender kommt hinzu, setzt sich,  

 zündet sich Z an. K gibt ihm Feuer, 

 Rauchen 00:28:16 Schaulustige, wartend. Raucht Z. Weiterer Schaulustiger, eher abseits, raucht auch. 
 Rauchen 00:31:10 K zündet sich während Gespräch mit Passanten Z an. 
 Rauchen 00:39:00 K bei Verdächtigem in dessen Wohnung. K zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:44:18 Befragter, der dünne Zigarillo hatte, hat sie jetzt auch, verfolgt in der Nacht eine Zeugin  
 zu Fuß. 

 Rauchen 00:44:25 Nacht, in Gasthaus: K., Robert, Walter, Helga, Tisch noch leer. K raucht Z, Walter raucht  
 Pfeife. 

 Alkoh. 00:44:25 Nacht, in Gasthaus: K., Robert, Walter, Helga, Tisch noch leer. Wirt stellt Getränke zu: K 
  hat Rotwein, Robert und Walter ein großes Glas Bier, Helga so etwas wie ein Cola.  

 Einer der Befragten kommt auch in Lokal und bestellt ein Bier. Nächster Befragter kommt  

 und bestellt ebenfalls Bier. Wenig später trinkt erster Befragter auch einen Schnaps. Wirt  

 trinkt auch einen Schnaps. Dritter Befragter sitzt bei Bier. Erster Befragter trinkt seinen  

 Alkoh. 01:01:04 nachdem Mord geklärt ist, geht einer der Verdächtigten zu Wirt und bestellt einen  
 Schnaps, den er sogleich trinkt, andere Befragte gesellen sich hinzu 
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 Folge 015 

 Rauchen 00:01:55 K, Walter, Robert und Harry am Tatort, einem KFZ-Schrottplatz bei Tag. Walter raucht  
 Pfeife. 

 Rauchen 00:07:27 Freundin der Ermordeten raucht Z in Zimmer. 
 Rauchen 00:12:16 In Disco: K, Harry, Freundin des Opfers und Psychologin. Psy raucht Z. 
 Rauchen 00:14:12 K, Harry, Freundin des Opfers u Psychologin am Tatort. Freundin: "Kann ich eine  
 Zigarette haben?" K gibt ihr wortlos eine. Zündet diese aber nicht an. 

 Rauchen 00:18:28 K bringt Verdächtigen in das Lokal in dem mit Freundin getrunken wurde. Kellner in  
 Küche allein und raucht Z. Im Lokal auch Freundin, Harry und Psychologin.  

 Rauchen 00:25:55 K, Harry und Freundin noch immer in Lokal. K zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:32:08 minderjährige Freundin des Opfers m Harry und Psychologin in Lokal in der Nacht. Psy  
 raucht Z. 

 Rauchen 00:34:15 Harry bei K in K's Wohnung. Nachts. Harry raucht Z. Wenig später raucht auch K. 
 Rauchen 00:42:40 Harry in Lokal, tut so als wär er Hippie und raucht Z sehr merkwürdig in der Hand  
 haltend. 

 Rauchen 00:43:08 Robert, K und Walter im Kommissariat. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:44:42 K bei Verdächtigem in dessen Büro. K raucht sich ohne zu fragen eine Z an. 
 Sonstiges 00:00:01 sehr viel Zeit in einem Lokal verbracht. 
 Alkoh. 00:10:55 K zur Freundin der Ermordeten: "Wo wolln sie denn hin? hm?".  
 Freundin (minderjährig) "Ich?" K: "Ja", sie: "Ich würde gern ein Bier trinken. Aber  

 Alkohol ist uns ja nicht erlaubt", mit Blick zur Psychologin. Psychologin: "ich glaube,  

 das ist jetzt nicht wichtig". Sie "nicht wichtig.. auf einmal nicht wichtig..." K: "Ja, sie  

 kriegen ihr Bier. Nur müssen sie wissen wo sie es trinken wollen…" sie flüstert K etwas  

 ins Ohr. 

 K nach einer Pause nachdenklich und leise: "aha ja,... da war ich lange nicht" 

  

 Dann in einer Disco. Sie: "Ich habs gerne, wenn man das Bier nicht nur trinkt, sondern  

 auch riecht." 

  

 Sie trinkt Bier. Harry liegt am Tisch und schaut sie an. Psychologin ist auch dabei. 

 Alkoh. 00:16:05 K Bei Verdächtigem in Büro. Verd.: "Kann ich Ihnen irgendetwas anbieten?" K: "Nein,  
 danke, im Moment nicht" 

 Alkoh. 00:28:10 minderjährige Freundin des Opfers m Harry und Psychologin in Lokal in der Nacht. Sie  
 bestellt Whisky. Harry bestellt einen zweiten Whisky. Harry fragt die Psychologin, was  

 sie trinke. Sie ruft den Wirten: "Nen Klaren, nen Doppelten" Sie: "Sie trinken Schnaps?  

 Ich wird verrückt" Psychologin: "Na und? Ich habe richtig Lust darauf". Freundin trinkt  

 Whisky. Psy trinkt Schnaps 

 Folge 016 

 Rauchen 00:04:20 K, Harry, Helga und Walter mit Leiche am Tatort (Wohnung). K raucht Z., 
 Rauchen 00:08:33 Gasthaus geschlossen mit Spieltisch (kein Glücksspiel). Spieler ist der Wirt. Er raucht Z. 
  Aschenbecher übervoll. Walter auch dabei, raucht nicht. 

 Rauchen 00:12:56 Kommissariat bei Tag. K, Helga, Rehbein, Walter und zwei Kleinkriminelle. Walter  
 zündet sich im Reden eine Z an. 

 Rauchen 00:14:40 Harry in Wohnung der Ermordeten (=Tatort), raucht Z. Alleine. 
 Rauchen 00:15:20 Kommissariat, K, Walter mit zwei Kleinkriminellen, Harry kommt bei der Tür herein. K  
 raucht Z. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Rauchen 00:20:42 Walter und Helga in Wohnung der Ermordeten, 20 Uhr. Helga raucht Z. 
 Rauchen 00:29:15 Kommissariat K, Robert, Harry und Walter, abends oder Nacht. Walter spielt mit nicht  
 brennender Pfeife, hält sie im Mund 

 Rauchen 00:30:30 Lokal mit schlafenden Wirt, zwei Kleinkriminellen und Walter, Nacht nach Sperrstunde.  
 Walter raucht Z. Wirt raucht später auch Z. 

 Rauchen 00:37:18 K und Walter in der Wohnung der Ermordeten, Zeuge kommt hinzu, Nacht. Walter zündet 
  sich eine Z an. 

 Rauchen 00:40:20 Walter betritt mitten in der Nacht die Wohnung eines Zeugen und beginnt sich schon im  
 Vorzimmer eine Z anzuzünden. 

 Rauchen 00:42:10 Walter beschattet Verdächtige bei Tag auf der Straße, raucht Z. 
 Rauchen 00:42:20 Kommissariat, Diashow mit Verdächtigen, K, Harry, Walter und Robert. Harry raucht Z. 
 Rauchen 00:46:14 In Wohnung der Ermordeten, zahlreiche Freier versammelt zur Besprechung, plus K und  
 Walter. K raucht Z. 

 Sonstiges 00:33:40 Walter extrem rüpelhaft zu einem Kleinkriminellen, der offenbar sein Erzfeind ist. Walter  
 schießt mit dem Glas des Wirten auf den Kriminellen indem das Glas viel zu schnell über  

 die Schank rutscht und zerbricht. Danach lacht Walter unaufhörlich den Kriminellen aus  

 und verlässt alleine, laut lachend das Lokal (Nacht, nach Sperrstunde). 

 Alkoh. 00:19:40 Walter und Helga in Wohnung der Ermordeten, 20 Uhr. Walter trinkt aus kleinem Glas  
 etwas Dunkles. Eventuell Rotwein. 

 Alkoh. 00:30:08 Lokal mit schlafenden Wirt, zwei Kleinkriminellen und Walter, Nacht nach Sperrstunde.  
 Einer der beiden Kriminellen trinkt. Wirt trinkt später aus viertelvollem Glas Bier. 

 Alkoh. 00:36:10 extrem komische Situation nächtlich in Wohnung der Ermordeten. K und Walter  
 schleichen voneinander unabhängig durch die dunkle Wohnung, erschrecken einander  

 gegenseitig und bekommen einen Lachanfall. K. wendet sich im Lachanfall zufällig zur  

 Bar und kommt auf eine gute Idee. K greift ohne langen Suchens nach einer Flasche. K:  

 "Gib uns zwei Gläser", Walter lacht unaufhörlich und hält zwei Gläser zum Einschenken. 

 K: "Ja, das dürfte gut für uns sein", K schenkt ein. Dauert gut 40 Sekunden, bis sich die  

 beiden einkriegen. 

 Alkoh. 00:38:38 Zeuge mit offener Bierflasche in der Hand. Alleine in seiner Wohnung. 

 Folge 017 

 Rauchen 00:07:30 Fotograf im Stiegenhaus bei Verdächtigem raucht Z 
 Rauchen 00:08:50 In Wohnung eines Verdächtigen. K, Robert und Harry mit Verd. Verd. zündet sich Z an  
 und K gibt ihm kommentarlos Feuer. 

 Rauchen 00:14:06 Mitbewohnerin des Verd. in dieser Wohnung raucht Z 
 Rauchen 00:15:48 Kommissariat bei Nacht. K, Walter, Robert und Harry. 
 Walter raucht Pfeife. Später rauchen K und Harry Z. 

 Rauchen 00:23:48 Walter mit Mitbewohnerin des Verd. in Lokal. Sie fragt, ob Walter ihr Feuer geben kann.  
 Gibt ihr Feuer. Später im selben Lokal raucht Wirt Z. 

 Rauchen 00:35:02 K und Harry in Lokal. K raucht Z, Robert kommt dazu. 
 Rauchen 00:38:25 Mitbewohnerin des Verd. in der Küche eines anderen Lokals raucht Z. 
 Rauchen 00:42:51 K mit Mutter des Verd. in Lokal, trinken Hausschnaps. K steckt sich Z in den Mund,  
 Mutter nimmt sie ihm kurz raus, steckt sie dann wieder rein. Er zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:49:05 Walter alleine im Auto vor dem Lokal, raucht Z. 
 Rauchen 00:49:53 Kommissariat bei Nacht. K, Harry, Rehbein und Robert. K raucht Z. 
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 Alkoh. 00:19:35 Kommissariat bei Nacht. K und Harry. K trinkt Rotwein 
 Alkoh. 00:21:05 Walter in cognito in Gasthaus, bestellt Bier. 
 Alkoh. 00:29:15 Zwei Mitbewerber des Verd. in Lokal, trinken Bier und sind angeheitert. Mutter des Verd. 
  kommt ins Lokal und gießt sich Rest eines Glases zu Rest eines anderen Glases  

 (Cognac?) und trinkt in einem Zug davon, nachdem sie zuvor an offensichtlich scharfem  

 Alkoh. 00:31:15 Mittagessen bei Familie, die verdächtig ist. Am Tisch stehen zwei Flaschen Bier. 
 Alkoh. 00:35:40 K, Harry und Robert in Lokal. Wirt schenkt sich offenbar scharfes Getränk (eigener  
 Hausschnaps, wie man später erfährt)  ein und trinkt es allein in einem Zug an der Schank. 

  Wirt wird von K, Harry und Robert beobachtet, trinkt wenig später noch einmal an der  

 Schank in einem Zug dasselbe Getränk. 

  

 Junger Mann kommt zu Tisch und fragt, ob die Herren etwas trinken wollen. K fragt, ob  

 Wirt sein Sohn sei. Ja. K will wissen, was der Wirt denn trinke, denn er trinke ja  

 unentwegt. junger Wirt: "Sein eigener Hausschnaps. Soll ich Ihnen einen bringen?", K:  

 "Ja. Den möchte' ich." 

  

 K wartet auf Mutter des Verd. Diese kommt dann augenscheinlich leicht betrunken,  

 kommt zu K und meint: "Haben sie Feierabend gemacht?", K: "Ja", Sie: "ja schön. So einer  

 wie sie geht dann auch in die Kneipe und trinkt ein Bier?", K: "Ja", Sie: "was trinken sie  

 denn da?", riecht am Glas "Oooh, das ist das was Gierke immer trinkt. Warum trinken sie  

 denn das. Das kann nur ein Pferd vertragen". K trinkt beherzt. 

  

 Junger Wirt kommt und Mutter bestellt auch einen Hausschnaps. Noch bevor Schnaps da  

 ist, nimmt sie Ks Glas und trinkt, er nimmt es ihr weg. 

  

 Schnaps wird gebracht. Sie trinkt ihn in einem Zug aus. 

  

 Auf die Frage der Mutter, was er denn hier mache erwidert K: "Ich sitze hier, saufe, denke  

 nach und seh mir den Gierke an" 

  

 Wirt (Gierke) wird von Mutter herbestellt, Gierke hat Glas in der Hand, Mutter nimmt es  

 ihm aus der Hand und trinkt in einem Zug aus. 

 Alkoh. 00:39:45 Walter in Lokal bei Mitbewohner des Verdächtigen. Er hatte Kaffee bestellt und bekommt 
  zusätzlich kommentarlos Glas mit Cognac. Die beiden prosten sich zu und trinken jeder  

 ein Glas Cognac. 

 Alkoh. 00:50:10 Kommissariat bei Nacht. K, Harry, Rehbein und Robert. Rehbein kommt zur Tür herein  
 und sagt zu K: "Die Frau will Cognac" (Anm. Mutter des Verd.) K: "Ja, na und? Haben wir 

  keinen mehr?" 

 Folge 018 

 Rauchen 00:12:40 K, Walter und Robert mit einem zu Befragenden in Haus des Ermordeten. K raucht Z. 
 Rauchen 00:24:44 Walter sitzt beschattend im Auto und raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:28:14 K und Walter mit zu Befragender in deren Wohnung. K zündet sich ohne zu fragen Z an.  
 Befragte fragt K um Z und bekommt eine. Er gibt ihr Feuer. 

 Rauchen 00:38:26 K und Walter mit Verd. in einem Beatschuppen. K zündet sich eine Z an. K raucht, Wenig  
 später kommt Walter hinzu mit Z im Mund und drei Flaschen Bier. 

 Rauchen 00:51:20 K, Walter, Robert, Franziska (Gattin) und viele Verd. in der Villa des Ermordeten. K  
 raucht Z. 

 Alkoh. 00:39:10 K und Walter mit Verd. in einem Beatschuppen. Walter bringt drei Flaschen Bier ohne  
 Gläser. Walter trinkt ohne Zuprosten. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:44:00 K und Walter zu Verdächtigen. Verd. fordert seine Schwester auf, etwas zu Alkoh. zu  
 holen für den K. Schwester kommt mit zwei Gläsern und Alkoh.. Szenenwechsel. K sagt  

 die ganze Zeit weder zu noch ab. 

 Alkoh. 00:45:50 K mit seiner Gattin in Restaurant 11. Hochzeitstag feiern. Weißwein. Später telefoniert K  
 aufgeregt in Telefonzelle des Restaurants. Gattin kommt zu ihm, K ungehalten:  

 "Franziska, bitte, bring mir ein Bier,... ja,... ich,... mein Hals ist ganz… das ist eine Sauna  

 Folge 019 

 Rauchen 00:01:40 Kommissariat am Morgen. K, Harry, Walter, Robert und Rehbein. K raucht Z. Arbeiten  
 Akten durch bis in der Nacht. In der Nacht rauchen Harry eine Z und Walter eine Pfeife. 

 Rauchen 00:04:45 Harry und Walter in einem Lokal. Harry raucht Z, Walter Pfeife. Barpianist raucht  
 während des Spielens. 

 Rauchen 00:09:00 Pokerrunde in Lokal. Viele rauchen Z bzw. Pfeife. Beobachteter Mann raucht Z. 
 Rauchen 00:13:24 K empfängt von Gefängnis Entlassenen am Bahnsteig und schlägt vor, auf ein Bier zu  
 gehen. Entlassener willigt ein. Entlassener sucht nach Z in seinem Mantel, K bietet ihm  

 eine aus seiner Packung an, dann findet Entl. seine Z und lehnt dankend ab. Beide  

 rauchen, Entl. gibt K Feuer. 

 Rauchen 00:27:13 K und Entlassener in Hotelzimmer, K. holt Z aus Manteltasche. Bietet Entl. Z an und  
 nimmt sich selbst eine, gibt ihm Feuer. Beide rauchen. 

 Rauchen 00:38:05 Entlassener in seinem Hotelzimmer, raucht im Bett liegend Z. 
 Rauchen 00:39:33 Walter observiert bei Nacht im Freien, raucht Z. 
 Rauchen 00:40:05 Witwe bei ihrem Freund im Hinterzimmer deren Lokal, Freund raucht Z 
 Rauchen 00:41:12 Entlassener mit Tochter des Mordopfers in Lokal. Entl. raucht Z. 
 Rauchen 00:47:05 K und Walter bei Nacht vis a vis des Lokal. Walter raucht Pfeife. Wenig später direkt vor 
  Lokal. K raucht Z. 

 Alkoh. 00:10:12 Lokal, Rauch und Alk. V-Mann der Polizei trinkt Bier. 
 Alkoh. 00:13:10 K empfängt von Gefängnis Entlassenen am Bahnsteig und schlägt vor, auf ein Bier zu  
 gehen. Entlassener willigt ein. Jeder trinkt ein halbes Bier und einen Korn dazu. Prosten  

 sich mit Schnaps zu, trinken danach Bier. Auf Kosten des Ks. 

 Alkoh. 00:16:28 K in Wohnung des aus dem Gefängnis Entlassenen. Entl. wendet sich zur Hausbar:  
 "Bitte, nehmen Sie Platz. Was darf ich Ihnen anbieten?", K: "Naja. Was sie haben" 

  

 Entl. schenkt in zwei Gläser etwas ein. Prosten sich zu und trinken im Gespräch. 

  

 K weg, Entl. mit neuem Glas. Es kommt ein alter Freund in die Wohnung. Entl. bietet ihm 

  etwas zu trinken an, lehnt aber ab. Entl. schenkt zwei Gläser ein, stoßen an, trinken. 

 Alkoh. 00:23:35 Entl. besucht Witwe des einst Ermordeten, die sogleich zwei Gläser mit Flasche Whisky  
 holt und ihn zum Anstoßen auffordert. Alkoh. aber nicht. 

 Alkoh. 00:33:10 K bei Witwe des Ermordeten, deren Lebensgefährten und deren Tochter. Lebensgef.  
 schenkt sich Whisky ein, der am Tisch steht. Trinkt in einem Zug aus. 

 Alkoh. 00:51:10 Ehem. Frau des Entlassenen in ihrer Wohnung, wird durch K, der soeben gekommen ist,  
 aufgeregt und schenkt sich Whisky in ein Glas. Flasche und Glas standen bereits am  

 Tisch. Trinkt in einem Zug aus. 

 Folge 020 

 Rauchen 00:01:03 Wirt raucht Z. 
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 Rauchen 00:04:18 Mehrere Zeugen vor dem Lokal, Nacht. Zahlreiche davon rauchen Z. 
 Rauchen 00:13:55 Kommissariat bei Tag. K, Harry und Walter. Walter raucht Pfeife 
 Rauchen 00:20:53 Gasthaus. K, Walter, Schwager des Ermordeten und Wirt. Wirt raucht Z. 
 Rauchen 00:25:45 Schwager des Ermordeten in seinem Büro, fragt K und bietet Zigarren an: "Rauchen sie",  
 K: "Ja, sehr gern", Walter und Schwester des Ermordeten auch dabei. K raucht. 

 Rauchen 00:36:35 Kommissariat bei Tag. K, Walter, Robert und Harry. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:36:46 K bei Schwager des Ermordeten zu hause. K raucht Z. 
 Rauchen 00:39:00 Kommissariat bei Tag. K, Rehbein, Robert, Harry und Walter. K raucht Z. Walter raucht  
 Pfeife 

 Rauchen 00:41:25 Gasthaus. Wirt raucht Z. K kommt hinzu 
 Rauchen 00:45:00 Walter bei Witwe und deren Freund in Wohnung des Freundes. Walter hat Pfeife in der  
 Hand. 

 Rauchen 00:45:55 Harry bei drei Motorradfahrern, die mitunter Zeugen sind. Einer davon raucht Z. 
 Rauchen 00:48:05 K mit Blasek (Säufer) und Wirt im leeren Gasthaus, hatte Schnaps bestellt. K zündet sich  
 Z an 

 Sonstiges 00:00:00 großteils in Lokal 
 Alkoh. 00:01:10 Gast bei Wirt trinkt Schnaps in einem Zug aus. Bekam ihn unaufgefordert. 
 Alkoh. 00:22:30 Gasthaus. K, Walter, Schwager des Ermordeten und Wirt. Schwester des Ermordeten  
 kommt hinzu, fragt, ob sie etwas zu Alkoh. haben kann. Schwager bestellt Cognac für sie  

 und sich, bietet K auch einen an, lehnt dankend ab. Verd. kommt auch hinzu, trinkt  

 Schnaps in einem Zug. Ist Stammgast und Säufer. 

 Alkoh. 00:41:35 Gasthaus. Wirt raucht Z. K kommt hinzu. K: "Geben sie mir doch einen Schnaps und zwar 
  von der Sorte die Blasek trinkt" Wirt: "So stark? Soviel?" K: "So stark. Soviel. das heißt 

  soviel, das weiß ich nicht…" K trinkt ein wenig vom Schnaps. Sessel sind hochgestellt.  

 K trinkt weiter am Schnaps, aber trinkt nicht aus. 

  

 Wenig später kommt Blasek (Säufer) dazu und will etwas trinken. K bestellt für Blasek  

 und sich etwas, da es auf seine Rechnung gehe. 

  

 Beide trinken Schnaps in einem Zug. K bestellt noch einen weiteren Schnaps für sich.  

 Wenig später bestellt Blasek Schnaps und trinkt ihn in einem Zug aus.  

  

 Um aus Blasek etwas heraus zu finden bestellt K noch eine dritte Runde Schnaps. 

 Folge 021 

 Rauchen 00:00:30 Mann in einem Stiegenhaus raucht Pfeife 
 Rauchen 00:03:56 Walter raucht im Stiegenhaus des Hauses, wo soeben Spuren gesichert wurden, Pfeife. In  
 weiterer Folge mit Pfeife am Tatort. 

 Rauchen 00:13:40 Junger Mann, minderjährig, steigt aus Auto von Robert und Walter und zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:13:55 K in Wohnung der Ermordeten mit einem Verd. K bietet dem Verd (ziemlich sicher  
 Minderjähriger) Z an, dieser nimmt dankend an, K gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:15:33 Robert, Walter und K in der Nähe des Tatorts. Walter spielt mit Pfeife und steckt sie  
 unangezündet in den Mund. 

 Rauchen 00:28:50 K, Robert und Walter bei einem Studenten in der Wohnung. Student zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:31:57 K, Robert und Walter in Wohnung einer Kellnerin. Diese Kellnerin nimmt sich Z aus  
 einem Z-Behälter am Tisch. Walter gibt ihr Feuer. Sie raucht. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Rauchen 00:34:08 K und Walter in der Wohnung des Alkoholikers. K raucht Z, Robert raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:36:40 Kommissariat bei Tag. Alkoholiker, K, Robert und Walter. Walter raucht Pfeife. K raucht  
 Z. 

 Rauchen 00:39:50 K und Alkoholiker in Lokal. K raucht Z 
 Rauchen 00:43:43 Junger Mann vor Haus, minderjährig, und K. in Nacht. Junger Mann raucht Z. 
 Rauchen 00:44:10 Walter und Student in dessen Wohnung. Student raucht Z 
 Rauchen 00:49:40 Helga mit einer Hausbewohnerin in einem Tanzlokal, Helga raucht Z 
 Alkoh. 00:08:25 Bewohner des Hauses schenkt sich in seiner Wohnung 1/4-Glas mit Schnaps halbvoll  
 ein. K und Walter treten ein. Man erfährt, dass der Herr Alkoholiker ist. 

 Alkoh. 00:33:35 Student kommt aus seiner Wohnung zu Wohnung der Kellnerin: "Kann ich bei dir was  
 trinken?", sie: "Ja, komm rein" Er geht zielgerichtet zu ihrer Bar und schenkt sich etwas  

 ein, möglicherweise Cognac, und trinkt. 

 Alkoh. 00:39:46 K und Alkoholiker sitzen abends in Lokal und trinken Bier. Alkoholiker führt Glas mit  
 Bier zu seinem Mund, wird von K angehalten, nicht zu trinken. Es waren zwei Bier und  

 zwei Schnäpse, wie man beim Zahlen erfährt. K bezahlt alles. K braucht eine Quittung. 

 Alkoh. 00:49:40 Helga mit einer Hausbewohnerin in einem Tanzlokal, Weißwein jeweils 1/8 Liter am  
 Tisch. Helga zahlt und verlangt Quittung. 

 Folge 022 

 Rauchen 00:06:50 K, Walter, Robert, Harry und Helga am Tatort bei Tag (Hotelzimmer). K raucht sich eine Z  
 an. 

 Rauchen 00:14:37 K bei Kellnerin eines Lokals in deren Wohnung (Hotel). Sie hat raucht Z. 
 Rauchen 00:31:30 Verdächtiger in dubiosen Lokal raucht Z und spielt mit einem zweiten Karten. Wirt  
 raucht Z. Anderer Verd. raucht nach 4 min auch. 

 Rauchen 00:37:22 K und Verd. gehen aus Lokal und bei Tag spazieren. Verd. bietet K. Z an. "Warum nicht",  
 sagt K und nimmt Z an. Verd. gibt Feuer. Beide rauchen Z. 

 Rauchen 00:40:00 K, Harry, Walter und Helga in Kommissariat. K zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:47:12 K alleine in dubiosem Lokal, Nacht, raucht am Tisch sitzend Z. 
 Rauchen 00:53:25 Mehrere Einbrecher, darunter auch einer der Verd. werden festgenommen. Erste Frage des  
 Verd. an die Polizei: "Hat jemand zufällig eine Zigarette?" 

  

 Ganz am Ende, nachdem Täterin feststeht, gibt K dem Hauptverd noch eine Zigarette. 

 Rauchen 00:55:53 K., Harry, Robert, Walter und eine Reihe Verdächtiger in Lokal, das geschlossen ist,  
 Nacht. Hauptverd. fragt K, ob er denn jetzt eine Z haben kann mit dem Verweis, dass  

 zuvor beim Spazierengehen er dem K eine Z gegeben habe. Natürlich willigt K ein und  

 gibt ihm Z und gibt ihm Feuer. 

 Alkoh. 00:14:37 K bei Kellnerin eines Lokals in deren Wohnung (Hotel). Sie hat Schnapsflasche am  
 Nachtkastl, liegt im Bett. 

 Alkoh. 00:19:45 Walter und Harry in dubiosen Lokal, bestellen zwei Bier. 15:00 Uhr. Alkoh. aber nicht 
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 Alkoh. 00:31:30 Verdächtiger in dubiosen Lokal, spielt mit zweitem Karten und haben Bier und zwei leere 
  Schnapsgläser am Tisch. Es ist unter tags. Verd. bestellt ein Bier als K und Harry  

 kommen, würde gerne K und Harry einladen, sagt aber selbst, dass sie wohl nicht  

 annehmen würden. Harry stimmt ihm diesbezüglich zu. Harry bestellt auf eigene Kosten  

 Bier für K und Bier für sich. 

  

 Kellnerin wird von Walter gebracht. K fragt sie, ob sie etwas trinken wolle. "Nein", sagt  

 sie empört und wendet sich zum Wirt und bestellt einen Schnaps.  

  

 Verd. reicht dem K das Bier. K nimmt es entgegen und nimmt gleich einen kräftigen  

 Schluck ohne Dank, ohne Zuprosten. 

 Alkoh. 00:47:13 K alleine in dubiosem Lokal, Nacht, bekommt von Kellnerin Rotwein serviert. 
 Alkoh. 00:53:45 K in Lokal. K sagt zur Kellnerin, die gerade Schnaps trinkt: "Ich würde jetzt nichts mehr  
 trinken an ihrer Stelle". K stellt sein leeres Schnapsglas zu Wirt. Wirt will sich selbst  

 einen Schnaps einschenken. Wird von K daran gehindert. Bald müsse er eine Aussage  

 machen, dann sei Alkohol schlecht. K fordert Wirt auf, Lokal zu schließen, da es dann zu  

 Befragungen (durch ihn) kommen werde. K selbst bestellt sich aber noch einen Wein  

 (wird wohl Rotwein sein, sagt er aber nicht dazu). K setzt sich zu seinem Tisch, wo er  

 Rotwein in einem Zug austrinkt (dies ist noch nicht das soeben bestellte Glas). 

  

 Robert, der zusammengeschlagen wurde, kommt zu K. K fragt, ob er etwas trinken wolle.  

 Ja, Bier. K bestellt für Robert ein Bier.  

  

 Hauptverdächtiger fragt den K, ob er denn auch etwas trinken dürfe. Ja,  

 selbstverständlich. Er ordert einen Whisky bei Kellnerin. Verd. trinkt Whisky in einem  

 Zug aus. 

  

 Während später Hauptverd spricht, schenkt ihm Wirt wieder Whisky ein, den er  

 kommentarlos in einem Zug austrinkt. 

 Nachdem Täterin feststeht, nimmt K das Bier von der Schank und stellt es zu Robert.  

 Robert trinkt ziemlich kräftigen Schluck. 

 Folge 023 

 Rauchen 00:05:40 Walter und Robert auf einem Grundstück einer zu Befragenden. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:06:52 Walter und Robert im Haus einer zu Befragenden. Diese Dame zündet sich eine Z mit  
 langem Zigarettenhalter an. 

 Rauchen 00:09:56 K betritt das Haus der zu Befragenden in dem eine Leiche entdeckt wurde. K und zu  
 Befragende alleine in einem Zimmer. Die Dame bietet dem K eine Z an. Diese nimmt  

 dankend an. Sie gibt ihm Feuer. Frau raucht Z mit langem Zigarettenhalter. Frau zündet  

 sich wenig später eine neue Z mit Z-halter an, diesmal kürzerer Z-halter. 

 Rauchen 00:21:55 Mitbewohner des vermeintlichen Opfers nimmt sich Z, ein anderer Mitbewohner gibt ihm  
 Feuer. 

 Rauchen 00:27:44 Kommissariat bei Tag. K, Walter, Harry und Robert. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:29:00 Potentielles Mordopfer (Frau) raucht Z mit Z-Halter. 
 Rauchen 00:35:10 K, Walter, Robert und Harry im Haus wo Mord geschah, einige Leute auch dabei. Walter  
 raucht Pfeife. Frau des Hauses raucht Z mit Z-Halter. Später raucht Harry Z im Beisein der  

 Frau. 

 Rauchen 00:45:45 K bei Verd. in dessen Zimmer. K raucht Z 
 Rauchen 00:50:45 pot. Opfer raucht Z mit Z-Halter, alleine. Raucht sich wenig später noch eine Z an. 
 Alkoh. 00:32:00 Verd. im Reitstall fragt den K, ob er etwas trinken wolle. K lehnt dankend ab. Verd.  
 schenkt sich selbst etwas ein, wahrscheinlich Cognac, und trinkt. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:45:45 K bei Verd. in dessen Zimmer. Verd. trinkt Glas Cognac. 

 Folge 024 

 Rauchen 00:14:04 Kommissariat bei Tag. Helga raucht Z 
 Rauchen 00:17:10 K alleine auf der Straße, Tag. K raucht Z. 
 Rauchen 00:23:35 Harry, Walter und Robert bei Tag in einem Billard-Lokal. Harry zündet sich Z an. Im  
 Nebenraum alle Leute mit Z. Später kommt ein Verd. mit Z in der Hand. Harry raucht auch  

 später Z. 

 Rauchen 00:31:27 Frau Keller bei Nacht in dunklem Viertel, dunkle Gestalt zündet sich Z an 
 Rauchen 00:40:00 Frau Keller bei Ober-Kriminellen. Frau Keller hat Z in der Hand. Ober-Krimineller hält  
 ihr Feuer vors Gesicht, sie zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:50:40 Kommissariat bei Nacht. K, Walter und Robert. Sie bringen einen Verd. K bietet ihm eine  
 Z an, keine Reaktion. K nimmt sich eine Z und Verd gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:56:00 Kommissariat um 02:00 Uhr morgens nach langer Einvernahme. K, Rehbein, Frau Keller,  
 Walter, Harry und Robert. Walter klopft seine Pfeife aus, Harry raucht Z. 

 Rauchen 00:58:58 Robert, K und Frau Keller in Auto. 02:30 in der Früh. K raucht Z. Walter, der Haus  
 observiert, kommt zu Auto. Walter raucht Z. 

 Alkoh. 00:02:30 bei K zuhause, Nachts. Auf K wurde geschossen. K, seine Frau, Robert und Walter.  
 Robert und Walter trinken Bier. Harry kommt etwas später. Frau des K bringt ihm wortlos 

  ein Glas mit wahrscheinlich härterem Getränk, durchsichtig hell. K trinkt auch etwas,  

 könnte Bier sein. Rehbein kommt, wird von Frau gefragt, ob sie etwas trinken wollen.  

 Rehbein: "Ja, bitte, nen Harten" Rehbein trinkt schnell aus und ordert bei Frau noch  

 einen. Frau trinkt in Aufregung den Schnaps für Rehbein selbst aus als Attentäter anruft. 

 Alkoh. 00:12:00 Rehbein mit Frau Keller in der Kantine der Polizei, Vormittags. Rehbein bestellt für sich  
 einen Wermut. An Tisch im Hintergrund trinkt ein Mann Bier und raucht. 

 Alkoh. 00:24:50 Harry, Walter und Robert bei Tag in einem Billard-Lokal. Bestellen gemeinsam drei Bier  
 und drei Klare. "Und das schnell!" 

  

 Verd. bestell Bier und spielt mit Robert Billard. Verd bestellt später eine Runde Bier.  

 Weiterer Verd. in Lokal bekommt heimliche Botschaft, trinkt Schnaps aus und geht weg. 

 Alkoh. 00:38:10 Kommissariat bei Nacht, K, Helga und Rehbein allein. K kommt aus seinem Zimmer zu  
 Rehbein, stellt ein halbleeres Glas zu ihr und sagt: "ich möchte noch nen Wein, ja?"  

 Rehbein bringt ihm neuen Wein. 

 Alkoh. 00:39:25 Frau Keller bei Ober-Kriminellen. Ober-Krimineller schenkt sich Whisky ein. 
 Alkoh. 00:54:05 Kommissariat bei Nacht. Im Zimmer Rehbein, Helga und Frau Keller alleine. Frau Rehbein 
  schlägt vor, sie drei nehmen jetzt einmal einen Schnaps. Sie macht erste Lade ihres  

 Schreibtisches auf und zieht Schnapsgläser hervor. Aus unterem Fach des Schreibtisch  

 eine Flasche. Rehbein: "Wenn keiner ihn braucht; Ich brauch ihn", und schenkt in die  

 drei Gläser ein. Die beiden anderen widersprechen nicht. Die drei trinken dann. Walter  

 kommt hinzu. Walter: "Was trinkt denn ihr da? Schnaps? Kann ich auch einen haben?",  

 Helga schenkt ein und gibt ihm einen. 

 Folge 025 

 Rauchen 00:19:25 K in Wohnung der Ermordeten, ihr Sohn kommt zufällig vorbei und besichtigt die  
 Wohnung. K bietet ihm Z an, K gibt ihm Feuer und nimmt sich dann selbst Feuer. Beide  

 Rauchen 00:29:12 Harry, Robert und Walter in einem Lokal, tagsüber. Harry zündet sich bei der Jukebox  
 eine Z an. 

 Rauchen 00:36:00 Kommissariat bei Tag. Harry, Rehbein, Robert und Walter. Harry raucht Z. 
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 Rauchen 00:42:00 K auf Spurensuche im Freien, raucht Z. 
 Rauchen 00:54:00 K unter der Brücke bei Sandler (Witwer der Ermordeten) und bietet ihm Z an, dieser lehnt  
 ab, Z raucht selbst. 

 Alkoh. 00:30:05 Harry, Robert und Walter in einem Lokal, tagsüber. Walter bestellt drei Bier. Wirt sagt,  
 sie seien doch nicht hier wegen drei Bier. Harry präzisiert: "Drei große Bier" und zeigt  

 drei Finger mit der Hand. Alkoh. dann ohne Zuprosten. 

 Alkoh. 00:44:50 Verdächtiger älterer Herr in Kommissariat hat so etwas ähnliches wie anbahnenden  
 Herzinfarkt. Rehbein bringt ihm Cognac: Nehmen sie das, es wird ihnen guttun. Er trinkt  

 das Glas halb aus. 

 Alkoh. 00:57:20 Zwei Verdächtige trinken Bier im Lokal, bei Nacht. 
 Alkoh. 01:00:20 K, Harry, Robert und Walter nehmen im Lokal den Mörder fest. Letzte Szene dieser Folge. 
  K zu Wirt: Ich glaub ich muss nen Cognac trinken. 

 Folge 026 

 Rauchen 00:28:40 Kommissariat früh morgens. K, Helga, Walter und Robert. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:31:00 K mit Befragenden bei Tag im Freien. K bietet ihm Z an, nimmt dankend an. K gibt ihm  
 Feuer, raucht selbst nicht. 

 Rauchen 00:32:00 Robert bei Befragtem. Befragter raucht Z. 
 Rauchen 00:41:02 Kommissariat bei Tag, K, Harry, Robert und Walter. K spricht mit zu Befragenden und  
 raucht Z. 

 Rauchen 00:45:10 Freund der Tochter des Ermordeten wartet bei Rehbein auf K. Raucht sich eine Z an. 
 Alkoh. 00:26:08 Robert und Walter überbringen der Witwe des Ermordeten die Nachricht. Nach längerem 
  Gespräch sagt die Witwe (die auch Kellnerin ist): "jetzt könnt ich einen Schnaps  

 Alkoh. 00:39:10 Kommissariat abends. K., Helga, Rehbein, Harry, Robert und Walter. Rehbein serviert  
 Tablett mit drei Bier und einem Glas Rotwein. Walter: "Ah, Rehbein, Gott sei dank." Alle  

 Männer trinken Bier und K Rotwein, essen Wurstbrote dazu. 

 Alkoh. 00:45:10 Freund der Tochter des Ermordeten wartet bei Rehbein auf K.  Rehbein fragt, ob er etwas  
 trinken möchte, er lehnt dankend ab. 

 Folge 027 

 Rauchen 00:01:19 Mann bei seinem Schreibtisch nimmt sich nach anonymen Anruf Z, zündet sie nicht an. 
 Rauchen 00:05:05 Am Tatort in einem Haus bei Tag. K, Walter, Harry, Robert, mehrere Beamte und Mann.  
 Walter raucht Pfeife. 

 Rauchen 00:16:42 K, Harry, Frau und Mann bei Mann in Wohnung. Mann zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:20:35 Kommissariat abends. Rehbein, K, Harry und Frau bei Kaffee und Würstel. K raucht Z. 
 Rauchen 00:26:52 Harry bei Prokurist des Ermordeten zuhause, abends. Prokurist zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:32:40 im Haus des Ermordeten. K und Robert sind mit des Ermordeten Vorgänger (ehem.  
 Firmenchef) im Arbeitszimmer. Ehem. Firmenchef zündet sich Z an. K kommt zu ihm und  

 bekommt von ehem. Firmenchef Feuer. Beide rauchen. 

 Rauchen 00:39:40 Walter mit Liebhaber der Frau in Hotellobby. Walter raucht sich eine Pfeife an. 
 Rauchen 00:44:15 K mit Frau des Prokuristen in einem Kaffeehaus bei Kaffee. K raucht Z. 
 Rauchen 00:47:40 K im Haus des Ermordeten mit dessen Haushälterin. K zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:49:35 Robert, Harry und Walter bei Prokurist im Büro. Prok raucht Z. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Rauchen 00:52:30 Große Versammlung im Haus des Ermordeten, mehrere Verdächtige, K raucht als einziger  
 Z. Harry gibt ihm Feuer. 

 Alkoh. 00:26:25 Harry bei Prokurist des Ermordeten zuhause, abends. Am Tisch steht schon Flasche  
 Sliwowits und noch eine Flasche mit Schnaps, zwei Gläser. Prokurist fragt Harry, ob er  

 einen wolle, lehnt dankend ab. Prok nimmt sich selber einen: Ich trinke schon die ganze  

 Zeit. Mir ist die Sache auf den Leim geschlagen" Im Laufe des Gesprächs nach 75  

 Sekunden fragt Harry, ob er nicht doch etwas zu trinken haben könne. "Na also" sagt der  

 Prok und schenkt ihm ein Glas ein. Harry trinkt ohne Zuprosten ex aus. Frau des Prok.  

 kommt dazu nach weiteren 70 Sekunden, nimmt sich kommentarlos ein Glas und trinkt es  

 Folge 028 

 Rauchen 00:01:55 Mann bekommt Morddrohung am Telefon im Beisein seiner Frau. Danach sucht er nervös  
 seine Zigaretten und findet sie schließlich auch. Zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:04:45 K, Robert, Harry und Walter am Tatort im Freien bei Tag. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:17:20 Kommissariat bei Tag, K, Walter, Robert und zwei zu Befragende. K zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:28:30 K und Walter abends in Wohnung des pot. Mordopfers, trinken bereits Rotwein, K  
 zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:31:00 K und Walter kommen nachts zu einem weiteren potentiellen Mordopfer. Walter raucht  
 Pfeife. 

 Rauchen 00:31:15 Abends in Wohnung eines potentiellen Mordopfers. K, Robert, Walter und Harry.  
 Alkoh. Wein. Harry zündet sich eine Z an. Beim Hinausgehen raucht sich Walter eine  

 Rauchen 00:34:25 Kommissariat um 03:00 in der Nacht. K, Robert, Walter und Harry. Walter raucht Pfeife. 
 Alkoh. 00:24:55 Abends in Wohnung des potentiellen Mordopfers. Dessen Frau legt Karten, ein Glas  
 Rotwein am Tisch. K und Walter kommen dazu. Frau bietet den beiden Rotwein an,  

 nehmen dankend an. pot. Mordopfer schenkt allen vieren Rotwein ein. Ohne Zuprosten  

 trinken zuerst K, dann Walter. Die beiden anderen trinken nicht. 

 Alkoh. 00:31:07 K und Walter kommen nachts zu einem weiteren potentiellen Mordopfer. Betreten den  
 Wohnraum, wo bereits Robert und Harry bei Rotwein sitzen. Hausherr ordert seinem  

 erwachsenen Neffen noch zwei weitere Gläser zu holen. 

 Alkoh. 00:34:46 potentielles Mordopfer alleine in seinem Wohnzimmer, wahrscheinlich um 03:00 in der  
 Nacht. Sitzt mit einem Glas Rotwein und einer Flasche. Trinkt volles Glas aus. 

 Alkoh. 00:50:05 Harry und Robert bei potentiellem Mordopfer in Wohnung, Neffe auch dabei, nächtens.  
 Sitzen bei Gläsern. An der Bar zerbricht ein Glas. 

 Folge 029 

 Rauchen 00:10:37 Kommissariat bei Nacht. K, Harry und Robert. Harry raucht Z. 
 Rauchen 00:19:22 K bei Chef der Ermordeten in dessen Büro, bei Tag. K zündet sich Z ohne zu fragen an. 
 Rauchen 00:21:55 Wirtin allein in leerem Gasthaus, sitzt bei Tisch mit Glas Rotwein und raucht eine Z. 
 Rauchen 00:24:45 Anbahnungslokal, Gäste rauchen und trinken. Anrainer in diesem Lokal, nimmt sich Z  
 aus einer Z-Schachtel. K gibt ihm Feuer. K nimmt sich Z und zündet sie an. 

  

 Später sitzt K bei Freundin der Ermordeten und raucht Z. 

 Rauchen 00:36:36 Walter und Harry bei Anrainer. Kommen mit Auto an. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:42:35 K und Walter bei Anrainer in dessen Haus. Anrainer nimmt sich Z aus der Z-Schachtel.  
 Walter gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:44:00 Sohn des Anrainers allein in dessen Wohnung bei Nacht. Raucht Z. 
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 Rauchen 00:45:40 Harry mit Wirtin im leeren Gasthaus. Harry raucht Z 
 Rauchen 00:46:26 Nacht, Walter bringt K mit Auto zu Gasthaus. Kaum ist K ausgestiegen zündet sich  
 Walter eine Z an. 

 Rauchen 00:47:15 Gasthaus mit K, Harry, Robert, Anrainer, dessen Sohn und Wirtin. K zündet sich Z an. 
 Alkoh. 00:04:50 K und Walter betreten Haus eines Anrainers (200m von Fundort entfernt). Dieser fragt,  
 ob sie Schnaps trinken wollen. K stimmt zu: "den können wir gebrauchen". Walter ordert  

 auch einen. Anrainer (Arzt) schenkt drei Gläser ein. Alkoh. ohne Zuprosten  

 Alkoh. 00:06:18 Bei Wirt, bei Tag. Dieser trägt ein Glas Bier. Stellt es zu Gast, holt leeres Glas. Wenig  
 später holt sich Wirtin Schnaps. Schenkt sich ein und trinkt in einem Zug aus: "Alkoh.  

 sie auch einen?" zu Harry. Harry: "Ja gern" Schenkt ihm reichlich ein und Harry trinkt in  

 Alkoh. 00:11:23 Wirtin und Harry allein in leerem Lokal, Wirtin holt Flasche Schnaps ungefragt mit zwei  
 Gläsern. Setzen sich zu Tisch. Schenkt zwei Gläser ein. Sie: "Alkoh. sie ihren Schnaps  

 nicht?", Er: "Ja, ja". Sie trinkt, er nicht. 

 Alkoh. 00:18:05 K mit Kollegin der Ermordeten in Lokal bei Tag. K trinkt Bier. 
 Alkoh. 00:19:12 K bei Chef der Ermordeten in dessen Büro, bei Tag. Chef holt sich Whisky aus der Bar.  
 Stellt Glas auf Schreibtisch. 

 Alkoh. 00:21:55 Wirtin allein in leerem Gasthaus, sitzt bei Tisch mit Glas Rotwein und raucht eine Z. Als  
 Harry kommt, trinkt sie hastig in einem Zug aus. 

 Alkoh. 00:24:45 Anbahnungslokal, Gäste rauchen und trinken. Anrainer auch in diesem Lokal, bestellt  
 Bier. Anrainer fragt K, ob er Bier wolle da es gut hier sei, stimmt zu und bestellt eines. 

  

 Freundin der Ermordeten hat sich aus Trauer etwas betrunken und greift im Gespräch mit  

 K zum Glas. K sitzt bei ihr mit Glas Rotwein. Sie trinkt aus (klar wie Schnaps, größeres  

 Glas), bekommt nachgeschenkt von Kellner als leer ist. 

  

 Freundin verschwindet dann schnell. K zahlt. 

 Alkoh. 00:33:30 Gasthaus mit nur zwei Gästen. Beide trinken Bier. Anrainer kommt und spricht mit Wirt  
 über Pläne, bestellt schnell zwischendurch einen Whisky. 

 Alkoh. 00:35:07 K und Robert bei Sohn des Anrainers in dessen Wohnung, bei Tag. Sohn: "Darf ich ein  
 Bier anbieten?" K: "Ja, dankeschön" drei Flaschen und zwei Gläser, schenkt den beiden  

 ein. Er trinkt aus der Flasche. 

 Alkoh. 00:47:57 Gasthaus mit K, Harry, Robert, Anrainer, dessen Sohn und Wirtin. K bekommt von  
 Aushilfswirtin ein Glas Schnaps. Es ist nicht klar, ob er dies geordert hatte. Anrainer  

 wird während Befragung nervös und fragt, ob er etwas zu trinken haben könne. Man sieht 

  ihn nicht trinken. 

 Folge 030 

 Rauchen 00:05:14 Schwager des Ermordeten Nähe des Mordes raucht in Ruhe Z. 
 Rauchen 00:14:00 K und Schwager des Ermordeten vor dessen Büro bei Nacht und Regen. Schwager sagt, er 
  habe seine Z vergessen, ob er eine vom K haben könne. K gibt ihm gerne eine und gibt  

 ihm auch Feuer. 

 Rauchen 00:32:59 Robert und Walter am Tatort (Büro) mit Witwe und Mitarbeiter. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:36:13 Schwager des Ermordeten und K in Lokal, abends, zündet sich eine Z an. K spielt mit  
 unangezündeter Z. 

 Rauchen 00:41:35 Walter und Robert in Archiv des Ermordeten, sichten Akten. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:45:30 Neuer Geschäftsführer im Stiegenhaus des Schwagers wartend, raucht Z. 
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 Alkoh. 00:20:26 K geht mit Schwager in der Nacht nach Hause, stehen vor dem Haustor. Schwager  
 entschuldigt sich, dass er nichts zu trinken habe, will wissen, ob der K etwas wolle, er  

 jedenfalls habe einen ganz trockenen Hals und brauche jetzt ein Bier. K sagt, er solle sich 

  seinetwegen keine Sorgen machen, weder Ja noch Nein. Schwager geht in ein Gasthaus  

 und kauft drei Flaschen Bier zum Mitnehmen. In der Wohnung nimmt Schwager 2 Gläser  

 und schenkt ein. Sagt "zum Wohl" zu K, K trinkt sofort. Später Schwager zu K: "Noch'n  

 Bier oder einen Schnaps jetzt?", K: "Nein, ich gehe jetzt" 

 Alkoh. 00:37:16 Schwager des Ermordeten und K in Lokal, abends. K trinkt Rotwein. Schwager hat Bier  
 bereits ausgetrunken, bestellt während des Redens noch ein Bier. K zahlt später. 

 Folge 031 

 Rauchen 00:07:55 K, Robert und Walter bei Familie einer zu Befragenden und Schwester des Mordopfers in  
 der Nacht. Walter zündet sich ohne zu fragen Z an. 

 Rauchen 00:25:35 Harry bei Gesellen der Schneiderei (Schneider wurde ermordet) in der Arbeitsstätte bei  
 Tag. Harry zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:30:24 K, Walter, Robert und Harry beim Auto bei Tag. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:38:30 Walter und Robert bei Chef der Freundin des Opfers in dessen Modegeschäft. Chef zündet 
  sich im Geschäft eine Z an. 

 Rauchen 00:41:22 K zuhause bei Gattin des Chefs der Freundin des Mordopfers. Nachdem sie sich gesetzt  
 hatten greift Gattin zu Z-Schachtel und nimmt sich eine Z. Raucht Z. 

 Rauchen 00:43:15 Beatschuppen bei Nacht. Harry mit einer zufälligen Dame bei Alkohol und Z. 
 Rauchen 00:48:06 K, Harry, Walter, Robert und weitere in Wohnung der Freundin des Mordopfers. Ihr Chef  
 raucht Z. 

 Alkoh. 00:40:46 K zuhause bei Gattin des Chefs der Freundin des Mordopfers. Noch vor dem platznehmen  
 fragt die Frau den K, ob er etwas trinken wolle. Er lehnt ab. 

 Alkoh. 00:43:15 Beatschuppen bei Nacht. Harry mit einer zufälligen Dame bei Alkohol und Z. Harry trinkt 
  sehr dunkles Getränk aus kleinem Glas. 

 Alkoh. 00:45:10 K nochmals zuhause bei Gattin des Chefs der Freundin des Mordopfers, spät Nachts.  
 Gattin sitzt alleine bei Tisch mit schnapsartigem Getränk. Flasche steht nebenbei. 

 Alkoh. 00:51:05 Rückblende Mordnacht. Geselle des Mordopfers in Beatschuppen bei einem Bier. 

 Folge 032 

 Rauchen 00:11:30 Freundin der Ermordeten fährt Autostopp mit LKW und fragt, ob sie rauchen dürfe. Darf.  
 Fahrer gibt ihr Feuer. Sie raucht. nach 90 sek fragt sie, ob er auch eine wolle. "Ja, wenn sie  

 mir eine anstecken…." Sie zündet ihm eine an. Beide rauchen. 

 Rauchen 00:13:56 Bei Spedition am Platz. Ein Arbeiter zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:20:33 Freundin der Ermordeten mit weiterem LKW-Fahrer in LKW. Er bietet ihr Z an. Raucht  
 nicht. Er fragt sie später nochmals. Raucht nicht. 

 Rauchen 00:27:52 LKW-Fahrer wird abends bei Firma von Walter befragt und raucht Z. Ein zweiter LKW- 
 Fahrer raucht auch. 

 Rauchen 00:29:43 Schwester der Ermordeten alleine zuhause, raucht Z 
 Rauchen 00:30:05 LKW-Fahrer abends alleine zuhause, hört Musik und raucht Z. 
 Rauchen 00:41:18 LKW-Fahrer zündet sich beim Wegfahren eine Z an. 
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 Rauchen 00:47:15 Kommissariat am Morgen nach einem Verhör durch die ganze Nacht. K, Walter, Harry,  
 Robert und Verdächtiger. Walter raucht Pfeife. Verd. fragt nach Z. K kommt und gibt ihm  

 eine Z, gibt ihm Feuer. Nachdem wichtiger Hinweis kam sagt K: "So, jetzt muss ich aber  

 auch eine Zigarette haben", Robert gibt K Feuer. 

 Rauchen 00:52:10 Schwester der Ermordeten fährt mit LKW-Fahrer. Sie fragt ihn, ob er rauchen wolle. Er  
 lehnt ab. Rauchen nicht. 

 Rauchen 00:53:25 K, Harry, Walter und Robert am Platz der Spedition. K und Harry rauchen Z. 
 Alkoh. 00:30:50 Schwester der Ermordeten kommt abends zu LKW-Fahrer und überrascht diesen. Fragt  
 sehr bald: "Haben sie was zu trinken da?", er: "Was zu trinken? Was wolln sie den  

 trinken?", sie: "Was haben sie denn da?", er: "Bier, Cognac, Whisky,… wolln sie ein Bier  

 trinken?", sie: "Wo stehn die Gläser? …hier?" Alkoh. aber nichts, da es zu  

 Alkoh. 00:45:50 Chef der Spedition schlief in Büro. Neben dem Bett steht eine leere Bierflasche. 

 Folge 033 

 Rauchen 00:20:46 Walter und Harry mit Bruder des Opfers im Untermietzimmer des Sohnes des Opfers.  
 Nacht. Sohn zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:29:21 K bei Sohn des Ermordeten, Freundin des Sohns auch dabei. Morgen. Sohn zündet sich Z  
 an. 

 Rauchen 00:34:25 Sohn des Ermordeten im Polizeiwagen bei Tag. Raucht Z. 
 Rauchen 00:37:50 K und Walter mit Sohn und Bruder des Ermordeten im Haus des Ermordeten. K zündet  
 sich Z an. 

 Alkoh. 00:41:10 K und Robert in Wohnung, wo Sohn Untermieter ist. Sohn der Hausherren sitzt bei einer  
 Flasche Bier in der Küche, Abend. Schenkt sich ein und trinkt Bier aus Glas. 

 Alkoh. 00:45:13 Robert und K beschatten Bruder des Opfers. Als dieser in einer Wohnung verschwindet,  
 schlägt K vor, jetzt einmal etwas trinken zu gehen, Nacht. 

 Alkoh. 00:45:25 Harry mit Freundin des Sohnes des Opfers in Beatschuppen. Beide bei dunklem Getränk  
 in ca. 0,25l-Glas. Eine Minute später kommen K und Robert dazu. K: "Harry, bring mir  

 was zu trinken. Du kennst ja was ich will", Harry macht sich auf den Weg. Später trinkt K 

 Folge 034 

 Rauchen 00:04:38 Verlobte (=Zimmermädchen) des ersten Verdächtigen in ihrem Zimmer, raucht Z. 
 Rauchen 00:10:10 in der Kellner-Unterkunft eines Hotels. Alter Kellner zündet sich eine Z an. Dieser  
 Kellner gibt dem jungen Kellner, der unter Mordverdacht steht eine Z und gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:17:51 Verlobte (=Zimmermädchen) des ersten Verdächtigen in ihrem Zimmer, zündet sich eine Z  
 an. Bei ihr noch eine essende Kollegin 

 Rauchen 00:18:24 Kellner-Unterkunft. Erster Verdächtiger zündet sich nachts - einige schlafen schon im  
 Zimmer -  eine Z an. 

 Rauchen 00:22:25 K, Walter nächtens im Hotel bei Live-Musik und halbnackter Tänzerin. Walter raucht  
 Pfeife. Ein Geschäftspartner des Ermordeten kommt hinzu und wird befragt, raucht  

 Rauchen 00:25:40 Geschäftsmann in seinem Zimmer, raucht Zigarillo. Harry kommt hinzu, da er in Rolle als  
 Kellner gerufen wurde. 

 Rauchen 00:27:15 K und Walter noch immer bei Live-Musik und Tänzerin nächtens im Hotel (exakt eine  
 Stunde hier lt. Walter), Walter raucht Pfeife. 

 Rauchen 00:35:20 Harry, Walter und K in Küche. Harry zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:36:15 K und Walter betreten Zimmer eines Geschäftsmannes. Dort auch noch ein  
 Geschäftspartner, dieser raucht Z. Erster Geschäftsmann raucht später eine Zigarillo. 

 Rauchen 00:40:00 Harry, Robert und K in der Küche, K raucht Z. 
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 Rauchen 00:46:00 zwei Geschäftsmänner an der Bar, einer raucht Zigarillo. K setzt sich dazu. Der noch nicht 
  rauchende (zweiter) Geschäftsmann hält K eine Packung Z hin, dieser greift zu, erster  

 Geschäftsmann gibt K Feuer, K dankt. 

 Alkoh. 00:20:12 Harry als Kellner verkleidet bei einem Gast des Hotels im Zimmer. Dieser ordert Whisky,  
 obwohl er ausdrücklich nichts trinken darf. Harry macht ihn darauf aufmerksam, dass er  

 nichts trinken dürfe, da er krank sei. Gast überredet Harry schließlich, einen Whisky zu  

 Alkoh. 00:22:25 K, Walter nächtens im Hotel bei Live-Musik und halbnackter Tänzerin. Beide trinken  
 Whisky. Ein Geschäftspartner des Ermordeten kommt hinzu und wird befragt, bekommt  

 vom Kellner einen Whisky (man sieht keine Bestellung, da Schnitt). K und  

 Geschäftsmann trinken beiläufig. 

 Alkoh. 00:25:55 Geschäftsmann in seinem Zimmer. Harry kommt hinzu, da er in Rolle als Kellner gerufen  
 wurde. Mann ordert Bier, aber nicht zu kalt. 

 Alkoh. 00:27:15 K und Walter noch immer bei Live-Musik und Tänzerin nächtens im Hotel (exakt eine  
 Stunde hier lt. Walter), nun bei Rotwein. 

 Alkoh. 00:27:55 Harry als Kellner in der Küche, schenkt sich ein halbes Glas Bier (0,25l) ein und trinkt,  
 während der mit K und Walter redet. Alle drei verlassen die Küche richtung Zimmer wo  

 Mord passierte. Harry stellt Glas ab und Walter trinkt es noch schnell aus. 

 Alkoh. 00:31:32 kranker Gast im Zimmer neben dem Mord ordert abermals bei Harry einen Whisky. 
 Alkoh. 00:33:17 Live-Musik und Tänzerinnen nächtens in Hotel. Eine Tänzerin wieder normal bekleidet  
 trinkt Sekt. Zimmermädchen am Tisch mit K und Walter. Zimmermädchen trinkt Whisky. K 

  und Walter haben ebenfalls Getränke wie Whisky. 

 Alkoh. 00:44:33 Gast aus Nebenzimmer wird von K stark beschuldigt und ordert dann bei Harry (als  
 Kellner) eine ganze Flasche Whisky. 

 Alkoh. 00:46:00 zwei Geschäftsmänner an der Bar. K setzt sich dazu. Beide Geschäftspartner haben kleine  
 Gläser mit durchsichtiger Flüssigkeit, wahrscheinlich Schnaps. 

 Folge 035 

 Rauchen 00:17:50 K, Harry, Freund des Opfers und Bruder in Gaststätte, abends. Kollege des Freundes  
 zündet sich Z an. Harry raucht Z. 

 Rauchen 00:21:30 Walter in Gaststätte mit Bier, auf K wartend, zündet sich eine Pfeife an. Herr vom  
 Nebentisch (Freund von Freund des Opfers) steht auf und bittet um Feuer für seine Z,  

 Rauchen 00:25:14 K  abermals in Wohnung von Freund des Opfers und dessen Bruder. Freund zündet sich Z 
  an. 

 Rauchen 00:30:38 Nachts im Kommissariat. K, Rehbein, Robert, Walter und Harry. K und Harry rauchen Z. 
 Rauchen 00:38:46 K und Bruder in der Opferwohnung. K raucht Z. 
 Rauchen 00:46:02 am Gleis sitzend fragt Bruder den Freund des Opfers nach Z, obwohl Bruder doch gar  
 nicht rauche. Freund des O gibt ihm Feuer. Bruder verzweifelt. Es rauchen beide Z. 

 Rauchen 00:50:36 K, Walter, Robert und Harry bei Verdächtigem. K raucht Z. 
 Alkoh. 00:01:40 Nach Dienstschluss bei der Bahn. Ein Kollege fragt einen anderen (Freund des späteren  
 Opfers), ob er noch auf ein Bier gehen möchte. Lehnt dankend ab. 

 Alkoh. 00:10:07 Harry betritt die Wohnung des Freundes des Mordopfers und dessen Bruder. Bruder:  
 "Leo, hol was zu trinken, Leo", Freund des Opfers: "Was woll'n sie trinken, Herr  

 Kommissar? Cognac?" K: "Was sie haben." Bruder: "Nimm dir selbst was. Du brauchst  

 das." Freund des Opfers schenkt ein und trinkt. K trinkt nicht. 

 Alkoh. 00:21:10 K, Harry, Freund des Opfers und Bruder in Gaststätte, abends. Walter kommt ein paar  
 Minuten später. Die anderen sind in Billardzimmer, Walter bleibt vorne und bestellt sich  

 ein Bier. Trinkt während er mit Tischnachbarn spricht. Nach der Besprechung im  

 Billardzimmer geht K ins Kommissariat, Harry bleibt noch und bestellt sich ein Bier. 
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 Alkoh. 00:24:13 K betritt abermals Wohnung von Freund des Opfers und dessen Bruder, wird von Bruder  
 sofort gefragt, ob er Cognac wolle. Es ist 23 Uhr. Wendet sich zu seinem Bruder: "Oder  

 ist der Whisky noch da?". Ja. K sagt dem Whisky zu. Freund des Opfers schenkt in drei  

 Gläser Whisky ein, fragt den K ob er Wasser wolle. Verneint. Bruder trinkt als erster und  

 gleich einen kräftigen Schluck. Bruder ordert noch einen Whisky von seinem Bruder  

 (Freund des Opfers). 

 Folge 036 

 Rauchen 00:01:00 Alter Mann in Geißlerin vor Alkoholflaschen. Fragt nach Preis einer Zigarre. Verkäufer  
 schenkt sie ihm, da er den Laden schon zusperren möchte. Mann will es nicht geschenkt  

 haben und legt Münze hin. Vor dem Laden zündet er sich Zigarre an. 

 Rauchen 00:04:36 Am Tatort im Freien. K, Harry, Robert und Walter. Harry raucht Z. 
 Rauchen 00:09:00 Direktor des Altersheims raucht Z in seinem Büro. Anwesend sind K, Robert, Harry und  
 ein Bewohner, eine Zeugin. K raucht auch Z. 

 Rauchen 00:13:12 Walter am Tatort (Greißlerei), raucht Pfeife. K, Robert und Harry kommen dazu. 
 Rauchen 00:14:45 K, Walter, Robert und Harry sind in einem Gasthaus, abends, sitzen bei Bier. Walter  
 raucht Pfeife. K raucht Z. 

 Rauchen 00:16:44 Im Altersheim bei Tag im Garten, K, Harry, Walter und Robert. K raucht Z 
 Rauchen 00:24:20 In einem Zimmer des Altersheims mit einigen älteren Herren. Ein Herr wuzelt sich eine Z.  
 Robert besucht die Herren 

 Rauchen 00:25:25 Weiteres Zimmer mit vier älteren Herren. Einer davon raucht Z. Robert besucht die Herren. 
 Rauchen 00:35:35 Walter und Harry reden mit Pensionistenheimdirektor im Garten. Harry raucht Z. 
 Rauchen 00:44:50 K in Gasthaus abends, raucht Z. Rehbein, Harry und Walter kommen dazu. Die drei  
 nehmen Platz. Harry zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:49:45 Nachts Pensionistenheimdirektor mit Robert allein am Gang des Heimes, nervös, zündet  
 sich Zigarillo an. 

 Sonstiges 00:00:00 Grundsätzlich dreht sich hier alles um Alkohol. Alte Leute wollen durchwegs entgegen  
 der Vorschriften des Pensionistenheims Alkohol trinken. 

 Alkoh. 00:00:23 Alter Mann in Greißlerei vor Alkoholflaschen. Verkäufer macht ihn darauf aufmerksam,  
 dass er gar keinen Alkohol trinken dürfe und auch nicht das Geld dazu habe 

 Alkoh. 00:14:22 K, Walter, Robert und Harry sind in einem Gasthaus und bekommen vier Bier serviert,  
 abends. Alkoh. gleichzeitig ohne Zuprosten. 

 Alkoh. 00:25:05 Gasthaus zu Mittag. K, Walter und Harry. Wirt kommt und Harry bestellt noch im Stehen  
 zwei Bier und einen Rotwein, ganz so als sei dies ganz normal und immer so. 

 Alkoh. 00:31:00 Nachmittags in Gasthaus, Rehbein und K an Tisch. K hat ein Glas Rotwein. Männer aus  
 dem Altersheim wollen einen Tisch, offenbar um zu trinken, Wirt schickt sie aber weg. K  

 mischt sich ein. Herren setzen sich dann und bestellen Sekt. Drei Flaschen Sekt und acht  

 Gläser werden von einem Herren bestellt. Er hat etwas zu feiern und sagt K nicht was es  

 ist. Prosten sich feierlich zu und trinken. 

 Folge 037 

 Rauchen 00:09:22 K und Robert sind bei möglichen Augenzeugen und dessen Enkeltochter in dessen  
 Wohnung. Als K und Robert gegangen sind zündet sich Enkeltochter eine Z an.  

 Großvater regt sich auf, da sie doch keine Mark mehr haben solle. Er nimmt sich auch Z  

 aus Packung und zündet sie an. Acht Minuten später, wieder einige Szenen später, raucht 

  sich Großvater sehr aufgeregt wieder eine Z an. Dann raucht sich Enkeltochter am Sofa  

 Rauchen 00:19:45 Merkwürdige Ansammlung Schaulustiger vor dem Haus, ca. 15 Leute. Nacht. ca. 10  
 davon rauchen Z. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Rauchen 00:26:50 K, Robert und Walter betreten die Bar, Nacht. Nachdem schon Bier getrunken wird und K 
  an der Bar sitzt, nimmt sich Barkeeper eine Z. Raucht Z. 

 Rauchen 00:28:30 Wieder Wohnung von Großvater und Enkelin. Er  sucht nervös ihre Z. Nimmt sich eine Z 
  und zündet sie an. Nacht. 

 Rauchen 00:31:45 Großvater geht in Bar, kommt zu betrunkener Frau an der Bar. Er möchte Z, sie gibt ihm  
 eine, gibt ihm Feuer. Frau wird von einem anderen Gast rausgeschickt. Sie raucht  

 draußen vor dem Lokal alleine. 

 Rauchen 00:38:10 In Wohnung der Enkelin. Großvater wurde totgeschlagen. Bei Tag. K, Robert und  
 Walter hier. Enkelin raucht Z. K setzt sich dazu und zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:42:00 K und Barkeeper alleine in leeren Lokal und warten wegen Hausdurchsuchung.  
 Barkeeper zündet sich eine Z an. "Von mir nehmen sie ka keine", meint er in Richtung K.  

 Rauchen 00:45:55 Walter bei einem möglichen Zeugen in der Wohnung. Zeuge raucht Z. 
 Rauchen 00:50:24 Walter bei Enkelin in der Wohnung am Küchentisch, früher Abend. Sie raucht Z, Walter  
 raucht Pfeife. Walter geht mit Pfeife Kleinigkeit einkaufen, hat Pfeife immer im Mund. 

 Rauchen 00:53:00 Enkelin geht zu Bar. Betrunkene Frau steht in der Eingangstüre und raucht Z. 
 Alkoh. 00:10:40 Walter bei zwei möglichen Augenzeugen in deren Wohnung. Mann sitzt bei Glas Bier. K 
  und Robert kommen dazu. Nacht. 

 Alkoh. 00:16:15 K und Robert in der Wohnung des Ermordeten, Robert entdeckt Hausbar: "Oh, ne ganze  
 Menge zu Alkoh. hat er jedenfalls, feinsten Whisky Chef". Walter kommt dazu,  

 besprechen noch etwas in der Wohnung. 

 Alkoh. 00:18:50 K, Robert und Walter sind mit dem Besichtigen der Wohnung fertig, Nacht. Robert: "Tja,  
 und jetzt Chef?", K: "Das könnt ihr euch aussuchen...", Walter: "Aah, ich würde sagen,  

 wie nehmen und noch mal den Kellner in der Bar vor.", Robert: "Eine gewisse Lust auf  

 Bier könnt ich jetzt nicht abstreiten." 

 Alkoh. 00:20:45 K, Robert und Walter betreten die Bar, Nacht, Walter spricht gleich einen Gast an, der  
 aus einem Glas Whisky trinkt. K bestellt ein Bier. Robert bestellt drei Bier. Der  

 Barkeeper sagt, dies sei eine Bar, es sei teuer, denn sie bekämen das Bier in einen  

 Silberbecher. Kurze Auseinandersetzung, da Robert meint, Barkeeper nehme an, es ginge  

 über die Verhältnisse eines Polizisten. Robert: "Wissen sie was? Geben sie mir das Bier  

 in einem Silberbecher", K schmunzelt. An der Bar dann wirklich drei Bier in  

 Silberbechern. K nach dem ersten Schluck zum Barkeeper: "Ihr Bier ist eigentlich besser  

 als der Ruf Ihres Lokals" K spricht mit einem weiblichen Gast an der Bar. Diese hat leeres  

 Glas Whisky, ein anderer gast meint, sie sei betrunken. Dann ordert sie "noch etwas zu  

 trinken". Beim Rausgehen zahlt K die drei Bier. 

 Alkoh. 00:30:46 Wieder Wohnung von Großvater und Enkelin. Nach einer kurzen Diskussion geht  
 Großvater zum Küchentisch und schnappt die offene Bierflasche und macht einen  

 kräftigen Schluck daraus. 

 Alkoh. 00:31:22 Großvater geht in Bar, kommt zu betrunkener Frau an der Bar, sie begrüßt ihn namentlich  
 und fragt, ob er ein Bier wolle. Lehnt ab. Er sagt, er habe kein Geld. Sie ordert beim  

 Barkeeper ein Bier für ihn. Sie hat leeres Whiskyglas vor sich. 

 Alkoh. 00:38:10 In Wohnung der Enkelin. Großvater wurde totgeschlagen. Bei Tag. K, Robert und  
 Walter hier. Enkelin hat Bierflasche vor sich stehen. 

 Alkoh. 00:40:12 K, Robert und Walter klopfen bei Tag an die Tür bei Bar. Barkeeper ruft raus: "Die Bar ist  
 leider geschlossen, falls sie ein Bier trinken wollen" 

 Alkoh. 00:53:22 Enkelin geht zu Bar. Geht zu Barkeeper: "Ich möchte was trinken" Wenig später hat sie  
 Whisky. Ein weiterer Gast steht neben ihr mit seinem Whisky in der Hand. 

 Folge 038 

 Rauchen 00:10:10 K, Harry und Robert in der Wohnung der Ermordeten, Mutter der Ermordeten auch dabei.  
 Mutter nimmt Z, Robert (Nichtraucher) gibt ihr mit seinem Feuerzeug Feuer. 
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 Rauchen 00:27:30 K, Robert und Mutter der Ermordeten in Stammlokal der erm. Tochter, Wirt, Lokal leer. K  
 raucht Z. Dann geht K aus dem Lokal und zündet sich eine weitere Z an. Tag. 

 Rauchen 00:34:22 Mutter der Ermordeten alleine in der Wohnung der Erm. K, Robert und Vater der Erm.  
 betreten die Wohnung. Mutter trinkt Whisky und raucht Z. 

 Rauchen 00:43:24 K, Harry und Robert bei Wirt im leeren Lokal. K raucht Z 
 Rauchen 00:44:14 Mutter und Vater der Ermordeten in leerem Lokal. Dealer der Tochter kommt, zündet sich  
 Z an 

 Rauchen 00:46:25 Kommissariat bei Nacht. K, Robert, Walter, Rehbein, Vater und Mutter der Erm., Wirt. K  
 raucht Z. 

 Sonstiges 00:14:45 Ermordete war junges Mädchen, das von harten Drogen abhängig war. Sie wurde  
 allerdings erschossen. 

 Alkoh. 00:27:16 K, Robert und Mutter der Ermordeten in Stammlokal der erm. Tochter, Lokal leer. Wirt  
 kennt Mutter gut und fragt: "Wolln sie etwas trinken? ein Bier? einen Whisky? Sie  

 trinken ja gern einen Whisky." Wirt schenkt Whisky ein, stellt hin, sie trinkt sofort ein  

 Alkoh. 00:34:22 Mutter der Ermordeten alleine in der Wohnung der Erm. K, Robert und Vater der Erm.  
 betreten die Wohnung. Mutter trinkt Whisky und raucht Z. 

 Folge 039 

 Rauchen 00:18:28 K, Harry, Robert und Walter bei einer Band in einem Kellerlokal abends nach dem  
 Auftritt, hören Musik. K raucht Z. 

 Rauchen 00:20:38 Rückblende. Bandmitglieder bei Sohn des Ermordeten. Eine der Bandmitglieder zündet  
 sich eine Z an. 

 Rauchen 00:31:20 Probelokal 2:00 in der Früh, abseits ein Nebenraum. Ein Bandmitglied will sich Z  
 anzünden, Harry kommt dazu und gibt ihm Feuer, nimmt sich dann selber Z und zündet sie 

  an. Beide rauchen Z während sie reden. 

 Rauchen 00:32:15 Rückblende. Bandmitglied trägt späterer Sängerin am Bahnhof den Koffer, Tag.  
 Bandmitglied raucht Z. Später im Proberaum. Weiteres Bandmitglied raucht auch Z. 

 Rauchen 00:42:32 Probekeller, K, Robert, Walter, div. Bandmitglieder, Haushälterin des Ermordeten. K  
 zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:48:35 Robert in Wohnung eines zu Befragenden um 4:00 in der Früh. Nur dessen Frau hier,  
 normal bekleidet, wurde vor 1 Std geweckt als ihr Mann weg musste. Nimmt sich Z.  

 Robert, der Nichtraucher ist, hat Feuerzeug bei sich und gibt ihr Feuer. 

 Rauchen 00:49:50 Bandmitglieder, Haushälterin des Ermordeten, K, Robert, Harry und Walter in  
 Probekeller, nach 04:00 in der Früh. K raucht Z. 

 Rauchen 00:52:25 K, Harry, Robert, Sohn des Ermordeten, Verdächtiger und dessen Frau in seiner  
 Wohnung. Frau raucht Z. Später kommen Bandmitglieder hinzu. 

 Sonstiges 00:49:00 Robert in Wohnung eines zu Befragenden um 4:00 in der Früh. Nur dessen Frau hier,  
 normal bekleidet, wurde vor 1 Std geweckt als ihr Mann weg musste. In Aufregung nimmt 

  sie nach einem Alkohol und Z auch noch Tabletten. 

 Alkoh. 00:48:10 Robert in Wohnung eines zu Befragenden um 4:00 in der Früh. Nur dessen Frau hier,  
 normal bekleidet, wurde vor 1 Std geweckt als ihr Mann weg musste, schenkt sich am  

 Sofa sitzend etwas ein. Sieht aus wie Magenbitter aus einer großen Flasche. 

 Folge 040 

 Rauchen 00:02:00 Mieter und Mieterin warten auf Hausherren in Mietwohnung. Er zündet sich Z an, dann  
 gibt er ihr Feuer. Beide rauchen Z. 

 Rauchen 00:09:45 Mordopfer sitzt tot in dessen Wohnung im Sessel, im Aschenbecher ist rauchende Z. 
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 Rauchen 00:13:55 Beinahe-Mörder im Raum des Opfers, Nichte des Opfers, K, Walter und Robert. Beinahe- 
 Mörder sehr aufgeregt, fragt, ober er rauchen dürfe. Nach gut 5 min zündet sich K eine Z an. 

 Rauchen 00:23:39 Beinahe-Mörder mit dessen Freundin in seiner Wohnung, Nacht. Hält dauernd brennende 
  Z und dämpft sie dann aus. 

 Rauchen 00:27:58 Beinahe-Mörder nach Befragung in Kommissariat, Nacht, mit Rehbein alleine im Zimmer.  
 Fragt, ob er rauchen dürfe. Ja, ja. Zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:29:36 Beinahe-Mörder und dessen Freundin nach dem Kommissariat bei Nacht auf der Straße. Er 
  zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:31:25 Beinahe-Mörder bei Tag alleine zuhause. Sitzt am Bett und raucht Z. K und Robert  
 kommen. 

 Rauchen 00:33:00 Kommissariat bei Tag. K, Robert und Beinahe-Mörder. K raucht Z 
 Rauchen 00:36:30 In Wohnung des Bruder des Erm. Bruder, Nichte, K und Beinahe-Mörder, Tag. Bruder des 
  Ermordeten raucht Pfeife 

 Rauchen 00:45:00 K, Nichte des Ermordeten und Beinahe-Mörder nach der Besichtigung des Tatorts auf der  
 Straße, Tag. K zündet sich Z an. 

 45:00 

 Rauchen 

 Rauchen 00:50:10 Kommissariat. K, Robert, Harry, Walter, Rehbein und Gattin des Ermordeten. K raucht Z. 
 Alkoh. 00:03:05 Mieter und Mieterin warten auf Hausherren in Mietwohnung. Er geht zu Kasten, holt  
 sich Schnaps. Sie fragt, warum er jetzt trinke. Er ist nervös. Trinkt Glas in einem Zug aus. 

 Alkoh. 00:21:20 K, Robert und Walter bei Beinahe-Mörder in dessen Wohnung. Beinahe-Mörder fragt, ob  
 er etwas trinken dürfe. K; "Ja, ja, sie sind ja hier zuhaus" Schenkt sich Schnaps ein und  

 trinkt. Nervös. 

 Alkoh. 00:39:30 In Wohnung des Bruder des Erm. Bruder, Nichte, K und Beinahe-Mörder, Tag. Es kommt  
 Gattin des Ermordeten, Bruder ermahnt sie, sie hätte nicht wieder trinken sollen.  

 Augenscheinlich sehr betrunken. Sie will von ihrem Mann etwas haben. Er verneint. Sie  

 meint, dann werde sie halt rübergehen um sich etwas zu holen. 

 Alkoh. 00:46:30 Frau des Ermordeten betritt Gasthaus und bestellt etwas zu trinken, zur Feier des Tages,  
 Tag. Ist schon alkoholisiert. Ordert Whisky. Frau zu Wirt: "Alkoh. sie mit? Ich lade sie  

 ein! Ich lade alle Mieter ein". Anm.: Sie erbt Haus und auch das Lokal durch den Tod des  

 Gatten. Wirt stellt Glas Whisky hin, sie redet lange, trinkt dann einen Schluck. K kommt  

 herein. Sie fragt ihn erst gar nicht und bestellt schon auf ihre Rechnung. K setzt sich zu  

 ihr. K zum Wirt: "Geben sie mir auch einen Whisky". K trinkt schluckweise. Beide gehen  

 ohne ganz ausgetrunken zu haben. 

 Alkoh. 00:51:40 Rückblende. Gattin des Ermordeten ist bei Nachbarn in der Wohnung und trinkt Whisky. 

  

 51:40 

 Alkoh. 

 Folge 041 

 Rauchen 00:09:20 K und Harry in Lokal wo Ermordeter als Kellner gearbeitet hatte, bei Tag. K zündet sich  
 Z an. Nach ca. 4 min zündet sich Chef des Lokals eine Z an. 

 Rauchen 00:15:03 K und Harry kommen zu einem zu Befragenden ins Haus, Tag. Zu Befragender steckt sich  
 Z an, Harry gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:19:17 Kommissariat bei Tag. Harry, Robert, Rehbein und Walter. Walter raucht Pfeife 
 Rauchen 00:30:00 Straße bei Tag, VW-Bus mit Mannschaft für Fotoaufnahmen, Fahrer raucht Z. 
 Rauchen 00:35:22 Lokal, Abend. Chef ist nun Kellner und serviert Gästen Alkohol. Harry und Robert  
 sitzen an einem Tisch. Harry raucht Z. 
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 Rauchen 00:40:55 Kommissariat bei Nacht, 23:00. K, Robert, Harry und Rehbein. K sucht nach einer Z, hat  
 keine mehr und fragt Harry, ob er eine haben könne. Harry kramt in seinen Taschen und  

 findet Packung: "Die letzte", K: "Ja, macht ja nichts", und greift zu. K steckt sich Z an,  

 Harry will Feuer geben, K nimmt sich selbst Feuer. 

 Rauchen 00:44:40 Bei zu Befragendem um Mitternacht im Haus. K und Walter. Mann zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:46:37 Lokal, Mitternacht. Robert und Harry beobachten am Tisch sitzend, beide trinken  
 Weißwein. Harry raucht Z. 

 Rauchen 00:54:13 Rückblende. Nacht, im Freien, zu Befragender allein, raucht Z. 
 Alkoh. 00:10:23 K und Harry in Lokal wo Ermordeter als Kellner gearbeitet hatte, bei Tag. K geht zu  
 älterer Dame an der Schank und ordert ein Bier ("ein Helles") 

 Alkoh. 00:14:55 K und Harry kommen zu einem zu Befragenden ins Haus, Tag. Zu Befragender noch im  
 Stehen: "Darf ich Ihnen etwas anbieten?" K lehnt dankend ab. 

 Alkoh. 00:20:45 K und Walter bei Frau, wo Ermordeter Untermieter war. Tag. Die Frau greift zu Glas  
 Rotwein, daneben steht Weinflasche. Sie entschuldigt sich, da sie betrunken sei (Trauer): 

  "Die Flasche mach ich leer" 

 Alkoh. 00:21:57 Rückblende. 2:00 Nachts, Ermordeter kommt heim und wird von der auf ihn wartenden  
 Vermieterin recht bald gefragt, ob er etwas trinken wolle. Er will aber nicht. 

 Alkoh. 00:24:50 Rückblende. Ermordeter kommt mit Liebschaft abends nach Haus, wo Vermieterin auf ihn  
 gewartet hat. Sie fragt, ob die beide etwas trinken wollen. Er bittet um zwei Gläser. Sie  

 gibt ihm zwei leere Weingläser und er geht mit diesen und der Liebschaft in sein Zimmer. 

 Alkoh. 00:28:33 K und Walter bei zu Befragendem bei Tag, im Haus. Dieser geht während des Redens zu  
 seiner Hausbar und schenkt sich ein. Kleines Glas wie Likör, allerdings wässriges  

 Getränk, wahrscheinlich Schnaps. Trinkt es in einem Zug aus. Nach einigen Minuten hat  

 er wieder Glas mit Schnaps (wahrscheinlich) und trink mit einem Zug aus. 

 Alkoh. 00:30:08 Rückblende. Liebschaft mit Ehemann in Lokal, wo Ermordeter der Kellner ist.  
 Sperrstunde, Ehemann schon betrunken, trinkt Wein aus Glas. Mann will weiter trinken  

 und lässt sich mit Mühe aus dem Lokal bewegen. Sehr betrunken. Fährt in diesem  

 Zustand Auto, alleine. Frau bleibt bei Kellner. 

 Alkoh. 00:35:07 Lokal, Abend. Chef ist nun Kellner und serviert Gästen Alkohol. Harry und Robert  
 sitzen an einem Tisch und trinken Bier. 

 Alkoh. 00:40:32 Kommissariat bei Nacht, 23:00. K, Robert, Harry und Rehbein. Harry und Robert trinken  
 Bier. Als Kurzbesprechung fertig ist und Rehbein geht, schenkt sich K ein halbes Glas  

 Bier ein, trinkt ein wenig, ist aber mit Arbeitstag noch nicht am Ende. 

 Alkoh. 00:46:35 Lokal, Mitternacht. Robert und Harry beobachten am Tisch sitzend, beide trinken  
 Weißwein. Chef (=Kellner) etwas abseits, trinkt Rotwein. Einige Minuten, es ist schon  

 nach Sperrstunde (0:30) trinkt Chef ein Bier. 

 Alkoh. 00:48:00 K und Walter betreten nach Mitternacht Wohnung, wo Ermordeter Untermieter war. Sohn 
  der Vermieterin schläft bereits, da er betrunken ist. Auch am Tag des Mordes sei er  

 betrunken gewesen. 

 Folge 042 

 Rauchen 00:00:10 Student und Studentin lernen nächtens. Sie raucht Z. 
 Rauchen 00:01:57 Student geht von Studentin nächtens weg, auf Straße. Zündet sich Z an 
 Rauchen 00:10:22 K, Walter, Rehbein und Harry am Tatort: Straße bei Nacht. K raucht Z. 
 Rauchen 00:11:50 K und Harry in Wohnung zweier zu befragender Damen, eine davon (die Tochter, 15 Jahre 
  alt) raucht Z. 

 Rauchen 00:28:33 Beatschuppen. K, Harry und Walter. 15-jährige Tochter einer der zu Befragenden auch  
 hier, raucht Z. Nacht. Wirt raucht auch Z. Später kommt Sohn eines Verdächtigen, zündet  

 sich eine Z an. 
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 Rauchen 00:42:24 K kommt um 0:30 in Wohnung einer zu befragenden Witwe. Witwe schenkt den beiden  
 Portwein ein. K zündet sich ohne zu fragen eine Z an. 

 Rauchen 00:51:25 Im Stiegenhaus raucht ein Verdächtiger Z. Nacht. Mehrere Personen im Stiegenhaus,  
 wartend. Nach dem Geständnis kommt K aus einer Wohnung und zündet sich Z an, redet  

 mit Rehbein. 

 Alkoh. 00:00:35 Student und Studentin lernen nächtens. Alkoh. gemeinsam Weißwein oder Sekt. 
 Alkoh. 00:15:48 K und Harry verlassen Wohnung der zu Befragenden. Mutter sehr aufgeregt als sie weg  
 sind, stürzt sich auf Hausbar, nimmt Schnaps heraus, schenkt sich ein und trinkt in einem  

 Alkoh. 00:17:00 K und Harry bei einer weiteren zu Befragenden in deren Wohnung, Nacht. Es gibt noch  
 einen Student als Untermieter, der nicht da ist, da die Vermieterin (Witwe) ihn schickte  

 Bier zu holen. Etwas später kommt der Student mit einer Tasche. ca. 4 Flaschen Bier sind  

 zu erkennen. "Bring die Flaschen in die Küche", ordert sie. 

 Alkoh. 00:33:08 Beatschuppen bei Nacht, K, Harry, Walter und Rehbein. Sohn eines Verdächtigen  
 bestellt sich bei Wirt Bier. Harry wie zufällig daneben, bestellt sich auch gleich ein Bier. 

 Alkoh. 00:41:25 K kommt um 0:30 in Wohnung einer zu befragenden Witwe. Sie noch im Vorzimmer:  
 "Wollen sie etwas trinken?", K: "Kommt drauf an, was sie haben", Sie: "Alten Port", K:  

 "Au ja da trink ich gerne ein Glas". Sie holt zwei Gläser und den Wein, schenkt ein. Im  

 Gespräch nimmt K dann einen Schluck und lobt den Wein. Witwe schenkt nach. K: "Ich  

 nehme gern noch einen. Der ist ausgezeichnet" Student kommt ins Zimmer. K fragt, ob er  

 nicht ein Glas mittrinken wolle. Witwe (die das Studium finanziert) sagt, dass er maximal  

 ein Glas trinken dürfe, da er morgen eine Prüfung habe.  Sie schenkt ein. K: "...Das wird  

 ihn ja nicht umwerfen" 

 Folge 043 

 Rauchen 00:13:05 K und Walter betreten mit Arzt die Wohnung eines Gefährdeten. Der Gefährdete raucht Z. 
 Rauchen 00:15:40 K mit Portier des Hotels alleine, bei Tag. K steckt sich Z an und geht zu Portier, hält ihm  
 ohne zu fragen die Z-Packung hin. Portier langt dankend zu. Portier gibt zuerst K Feuer  

 von einem Streichholz und dann sich selbst. 

 Rauchen 00:26:10 Gefährdete Frau und gefährdeter Mann in deren Hotelzimmer bei Kaffee. Z-Packung liegt  
 daneben. Mann dämpft Z aus. K auch im Zimmer 

 Rauchen 00:27:20 Arzt ist im Hotel einquartiert und kommt zu Portier, Tag. Arzt zündet sich eine Z an. Arzt  
 bietet dem Portier Z mit einer Geste an. Portier: "Danke, ich rauche nicht" und gibt Arzt  

 Feuer. 

 Rauchen 00:27:35 K bei gefährdeter Frau im Hotelzimmer. Beide rauchen Z. Arzt kommt hinzu. Frau steckt  
 sich später weitere Z an, K gibt ihr Feuer. 

 Rauchen 00:35:30 K, Robert und Harry mit Arzt und gefährdeter Frau bei Portier. K raucht Z. 
 Rauchen 00:37:40 Walter ermittelnd unter Leuten, raucht Pfeife. Geht zu Harry. 
 Rauchen 00:42:45 K mit Arzt in einem Hotelzimmer. K raucht Z 
 Rauchen 00:44:44 Walter, Harry und Robert in Speisezimmer des Hotels mit gefährdeten Herren. Walter  
 raucht Pfeife. Harry steckt sich Z an, Walter gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:45:32 gefährdete Frau allein in abgesperrtem Hotelzimmer. Will sich gerade Z anzünden als sie  
 Schritte hört. Wenig später, als Schritte weg sind raucht sie Z. Kaum ist Z aus, zündet sie  

 sich wieder die nächste an. 

 Alkoh. 00:34:40 Zimmerservice-Mann geht mit Tablett mit Sekt und Gläsern die Treppen im Hotel hoch. 
 Alkoh. 00:44:00 K und Arzt in Hotelzimmer. Zuerst stellt Arzt fest, dass er eine trockene Kehle habe, dann  
 stellt es auch K fest. Arzt sagt, er werde den Kellner kommen lassen und greift zum  

 Telefon. Ordert zwei Bier, ohne zuvor gefragt zu haben, was K trinken wolle. 

 Alkoh. 00:46:25 Kellner schenkt K und Arzt im Hotelzimmer Bier ein. 
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 Folge 044 

 Rauchen 00:07:15 K und Harry mit der Schwester der Ermordeten in einem Zimmer der Nachbarwohnung.  
 Schwester greift aufgeregt zu Handtasche, nimmt lange Zigarillo heraus und zündet sie  

 sich an. 

 Rauchen 00:11:22 K und Harry betreten Nachtlokal vor dem Betrieb. Mann und Frau an der Hi-Fi Anlage.  
 Frau raucht Z. Harry redet mit Mann alleine. Mann zündet sich Z an. Man sieht noch zwei  

 Leute. Alle rauchen. K wendet sich an den Barmann (=Besitzer), da er ihn ungestört  

 sprechen will. K raucht Z. K mit Besitzer in einem Büro nebenan, Ehefrau auch dabei. K  

 zündet sich neue Z an. 

 Rauchen 00:20:00 Vater und Schwester der Ermordeten in Cafe am Bahnhof. Vater spielt während Gesprächs  
 mit unangezündeter Z. 

 Rauchen 00:32:36 Kommissariat bei Tag. K, Harry, Vater und Schwester der Ermordeten. K raucht Z. Später  
 K, Harry, Walter und Robert alleine. Walter raucht Z. 

 Rauchen 00:39:50 Nachtlokal in vollem Betrieb. Vater und Schwester der Ermordeten an Bar. Schwester  
 raucht Zigarillo, Vater raucht Z. 

 Rauchen 00:49:42 Schwester als Untermieterin bei Nachbar. Nacht. Geht zu Nachbar mit Zigarillo im Mund  
 und bittet ihn um Feuer. Er gibt ihr welches. K wartet vor der Türe und raucht Z. 

 Rauchen 00:54:30 K, Walter und Robert bei Hausmeister in dessen Wohnung. Walter raucht Pfeife 
 Alkoh. 00:05:47 K, Harry und Schwester der Ermordeten betreten Wohnung der Nachbarn der Ermordeten, 
  Tag. Frau und Mann zuhause. Noch im Stehen fragt die Frau den K, ob er etwas trinken  

 wolle. Lehnt ab. Harry lehnt auch ab. 

 Alkoh. 00:08:20 K und Harry verlassen die Nachbarswohnung. Zurück bleibt die Schwester der  
 Ermordeten und Mann und Frau der Wohnung. Schwester zu Frau: "Sie haben mir doch  

 vorhin einen Schnaps angeboten…" Frau: "Aber gern" und geht zu Hausbar, Frau bringt  

 ihr ein Glas Schnaps, Schwester trinkt in einem Zug aus. Schwester geht. Als weg ist sagt 

  Frau zu Mann: "Hast du gesehen wie schnell die den ausgetrunken hat…?" 

 Alkoh. 00:10:10 K und Harry in der Wohnung der Schwester. Schwester geht zu Hausbar um sich Schnaps 
  einzuschenken. K nimmt ihr die Flasche weg. Und redet weiter. 

 Alkoh. 00:19:40 Schwester und Vater der Ermordeten in Cafe am Bahnhof, bestellen Kaffee, Tag. Die  
 Schwester bestellt einen Cognac dazu. Vater stellt später fest, dass sie ja früher nie  

 Alkohol getrunken habe: "…stimmt es also doch" (Anm.: der Vater erkennt, dass seine  

 Töchter Prostituierte sind). 

 Alkoh. 00:33:53 Kommissariat bei Tag, Harry, Robert, Rehbein, Walter und Schwester er Ermordeten, die  
 sehr aufgeregt ist. Rehbein: "Ich glaub', sie könnten jetzt 'nen Cognac gebrauchen",  

 Schwester: "ja" 

 Alkoh. 00:39:50 Nachtlokal in vollem Betrieb. Vater und Schwester der Ermordeten an Bar. Vater trinkt  
 Glas mit Whisky aus und bestellt noch einen. Vater zu Schwester: "Ich kann mich nicht  

 daran erinnern, jemals so viel getrunken zu haben" 

 Alkoh. 00:52:55 Rückblende. Hausmeister bei Nacht in dessen Wohnung, trinkt Bier 
 Folge 045 

 Rauchen 00:08:02 Am Tatort, einer edlen Villa bei Nacht. K, Robert, Walter Harry, Bewohner, Zeugin. K  
 zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:16:15 Sohn (19 Jahre alt) der kranken Frau kommt nach Hause, er war bei Gruppe Einbrecher  
 dabei. Nacht. Nachdem er Bier getrunken hat zündet er sich Z an, alleine in Küche. Total  

 besoffener Vater kommt aus Schlafzimmer, klagt über Betrunkenheit und fragt Sohn nach  

 einer Z. Sohn knallt ihm die Packung hin, er nimmt sich Z, Sohn gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:24:00 K und Walter am Morgen bei Tatort, am Balkon der Villa, gemeinsam mit dem  
 Hausmeister. K zündet sich eine Z an. 
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 Rauchen 00:38:37 Gruppe von Einbrechern warten auf Zeugin bei Tag auf der Straße. Einer (=Sohn der  
 kranken Mutter) raucht Z. Wenig später soll er laut Ordensschwester seine Mutter  

 waschen. Er bleibt in der Küche und raucht eine neue Z. 

 Alkoh. 00:01:15 Betrunkener kommt nach Hause zu kranker Gattin, eine Ordensschwester ist auch in der  
 Wohnung, Nacht. Woher er das Geld habe, will die Gattin wissen, er sei ja betrunken. Er  

 streitet das Betrunkensein ab. 

 Alkoh. 00:14:44 Ordensschwester wieder bei Kranker Frau. Sohn (19 Jahre alt) kommt nach Hause, er war  
 bei Gruppe Einbrecher dabei. Nacht. Geht als erstes in Küche und macht sie Bierflasche  

 auf. Trinkt aus der Flasche. 

 Alkoh. 00:35:10 Robert und Walter kommen bei Tag in die Villa des Ermordeten zu Hausmeister und  
 dessen Frau. Leben sehr nobel hier. Frau gleich nach Begrüßung: "Darf ich ihnen etwas  

 anbieten?", Robert: "Ja, gerne", "sie: "Wein, Whisky, oder?", Robert": "Ja, was haben sie  

 denn da?", sie: "es ist alles da", Robert: "dann nehme ich einen Whisky, ohne Eis". Es ist  

 im Salon des Ermordeten. Walter und Robert nehmen Glas mit Platinrand entgegen, sonst 

  trinkt niemand. Während unangenehmer Befragung geht Hausmeister zu Bar und schenkt  

 sich Whisky in Glas mit Platinrand ein. Alkoh. nebenher ohne Zuprosten. 

 Folge 046 

 Rauchen 00:16:40 K, Robert, Walter und Harry beim Ermitteln bei Villa, wo es Mordanschlag gab, Nacht.  
 Walter raucht Pfeife. 

 Rauchen 00:18:18 Tochter des Hausherren bei Nacht alleine im Salon. Robert, der im Haus nächtigen Soll  
 kommt dazu. Tochter raucht. 

 Rauchen 00:23:55 Frühstück in der Villa wo Anschlag verübt wurde. Nur Vater und Tochter am kleinen  
 Tisch. Tochter steckt sich Z an, Vater gibt ihr Feuer, nur vor dem Essen oder Alkoh.. 

 Rauchen 00:34:46 K und Walter in Villa wo Mordversuch. Exfrau und Freund der Familie zugegen. Tochter  
 kommt zu Freund der Familie und fragt um Feuer. Er gibt ihr welches. Sie raucht Z. Wenig  

 später kommt Hausherr nach Hause, steckt sich Z an, Tochter gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:38:30 Gärtner im Garten, Tag. Raucht Z. 
 Rauchen 00:41:55 K und Walter besuchen nachts den Freund des Hauses in seiner Wohnung. K sitzt und  
 wartet auf Bier, zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:45:30 Tochter und Ex-Frau in einem Gasthaus mit lauter Musik. Es wird allgemein viel  
 geraucht. Tochter raucht Z. 

 Rauchen 00:46:30 Frau mit Harry im Zimmer ihrer Villa. Nacht. Dämpft Z in vollem Aschenbecher aus. Harry  
 sitzt daneben und löst Kreuzworträtsel, raucht Z. Hausherr sitzt abseits und raucht Z.  

 Nachdem Frau und Herr schlafen gegangen sind, zündet sich Harry noch eine Z an. 

 Alkoh. 00:18:18 Tochter des Hausherren bei Nacht alleine im Salon. Robert, der im Haus nächtigen Soll  
 kommt dazu. Tochter; "Wollen sie etwas trinken?", Robert: "Ja, gerne", sie: "Whisky?", er: 

  "Ja bitte", sie: "mit Eis?", er: "mit Soda, wenns geht", sie: "ist alles da". Sie gibt ihm Whisky 

  von der Hausbar und er spritzt Soda rein. Sie hat auch ein Glas, wahrscheinlich mit  

 Whisky. Alkoh. noch nicht. Sie geht schlafen, nimmt Glas mit und nimmt in ihrem  

 Zimmer einen Schluck. 

 Alkoh. 00:34:17 K und Walter in Villa wo Mordversuch. Exfrau und Freund der Familie zugegen. Freund  
 der Familie nimmt sich Whisky von Hausbar und fragt Walter, ob er auch etwas wolle.  

 Lehnt dankend ab. 

 Alkoh. 00:39:25 Hausherr, Gattin und Harry im Salon, Nacht. Frau schenkt sich Whisky ein. Mann bietet  
 Harry an, sich von der Bar zu nehmen, Harry lehnt ab. 

 Alkoh. 00:41:24 K und Walter besuchen nachts den Freund des Hauses in seiner Wohnung. Freund fragt  
 schon im Vorzimmer. Freund: "Möchten sie was trinken? vielleicht ein Bier könnt ich  

 ihnen anbieten", K: "Ja, ganz gern". Freund bringt zwei Flaschen Bier aus Küche und  

 entschuldigt sich, dass nicht ganz kalt ist. Bringt drei Gläser, schenkt ein. Freund hebt  

 Glas zum Prosten, alle drei trinken. 
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 Alkoh. 00:45:30 Tochter und Ex-Frau in einem Gasthaus mit lauter Musik. Die meisten Besucher trinken  
 Alkohol (Bier) 

 Alkoh. 00:46:30 Frau mit Harry im Zimmer ihrer Villa. Nacht. Frau trinkt Whisky zügig aus. Hausherr sitzt  
 abseits und hat Glas Whisky am Tisch. Frau geht schlafen und wirkt betrunken. 

 Folge 047 

 Rauchen 00:01:12 Schulmädchen (17 Jahre) in Lokal mit Spielautomaten. Sie geht zum Z-Automat und sucht 
  nach Münzen. Ein Bub gibt ihr eine Z und gibt ihr Feuer. Sie verschwindet wortlos.  

 Rauchen 00:02:50 K, Robert, Harry und Walter bei Zeugenbefragung in Lokal. Nacht. Walter raucht Pfeife 
 Rauchen 00:05:25 Harry wartet mit Schulkollegen der Ermordeten vor dem Haus der Eltern der Erm., Nacht.  
 Harry zündet sich eine Z an. Schüler fragt, ob er eine Z haben kann. Harry gibt ihm eine, er 

  zündet Z selbst an. 

 Rauchen 00:22:00 K und Harry im Lehrerzimmer, wo einige Lehrer und der Direktor sind. Ein Lehrer  
 rauchet Z, ein Lehrer raucht Pfeife. K steckt sich Z an und bekommt vom Pfeife rauchenden 

  Lehrer Feuer. 

 Rauchen 00:28:28 Klassenlehrer berichtet im Lehrerzimmer ggü K und Harry und allen Lehrern, dass das  
 erm. Schulmädchen (17 Jahre) Haschisch geraucht hatte. 

 Rauchen 00:37:06 K und Harry bei Tag im Büro eines Vaters einer Mitschülerin der Ermordeten. Vater holt  
 Z-Schachtel und bietet beiden Herren etwas an, K greift zu und gibt sich selbst Feuer. 

 Rauchen 00:41:46 Kommissariat bei Tag. K, Walter, Harry und Robert. K raucht Z, Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:49:45 Rückblende. Die Ermordete ist bei ihrer Schulfreundin zuhause im Zimmer und raucht Z. 
 Alkoh. 00:08:55 K und Walter in der Wohnung der erm. Schülerin. Vater wird mit dem Tod der Tochter  
 konfrontiert. Redet eine Weile. Fragt dann seine Schwägerin (Gattin starb vor 5 Jahren,  

 Schwägerin kümmert sich um Haushalt), ob etwas zu trinken da sei. Sie: "Musst du jetzt  

 trinken?", er: "ich muss trinken, da mein Hals trocken ist", sie sagt, in der Küche sei  

 etwas, er geht in Küche. 

 Folge 048 

 Rauchen 00:05:00 K bei Greißler im Hinterzimmer am Morgen. Nach längerem Gespräch zündet sich  
 Greißler eine Z an. 

 Rauchen 00:14:00 K und Greißler  im Hinterzimmer der Greißlerei (Küche), nach Geschäftsschluss.  
 Greißler zündet sich Z an. Zwei Minuten später sitzen die beiden bei Bier und Greißler  

 raucht wieder eine Z. 

 Rauchen 00:18:42 Kommissariat am Morgen. K und Walter. Walter raucht Pfeife. K zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:20:10 Greißler bedient Kundin an der Kasse und raucht dabei Z. Greißler zündet sich wenig  
 später in der Küche wieder eine Z an, Kundschaft kommt (Glocke läutet) und er geht  

 wieder aus Küche. 

 Rauchen 00:27:50 K betritt Wohnung der Freundin des Mordverdächtigen. Freundin geht aufgeregt zu  
 Sekretär und nimmt sich Z aus einem Z-Etui. K gibt ihr Feuer. Sie raucht kurz, dämpft dann 

  aber aus um sich Whisky zu nehmen. Tag 

 Rauchen 00:29:10 Kommissariat unter tags. K, Rehbein, Robert, Harry und Walter. Walter raucht Z. 
 Rauchen 00:30:48 K bei Greißler in der Küche hinter dem Verkaufslokal, beide trinken Kaffee, K zündet  
 sich Z an. Greißler trinkt kurz einen Schnaps, dann geht er und zündet sich erneut eine Z  

 Rauchen 00:34:26 Beatschuppen abends. Viele der Gäste rauchen Z. K geht durch die Menge. Geht zu Tisch, 
  wo Sohn (Mordverdächtiger) und Freundin sitzen. Die beiden bitten K Platz zu nehmen.  

 Nachdem K die Whiskyflasche angesehen hat, steckt er sich Z an, Sohn will ihm Feuer  

 geben, K gibt sich selbst Feuer. Als K mit Freundin tanzt, raucht Sohn beobachtend eine  
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 Rauchen 00:43:32 Enkelin kommt heim wo K und Großmutter sind, Spätabends. Enkelin fragt, ob noch Z da  
 seien, es sind keine, sie will zu Z-Automat gehen. Sie geht, K geht auch schnell. 

 Rauchen 00:45:23 Kommissariat am Morgen. K, Rehbein, Walter, Harry und Robert. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:47:07 K kommt ins Zimmer des Mordverdächtigen. K fragt, ob er rauchen dürfe und steckt sich  
 eine Z an. Mordverdächtiger: "Es ist ihnen sowieso egal, ob ich Nein sage", Mordverd.  

 zündet sich Z an, K packt seine Z wieder ein. Nur Mordverd. raucht in weiterer Folge. 

 Rauchen 00:49:45 K kommt in Küche, wo Vater des Mordverd. sitzt und Z raucht. 
 Rauchen 00:51:22 Enkelin bei Großmutter in der Wohnung, Tag. Enkelin raucht Z. K und Walter kommt  
 dazu. Warten gemeinsam auf den Mordverdächtigen, K raucht nach einiger Zeit Z. 

 Rauchen 00:55:35 Mordverdächtiger am Ort, wo möglicherweise Leiche versteckt ist, Harry dabei.  
 Mordverd. will rauchen, hat keine Z dabei. Harry gibt ihm eine. 

 Rauchen 00:58:40 K, Harry, Walter und Robert am Ort wo die Leiche gefunden wurde, Tag. K zündet sich  
 eine Z an. 

 Alkoh. 00:14:57 K und Greißler in der Küche hinter der Greißlerei, nach Geschäftsschluss. Zuvor  
 Gespräch. Greißler: "Woll'n sie ein Bier trinken?", K: "mmh" (zustimmend). Greißler  

 stellt eine geschlossene Flasche und ein Glas auf Tisch, K öffnet die Flasche mit einem  

 Flaschenöffner, schenkt sich ein. Greißler: "Ich hab eine ganz ausgetrocknete Kehle.  

 Hören sie nicht wie ich spreche?" und nimmt sich eine geschlossene Flasche und ein  

 Glas, setzt sich zu K und öffnet die Flasche mit Flaschenöffner. Alkoh. dann beide Bier  

 Alkoh. 00:26:42 K betritt Wohnung der Freundin des Mordverdächtigen. Sie fragt ihn gleich eingangs, ob 
  er etwas trinken wolle. K lehnt ab. Tag 

 Alkoh. 00:28:20 K betritt Wohnung der Freundin des Mordverdächtigen. Freundin nimmt sich Glas und  
 Flasche Whisky. Wirkt sehr aufgeregt und hatte gerade Z ausgedämpft. Tag. 

 Alkoh. 00:31:27 K bei Greißler in der Küche hinter dem Verkaufslokal, beide trinken Kaffee, Greißler  
 geht zum Kühlschrank und nimmt sich Flasche Schnaps und ein Glas. Zu K: "Wollen sie  

 auch einen?", K lehnt ab. Greißler trinkt ein Glas in einem Zug aus. Greißler geht kurz  

 weg zu Sohn ins Zimmer, kommt dann mit dem Sohn (=Mordverdächtiger) kurz in Küche,  

 Sohn geht weg. K schenkt dem Greißler nun ein Glas Schnaps reichlich ein. Greißler  

 trinkt in einem Zug aus. 

 Alkoh. 00:35:05 Beatschuppen abends. Viele der Gäste trinken hauptsächlich Bier. K geht durch die  
 Menge. Geht zu Tisch, wo Sohn (Mordverdächtiger) und Freundin sitzen. Die beiden  

 bitten K Platz zu nehmen, am Tisch zwei Gläser und eine Flasche Whisky. Sohn ordert  

 noch ein Glas. K sieht sich Flasche genauer an. Als Glas hier ist schenkt sich K selbst  

 ein. K tanzt mit Freundin, Sohn sieht zu und nimmt einen Schluck. K geht und lässt dem  

 Sohn Geld da mit den Worten, dass er keinen Whisky vom Geld eines Toten wolle. 

 Alkoh. 00:40:30 K kommt Nachts direkt nach Beatschuppen, wo er Whisky trank zu Großmutter der  
 Freundin des Mordverdächtigen. Sie: "Was trinken? Drüben steht was." Es steht eine  

 Flasche Whisky dort. Reden eine Weile. K stellt fest, dass der Whisky teuer sei. Sie  

 bitten ihn, ihr einen zu bringen. K bringt ihr ein Glas, sie dankt und trinkt. Enkelin  

 kommt und geht gleich wieder, K geht mit und dankt der Großmutter, die feststellt, dass  

 er doch gar nicht getrunken hatte und daher nicht danken müsse. 

 Folge 049 

 Rauchen 00:04:25 Kommissariat bei Nacht. K, Rehbein und Walter. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:16:37 Kommissariat bei Nacht. K und Rehbein. K raucht Z. 
 Rauchen 00:20:20 Gefängnisausbrecher kommt zu altem Bekannten in die Wohnung, Nacht. Bekannter fragt, 
  ob er etwas rauchen wolle. Kommt mit Schatulle mit Zigaretten. Häftling raucht aber  

 Rauchen 00:26:04 Walter und Freundin einer Bedrohten warten bei Nacht vor einer Haustür. Frau raucht Z. 
 Rauchen 00:34:25 Harry und ein Polizeiberater (Psychiater) gehen nächtens in ein Lokal und bestellen  
 Bier. Harry zündet sich eine Z an. 
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 Rauchen 00:38:19 Kommissariat bei Nacht. K und Rehbein. K zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:41:13 angespannte Situation bei bedrohter Frau, deren Mann, Mitbewohnerin und Walter in  
 deren Wohnung. Frau greift zu Z und spielt damit lange in Hand, zieht abwesend an der  

 nicht brennenden Z. Sehr spät nimmt sie Tischfeuerzeug und zündet an. 

 Alkoh. 00:17:52 Bub (ca. 6 Jahre alt) kommt mitten in der Nacht zu Gasthaus um Bier zu holen. 
 Alkoh. 00:20:12 Gefängnisausbrecher kommt zu altem Bekannten in die Wohnung, Nacht. Bekannter fragt, 
  ob er etwas trinken wolle, Bier vielleicht. Schickt seine Frau in die Küche um Bier zu  

 holen. Frau bringt eine Flasche Bier (geschlossen) und ein Glas. Ausbrecher hat es eilig.  

 Bekannter schenkt ihm ein, doch er will nicht trinken und geht schnell weg. Wenig  

 später ist Robert in der Wohnung. Frau holt ein neues Glas und schenkt Glas für Robert  

 ein, der sich bedankt. Nimmt einen beherzten Schluck 

 Alkoh. 00:28:07 Walter bei bedrohter Frau in Wohnung, auch noch ihr Mann dabei und Mitbewohnerin.  
 Alles sehr aufgeregt, Frau: "Hast du was zu trinken?", Mann: "Musst du deswegen jetzt  

 was trinken?" "Gib mir was zu trinken" "wir haben nichts oben, soll ich jetzt etwa  

 runtergehen?", Mitbewohnerin hat etwas, geht in die Küche und bringt der Frau ein Glas  

 und eine Flasche (Schnaps oder Whisky). Spätere Einstellung: Mann und rau trinken  

 jeweils ein Glas, immer wieder nehmen sie Schlucke. Man sieht, dass bei Walter ein  

 drittes Glas steht. Später gießt die Mitbewohnerin der Frau das Glas komplett voll. 

 Alkoh. 00:34:05 Harry und ein Polizeiberater (Psychiater) gehen nächtens in ein Lokal und bestellen  
 Bier. Nach einiger Zeit kommt Robert zu Tisch, setzt sich, nimmt Harrys Glas und trinkt  

 daraus. Nach 11 Minuten (einige Szenen später) hat Psychiater einen Tauchsieder im  

 Bier, den er umrührt. 

 Folge 050 

 Rauchen 00:02:15 Kommissariat bei Tag. K, Harry, Walter und Rehbein. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:06:52 Robert und Walter bei Tag auf einer Baustelle, befragen einen Bekannten des Ermordeten.  
 Einer der Bauarbeiter zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:07:50 Kommissariat bei Tag. K, Harry, Robert, Walter und Bekannter des Ermordeten. K raucht  
 Z. 

 Rauchen 00:12:33 K und Bekannter des Ermordeten fahren mit Straßenbahn bis Endstation, steigen aus.  
 Sofort nimmt sich K eine Z. Erzählung, dass Ermordete immer abends eine dicke Zigarre  

 (=teuer) rauchte. K kauft dem Bekannten am Kiosk eine Zigarre. Kostet DM 1,20. 

 Rauchen 00:14:10 Kommissariat bei Tag. Harry, Robert, Walter und Rehbein. Harry raucht Z. 
 Rauchen 00:14:40 K mit Bekannten des Ermordeten in Gasthaus zu Mittag. K gibt dem Bekannten Feuer für  
 seine dicke Zigarre, die K zuvor für ihn gekauft hatte. K zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:26:04 K, Harry, Robert, Walter sind an einem Tennisplatz. Zwei junge Herren in weißer  
 Kleidung kommen, einer davon raucht Z. Beginnen bald Tennis zu spielen. 

 Rauchen 00:33:40 In der Villa neben dem Tennisplatz. K, Harry, Tochter und auch Sohn mit dessen Freund  
 (beide jungen Herren kommen gerade heim). Sohn raucht Z, K zündet sich gerade Z an. 

 Rauchen 00:50:22 K und Harry betreten das Zimmer des Sohnes. Sohn und dessen Freund sind drinnen.  
 Freund raucht Z. Sohn fragt den K: "Was zu rauchen? Was zu trinken?" K lehnt dankend  

 Rauchen 00:54:00 Rückblende. Ermordeter in Villa stockbesoffen. Tochter, Sohn, Freund des Sohnes und  
 Hausmädchen finden das lustig, rauchen und trinken Whisky. Weiters sind einige Leute  

 im Gasthaus nebenan, trinken und rauchen, werden von einem Buben in Villa geholt und  

 gehen gleich hin. Spielen Tennis und Sohn raucht dabei. 

 Alkoh. 00:09:50 Bekannter des Ermordeten erzählt K, dass der Ermordete immer betrunken war. Sandler.  
 War dies in letzter Zeit im von Whisky (Konnotation immer: Whisky ist teuer) 

 Alkoh. 00:14:40 K mit Bekannten des Ermordeten in Gasthaus zu Mittag. K hat ein Glas Rotwein (schon  
 halb leer), Bekannter ein Glas Weißwein. Lesen erst jetzt die Speisekarte. 
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 Alkoh. 00:18:55 K betritt alleine ein leeres aber offenes Gasthaus, nachdem ihm der Bekannte des  
 Ermordeten davongelaufen war. Es ist kurz nach dem Mittagessen, wo K Rotwein trank.  

 Bestellt im Gasthaus jetzt sofort ein Bier und möchte telefonieren. Es kommen später noch 

  Robert, Walter und Harry dazu. Alle gehen ohne dass jemand etwas getrunken hatte. 

 Alkoh. 00:29:20 K und Harry betreten Villa neben dem Tennisplatz. Nur die Tochter und eine  
 Haushälterin zuhause. Tochter fragt K, ob er etwas trinken wolle. K: "Ja, sehr gerne  

 vielleicht nen Whisky…" Sie: "Mit Eis? Sie trinken ihn ja mit Eis", Er: "Ja, mit Eis" Sie  

 geht zur Bar. Viele Flaschen leer in der Bar, sie holt eine neue Flasche und gibt sie Harry:  

 "Sie wissen ja, wie sie ihn nehmen". Harry schenkt für alle drei ein, gibt Dame zuerst das  

 Glas, dann setzen sich alle zu Tisch. Sie trinkt zuerst einen Schluck.  

  

 Sohn und dessen Freund kommt vom Tennis. Sohn will auch Whisky und bittet seine  

 Schwester darum. Er bietet seinem Freund auch einen an, der dankend ablehnt. 

 Alkoh. 00:41:02 Gasthaus neben dem Tennisplatz, einige Gäste hier, trinken Bier. Abend. K, Harry,  
 Walter und Robert kommen hinzu, befragen Gäste. Alkoh. nichts. 

 Alkoh. 00:46:35 Am Tennisplatz bei Nacht. K, Robert, Walter, Harry und Freund des Ermordeten. Freund  
 erzählt einiges. Abschließend sagt K zu ihm: "Komm, jetzt bekommen Sie einen Whisky".  

 Sie alle gehen in die Villa neben den Tennisplatz. Tochter nimmt sich Whisky aus der  

 Bar. Tochter gibt dem Freund des Erm. einen Whisky. Volles Glas. 

 Alkoh. 00:50:50 K und Harry betreten das Zimmer des Sohnes. Sohn und dessen Freund sind drinnen.  
 Sohn fragt den K: "Was zu rauchen? Was zu trinken?" K lehnt dankend ab. 

 Alkoh. 00:54:00 Rückblende. Ermordeter in Villa stockbesoffen. Tochter, Sohn, Freund des Sohnes und  
 Hausmädchen finden das lustig, rauchen und trinken Whisky. Weiters sind einige Leute  

 im Gasthaus nebenan, trinken und rauchen, werden von einem Buben in Villa geholt und  

 gehen gleich hin. 

 Folge 051 

 Rauchen 00:04:43 Fluchtende unter einer Brücke bei Tag. Zufallsbekannter kommt und raucht Z. Er gibt ihr  
 seine Z. Sie raucht. 

 Rauchen 00:21:50 K kommt in Gartenhaus, wo Flüchtige untergebracht ist. Ihr Unterschlupfgeber ist da und 
  raucht am Boden sitzend Z. 

 Rauchen 00:27:40 Walter und Robert besuchen Flüchtige, die wieder im Erziehungsheim ist. Sie ist im  
 Keller eingesperrt und bittet um Z. Walter gibt ihr eine und gibt ihr Feuer. Raucht dann  

 am Hof, obwohl im Heim Rauchverbot ist. 

 Rauchen 00:33:30 K bei Unterschlupfgeber der Flüchtigen im Gartenhaus. Mann steckt sich Z an, K gibt  
 ihm Feuer. K raucht wenig später auch Z. Nach insgesamt 7 Minuten kommt Vater des  

 Unterschlupfgebers. Unterschlupfgeber zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:35:15 Rückblende. Flüchtige und Unterschlupfgeber im Haupthaus. Sie nimmt sich ungefragt  
 eine Z aus der Z-Schachtel am Wohnzimmertisch. Nimmt sich Feuer vom Tischfeuerzeug 

 Rauchen 00:37:45 Rückblende. Unterschlupfgeber und dessen Vater, Flüchtige in Gartenhaus. Flüchtige  
 raucht Z. 

 Rauchen 00:50:25 Unterkunftgeber allein bei Tag im Gartenhaus, liegt am Rücken und raucht Z. Sein Vater  
 kommt. 

 Rauchen 00:52:05 K, Harry, Robert, Walter, Unterkunftgeber, Vater, Flüchtige, Frau vom Jugendheim im  
 Haus des Vaters des Unterkunftgebers. Unterkunftgeber raucht sich Z an. K zündet sich Z  

 an. Unterkunftgeber lässt Flüchtige von seiner Z rauchen. 

 Alkoh. 00:37:45 Rückblende. Unterschlupfgeber und dessen Vater, Flüchtige in Gartenhaus. Flüchtige  
 raucht Z und neben ihr sind leere Bierflaschen, Weingläser. 

 Alkoh. 00:45:50 Harry in einem Bierlokal. Telefoniert. Beobachtet bei Tag den Bruder der Flüchtigen, der  
 vor einem Maß Bier sitzt. Der Bub ist 15 Jahre alt! Seine Stiefmutter arbeitet dort als  

 Alkoh. 00:48:25 Rückblende. Ermordeter in seiner Küche bei Tag, stockbesoffen. Will sich im Gespräch  
 mit Flüchtigen (Stieftochter) einen Schnaps nehmen, sie verbietet es ihm. 
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 Folge 052 

 Rauchen 00:00:01 Humorist auf Bühne. Im Publikum rauchen einige. 
 Rauchen 00:07:20 K und Walter in Wohnung des Vaters und der Ermordeten. Untermieter öffnet Wohnung  
 und zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:24:08 K bei Bühne des Gasthauses bei Tag. Humorist auch dabei. K zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:35:20 K bei Humoristen in der Wohnung, dabei auch Untermieter. K raucht Z. 9 Minuten später  
 zündet sich Untermieter eine Z an. 

 Rauchen 00:48:40 K und Walter wartend vor dem Auftritt des Humoristen. K raucht Z. 
 Alkoh. 00:00:01 Humorist auf Bühne. Im Publikum trinken einige Wein und Bier. 
 Alkoh. 00:03:15 Humorist nach dem Auftritt, bestellt Essen und Wein. 
 Folge 053 

 Rauchen 00:00:40 Junges Paar an einem See. Sie fragt ihn nach Z. Er hat welche. Rauchen nicht. 
 Rauchen 00:06:30 K, Rehbein, Walter, Harry und Robert am Fundort des Ermordeten bei Tag. Kapelle.  
 Bekannte des Ermordeten auch dabei. Walter hat nicht angezündete Pfeife im Mund. 

 Rauchen 00:13:32 Kommissariat bei Tag. K, Rehbein, Harry, Robert, Walter und Befreundete des  
 Ermordeten. Walter raucht Pfeife. Harry kommt ins Zimmer, zündet sich eine an,  

 Befreundete dreht sich zu ihm, geht hin, um eine Z zu "erschnorren". Harry gibt ihr Z und  

 gibt ihr Feuer. Nach 6 Minuten greift K in sein Z-Packerl und zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:24:12 Vor einem Hasch-Lokal bei Tag, einige Hippies. Rauchen Z. 
 Rauchen 00:25:40 Im Hasch-Lokal. Harry als Hippie getarnt. Viele rauchen Z. Tag. 
 Rauchen 00:28:30 K und Walter im Auto vor dem Hasch-Lokal bei Tag. Harry schaut beim Fenster rein. K  
 raucht Z. 

 Rauchen 00:30:50 Kommissariat bei Nacht. K, Walter, Rehbein und Mann vom Rauschgiftdezernat. Walter  
 raucht Pfeife. 

 Rauchen 00:33:33 In Villa eines Dealers. Chef raucht Z. 
 Rauchen 00:38:20 Vor der Villa des Dealers warten K und Robert auf Walter. Tag. K raucht Z. 
 Rauchen 00:40:38 In der Villa des Dealers. Tag. Dealer raucht Z. 
 Rauchen 00:43:16 Dealer als Beifahrer in einem Auto. Tag. Auto bleibt stehen. Dealer raucht Z. Dealer  
 betritt Haus der Eltern des Mordopfers. Fahrer des Wagens raucht nun auch Z. 

 Rauchen 00:47:52 In Roberts Mutter Haus. Robert, Mutter und Bekannte des Ermordeten. Tag. Bekannte  
 raucht Z. 

 Rauchen 00:48:15 Party des Rauschgift-Dealers, Nacht. K, Walter und Harry sind Gäste. Walter raucht  
 Pfeife. K spricht dann bei Tisch sitzend mit Gastgeber und zündet sich eine Z an. Viele  

 der Gäste rauchen Z. 

 Sonstiges 00:00:01 Heute undenkbar. Polizei lässt sich mit einem Selbstverständnis von großem Drogen- 
 Dealer zu einer Party einladen und konsumiert dort Alkohol. 

 Sonstiges 00:24:47 Im Hasch-Lokal sieht man wie sich jemand Heroin spritzt. Tag. Später redet Harry mit  
 einer Heroinsüchtigen, die in die 8. Klasse geht (13 Jahre!). Will ihr helfen, Walter sagt  

 aber, dass ihr nicht mehr zu helfen sei. Harry sagt draußen vor dem Lokal zu K, dass man  

 dem Kind doch helfen müsse. Harry holt schließlich Mädchen raus. 
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 Alkoh. 00:10:58 K, Robert und die Bekannte des Toten betreten Haus Roberts Mutter. Tag. Mutter ist auch 
  hier. Bekannte soll hier kurz untergebracht werden. Mutter fragt K: "Soll ich ihr was zu  

 trinken geben?" Es klingt gar nicht nach Alkohol. K: "Ja, das wär ganz gut", Robert: "Ich  

 glaub, wir können jetzt alle ganz gut nen Schluck vertragen, Mutter", Robert stellt für alle 

  Rotwein ein, den Mutter eingeschenkt hat. Bekannte wurde nie gefragt, ob sie trinken  

 wolle. Man sieht nur Robert und seine Mutter trinken, im Stehen. 

 Alkoh. 00:26:04 Im Hasch-Lokal. Harry als Hippie getarnt. Tag. Harry bekommt Bierflasche geöffnet und  
 hingestellt. Trinkt aber nicht und geht. 

 Alkoh. 00:36:09 Walter als Nicht-Polizist in Villa eines Dealers. Hatte dort Whisky bestellt, will gerade  
 gehen, als ihn der Dealer darauf aufmerksam macht, den Whisky doch auszutrinken.  

 Tarnung fliegt auf, Walter wird hinausbegleitet. 

 Alkoh. 00:48:50 Party des Rauschgift-Dealers, Nacht. K, Walter und Harry sind Gäste. Gastgeber begrüßt  
 K herzlich, fragt, ob er etwas trinken wolle. K: "Ja, gerne" Hat Glas wie von Ramazotti.  

 Kann auch Whisky drinnen sein. Mehrere der Gäste trinken Alkoholisches. Im  

 Hintergrund sieht man Walter mit der Gastgeberin trinken, breitere Gläser (wie Cocktail). 

 Folge 054 

 Rauchen 00:17:05 Robert und Walter kommen zur Geliebten des Ermordeten. Tag. Robert und Walter sitzen, 
  Frau setzt sich dazu, nimmt Zigaretten-Schatulle und  bietet beiden Z an, beide lehnen ab. 

  Sie selbst nimmt sich keine. Es kommt nach knapp zwei Minuten der Gatte der Geliebten. 

  Auch er setzt sich dazu, bietet Robert hastig eine Z an, indem er ihm die Schatulle  

 Rauchen 00:25:30 Art Mittagessen im Kommissariat. K, Harry, Robert und Walter. K und Harry rauchen Z.  
 Robert stellt den beiden Aschenbecher näher. 

 Rauchen 00:26:28 K und Walter bei Frau des Ermordeten in deren Haus. Schwester der Frau auch dabei. Tag. 
  Frau will sich gerade Z aus der Z-Schatulle nehmen. 

 Rauchen 00:38:14 K und Walter bei Frau des Ermordeten, deren Schwester. Hinzu kommt auch die Geliebte  
 und deren Mann. K zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:42:04 Walter bei Geliebter und deren Mann. Abends. Mann greift zu Schatulle mit Z als die  
 beiden minderjährigen Kinder an der Türe des Hauses läuten. Raucht aber nicht. 

 Alkoh. 00:16:36 Robert und Walter kommen zur Geliebten des Ermordeten. Tag. Sie fragt nach dem  
 Türeschließen, ob die beiden etwas trinken wollen. Lehnen dankend ab. Gatte der  

 Geliebten kommt hinzu. Nach knapp vier Minuten setzen sie sich an Tisch auf Terrasse.  

 Gatte fragt, ob sie trinken wollen, Cognac oder so. Sie lehnen dankend ab. 

 Alkoh. 00:39:44 Walter bei Geliebter und deren Mann. Abends. Geliebte trinkt etwas Durchsichtiges aus  
 schönem Glas. Wahrscheinlich Whisky. 

 Folge 055 

 Rauchen 00:00:06 Besprechung zu Ende, einige Herren verlassen Raum, einer davon raucht Z. Abends. 
 Rauchen 00:11:11 K und Rehbein im Kommissariat. Tag. K raucht Z. 
 Alkoh. 00:07:20 Ein älterer Herr bei jungen Mädchen in der Wohnung. Amouröse Absichten. Es gab  
 einen Zwischenfall, er ist aufgeregt und verlangt von dem Mädchen zu trinken. Bekommt  

 klares Getränk in breitem Glas. Möglicherweise Whisky. Er fordert das Mädchen auf,  

 auch etwas zu trinken. Sie will aber nicht, sie will nach Hause. 

 Folge 056 

 Rauchen 00:00:06 Kommissariat bei Tag. K, Walter, Robert, Rehbein und Harry. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:04:10 Robert und Harry besuchen bei Tag eine Hippiewohnung, in der die Ermordete gewohnt  
 hatte. "Chef" der Wohngemeinschaft zündet sich eine Z an. 
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 Rauchen 00:18:06 Kommissariat bei Nacht, K, Walter, Robert und Harry. K und Harry rauchen Z. 
 Rauchen 00:28:30 Rückblende. Rechtsanwalt betritt Wohngemeinschaft der Hippies, Tag. Es wird  
 allgemein Z geraucht. 

 Rauchen 00:31:27 K bei Nacht bei Rechtsanwalt in dessen Haus. K unterhält sich schon länger mit ihm,  
 davor ein paar Rückblenden. K zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:38:05 Rückblende. Büro wo Chef der Wohngemeinschaft Schreibmaschine schreibt und  
 Mädchen (späteres Opfer) daneben steht. Beide rauchen Z. Chef zündet sich bald zweite Z  

 Alkoh. 00:11:00 Robert und Harry bei Tag im noblen Haus eines zu befragenden Rechtsanwalts. Längeres  
 Gespräch über den Vortag, erst sehr spät fragt er die beiden: "Ja bitte, woll'n sie was  

 trinken?" Robert: "Nein, danke" 

 Folge 057 

 Rauchen 00:14:57 Kommissariat bei Tag. Alle vier da. Harry raucht Z. Walter raucht Pfeife. Erster  
 Verdächtiger kommt und wartet in Rehbeins Zimmer. Holt eine leere Zigarettenpackung  

 aus Tasche. Zu Rehbein: "Sagen sie, kann man da irgendwo Zigaretten kaufen?", Rehbein:  

 "Nein. Aber sie können eine von meinen haben…. Bitteschön", nimmt eine. Er: "Danke".  

 Wird von Walter zu den vieren geführt. K sitzt am Schreibtisch und zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:21:34 Im herrschaftlichen Haus der Witwe. Harry und Robert betreten den Salon. Erster  
 Verdächtiger ist auch hier und raucht eine Z. Nach ca. 6 min nimmt die Witwe die Z. dem  

 Verdächtigen (=ihr Liebhaber) aus der Hand und nimmt einen Zug. 

 Rauchen 00:30:35 Harry verlässt für kurz das Haus der Witwe und wartet vor dem Haus, zündet sich eine Z.  
 an. 

 Rauchen 00:32:35 Vater (Langzeitangestellter des Ermordeten) und dessen Sohn fahren im Coupe, Robert  
 sitzt hinten (sehr eng). Vater nimmt sich Schachtel Zigaretten vom Armaturenbrett, packt  

 Z aus und zündet sie mit dem Autofeuerzeug an. 

 Rauchen 00:34:34 Witwe mit Haushälterin im Haus. Witwe zündet sich Z an. 
 Rauchen 00:35:25 Harry und Erster Verdächtiger in Wohnung des Verd. Tag. Alkoh. bereits Whisky.  
 Während des Redens zündet sich Harry eine Z an. 

 Rauchen 00:38:38 Kommissariat bei Tag. K, Harry und Walter, trinken Kaffee. Harry raucht Z. 
 Rauchen 00:45:03 Kommissariat. Rehbein und K alleine. K sitzt bei Rotwein und raucht Z. 
 Rauchen 00:48:00 Kommissariat bei Nacht. K, Robert und Harry. K raucht Z. 
 Alkoh. 00:34:45 Harry und Erster Verdächtiger betreten die Wohnung des Verd. Bei Tag. Erste Frage:  
 "Wollen sie was trinken?". Harry: "Ja. Was haben sie denn?" V:" Alles da, sie können  

 Wünsche äußern". H: "Einen Whisky ohne alles. Bitte" Schenkt ein für beide, reicht ihm  

 Alkoh. 00:41:04 Robert betritt mit Langzeitmitarbeiter und dessen Sohn die Wohnung derselben. Gattin  
 und zwei weitere Kinder (Erwachsen) sind im Wohnzimmer, unterhalten sich ein wenig.  

 Bald fragt Frau Robert, ob er etwas trinken möchte. Tag. er bejaht. Sie: "Darf ich ihnen  

 vielleicht etwas anbieten?". R: "sehr gerne", Sie: "Was hätten sie denn gern?", Tochter:  

 "Wenn sie Wein mögen, wir haben  einen sehr guten Wien" R: "ja danke" Sohn: "mir ein  

 Bier bitte" Sie: "noch jemand?" anderer Sohn "mir nichts, danke" R: "ich hab einen  

 Alkoh. 00:45:03 Kommissariat. Rehbein und K alleine. K sitzt bei Rotwein, Rehbein will abservieren, da  
 es Zeit ist nach Hause zu gehen. K lässt das nicht zu und nimmt Glas.K: "ich warte auf die 

  Jungs", Rehbein setzt sich dazu. K zu ihr: "Trink ein' Schluck" und deutet auf sein Glas.  

 Rehbein: "Danke" und trinkt. 

 Alkoh. 00:45:47 Harry bei erstem Verdächtigen zuhause, nachts. Telefoniert mit K. Man sieht Couchtisch,  
 wo die H und der Mann saßen. Rotwein in Glas. 

 Alkoh. 00:53:40 Rückblende. Erster Verdächtiger macht in Mordnacht Überstunden, am Schreibtisch  
 arbeitend, ein Glas Rotwein, nimmt einen Schluck davon. 
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 Folge 058 

 Rauchen 00:12:10 Kommissariat bei Tag. Alle vier. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:22:00 K und Witwe treffen deren Freundin im Freien. K zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:32:30 K bei den beiden erwachsenen Söhnen des Ermordeten. Einer der beiden zündet sich im  
 Reden eine Z an. 

 Rauchen 00:38:12 Kommissariat bei Tag. Alle vier. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:49:06 Kommissariat bei Nacht, alle Vier. Harry raucht Z. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:54:15 Kommissariat bei Nacht, nach 22:30. K, Rehbein und Walter. K raucht Z. 
 Rauchen 01:00:32 Kommissariat am Morgen. K, Walter und Rehbein. K frühstückt, springt dann auf wegen  
 einer Idee, steckt sich Z an. Fragt Walter um Feuer, dieser gibt es ihm. Walter und K  

 kommen zum vermeintlich nächsten Tatort, läuten an der Tür. K hat noch immer Z. 

 Sonstiges 00:54:20 Witzig für Screenshot: K trinkt Rotwein und hält Z in derselben Hand. 
 Alkoh. 00:17:16 K bei Witwe in deren Wohnung (=Tatort). Unter tags. Sie: "Darf ich ihnen irgendetwas  
 anbieten Herr Kommissar?" 

 K: "Gerne" 

 Sie: "Ich müsste sehen, was mein Mann im Kühlschrank hatte" 

 K: "Oh ein Bier vielleicht" 

 Sie: "ja gerne" 

 Wenig später nach einigem Gerede schenkt sie ihm Bier ein. Sie trinkt nichts. Insgesamt  

 nimmt K nur einen Schluck. Die beiden verlassen dann die Wohnung. Sie macht ihn  

 darauf aufmerksam, dass er nicht Bier getrunken habe. Das sei schon gut, meint er. 

 Alkoh. 00:40:12 K besucht tagsüber die Witwe in ihrer Wohnung. Nach kurzem Gespräch setzt sie sich an 
  den Tisch und schenkt sich ein Glas Cognac ein. Zwei Flaschen und ein Glas standen  

 Alkoh. 00:52:46 Nach 22:30. Witwe und eine Bekannte der Witwe in der Wohnung der Bekannten. Die  
 Bekannte schenkt der Witwe Schnaps oder  ein. Der Mann der Bekannten ruft durch die  

 zugemachte Tür, ob sie Bier geholt habe. "Ja, Alfred, ich bringe dein Bier", antwortet  

 diese. Nach drei Minuten (ein paar Szenen dazwischen) schenkt Bekannte abermals  

 Schnaps ein. Witwe trinkt. 02:00. 

 Alkoh. 00:54:15 Kommissariat bei Nacht, nach 22:30. K, Rehbein und Walter. K trinkt Rotwein. 
 Folge 059 

 Rauchen 00:00:58 Junge Frau zieht sich Packung aus Zigarettenautomat in der Nacht auf der Straße. Sie wird 
  dabei angeschossen 

 Rauchen 00:13:35 K, Robert und Walter bei Mutter der Ermordeten. Nacht. Ziemlich kurz nach Mord. Frau  
 ist fertig und nervös. Sie stürmt zu ihrer Kommode und öffnet eine Lade, offenbar suchend. 

  K geht zu ihr, offenbar wissend, dass sie Z sucht, und bietet ihr eine Z an. Sie nimmt eine,  

 er gibt ihr Feuer. 

 Rauchen 00:20:50 K und Harry bei Tag in der Schule (Heim) der Ermordeten, reden mit Direktorin in deren  
 Büro. Direktorin setzt sich und greift zu Schachtel Z. Sie steht auf mit Z im Mund und  

 geht bei Harry vorbei. Harry gibt ihr Feuer. Es kommt eine längere Rückblende. Danach,  

 nach 4,5 min sitzt Direktorin wieder am Tisch und nimmt sich eine Z und raucht. 

 Rauchen 00:23:50 Rückblende. Direktorin des Heims lernt die Ermordete (damals 17 Jahre alt) kennen.  
 Nachts. Sie nimmt sie zu Gespräch mit in die Direktion und bietet dem Mädchen sofort  

 eine Zigarette an. Sie nimmt nicht an. 

 Rauchen 00:40:46 Rückblende. Mutter der Ermordeten und ihr Freund liegen nachts im Bett. Er raucht Z. 
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 Rauchen 00:48:35 K und Walter bei Mutter und deren Freund. Längere Gespräche sind vorbei. K zündet  
 sich eine Z an. 

 Alkoh. 00:23:54 Rückblende. Direktorin des Heims lernt die Ermordete (damals 17 Jahre alt) kennen.  
 Nachts. Sie nimmt sie zu Gespräch mit in die Direktion und bietet ihr zu Alkoh. an:  

 "Willst du was trinken? Nimm dir!" Sie nimmt nicht an. 

 Alkoh. 00:29:16 K und Walter bei Mutter der Ermordeten, unter tags. Nach kurzem Wortwechsel geht  
 diese zur Anrichte und schenkt sich Schnaps in ein Glas. Trinkt schnell in einem Zug  

 aus. Nach 3 Minuten kommt zusätzlich der Freund der Mutter dazu, setzt sich zu ihr. Sie  

 fragt, ob er trinken wolle. Ob sie etwas habe, will er wissen. "Das siehst du ja", ist ihre  

 Antwort. Sie schenkt ihm Schnaps in ihr Glas. K und Walter stehen die ganze Zeit  

 abseits und beobachten Gespräch. Freund geht weg, sie erzählt weiter, schenkt sich noch  

 einmal nach. 

  

 Nach 13 min ist wieder Freund hier. Mutter erzählt noch immer. Mehrere Rückblenden.  

 Jetzt sagt sie zu ihm: "Schenk' mir ein!". Er macht es. Sie trinkt in einem Zug aus. 

  

 Nach 23 min und einem wichtigen Hinweis gehen Walter und der Freund. Übrig bleiben  

 K und Mutter. Fürsorglich schenkt der K der Frau Schnaps ein. Sie trinkt ihn zur Hälfte. 

 Alkoh. 00:39:08 Rückblende. Mutter der Ermordeten isst zuhause mit ihrem Freund stilvoll zu abend.  
 Alkoh. Weißwein zum Essen. 

 Folge 060 

 Rauchen 00:20:27 Ex-Freundin des Opfers in Wohnung mit deren Freundin. Tagsüber. Sie raucht alleine Z. 
 Rauchen 00:21:30 K und Harry kommen nachts in die Disco/Nachtclub. Leute rauchen und trinken. Die  
 beiden gehen an die Bar. K zündet sich eine Z an. Barkeeper gibt ihn Feuer. Robert und  

 Walter kommen nach. 

 Rauchen 00:22:42 Die Vier in Nachtclub, sitzen bei Bier, Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:25:20 Die Vier in Hinterzimmer des Nachtclubs mit Ex-Freundin des Ermordeten. Sie raucht Z.  
 Nach 8 min hört K dem letzten Freier der Ex-Freundin zu und zündet sich kommentarlos  

 eine Z an. 

 Rauchen 00:55:11 In Hinterzimmer der Disco, alle Vier dabei, Geständnis der Mörderin. K steckt sich Z an  
 und Walter gibt ihm Feuer. 

 Alkoh. 00:02:38 Opfer kommt nachts nach Hause und schenkt sich als erstes Whisky o.ä. ein. 
 Alkoh. 00:07:03 K und Walter in Wohnung einer zu befragenden. Bei tag. Die zu Befragende duscht noch  
 und arbeitet in Nachtklub. Deren Freundin fragt: "Darf ich ihnen was anbieten? wollen  

 sie was trinken?". K: "Danke. Nein" Sie: "Es ist alles da. Was das Herz begehrt. Na?  

 Nicht einen Tropfen?... Trinkt die Polizei niemals?" Robert: "Ach, niemals würd ich nicht 

  sagen, aber im Moment nicht. danke" Nach 4 min schenkt sich die zu Befragende (Ex- 

 Freundin des Ermordeten) an der Bar einen Whisky ein. Als K und Robert weg sind, eilt  

 die Freundin zur Bar: "Jetzt muss ich etwas trinken" und schenkt sich ein. 

 Alkoh. 00:14:20 K und Robert kommen tagsüber in die Disco, die nicht in Betrieb ist. Geschäftsführer  
 fragt sie gleich, ob sie Whisky wollen. Sie bejahen. Geschäftsführer: "Wollen sie einen  

 Whisky?". K:" Ja vielleicht. Gerne. Also gut, Erich, zwei Whisky!... das ist der  

 Barkeeper", weiter zu Harry: "Wollen sie auch einen?", Harry: "Ja". GF: "drei!" Barkeeper  

 stellt die drei Gläser hin. Zu K: "Soda?", K: "nein" Während des Redens ist K der erste,  



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:21:55 K und Harry kommen nachts in die Disco/Nachtclub. Leute rauchen und trinken. Robert  
 und Walter kommen dazu, die vier bestellen Bier. Walter: "Chef, ich glaube das wird 'n  

 teurer Abend für sie" K: "So? Ich dachte, du bist dran heute" Walter: "Oder so. Drei Bier,  

 bitte", Harry: "Vier Bier", Barkeeper: "Bier", Robert: "komisch, bei Bier zucken die immer  

 zusammen. Warum eigentlich?" Wenig später sitzen die drei am Tisch bei Bier und K mit  

 Rotwein an der Bar, unterhält sich mit Ex-Freundin des Ermordeten. 

  

 Zwischendurch erfolgt eine längere Befragung im Hinterzimmer. Danach (nach 11 min)  

 geht Ex-Freundin an die Bar, zum Barkeeper: "Geben sie mir was zu trinken.", Harry neben 

  ihr zu Barkeeper: "Geben sie ihr nichts zu trinken!", zu ihr: "sie müssen noch eine  

 Aussage machen" 

 Alkoh. 00:41:00 Rückblende. Ex-Freundin des Ermordeten mit letztem Freier in Nachtclub. Sie bestellen  
 teuren Wein. 

 Alkoh. 00:49:14 Robert und Harry in Nachtclub, Robert geht zu Freundin der Ex-Freundin des  
 Ermordeten um diese zu holen, sie sitzt mit einem Freier und trinkt Wein. 

 Alkoh. 00:54:50 Opfer trinkt kurz vor dem Erschossenwerden immer wieder von der Hausbar. 
 Folge 061 

 Rauchen 00:22:03 Robert und Walter betreten ein Zinshaus und treffen einen Mann im Stiegenhaus, dieser  
 raucht eine Z. 

 Rauchen 00:23:50 Robert und Walter in der Wohnung des Liebhabers der Witwe. Tag. Der Liebhaber  
 zündet sich während des Gesprächs eine Z an. 

 Rauchen 00:27:47 Robert, Walter und der Liebhaber gehen in ein Gasthaus wegen Alibi. Junge Wirtin wird 
  befragt. Sie raucht eine Z. 

 Rauchen 00:29:15 Liebhaber verlässt nach der Alibiprüfung das Gasthaus bei Tag und zündet sich auf der  
 Straße eine Z an. 

 Rauchen 00:31:02 Kommissariat bei Nacht, alle Vier im Büro. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:37:51 Nacht im Haus der Witwe. Die Mutter des Ermordeten ist bei ihr. Sie ist zu Gast hier und  
 kann die Witwe (Schwiegertochter) nicht leiden, bedient sich an Metallschachtel mit  

 Zigaretten, die am Couchtisch ist, nimmt sich während des Redens eine Z und zündet sie  

 an. Nach dem ersten Zug reicht sie die Schachtel der Witwe, die sich auch eine Z nimmt.  

 "Feuer?" fragt die Mutter und gibt der Witwe Feuer. Rauchen gemeinsam schweigend, K  

 kommt. K setzt sich und fragt, ob er rauchen dürfe. Er darf und zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:49:48 Robert, Walter und Liebhaber betreten spät nachts die Wohnung eines Freunds des  
 Liebhabers. Dieser gibt vor schon im Bett gewesen zu sein, setzt sich ans Bett und raucht 

  eine Z. 

 Rauchen 00:51:07 Robert, Walter, Liebhaber und dessen Freund bei Nacht vor dem Haus, Robert telefoniert  
 mit K. Liebhaber raucht eine Z. 

 Rauchen 00:54:02 Rückblende. Kurz vor dem Tod raucht das Opfer (ein Mann, Geiger) im Zug stehend eine  
 Z. 

 Rauchen 00:57:04 K fährt mit der Witwe im Auto mit, spät nachts. Er zündet sich kommentarlos eine Z an. 
 Alkoh. 00:29:00 Robert, Walter und Liebhaber in Gasthaus wegen Alibi. Tag. Der Liebhaber hat ein  
 Alibi. Sie sind fertig mit der Befragung. Der Liebhaber fragt, ob sie denn noch hierbleiben. 

  Walter: "Ja, wir trinken noch ein Bier" Nach 1 min sieht man Walter und Robert bei einem 

  Bier, sie sprechen mit der Wirtin. Alkoh. ohne Zuprosten. 

 Folge 062 

 Rauchen 00:07:23 zwei Prostituierte steigen zu Harry und Walter ins Auto, sitzen hinten. Eine fragt: "Kann 
  man eine Zigarette kriegen?", Harry gibt ihr eine und gibt ihr auch Feuer. 

 Rauchen 00:13:00 K, Harry und Walter in Nachtlokal. Viele der Gäste rauchen Z. 
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 Rauchen 00:26:10 Drei verdächtige Gäste in Nachtlokal, trinken Bier, spielen Karten und rauchen Z. Einer  
 der drei geht nach einer Minute aus dem Lokal zu seinem Wagen und raucht eine Z. Wird  

 von Walter und Harry kurz befragt. 

 Rauchen 00:28:03 Kommissariat am Morgen. K, Walter, Rehbein und Harry. Harry raucht Z. 
 Rauchen 00:35:20 Rückblende. Prostituierte kommt, da es regnet, in Wohnung des Alkoholikers, sie zündet 
  sich bald eine Z an. Alkoholiker gibt ihr Feuer. 

 Rauchen 00:40:15 Drei Verdächtige kommen aus einem Lokal, der augenscheinliche Chef raucht eine Z. Tag. 
 Rauchen 00:43:05 Alkoholiker kommt, nachdem er zusammengeschlagen wurde, nach Hause, wo in der  
 Wohnung bereits der K auf ihn wartet. Mann legt sich gleich erschöpft hin, K sitzt  

 daneben. Mann holt Z aus seiner Tasche, doch die Schachtel ist leer und er schmeißt die  

 Schachtel von sich. K holt Z aus seinem Mantel und gibt dem Alkoholiker eine. K gibt  

 Rauchen 00:50:00 K und Walter observieren Nachtlokal im Freien. K raucht Z. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:51:05 einer der drei Verdächtigen (wohl Chef) raucht Z in seiner Wohnung bei Nacht. Entpuppt 
  sich wenig später als geheimes Bordell mit Minderjährigen. Gäste rauchen Z. 

 Alkoh. 00:12:50 K, Harry und Walter betreten ein Nachtlokal. Barkeeper: "Nanu, Herr Kommissar? Sie mal 
  wieder bei uns?" und weiter "Darfs was sein? ein Bier?", K: "Ja" 

 Wirt: "Drei Bier, die Herrn" 

 K: "Und drei Kleine" 

 K gibt Harry sein Glas, Harry trinkt sofort. K und Walter kippen den Schnaps runter. im  

 Lokal wird vielerorts Bier getrunken. Ein Alkoholiker trinkt Bier und einen Korn. 

 Alkoh. 00:22:40 Nachtlokal, Wirt zapft Bier. Harry und Walter betreten das Lokal und stellen sich zu Bar.  
 Gäste trinken Bier. Alkoholiker betritt das Lokal und bekommt Schnaps und Bier vom  

 Barkeeper gratis. "Trink und verschwinde" sagt der Barkeeper. Alkoholiker nimmt Bier  

 und setzt sich damit zu Gästen. Walter hat Glas Bier bei sich. Robert sitzt allein im Lokal 

  und beobachtet, hat Glas Schnaps vor sich. Der Alkoholiker bekommt von einem der drei 

  Gäste Schnaps angeordnet, Wirt gibt ihm einen, doch trinkt dieser nicht. 

 Alkoh. 00:29:35 K und Robert betreten am Morgen die Wohnung des Alkoholikers, sehr verwahrlost. K  
 fragt, was er denn trinken wolle. "Sie wollen mir was bringen?", fragt dieser. Einen  

 Klaren. Robert geht los um einen zu holen. Robert kommt nach zwei Minuten mit einer  

 ganzen Flasche, gibt diese dem K. Mann trinkt gierig und viel Schnaps aus der Flasche:  

 "Also das ist was Feines. Das trink ich nicht alle Tage" "BOA" steht am Etikett. "Darf ich  

 nochmals?", fragt er den K. "Sie gehört ja ihnen", meint dieser zustimmend. Trinkt immer  

 wieder zwischendurch aus der Flasche während er befragt wird. 

 Es kommt längere Rückblende. Danach ist die Schnapsflasche leer! 

 Alkoh. 00:36:02 Rückblende. Prostituierte kommt, da es regnet, in Wohnung des Alkoholikers, sie zündet 
  sich bald eine Z an. Alkoholiker gibt ihr Feuer. Sie fragt nach Alkohol. Er habe nichts.  

 Sie weist ihn darauf hin, dass er doch Alkoholiker sei. Sie fordert ihn auf, etwas (Geld)  

 aus ihrer Tasche zu nehmen. Er nehme nichts aus ihrer Tasche. Letztlich schafft sie ihm an,  

 er solle etwas aus der Tasche holen und zu trinken kaufen. er kauft Flasche und  

 gemeinsam trinken sie, jeder aus einem Glas Schnaps. 

 Alkoh. 00:47:16 K hat längere Unterhaltung mit Alkoholiker, der irgendetwas weiß und nicht sagt. Als K  
 geht, drückt er ihm Geldschein in die Hand: "Da, kaufen sie sich etwas zu trinken". Nimmt 

  das Geld und dankt. 

 Alkoh. 00:48:08 Nachtlokal. Drei Verdächtige sitzen wieder an Tisch, spielen Karten und trinken Bier.  
 Robert betritt das Lokal und bestellt noch im Hereinspazieren beim Wirt ein Bier.  

 Alkoholiker auch da. Chef der Verdächtigen stellt fest, dass der Alkoholiker gestern ein  

 Glas Schnaps stehen gelassen hatte. Er befielt dem Wirt, ein Glas voll einzuschenken.  

 Dieser macht es. 1/8 Liter Glas randvoll mit Schnaps. Befielt dem Alkoholiker zu trinken. 

  Dieser bedankt sich trinkt aus, dankt noch einmal. 

 Alkoh. 00:53:10 Wohnung bei Nacht entpuppt sich als geheimes Bordell mit Minderjährigen. Männer  
 sind zu Gast, Alkohol steht am Tisch 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Folge 063 

 Rauchen 00:19:50 K kommt in Wohnung der Sprechstundenhilfe des Wohnungsbesitzers wo Mord  
 geschehen ist, Nachts. Setzen sich auf Sofa. Sie greift zu Schatulle am Tisch und nimmt  

 sich Z, K gibt ihr Feuer. 

 Rauchen 00:23:48 Kommissariat bei Tag. K, Robert und Walter. Walter raucht Pfeife 
 Rauchen 00:34:46 Nacht, Wohnungsbesitzer (Tatort) wird angerufen und raucht dabei Z. Verlässt nach  
 Telefonat rasch das Haus, hat die ganze Zeit Z an. 

 Rauchen 00:37:22 Nacht, wieder wurde wo eingebrochen. Besitzer des ersten Tatorts kommt in die zweite  
 Wohnung, Besitzer der zweiten Wohnung sichtlich benommen zündet sich eine Z an. 

  

 Nach 3 min. Tags wieder in dieser Wohnung, K zugegen, Besitzer der Wohnung zündet  

 sich eine Z an. 

 Rauchen 00:53:35 Nachts K und Robert mit Verdächtigem in einem Lokal, Robert telefoniert und K sitzt mit  
 Verdächtigem am Tisch und raucht Z 

 Alkoh. 00:06:45 Rekonstruktion des Mordes in Wohnung bei Tag. K, Robert und Walter und mehrere  
 Polizeibeamte. Besitzer der Wohnung stellt fest, dass der Einbrecher (=Mörder) seine Z  

 geraucht hatte und seinen Wein getrunken hatte. 

 Alkoh. 00:06:45 Rekonstruktion des Mordes in Wohnung bei Tag. K, Robert und Walter und mehrere  
 Polizeibeamte. Besitzer der Wohnung stellt fest, dass der Einbrecher (=Mörder) seine Z  

 geraucht hatte und seinen Wein getrunken hatte. 

 Alkoh. 00:22:10 K kommt in Wohnung der Sprechstundenhilfe des Wohnungsbesitzers wo Mord  
 geschehen ist, Nachts. Sitzen am Sofa, es kommt Sohn des Wohnungsbesitzers hinzu,  

 möchte noch mit der Sprechstundenhilfe weggehen Tanzen und etwas trinken. Sohn geht  

 zu Kasten wo er sich Wein zum Alkoh. herausnimmt. Kennt sich offenbar gut aus hier.  

 Schenkt nur sich ein. Trinkt während des Redens. 

 Alkoh. 00:53:51 Nachts K und Robert mit Verdächtigem in einem Lokal, Robert telefoniert und K sitzt mit  
 Verdächtigem am Tisch und nimmt Schluck von einem Glas Rotwein. 

 Folge 064 

 Rauchen 00:07:36 Tag. K und Harry konfrontieren einen Geschäftsmann mit dem Tod eines jungen  
 Mädchens. Dieser ist geschockt, geht auf und ab und dann zur Bar in seinem Büro. K und  

 Mann haben Cognac, reden, zwischendurch ohne zu fragen zündet sich K eine Z an. 

 Rauchen 00:39:30 Tag. K und Harry beim Geschäftsmann zuhause, dort auch dessen Frau und die beiden  
 erwachsenen Kinder. K mit Geschäftsmann und Frau alleine, sie nimmt sich eine Z, K gibt  

 ihr Feuer. 

 Alkoh. 00:06:55 Tag. K und Harry konfrontieren einen Geschäftsmann mit dem Tod eines jungen  
 Mädchens. Dieser ist geschockt, geht auf und ab und dann zur Bar in seinem Büro, fragt  

 die beiden, ob sie etwas trinken wollen, Harry verneint, er nimmt sich selbst. Er:  

 "Entschuldigen sie, aber ich glaub, ich muss etwas trinken", schenkt sich ein,  

 K geht auf ihn zu: "Ach, ich hätte auch ganz gerne etwas… wenn sie nichts dagegen  

 haben" Er: "Nein, nein, auch 'nen Cognac?" K: "Ja, danke", Mann schenkt K ein, gibt ihm  

 Glas. K trinkt, Mann (noch) nicht. 

 Alkoh. 00:21:33 Rückblende. Geschäftsmann in seinem Gästehaus, wo die junge Frau (späteres Opfer)  
 kurz wohnte. Er sitzt und trinkt Cognac. Tag. Es steht auch ein zweites Glas dabei. 

 Alkoh. 00:30:40 Rückblende, Nacht. Geschäftsmann ist bei jungem Mädchen (späteres Opfer), gute  
 Stimmung, am Tisch Cognac mit zwei Gläsern. 
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 Alkoh. 00:42:45 Tag. K und Harry bei Tag im Haus des Geschäftsmanns, wo auch dessen Gattin und die  
 beiden erwachsenen Kinder sind. Harry alleine mit den beiden Kindern. Tochter hat ein  

 Glas Rotwein vor sich, Sohn ist bei der Hausbar. Schenkt sich etwas mit Eiswürfeln ein  

 und bringt es Harry, holt sich dann selbst etwas ohne Eiswürfel. 

  

 Es kommt eine Rückblende, danach (nach 4 min) ist K auch hier. Der Sohn schenkt auch  

 dem K ein Glas ein. Geschäftsmann kommt auch. Der Sohn fragt, ob er auch trinken wolle.  

 Verneint. 

 Alkoh. 00:44:20 Rückblende. Abendveranstaltung festlich. Geschäftsmann und junges Mädchen (späteres  
 Opfer) trinken Sekt oder Champagner im Stehen, Sohn des Geschäftsmann kommt vorbei.  

 Sehr wenig später hat Sohn auch ein Glas, trinken zu dritt. 

 Alkoh. 00:48:20 Rückblende bei Tag. Geschäftsmann in seinem Büro. Sohn kommt, sagt er habe etwas zu  
 erzählen. "Willst du etwas trinken?" fragt der Vater. Sohn verneint. 

 Folge 065 

 Rauchen 00:01:27 Gast der Pension (älterer Herr) liest Zeitung und raucht im Freien. 
 Rauchen 00:03:23 Tatort am Morgen. Alle vier treffen ein, Walter schon früher da und raucht Pfeife. im Freien 
 Rauchen 00:23:26 Kommissariat bei Nacht. K sitzt am Schreibtisch und zündet sich redend eine Z an. Redet  
 mit Robert. Walter auch im Zimmer. Rehbein schreibt noch etwas fertig, K geht zu ihr,  

 raucht noch immer. 

 Rauchen 00:30:44 Sommergäste sitzen im Garten, ältester Mann raucht eine Z als K und Harry vorbekommen  
 und grüßen. 

 Rauchen 00:38:44 K als Gast in der Sommerpension, bei Tag, telefoniert im Zimmer, steckt sich Z an. K geht  
 zu Frühstück, holt sich Kaffee und raucht im Reden weiter. 

 Rauchen 00:56:28 Harry und Walter kommen nachts zu Gasthaus wo K ist. Walter raucht Pfeife als sie aus  
 dem Auto steigen. 

 Sonstiges 00:25:08 Besonderheit zu Frauenbild. Nicht zum erstenmal gibt Rehbein einen wichtigen Hinweis. 
  K nimmt sie eingangs nicht ernst "ja wie schon, dass du dir treu bleibst" und Walter  

 meint dann abwertend ganz allgemein und nicht zu ihr "Dass wir nicht auf die Idee  

 gekommen sind". 

  

 ========= 

  

 Kommissariat bei Nacht. K, Walter, Robert und Rehbein.  

 Rehbein: Ich möchte 'mal 'ne dumme Frage stellen. Darf ich? 

 K: ja wie schön, dass du dir treu bleibst. 

 R: ich schreibe da grade den Bericht ab. da steht, dass der Wagen vollgetankt war. wie  

 voll war denn der? 

 K: Ja, da musst du den Robert fragen... 

 Robert: Voll bis zum Kragen. Ich hab' mich ja selber… Natürlich… 

 R: Da muss doch der Tote kurz vorher getankt haben 

 Walter: Ja, sie hat recht. Dass WIR nicht auf die Idee gekommen sind…? 

 K: Ja 

 Alkoh. 00:22:29 Mehrere Gäste in Pension. Nach einer Weile verschwinden K und Harry. Als hätten alle  
 darauf gewartet, öffnet Gastwirtin einen Schrank und holt Wein und Gläser heraus um  

 einen Wirt aus der Umgebung (Wunsch-Schwiegersohn) zu bewirten. Wirt bekommt  

 eingeschenkt. Eine Frau Gast will auch eingeschenkt bekommen. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:23:36 Kommissariat bei Nacht. K sitzt mit Zigarette am Schreibtisch. 1/8 Liter Glas mehr als  
 halb voll, wahrscheinlich Rotwein. Nimmt im Reden mit Robert Glas in die Hand und  

 trinkt. Walter auch im Zimmer. 

 Alkoh. 00:45:06 Abends im Gasthof. Eine Frau Gast sitzt mit einem Glas Rotwein. Scheint nervös.  
 Gastwirtin sitzt auch bei Rotwein. Alle gehen schlafen. Nach 4 min schenkt sich  

 Haushälterin ein Glas Rotwein ein. Beiläufig. 

 Alkoh. 00:51:25 Rückblende. Gastwirtin mit Tochter bei erwünschtem Schwiegersohn bei dessen Fest.  
 Am Tisch Rotwein bei der Mutter und Bier bei der 20-jährigen Tochter. "Schwiegersohn"  

 bringt Likör zu Tochter, prosten zu und trinken. Bei Tisch auch Haushälterin, trinkt  

 Alkoh. 00:53:47 Robert und Walter abends bei Wirt in Gasthaus. Wirt schenkt einem Gast Bier aus der  
 Flasche ein. 

 Folge 066 

 Rauchen 00:07:12 Mann erfährt durch Polizisten vom Mord, steigt aus Auto und zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:12:20 K und Walter kommen zu Hausherr und -herrin und Gast ins Wohnzimmer. Hausherr  
 raucht Z. Dämpft bald aus. Sehr wenig später nimmt er Z aus Packung, klopft Z auf  

 Schachtel und zündet sie an. 

 Rauchen 00:22:50 K befragt Hausherren, K zündet sich ungefragt eine Z an. Dabei auch Hausherrin und  
 Walter. 

 Rauchen 00:28:51 K, Walter, Harry und Robert sitzen abends in Gasthaus bei Bier. K raucht Z. 
 Rauchen 00:30:05 Nachts, Hausherr und Hausherrin auf Terrasse. Hausherr zündet sich in Liege liegend  
 eine Z an. K und Walter kommen noch hinzu, rauchen nichts. 

 Rauchen 00:34:52 Hausherr nachts mit Kindermädchen. Hausherr raucht Z. 
 Rauchen 00:36:30 K, Walter bei Hausherr und Hausherrin. Früher Vormittag. Im Haus, Befragung. Hausherr  
 dämpft Z aus. 

 Rauchen 00:46:35 K und Walter bei Hausherr, Hausherrin und Kindermädchen im Arbeitszimmer. Hausherr  
 zündet sich eine Z an. ca. 9 min später zündet sich Hausherr abermals Z an. 

 Alkoh. 00:07:23 Gast bei Hausherrin. Angerichtet für nachmittägliche Jause, nimmt sich Glasflasche  
 (Cognac, Wein?) und schenkt sich selbst ein. 30 Sek. später kommt Hausherr (nach  

 Hause). Gast hat Glas bereits geleert. Hausherr nimmt Flasche, Frau gibt ihm Glas, er  

 schenkt sich ein. Nimmt noch zwei Eiswürfel. Möglicherweise Whisky, denn es ist  

 Alkoh. 00:28:51 K, Walter, Harry und Robert sitzen abends in Gasthaus bei Bier. K bei Rotwein aus  
 hohem 1/4-Glas (wie Cola) und Walter, Harry und Robert Bier. 

 Alkoh. 00:30:35 Nachts, Hausherr und Hausherrin auf Terrasse. Hausherr nimmt einen Schluck aus  
 kleinem Glas (Whisky?). K und Walter kommen noch hinzu, trinken nichts. 

 Folge 067 

 Rauchen 00:07:20 Rückblende. Frau des Ermordeten wartet allein im Bett bei Nacht und raucht Z. Während  
 Frau dies erzählt raucht sie ebenfalls Z. 

 Rauchen 00:21:35 17-jähriger ist quasi verdächtigt. K und Harry bei ihm in der Wohnung. Die beiden Zieh- 
 Mütter wurden aus dem Zimmer geschickt. K fragt den 17-Jährigen, ob er schon rauche  

 und bietet ihm eine Z an, dieser nimmt, Harry gibt ihm Feuer. K raucht nicht, bringt ihm  

 Aschenbecher. 

 Rauchen 00:51:40 K und Harry betreten nachts Wohnung der Frau des Ermordeten, der 17-jährige Lehrling  
 kommt mit. Die Frau sucht nach Z, findet schnell eine und steckt sie in den Mund. Harry  

 gibt ihr Feuer, obwohl sie selbst Feuerzeug hat. 

 Sonstiges 00:00:00 Passt eigentlich zu Alkohol. Opfer betrinkt sich regelmäßig jeden Samstag und schlägt  
 dann seine Frau. Immerwiederkehrendes Thema. 
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 Alkoh. 00:38:08 Rückblende. Frau des Ermordeten allein nachts im Bett. Lehrling (17-jährig) kommt dazu. 
  Er reicht ihr Glas (vermutl Cognac) und sie trinkt daraus. 

 Alkoh. 00:41:09 Robert und Walter ermitteln in einem Nachtlokal, überall wird getrunken und geraucht.  
 Robert hat helles Getränk in breitem Glas und Walter so etwas ähnliches wie Cola. 

 Folge 068 

 Rauchen 00:30:00 K und Kollegen sind von Tatort weg und Befragte Leute nun alleine. Haushälterin, die  
 auch befragt wurde, nimmt sich eine Z und zündet sie an, allein. 2 min später ist  

 Haushälterin mit Tochter des Hauses im Zimmer. Haushälterin raucht Z. 

 Rauchen 00:41:54 Nächster Morgen, wieder Versammlung im Salon. Hausherr zündet sich eine Z an. 
 Rauchen 00:45:40 Rückblende. Mann (späteres Opfer) in freier Natur geht mit Z im Mund, geht so ins Haus,  
 Haushälterin nimmt ihm Mantel ab, er raucht weiter. 

 Alkoh. 00:22:26 Leiche endlich aus dem Haus, wo aufgefunden wurde, entfernt. Hausherr greift schnell zur  
 Hausbar und nimmt sich ein Getränk. Wird abgelenkt und trinkt dann nicht. 

 Alkoh. 00:32:32 Hausherr bei Tag in seinem Salon, trinkt aus Glas, vermutlich Whiksy, Tochter sitzt und  
 hat Glas gleicher Art in der Hand. Rest der Familie auch zugegen. Hausherrin hat auch  

 ein solches Glas (mit Platinrand) 

 Alkoh. 00:33:55 Kommissariat bei Nacht. Rehbein bereitet Nachtmahl für alle vor. Bier steht in Flaschen  
 am Tisch, Semmeln und Wurst. Derlei Nachtmahl gibt es oft. Herren reden bei K am Tisch.  

 Rehbein serviert mit Tablett und schenkt Bier ein. Jeder der vier Herren hat ein  

 gestrichenes Brot und ein Glas Bier. Sie reden im Essen und stehen im Raum. Diesmal hat  

 auch K ein Glas Bier. Harry wird im weiteren Verlauf noch von Walter nachgeschenkt. 

 Alkoh. 00:37:55 Nachts im Salon der verdächtigen Familie, am Tisch stehen eine Menge heller Flaschen,  
 so als wäre dieser Tisch die Hausbar. Auch Sektkübel. Mehrere Familienangehörige  

 reden. Im Gespräch schenkt sich Hausherr ein Glas aus edler Flasche ein. Tochter hält  

 edles Glas (Platinrand) in der Hand. 

 Alkoh. 00:47:45 Rückblende. Mann (späteres Opfer) im Haus, nimmt sich von der Bar etwas zu trinken. 
 Folge 069 

 Rauchen 00:01:52 Kellnerin in ihrer Wohnung, Nachts, geht in Nebenraum zu Untermieterin (ältere Frau,  
 Putzfrau) fragt, ob es Z gäbe. Bekommt keine, da sie (offiziell) gar nicht hier sei. Geht aus  

 Raum und stiehlt Z-Packung aus einer Manteltasche 

 Rauchen 00:14:17 Rückblende Vorabend im Bierlokal. Ausgelassene Bierstimmung im Nebenraum. Es wird  
 Z geraucht. 

 Rauchen 00:20:55 Bierlokal abends, Nebenzimmer. Alle trinken Bier. Es wird vereinzelt Z geraucht. 
 Rauchen 00:39:15 Kommissariat bei Tag. Ein Verdächtiger nach dem anderen wird einvernommen. Walter  
 und Robert machen dies. Walter raucht Pfeife. 

 Rauchen 00:48:46 K in Hotelzimmer bei Putzfrau, die soeben schildert was sie in der Mordnacht beobachtet  
 hat, Tag. Zündet sich eine Z an. Feuerzeug geht nicht und so spielt er mit nicht  

 Alkoh. 00:01:52 Kellnerin in ihrer Wohnung, Nachts, geht in Nebenraum zu Untermieterin (ältere  
 Putzfrau) und holt Sektgläser. 

 Alkoh. 00:10:20 K geht mit Quasi-Zeugin in Bierlokal, Tag. Zahlreiche Gäste trinken Bier, Harry kommt  
 auch dazu. 

 Alkoh. 00:14:05 Rückblende Vorabend im Bierlokal. Ausgelassene Bierstimmung im Nebenraum. 
 Alkoh. 00:16:42 Kommissariat bei Nacht. K, Robert, Rehbein und Walter. K trinkt Rotwein 
 Alkoh. 00:19:35 Bierlokal abends, Nebenzimmer. Alle trinken Bier. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:32:00 Putzfrau hat übermäßig Geld zur Verfügung und lässt es sich im Restaurant gut gehen,  
 trinkt zum Essen besten Wein. Fordert Kellner auf, sich ein Glas zu holen und  

 mitzutrinken. Dieser lehnt ab. 

 Alkoh. 00:34:35 Putzfrau hat übermäßig Geld zur Verfügung und lässt sich im Hotel, wo sie ein Zimmer  
 hat, Sekt aufs Zimmer bringen. Tag. K kommt zu ihr ins Zimmer, sie reden eine Weile, dann  

 bietet sie K Sekt an. Dieser nimmt nicht an, wenn es Sekt vom Geld eines Mörders sei. 

 Folge 070 

 Rauchen 00:11:55 Vater und Sohn (sind Nachbarn von Robert), Nacht, reden miteinander, Vater trinkt  
 Whisky und zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:26:26 Rückblende. Faschingsfest im Haus Roberts Nachbarn. Gäste rauchen Z. 
 Rauchen 00:30:40 Rückblende. Hotellobby bei Nacht. Einige Handelsvertreter sitzen jeder an einem Tisch  
 und schreiben etwas in ihre Bücher, rauchen dazu Z und haben Bier bzw. Wein bei sich. 

 Rauchen 00:34:06 K bei Roberts Nachbar in dessen Haus, Nacht. K mit Nachbar alleine in Wohnzimmer.  
 Dieser erzählt ausführlich. K zündet sich eine Z an. Mann raucht Z. 

 Rauchen 00:36:40 Roberts Haus, Nacht. K, Walter, Harry, Robert und dessen Mutter. Walter raucht Pfeife 
 Rauchen 00:39:55 Rückblende. Mehrere Handelsvertreter abends nach der Arbeit bei Bier und Z an einer  
 Schank. 

 Rauchen 00:42:50 Rückblende. Roberts Nachbar nächtens wegen Diebstahls auf der Flucht. Hängt Verfolger 
  ab, wird von Prostituierter gesehen, welche Z raucht. 

 Rauchen 00:49:06 Rückblende. Roberts Nachbar in Hotelzimmer bei Nacht, im Pyjama, raucht eine Z im Bett. 
 Rauchen 00:51:34 Rückblende. Roberts Nachbar bei dessen Ex-Chef bei Nacht in dessen Haus. Ex-Chef  
 bietet ihm Zigarillo an, lehnt ab, Ex-Chef nimmt sich eine aus der Schatulle. 

 Alkoh. 00:00:00 Diese Folge insofern etwas ganz besonderes, da der Fall binnen zwei oder drei Stunden  
 gelöst wird, ohne Ortswechsel, nur durch Gespräch und vor allem extrem von Alkohol  

 begleitet. K und Mitarbeiter feiern wie alle vier Wochen privat im Haus von Robert.  

 Mörder wird die ganze Zeit über befragt und trinkt unentwegt Whisky, auch in den  

 vielen Rückblenden spielt Alkohol eine Rolle. 

 Alkoh. 00:01:50 Robert lädt bei sich zuhause ein (dies macht er alle vier Wochen), Nachts. K sitzt mit  
 Rotwein am Tisch, weiters steht Bier am Tisch (von Robert), Walter kommt gerade an und  

 setzt sich dazu. 

 Alkoh. 00:05:27 K und Robert werden zu Nachbarhaus von Robert gerufen, Nacht. Mann verhält sich  
 merkwürdig, hat auch Probleme mit dem Herzen. Nachdem ihm Gattin Tablette gegeben  

 hatte, geht es ihm schon wieder besser. Mann: "Hastn Cognac da" Frau: "Cognac"  

 Mann:"Oder Whisky? Ich hab doch einen Sohn der Whisky trinkt"… Robert misch sich  

 ein. Mann weiter: "Ich brauch jetzt nur einen Schnaps. Ich hab' eine trockene Kehle, das  

 ist alles". Mann trinkt Glas schnell ab.  

  

 Wenig später, als große Aufregung im Vorzimmer ist und Sohn nach Hause kommt,  

 schenkt sich Frau in Küche etwas ein, sieht aus wie Cognac.  

  

 Danach sind K und Robert bei dessen Auto. Mann und Sohn sind in Wohnzimmer, Mann  

 trinkt sein Glas leer. 

  

 Vater erklärt Sohn, dass viel los ist in Firma. Vater: "Komm, trink was!" Sohn: "Whisky?  

 danke" Vater: "Magst du nicht? Du trinkst doch das Zeug. Ich trink das doch sonst gar  

 nicht. Für dich ist es doch da. Whisky. Steht im Schrank. Muss im Schrank stehen, weil  

 mein Sohn Whisky trinkt. Also. Trink doch. Ich schenk dir ein." 

  

 Sohn ist Abiturient. 

 Alkoh. 00:10:29 Roberts Haus, Nacht. K, Robert, Roberts Mutter und K. Walter trinkt Bier. Alle vier  
 gehen in Esszimmer, wo angerichtet ist. Die drei Herren haben Rotwein, die Frau nichts. 
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 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:11:55 Vater und Sohn (sind Nachbarn von Robert), Nacht, reden miteinander, Vater trinkt  
 Whisky. Sohn ebenfalls. Sohn ist Abiturient. 

 Alkoh. 00:13:20 Roberts Haus bei Nacht, K, Walter, Robert und dessen Mutter. Es kommt Harry dazu,  
 Essen ist vorbei, Gläser leer, K fragt Harry, ob er Bier wolle. Harry will Mineralwasser  

 und bekommt es auch. 

  

 Mutter kommt und fragt, ob sie alle noch etwas trinken wolle. K sagt, dass das so nicht  

 ginge. Sie möge sich setzen und er kümmere sich darum. Sie setzt sich und K geht aus dem 

  Zimmer. Robert und K holen vier Flaschen Bier und Gläser. 

 Alkoh. 00:15:09 Nachbar lässt K kommen, Nacht. K betritt das Wohnzimmer des Nachbarn. Dieser schenkt 
  beiden Whisky ein. Mann entschuldigt sich für sein Verhalten vorhin, die beiden  

 prosten sich zu und trinken. Robert kommt dazu. K und Mann trinken während des  

 Redens weiter an ihren Whiskys. 

  

 Nach 20 min und mehreren Rückblenden sind K und Mann noch immer im Zimmer. Mann  

 schenkt sich nach und trinkt weiter. 

 Alkoh. 00:27:00 Rückblende. Faschingsfest im Haus Roberts Nachbarn. Mutter schenkt in der Küche Sekt  
 in mehrere Sektflöten. Vater wundert sich, dass die Kinder schon Sekt bekämen. Sohn ist  

 Abiturient, Tochter vermutlich jünger. "Naja, ein zwei Glas ein jeder…", rechtfertigt sich  

 die Mutter und nimmt zwei Gläser vom Tablett für die Eltern zum spontanen Zuprosten. 

 Alkoh. 00:30:40 Rückblende. Hotellobby bei Nacht. Einige Handelsvertreter sitzen jeder an einem Tisch  
 und schreiben etwas in ihre Bücher, rauchen dazu Z und haben Bier bzw. Wein bei sich.  

 Mann (Roberts Nachbar) auch dabei, trinkt ebenfalls. 

 Alkoh. 00:37:24 Roberts Nachbar in dessen Wohnzimmer, Nacht. Betrinkt sich mit Whisky. Hört laut  
 Musik. K, Gattin, Tochter und Sohn des Nachbars vor der Wohnzimmertüre. Sohn trinkt  

 Bier aus der Flasche, ist Abiturient. 

  

 K bei Mann, der weiter trinkt und erzählt. 

 Alkoh. 00:39:55 Rückblende. Mehrere Handelsvertreter abends nach der Arbeit bei Bier und Z an einer  
 Schank. 

 Alkoh. 00:45:10 Rückblende. Roberts Nachbar ist in einem Hotel, Nachts, kommt zu Ex-Chef, der ebenfalls 
  im Hotel wohnt. Ex-Chef fragt, ob er Whisky trinken wolle. Bejaht. Ex-Chef: "Pur?", er:  

 "ja, danke". Beide trinken. 

 Folge 071 

 Rauchen 00:03:50 Kommissariat bei Tag. K, Harry und Rehbein. Nach einem Telefonat mit einem wichtigen  
 Hinweis steht K auf und sagt: "Tut mir leid, ich muss jetzt rauchen", geht zu Harry:  

 "Magst auch?", Harry: "ja danke", nimmt sich Z aus K's Schachtel, gibt K Feuer, dann sich. 

  Vertrauliches Gespräch. Harry verabschiedet sich quasi. Er gehe nun zu Oberinspektor  

 Derrick. Abschiedsworte nach 6 Jahren der Zusammenarbeit. 

 Rauchen 00:27:50 Rückblende. Mädchen (späteres Opfer), weitere Frau und Mann liegen im Bett. Mann  
 zündet sich eine Z an, späteres Opfer schläft bereits. Mann und Frau rauchen Z gemeinsam. 

 Rauchen 00:28:30 Rückblende. Foto-Studio des Kurzzeitfreunds der später Ermordeten ist Art Disko. Gäste 
  rauchen und trinken. Der nächste Freund des Mädchens ist auch dabei, hat immer Z im  

 Mund, tanzt mit dem späteren Opfer. 

 Rauchen 00:33:00 K und Erwin sind bei letztem Freund der Ermordeten und dessen Mutter. Dieser Freund  
 ist wegen Körperverletzung vorbestraft und Handel mit Rauschgift, gut gekleidet, zündet 

  sich eine Z an. 

 Rauchen 00:38:25 Wegen Ermittlung in einem Gasthaus, wo Ermordete verkehrte. K, Walter, Robert und  
 Erwin. K trinkt Rotwein, die drei anderen Bier. Wirt hinter der Schank zündet sich Z an  

 und beobachtet die vier. 

 Rauchen 00:40:45 Rückblende zu Party bei vorletztem Freund (Fotograf). Es wird geraucht und getrunken. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Sonstiges 00:00:00 letzte Folge mit Harry und erste Folge mit Erwin 
 Alkoh. 00:05:20 Kommissariat bei Tag. Harry wird verabschiedet. Robert kommt mit einem Tablett mit  
 Sektflöten. Walter macht Sekt auf, schenkt ein. 6 Stück: K, Robert, Walter, Rehbein, Harry 

  und dessen Bruder Erwin. 

 Alkoh. 00:28:30 Rückblende. Foto-Studio des Kurzzeitfreunds der später Ermordeten ist Art Disko. Gäste 
  rauchen und trinken. 

 Alkoh. 00:38:00 Wegen Ermittlung in einem Gasthaus, wo Ermordete verkehrte. K, Walter, Robert und  
 Erwin. K trinkt Rotwein, die drei anderen Bier. Vorletzter Freund des Opfers kommt ins  

 Lokal, Erwin holt ihn zum K-Tisch, setzt sich dazu, bekommt ohne bestellt zu haben ein  

 Bier serviert. 

 Alkoh. 00:40:45 Rückblende zu Party bei vorletztem Freund (Fotograf). Es wird geraucht und getrunken. 
 Alkoh. 00:45:20 Rückblende. Foto-Atelier bei Nacht. Späteres Opfer kommt zu Fotografen (ihr vorletzter  
 Freund) und redet mit ihm besorgt. Fotograf sitzt vor einem Glas Rotwein, das er schon  

 zuvor getrunken haben wird. 

 Folge 072 

 Rauchen 00:21:27 Drei Brüder in deren Wohnung bei Nacht. Alle drei sind Verdächtige. Wortführer raucht  
 eine Z. 

 Rauchen 00:27:40 Ältester der drei verdächtigen Brüder in dessen Arbeit (Büro) raucht Z. 
 Rauchen 00:31:40 Ältester der drei verdächtigen Brüder betritt Gaststätte zu Mittag. K sitzt allein am Tisch,  
 bittet Bruder zu sich. K raucht Z. 

 Rauchen 00:31:50 Ältester der drei verdächtigen Brüder betritt Gaststätte zu Mittag. K sitzt allein am Tisch,  
 bittet Bruder zu sich. K sitzt vor einem Glas Bier, K: "Alkoh. sie ein Bier mit mir?",  

 Bruder: "Ein Bier bitte, Leo". Wirt bringt Bier. Die zwei anderen Brüder kommen, K sagt,  

 er wolle sie nicht aufhalten und gehe jetzt: "Herr Ober, ich habe zwei Bier zu zahlen". K  

 zahlt und geht. Hatten nicht gemeinsam getrunken, Bruder sitzt vor vollem Bier, K nicht  

 ganz ausgetrunken.  

  

 K zu mittlerem Bruder im Gehen, ohne auf Antwort zu warten: "Stimmt es eigentlich, dass  

 sie der Whisky-Trinker sind in der Familie?" Anmerkung: Opfer wurde mit Whisky- 

 Flasche erschlagen. 

 Rauchen 00:37:05 Robert und Walter in Nachtlokal wo der mittlere Bruder Piano spielt. Walter raucht  
 Pfeife. 

 Rauchen 00:46:52 Wohnung der drei Brüder, nachts. Alle drei da. Ältester raucht Z. 
 Alkoh. 00:31:00 Mittlerer der drei verdächtigen Brüder beendet Telefonat in einem Nachtlokal ohne  
 Betrieb. Er ist Pianist. Er sagt zu Barkeeper: "Gib mir einen Whisky, Henry" 

 Alkoh. 00:36:17 Mittlerer Bruder im Nachtlokal wo er als Pianist arbeitet, Nachts. Geht zu Bar, wo seine  
 Freundin ausschenkt. Er trinkt Bier. Im Lokal auch Robert und Walter. Beide trinken  

 Bier. Mittlerer Bruder geht dann nochmals zu Bar und trinkt einen Schluck. 

 Alkoh. 00:44:02 Drei Brüder bei sich zuhause, Nachts. Einer räumt den Tisch ab, leere Bierflaschen. Neu  
 gedeckt, zwei neue Bierflaschen kommen. Zwei trinken Bier, einer Kaffee. 

 Alkoh. 00:48:45 Mittlerer Bruder tagsüber in Nachtlokal wo er arbeitet, bestellt Whisky. "So früh  
 schon?", fragt der Barkeeper. Ruft Brüder an. In der Wohnung zwei Brüder, der jüngere  

 trinkt Schnaps. Nach dem Telefonat geht größerer Bruder zu kleinem und trinkt dessen  

 Glas aus. 

  

 Folge 073 

 Rauchen 00:04:30 Schaulustige bei Fundort der Leiche an einer Straße, Polizei auch dabei, K, Robert,  
 Walter und Erwin. Eine Frau raucht Z. Tag. Ein Mann raucht Pfeife. 
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 Rauchen 00:07:23 Gasthaus zu Mittag, Gäste trinken Bier. K, Robert und Erwin sind mit Alkoh. fertig und  
 gehen. An einem Tisch wirken drei junge Männer verdächtig, sie rauchen Z. 

 Rauchen 00:29:20 drei Landstreicher sind in Billardzimmer eines Gasthauses nach dem Mittagessen und  
 spielen Billard, Essen und Alkoh. geht auf den K. Einer der drei raucht Z. 

 Rauchen 00:44:00 Drei Landstreicher spielen abends Billard, einer wuzelt sich Z. K, Robert, Erwin und  
 Walter kommen hinzu. Dieser eine Landstreicher raucht Z. 

 Rauchen 00:51:05 K hört sich eine Version möglicher Täter an und glaubt die Geschichte nicht, zündet sich  
 danach eine Z an. Mit der brennenden Z geht K zu Landstreichern einen Stock höher und  

 redet mit ihnen. 

 Sonstiges 00:00:00 Wieder eine Folge, die hauptsächlich in einem Gasthaus spielt. Dies ist wirklich sehr oft  
 der Fall. 

 Alkoh. 00:05:22 Gasthaus zu Mittag, Gäste trinken Bier. K, Robert und Erwin an einem Tisch, kein Essen, 
  nur Gläser. K trinkt Rotwein, die anderen Bier. Wirt fragt, ob sie noch etwas trinken  

 wollen, K verneint und zahlt. 

 Alkoh. 00:09:20 Walter betritt alleine das Gasthaus aus dem K, Robert und Erwin gerade gegangen sind,  
 Mittag. Setzt sich. Wirt fragt: "Was woll'n sie den bestellen?", Walter: "na,  

 Schweinsbraten und 'n Bier!", wie selbstverständlich. 

 Alkoh. 00:11:02 Drei Landstreicher in einer Scheune, dazu K, Robert und Erwin. Tag. Einer der  
 Landstreicher trinkt Wein aus einer Flasche. 

 Alkoh. 00:19:00 K lädt drei Landstreicher zu Mittag ins Gasthaus auf Essen ein, Robert und Erwin auch  
 dabei. Die Landstreicher bestellen zum Essen auch Bier und Schnaps. 

  

 Wenig später sind alle einen Stock höher in einem Billardzimmer, Walter kommt auch  

 hinzu. Die drei Landstreicher bekommen weiteres Bier serviert. 

 Alkoh. 00:33:05 Drei Landstreicher quartieren sich nach dem Mittagessen im Gasthaus ein, Rechnung  
 geht auf den Wirt. Einer der drei: "Herr Wirt, können sie uns eine Flasche Wein  

 raufbringen?" Wirt bringt Wein. 

  

 Wenig später spielen die drei wieder Billard im Billardzimmer, Kellnerin bringt ihnen  

 drei Gläser Bier. Alkoh.. 

 Alkoh. 00:37:23 Gasthaus abends, Robert betritt Lokal, K sitzt bei einem Glas Rotwein, Erwin und  
 Walter jeweils bei einem Bier, Männer sitzen am Tisch und spielen Karten, trinken Bier.  

 An einem Tisch die drei Landstreicher, essen, trinken Bier. 

 Alkoh. 00:54:25 Rückblende. Vier Landstreicher fahren in Pritschenwagen mit, Nacht. Einer davon trinkt  
 aus einer Flasche, entweder Schnaps oder Wein. 

 Folge 074 

 Rauchen 00:03:06 Fundort der Leiche bei Tag, K und Mitarbeiter kommen. Baustelle. Arbeiter mit  
 Schutzhelm. Einer zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:10:44 Musiklehrer der ermordeten Schülerin in der Schule am Gang bei Tag. Er raucht Z.  
 Direktor sucht ihn auf. 

 Rauchen 00:43:38 Erwin ist im Kinderzimmer einer Freundin der ermordeten Schülerin, 16 Jahre alt. Tag. es  
 kommen Eltern der Freundin zur Tür herein, Vater beginnt etwas zu erzählen, nimmt sich Z 

  aus der Schachtel, bietet Erwin eine an, dieser lehnt ab. Erwin gibt ihm Feuer. So raucht  

 der Mann alleine. 

 Rauchen 00:51:30 Kommissariat bei Nacht. K, Robert, Walter, Erwin und Musiklehrer. K raucht Z. 
 Alkoh. 00:28:13 K und Erwin warten in einem Cafe auf eine Lehrerin der ermordeten Schülerin, Tag. K und 
  Erwin trinken Tee. Lehrerin kommt und bestellt Cognac. Sie trinkt während des  

 Erzählens schluckweise. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:29:55 Rückblende. Musiklehrer gibt dem Sohn einer Lehrerkollegin Klavierunterricht bei ihr  
 zuhause, Tag. Als er fertig ist, will er gehen. "Keine Zeit für einen Cognac?", fragt sie.  

 "Aber ja", ist seine Antwort. Man sieht die beiden Cognac trinken und erfährt, dass dies  

 Tradition geworden war, nach jeder Klavierstunde, kurze Zeit gemeinsam für Cognac. 

 Alkoh. 00:42:42 Erwin ist im Kinderzimmer einer Freundin der ermordeten Schülerin, 16 Jahre alt, findet  
 eine halbleere Flasche Whisky. es stellt sich heraus, dass die beiden Schülerinnen daraus 

  getrunken hatten. 

 Alkoh. 00:44:50 Kommissariat bei Nacht. Robert und Walter kommen herein, wo K, Erwin und der  
 Musiklehrer sind. Sie kommen mit der Erkenntnis, dass in der Küche des Musiklehrers  

 zwei Sektgläser gefunden wurden. (offenbar von ihm und der ermordeten 16-jährigen  

 Alkoh. 00:46:20 Rückblende. 16-jährige Schülerin kommt zu Musiklehrer nach Hause. 18:20. Sie war  
 zuvor bei Freundin lernen und trank Whisky. Musiklehrer merkt ihr an, dass sie etwas  

 getrunken haben muss. Sie gibt es zu. Schuld für den Whisky-Konsum sei Französisch- 

 Lehrer wegen der schweren Hausaufgabe. Die beiden gestehen Liebe zueinander. Sie  

 schlägt vor, Sekt zu trinken. Tranken Sekt gemeinsam. 

 Folge 075 

 Rauchen 00:29:00 K, Erwin, Robert und Walter bei Hausherren im Jagdhaus, Tag. Befragung. K nimmt sich  
 Z, Hausherr gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:30:50 Vater, Mutter und ältere Tochter im Zimmer des Jagdhauses, Tag, kurz vor der Befragung  
 durch K. Tochter raucht Z. 

 Rauchen 00:39:00 K, Robert, Walter und Erwin in Wohnraum des Jagdhauses, Tag, beraten sich und sitzen.  
 K zündet sich Z an. K geht mit brennender Z zu Hausherren, Frau und älterer Tochter.  

 Befragt sie. 

 Rauchen 00:47:12 Walter telefoniert von Gaststätte aus, abends, raucht Pfeife. 
 Alkoh. 00:04:50 Jagdhaus bei Tag. Onkel (Freund der verheirateten Mutter) und Nichte haben  
 Auseinandersetzung. Er geht zur Hausbar und schenkt sich Whisky mit Eis ein. 

 Alkoh. 00:07:35 Dorfgasthaus bei Tag. Es kommt ein Gast und bestellt beim Wirt Bier. 
 Alkoh. 00:14:56 Landhaus nach dem Mord, Tag. Im Zimmer Hausherr, Gattin, zwei Töchter. Nachdem  
 Tochter (geht noch zur Schule) Erschütterndes berichtet geht Vater zu Hausbar und  

 schenkt sich ein, Mutter: "Musst du jetzt was trinken?", Vater: "Ja, jetzt muss ich was  

 trinken. Ich glaube, wir können alle was vertragen", und bringt der Frau auch ein Glas. Er 

  trinkt. 

  

 Nach einer weiteren Besprechung geht Vater wieder zur Bar und schenkt sich etwas ein.  

 Trinkt sofort. Frau kommt zu ihm: "Gib mir auch was zu trinken". Vater bringt der älteren  

 Tochter auch ein Glas, alle drei trinken, jeder sitzt woanders. 

 Alkoh. 00:56:00 Nachts im Jagdhaus. Mörder beging Selbstmord. Hausherr im Beisein von Frau und  
 älterer Tochter geht zur Hausbar und bringt seiner Frau etwas. K, Robert und Walter  

 kommen kurz herein um sich zu verabschieden. 

 Folge 076 

 Rauchen 00:01:10 K, Erich und Walter am Fundort der Leiche, in einem Raum. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:05:05 K und Walter betreten eine Disko, Nacht, geben Mantel bei Garderobe ab, Walter geht zu 
  Z-Automat: "Ich komm gleich nach. Ich zieh mir nur ein paar Zigaretten", K geht schon  

 voraus. 

  

 Wenig später sitzt K an einem kleinen Tisch und zündet sich Z an. 

  

 Rauchen 00:07:33 K und Walter besuchen eine Frau um 03:00 in der Nacht, da diese sie in Wohnung  
 bestellt hatte. Frau greift zu Z in der Küche, K gibt ihr Feuer. 
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 Rauchen 00:21:35 Kommissariat bei Nacht. K, Erwin, Robert und Walter. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:31:10 Walter alleine in Disko, Nachts, zieht sich Zigaretten aus dem Automaten. Nimmt sich  
 wenig später eine Z aus der Schachtel. 

 Rauchen 00:33:33 Kommissariat bei Nacht. K, Rehbein und Robert. K raucht Z. 
 Rauchen 00:35:50 Büro einer Werkstätte bei Nacht (04:00 Uhr), einige Kriminelle. Einer zündet sich Z an. 
 Sonstiges 00:46:46 cd hängt. ab hier weiterschauen 
 Alkoh. 00:06:17 K und Walter in Disko, an Tisch, Nacht. Geschäftsführer kommt, Bestellung aufnehmen.  
 K: "Bringen sie uns zwei Whisky" 

 Alkoh. 00:12:47 K in einem Hotel bei Tag, spricht an Tisch sitzend mit einem älteren Herren, der nach 12  
 Jahren aus Zuchthaus entlassen wurde und in Hotel wohnt. Mann zu K: "Wollen sie  

 etwas trinken?" K: "Nein, danke". Mann: "Aber sie erlauben, dass ich etwas trinke", ruft  

 den Portier: "Einen großen Cognac, bitte. Sie wissen schon…." Bekommt Cognac und  

 trinkt auf den Kommissar. 

 Alkoh. 00:20:24 Walter alleine in Disko, Nacht, trinkt Whisky an einem Tisch. 
 Alkoh. 00:39:35 K und alter, aus Gefängnis entlassener Mann sitzen bei Tag in Kaffeehaus und reden.  
 Mann trinkt Kaffee und Cognac, K Rotwein. 

 Folge 077 

 Rauchen 00:05:55 Kommissariat bei Nacht, K und Walter. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:07:40 Vater einer abgängigen 15-Jährigen gemeinsam mit Erwin in Art Diskothek. Gäste  
 rauchen Z, allerdings nicht extrem. 

 Rauchen 00:22:00 Kommissariat bei Tag. K, Walter und Robert. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:27:00 Erwin mit Vater einer Vermissten und ehem. Freund der Vermissten in Jazz-Lokal, nachts.  
 Erwin bekommt Bier serviert. ehem. Freund zündet sich eine Z an. 

  

 Wenig später im Auto. Freund zündet sich wieder eine Z an. 

 Rauchen 00:29:02 Vater der Vermissten und Erwin betreten ein Bordell, nachts. Erwin bestellt zwei  
 Whisky. Dame hinter der Bar nimmt Z beim Reden gar nicht aus dem Mund. Damen und  

 Gäste rauchen Z. 

 Rauchen 00:40:16 Nachts im Kommissariat. K, Erwin, Vater der Vermissten und ehem. Freund. Freund  
 zündet sich eine Z an, Feuerzeug geht nicht. Er nimmt Z wieder weg und erzählt. es folgt  

 eine Rückblende. 

 Alkoh. 00:07:40 Vater einer abgängigen 15-Jährigen gemeinsam mit Erwin in Art Diskothek. Gäste  
 trinken teilweise Bier, insgesamt eher wenig Alkohol; die zwei setzen sich an Bar, Erwin 

  bestellt sofort zwei Bier. Vater schüttet volles Glas durch Ungeschick aus, Erwin nimmt  

 sein Glas und trinkt daraus. 

 Alkoh. 00:26:20 Erwin mit Vater einer Vermissten und ehem. Freund der Vermissten in Jazz-Lokal, nachts.  
 Erwin bekommt Bier serviert. ehem. Freund hat auch ein Bier bei sich stehen. Vater hat  

 auch ein Bier. 

 Alkoh. 00:29:02 Vater der Vermissten und Erwin betreten ein Bordell, nachts. Erwin bestellt zwei  
 Whisky. Die beiden setzen sich an Bar. Zwei Damen stellen sich dazu und bestellen auch  

 gleich Champagner. 

  

 Tochter wird gesucht, erfolglos verlassen sie das Lokal. Erwin zum Mann: "Los, wir  

 gehen. Zahlen sie die Zeche!" Es ist so, dass sich Erwin im Lokal nicht als Polizist zu  

 erkennen geben mag. 

 Alkoh. 00:44:04 Kommissariat bei Nacht, K, Erwin, Vater und Freund des Mädchens. Vater kippt sich  
 schnell zwischendurch Alkohol aus einem kleinen Fläschchen rein. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:46:55 Walter betritt allein das Bordell und bestellt ein Bier. Wird fragwürdig angeschaut.  
 Gleich danach kommen Robert, K und Polizisten. Quasi Razzia. Walter gibt sich ggü  

 Frau an der Bar als Kriminalbeamter zu erkennen. 

 Folge 078 

 Rauchen 00:00:36 Motorradfreund arbeitet am Motorrad im Hof und raucht dabei Z. Tag. K steht daneben  
 und spricht mit ihm. 

 Alkoh. 00:21:25 K, Walter, Robert und Erwin gehen mittags essen in ein Gasthaus. Am Nebentisch sitzen  
 ein Verdächtiger mit seinem Vater. Alle kennen einander von einer Befragung zuvor. Vater 

  ist schwerer Alkoholiker. Vater und Sohn trinken Wein, da Geburtstag gefeiert wird,  

 essen Schweinsbraten dazu. Sohn erklärt dem K, dass heute Wein sein muss wegen Fest.  

 Normal trinkt Vater nur Schnaps. 

  

 K bestellt nach der Essensbestellung vier Bier. 

 Alkoh. 00:44:27 Rückblende. Alter Alkoholiker stark betrunken, Flasche Schnaps nahezu leer am Tisch.  
 Sohn kommt dazu. Nacht. Weitere Rückblende in der Erzählung. Frau (verm. Mittäterin)  

 gibt dem Alkoholiker Geld (Bestechung) und eine Flasche Schnaps. 

 Folge 079 

 Rauchen 00:07:10 Nach einer Vorstellung des Kinderchors sind nur Erwachsene in einem Gasthaus. Es  
 wird geraucht und getrunken. Neben der Lehrerin, die Chor leitet sitzt ein Herr, der Pfeife 

  raucht. Nacht. 

 Rauchen 00:25:00 Rückblende. Die beiden Herren aus der Wohngemeinschaft gehen in ein Lokal wo Live- 
 Musik spielt und getanzt wird. Gäste rauchen und trinken. Sie setzen sich an die Bar und  

 bestellen Bier. 

 Rauchen 00:33:50 Kommissariat bei Tag. K, Robert, Walter und Erwin. K raucht Z. 
 Alkoh. 00:00:50 Zwei Männer in Wohnung (Wohngemeinschaft seit einem Jahr) , einer macht sich abends  
 bereit zum Weggehen. Am Tisch leergetrunkene Gläser 

 Alkoh. 00:07:10 Nach einer Vorstellung des Kinderchors sind nur Erwachsene in einem Gasthaus. Es  
 wird geraucht und getrunken. Es geht hauptsächlich um Lehrerin, die Chor leitet. Sie  

 sitzt vor ausgetrunkenem Weinglas. Nacht. 

 Alkoh. 00:25:00 Rückblende. Die beiden Herren aus der Wohngemeinschaft gehen in ein Lokal wo Live- 
 Musik spielt und getanzt wird. Gäste rauchen und trinken. Sie setzen sich an die Bar und  

 bestellen Bier. 

  

 Fordert Studienrätin zum Tanzen auf. Sie sitzt bei Wein. 

 Alkoh. 00:38:10 Mittagessen bei der Lehrerin (Geliebte des Ermordeten) und deren Eltern, ziemlich steife  
 Situation. K und Robert kommen. Vater, Mutter und Tochter trinken Wein zum Essen. 

 Alkoh. 00:45:40 Rückblende. Mann (späteres Opfer) und Lehrerin (vermeintl. Verliebte) bei Tag in des  
 Mannes Wohnung. Er geht zur Hausbar. Bietet ihr Schnaps, Whisky oder Bier an.  

 Schenkt zwei Schnapsgläser ein. Gibt ihr Glas: "Los! Trink!" Sie nimmt einen Schluck. 

 Alkoh. 00:47:30 K und Robert sind bei Lehrerin in deren Zimmer und mit Besprechung gerade fertig,  
 knapp nach dem Mittagessen. Der Vater der Lehrerin fragt, ob sie noch ein Glas trinken  

 wollen. Lehnen ab und danken. 

 Alkoh. 00:53:20 Tag. In Wohnung des Ermordeten. K, Walter, Robert, Erwin, Mitbewohner, vermeintliche 
  Liebhaberin und deren Freundin. Freundin wird des Mordes beschuldigt, sehr aufgeregt.  

 Fragt zu Mitbewohner, ob etwas zu Alkoh. da sei. Er geht zu Hausbar, schenkt ihr ein  

 Glas Schnaps ein, sie trinkt es fast aus. Erzählt weiter und trinkt dann ganz aus. 

 Folge 080 
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 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Rauchen 00:13:16 Witwer in dessen Zimmer (Pension), Exfrau und Sohn besuchen ihn, Tag. Er greift zu  
 Schachtel Z und zündet sich eine an. 

 Rauchen 00:30:30 Abends im Hotel, Restaurant, Witwer, Exfrau und K. K sitzt mit Exfrau alleine bei Tisch,  
 warten noch auf Witwer und Alkoh.. Sie nimmt sich eine Z aus dem Etui. K gibt Feuer. 

 Alkoh. 00:04:04 Empfang in einer Privatschule (Jubiläum), Tag. Für Eltern gibt es Sekt. Gatte der späteren  
 Ermordeten begrüßt den Direktor. Direktor ordert sofort Sekt für den Herren. Prosten zu  

 und trinken. 

 Alkoh. 00:18:20 Witwer in seinem Zimmer (Pension), Walter und Robert dabei. Tag. Witwer erzählt,  
 raucht und trinkt. Er schenkt sich Cognac nach. 

 Alkoh. 00:29:30 Abends im Hotel, Restaurant, Witwer, Exfrau und K. K hatte schon bestellt, Exfrau sagt  
 zum Witwer, dass sich an ihren Gewohnheiten nichts geändert habe als dieser fragt was  

 sie trinken wolle. 

  

 Nach ca. 3 min kommt Alkoh.. Alle haben Alkoholisches, sehr durchsichtig, in hohem  

 Glas mit Zitrone. 

 Folge 081 

 Rauchen 00:00:18 19:45. Kellnerin bringt einem Mann die Quittung zu Tisch. Dieser raucht eine Z und hat  
 Bierflasche am Tisch stehen. Danach geht sie zu anderem Tisch kassieren. Zwei Männer  

 haben Wein und rauchen Z. Einer der beiden Männer kauft beim Gehen noch eine  

 Packung Z. Erster Mann (der alleine war) verlässt mit brennender Z. das Lokal. 

 Rauchen 00:13:25 Kommissariat. Alle vier (Erwin statt Harry nun dabei). Walter raucht Pfeife 
 Alkoh. 00:00:18 19:45. Kellnerin bringt einem Mann die Quittung zu Tisch. Dieser raucht eine Z und hat  
 Bierflasche am Tisch stehen. Danach geht sie zu anderem Tisch kassieren. Zwei Männer  

 haben Wein und rauchen Z. 

 Alkoh. 00:16:00 K und Robert bei Tag in Cafe wo Zeugin als Kellnerin arbeitet. Befragung. Chef fragt, ob  
 sie Kaffee oder Bier wollen. Beide wollen Kaffee. Kellnerin will nichts, dennoch ordert  

 der Chef bei seiner Gattin zwei Kaffee und einen Cognac (für die Kellnerin, weil sie  

 völlig fertig sei). Cognac wird als erstes gebracht, da Kaffee noch nicht Heiß sei.  

 Kellnerin, die ja nicht bestellt hatte, trinkt sogleich. 

 Alkoh. 00:33:19 Walter mit Mann (jener, der zu Beginn der Folge Bier trinkt) bekommt von Kellnerin Bier  
 serviert. 

 Alkoh. 00:33:44 Abends in Gasthaus, alle vier. Teller mit Resten und Biergläser nahezu leer stehen vor  
 ihnen. Drei Bier und bei K ein Rotwein. 

 Alkoh. 00:46:15 Kommissariat bei Nacht. K, Walter, Robert und Erwin. Erwin trinkt Bier. 
 Alkoh. 00:51:30 K, Erwin und Vater der Kellnerin in Cafe am Abend. Vater bestellt Schnaps. K und Erwin  
 bestellen nichts. 

 Folge 082 

 Rauchen 00:31:00 Witwe mit Robert und Walter im Leichenschauhaus. Tief betroffen. Nach der  
 Identifikation: "Haben Sie eine Z für mich?", Walter holt eine Packung hervor, gibt ihr  

 eine Z und Robert gibt Feuer. 

 Rauchen 00:52:00 In Wohnung des Hotelbesitzers, Nachts. Seine Frau zugegen und raucht Z. 
 Alkoh. 00:23:30 Walter und Robert kommen bei Tag zum Besitzer einer Pension in dessen Wohnung.  
 Besitzer geht voran und gleich zur Hausbar, wo er sich etwas einschenkt.  

 Wahrscheinlich Whisky. Er: "Sie wollen also wirklich nichts trinken". Walter: "Nein  

 danke", er: "dürfen sie nicht oder wollen sie nicht?" Walter: "Wir wollen nicht" 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:31:46 K ist angeschossen, wurde operiert und liegt im Spitalsbett, Robert und Walter zu  
 Besuch. Am Kästchen ist durchsichtiges Glas mit dunkler Flüssigkeit, wirkt wie  

 Rotwein, ist aber nicht ganz klar. K will davon trinken während des Gesprächs. Robert  

 reicht ihm das Glas und K nimmt einen Schluck. Robert stellt Glas wieder hin. 

 Alkoh. 00:43:14 Robert und Walter sind bei einem Weingroßhändler und ermitteln; Tag. Sie sind mit ihm  
 im Weinkeller und der Händler hält ein Glas Rotwein in der Hand und philosophiert. Er  

 reicht Walter das Glas, der es nimmt. Walter nimmt einen Schluck 

 Alkoh. 00:44:55 Robert und Walter bei Tag abermals zu Besuch bei K im Spital (Bett). Wieder ein  
 durchsichtiges Glas mit dunkler Flüssigkeit, vermutlich Rotwein. 

 Folge 083 

 Rauchen 00:18:13 Erwin und Walter an einem Bahnhof bei Tag. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:24:00 Walter und Robert verstecken sich mit Lockvogel in dessen Wohnung bei Nacht. Eine  
 offenbar alkoholkranke Frau raucht eine Z. 

 Sonstiges 00:00:00 K ist diese Folge auf Kur wegen seines angeschossenen Beins aus anderer Folge. Man  
 sieht ihn immer wieder, jedoch nie mit Z und nie mit Alkohol! 

 Alkoh. 00:24:10 Walter und Robert verstecken sich mit Lockvogel in dessen Wohnung bei Nacht. Eine  
 offenbar alkoholkranke Frau raucht eine Z. Es ist die Wohnung dieser Frau. Um die Frau  

 besänftigen schenkt Robert ihr Schnaps ein und gibt ihr das Glas. 

 Alkoh. 00:28:30 Robert und Erwin fahren mit der Tochter des Ermordeten mit dem Zug nach Wien,  
 beschatten dabei einen Verdächtigen. Nacht. Erwin mit Tochter (ist erwachsen) allein in  

 Zugabteil. Er öffnet Flasche Rotwein, schenkt in ein Glas und gibt es der Frau.  

 Bemerkenswert auch: Erwin hat kein Glas und die Frau hat Anatolische Wurzeln. 

 Alkoh. 00:42:05 Erwin, Robert und Tochter des Ermordeten um 17:00 bei einem Treffpunkt am Stadtrand,  
 heruntergekommene Gastwirtschaft. Wirt ist gastfreundlich, macht Kaffee und schenkt  

 den Dreien unaufgefordert Schnaps ein. 

 Alkoh. 00:48:48 Walter und Erwin warten in einem Gasthaus auf Verdächtigen. Abends. Am Tisch stehen  
 zwei bereits geleerte Glas Rotwein. 

 Folge 084 

 Rauchen 00:32:38 Tochter (ca. 18 J) der Sekretärin (Quasi-Zeugin) allein in deren Zimmer. Tochter hat  
 Multiple Sklerose, kann kaum gehen und hört laut Musik. Raucht eine Z. Mutter kommt  

 ins Zimmer, dreht leiser und dämpft ihr die Z aus. Sie solle nicht rauchen. 

 Rauchen 00:42:35 Robert quartiert sich in einer kleinen Pension in der Stadt ein. Tag. Besitzerin raucht Z.  
 Offenbar Kettenraucherin, denn während sie spricht und Z aus ist, greift sie schon zur  

 nächsten und zündet sie an. 

 Rauchen 00:47:23 Robert in der Küche der kleinen Pension, wo er eingemietet ist und sich Kaffee macht.  
 Vermieterin kommt und zündet sich eine Z an. 

 Alkoh. 00:02:05 Geschäftsmann (Doktor) allein in seinem Hotelzimmer, ordert zunächst telefonisch Hotel- 
 Sekretärin. Bei Tag. Dann ruft er Etagenservice noch einmal an und ordert Whisky,  

 korrigiert sich dann und ordert eine Flasche teuren Weins. Wenig später kommt  

 Sekretärin, er diktiert ihr Brief, dann kommt Wein in Sektkübel. Er fragt, ob sie denn  

 mittrinke. Nein. Er ordert dennoch ein zweites Glas bei Kellner. Wird von Telefonat  

 unterbrochen. Sekretärin geht dann weg. Mann wird ermordet. 

 Alkoh. 00:27:30 Kommissariat abends. K, Walter und Robert. K und Walter sitzen bei Couchtisch und  
 essen Jausenbrot. K trinkt Rotwein und Walter Bier. Erwin kommt dazu und erzählt  

 ausführlich, während er sich Bier nimmt und trinkt. 
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 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:44:55 Nächtens K und Erwin bei Sekretärin in deren Wohnung. Es wird die Sekretärin  
 (Quasi_Zugin) befragt. Eine edle Flasche (wohl Cognac) steht am Tisch. Sie nimmt einen  

 Schluck aus dem Glas, das sie in der Hand hält. Emotional, da es um die Tochter geht, die  

 Multiple Sklerose hat. Sie trinkt Glas schnell aus, will sich nachschenken, K zieht  

 Flasche weg. 

 Folge 085 

 Rauchen 00:28:58 Nicht sehr vornehme Gaststätte, wo Ex-Krimineller zum Mordzeitpunkt gewesen sein  
 soll, Nachts. Damen und Gäste rauchen. Gäste spielen Karten und trinken Bier. 

 Alkoh. 00:16:16 Rückblende. Vater (wird später ermordet) und Sohn bei Tag in der Küche. Vater will dem  
 Sohn erzählen, wie sie zu Geld kommen könnten, fragt den Sohn, ob er Bier wolle. Lehnt  

 ab. Fragt, ob er Schnaps wolle, während er erzählt. Sohn lehnt wieder ab. Vater brauche  

 jetzt aber einen. Er schenkt sich ein Glas Schnaps ein. Trinkt in einem Zug aus. 

 Alkoh. 00:28:58 Nicht sehr vornehme Gaststätte, wo Ex-Krimineller zum Mordzeitpunkt gewesen sein  
 soll, Nachts. Damen und Gäste rauchen. Gäste spielen Karten und trinken Bier. K und  

 Robert. Ex-Krimineller setzt sich hin und bestellt Bier. Wirt, der K schon "ewig" kennt,  

 fragt, ob er auch etwas trinken wolle. Will nicht. 

 Alkoh. 00:34:26 K und Robert betreten nachts das Haus des Besitzers der Bank, wo Mitarbeiter ermordet  
 wurde. Sehr nobel. Hausherrin  in Abendbekleidung hat ein Glas Alkohol in der Hand.  

 K und Robert warten eine Zeit lang auf den Hausherren. Dieser kommt, K und Robert  

 erheben sich von Couchtisch, wo zwei Gläser stehen. Offenbar hatten sie zu Alkoh.  

 bekommen. 

  

 Sohn kommt wenig später dazu. Vater schickt ihn aufs Zimmer, er (erwachsen) folgt nicht  

 und fragt, ob er nichts zu Alkoh. bekommen könne. Er geht selbst zur Hausbar und  

 schenkt sich ein. Trinkt ein Glas in einem Zug aus, dann kommt er mit Glas und Flasche  

 in der Hand zu K und redet weiter. Schenkt sich nach. Sieht, dass K Glas leer hat: "Darf  

 ich ihnen nachgießen". Der Vater sagt, die Herren seien schon im Begriff zu gehen. 

  

 Wenig später sitzt der Sohn im Wohnzimmer bei Abendessen ganz allein, trinkt ein Bier  

 Folge 086 

 Rauchen 00:02:00 Dorfgasthaus nach der Sperrstunde. Mitarbeiter in der Küche arbeiten noch, einer sitzt  
 bei Abrechnung (Kellner) und raucht Z. Wirt sitzt allein in Stube und raucht Z. 

 Rauchen 00:16:50 Nachbar des Ermordeten in Gaststube des geschlossenen Wirtshaus (wg. Mord) mit K,  
 Erwin und Robert. Tag. Nachbar raucht Z. 

 Rauchen 00:30:40 K, Walter, Robert und Erwin betreten zu Mittag das Gasthaus. Leute sind beim  
 Mittagessen, einige rauchen Z. 

 Rauchen 00:31:50 Nachbar steht plötzlich zu Mittag in der Küche des Gasthauses, raucht Z. Spricht mit  
 Tochter des Ermordeten. 

 Alkoh. 00:00:42 Sperrstunde in einem Dorfgasthaus, letzter Gast sitzt noch vor einem leeren Glas Bier und 
  einer halben Flasche Schnaps. Nachdem der Wirt diesen Gast unwirsch  

 herausgeschmissen hat, schenkt er sich selbst noch einen Schnaps ein. 

  

 Holt Kellner zu sich und schenkt ihm Schnaps ein. Befiehlt zu trinken. 

 Alkoh. 00:17:33 Nachbar des Ermordeten in Gaststube des geschlossenen Wirtshaus (wg. Mord) mit K,  
 Erwin und Robert. Tag. Nachbar: "Kann man hier nicht ein Bier haben? Wo sind denn die 

  alle?" Robert: "In der Küche", Nachbar: "Ach, ja, die haben ja geschlossen" 

 Alkoh. 00:20:02 Familienmitglieder des Ermordeten während der Ermittlungen in der Küche des  
 Gasthauses. Tochter greift aufgeregt zur Flasche Schnaps und schenkt ein. Gibt hastig  

 dem jungen Küchenhilfe ein Glas, dann ihrer Schwester eines. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:30:40 K, Walter, Robert und Erwin betreten zu Mittag das Gasthaus. Leute sind beim  
 Mittagessen und trinken Bier dazu. Kellner kommt. K zu Walter: "Ihr trinkt ja  

 wahrscheinlich Bier…", verneint und sagt, er wolle Wein. K bestellt vier Rotwein.  

 Küchengehilfe (recht jung) kommt kurz zur Schank, zapft sich halbes Bier und trinkt  

 gleich daraus. 

  

 Kellner kommt zu Tisch, da K zahlen möchte. K zahlt und sie gehen, wobei sie nur alle  

 Folge 087 

 Alkoh. 00:22:00 Lokal mit Tanzmusik, ca. 20:00, Jugendliche aus einem Gymnasium tanzen, einer bringt  
 zwei Gläser mit Alkoholischem. Ein weiterer trägt auch zwei Gläser. Robert und Erwin  

 betreten das Lokal. 

 Alkoh. 00:27:02 K nachts in der Wohnung einer Arbeitskollegin des Ermordeten, die mit ihrer sehr alten  
 Mutter zusammenwohnt. Noch bevor K sitzt sagt Frau: "Sie nehmen doch einen Cherry?".  

 K: "Ja, sehr gerne". Frau holt zwei Gläser und eine Flasche aus dem Schrank. 

 Alkoh. 00:47:55 Jugendliche (aus Gymnasium) nach einem Rock-Konzert, nachts. Einer der Jugendlichen  
 zu Robert: "Wir wollten jetzt in aller Ruhe ein Bier trinken gehen." K von der Seite:  

 "Nichts dagegen". Jugendlicher fragt, wer denn der Mann neben dem K sei. Dies sei der  

 Pfarrer, so der K. Jugendlicher: "Will er auch mitkommen ein Bier trinken?", K: "Ja".  

 Keiner der Jugendlichen hat etwas dagegen, wenn alle mitkommen, betreten ein Lokal. 

  

 Kellnerin: "Was bekommen die Herrschaften?". K: "Bier für alle". Alle trinken. 

 Folge 088 

 Rauchen 00:01:04 Tagung von Geschäftsleuten ist zu Ende.  

  

 Sind wenig später in einem Lokal, wo getanzt wird, trinken ein Bier und rauchen Z. 

 Rauchen 00:08:47 K und Robert betreten Lokal mit Musik, nachts, Gäste trinken Bier und rauchen Z. 
 Rauchen 00:15:05 Nachtlokal, Mann ist bei Frau (möglicherweise Prostituierte), Z im Aschenbecher. 
 Rauchen 00:20:10 K und Mitarbeiter klappern Lokale ab, tagsüber. Robert befragt eine Kellnerin, diese  
 raucht eine Z. 

 Rauchen 00:26:34 Junges Mädchen (mit Mord in Verbindung) betritt Lokal in der Nacht, Erwin folgt ihr.  
 Gäste rauchen Z und trinken. 

 Rauchen 00:42:40 Rückblende. Mann (wahrscheinlich Mörder) liegt nachts im Bett, Polizei kommt zu ihm.  
 Er zündet sich im Bett sofort Z an. 

 Alkoh. 00:00:35 Tagung von Geschäftsleuten ist zu Ende. Einige unterhalten sich, einer schlägt vor, auf  
 ein Bierchen zu gehen, wohl, da sie in München sind. 

  

 Sind wenig später in einem Lokal, wo getanzt wird, trinken ein Bier. 

 Alkoh. 00:08:47 K und Robert betreten Lokal mit Musik, nachts, Gäste trinken Bier und rauchen Z. Die  
 beiden sind an der Bar, bestellen nichts, bekommen Cognac serviert, K schwenkt Glas.  

 Robert trinkt. 

 Alkoh. 00:12:45 Junges Mädchen (hat mit Mord zu tun) wird nächtens von einem Nachbar im Haus  
 angequatscht, ob sie etwas bei ihm trinken wolle. Lehnt ab. 

 Alkoh. 00:15:05 Nachtlokal, Mann ist bei Frau (möglicherweise Prostituierte), Mann hat Bier, Frau einen  
 Drink. 

  

 Junges Mädchen auch an der Bar, sie trinkt ebenfalls Alkoholisches. 

 Alkoh. 00:26:34 Junges Mädchen (mit Mord in Verbindung) betritt Lokal in der Nacht, Erwin folgt ihr.  
 Gäste rauchen Z und trinken. Erwin lädt sie auf Alkoh. ein. Sie will Cola und er ein Bier, 

  er bestellt. Alkoh.. 
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 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Alkoh. 00:53:30 Mann (Mörder) verschwindet schnell in der Wohnung eines Mitwissers. Nacht. Dieser  
 öffnet sofort den Kühlschrank und öffnet eine Flasche Bier. Reicht sie ihm. Er trinkt sofort 

  daraus. 

  

 Folge 089 

 Sonstiges 00:16:50 Was auffällt in Vergleich zu älteren Folgen: Alkohol und Zigaretten deutlich weniger!  
 Ganz konkret. Junger Erwachsener ist im Zimmer Rehbein bei Nacht und wartet auf  

 Befragung durch K. Rehbein fragt, ob er Mineral oder Cola wolle. Zuvor war Kommissar  

 aus anderer Abteilung bei K. K orderte für den Kollegen bei Rehbein ein Mineralwasser.  

 K raucht nicht mehr Z. ! 

 Alkoh. 00:05:26 rel. Junge Frau erfährt, dass ihr erwachsener Sohn ermordet wurde. Sie ist Kellnerin. Bei  
 Tag. Betritt gemeinsam mit K, Robert und Erwin ihre Wohnung. Geht als erstes  

 kommentarlos zur Hausbar und bedient sich. Schenkt sich Schnaps ein und trinkt  

 während des Redens. 

 Alkoh. 00:18:33 Kommissariat bei Nacht. Robert stürmt nach einer zähen Befragung aus dem Zimmer,  
 vorbei an Rehbein und will gehen. 

  

 Rehbein: "Gehst du nach Hause?" 

  

 Robert: "Nein, aber da ich eigentlich nicht mehr im Dienst bin, kann ich mir ein Bier  

 leisten - ein schönes gepflegtes Automatenbier" Geht los, da ihn der Befragte "schafft" 

 Alkoh. 00:50:30 Gattin des Mörders fragt K und Bruder des Ermordeten, als diese bei ihr zuhause sind, bei 
  Nacht, ob sie etwas trinken wollen. Lehnen ab. (Anm.: ist generell neu bei den neueren  

 Folgen) 

 Folge 090 

 Rauchen 00:02:12 Abendveranstaltung in der vornehmen Villa, zahlreiche Gäste. Viele davon rauchen Z. 
 Rauchen 00:11:13 Gastgeberin liegt mit Nervenzusammenbruch am Sofa, neben ihr ein voller Aschenbecher  
 am Tisch. 

 Rauchen 00:28:32 K und Robert bei einem Mitarbeiter des Ermordeten in dessen Büro. Mitarbeiter setzt sich 
  zu den beiden an großen leeren Tisch und holt sich Z aus Schachtel, zündet sich Z an. 

 Rauchen 00:49:50 Versammlung aller Gäste der Abendveranstaltung auf Anordnung des Kommissars in  
 Villa. Einer der Gäste raucht Pfeife 

 Alkoh. 00:01:20 vornehme Villa, offenbar kleine Abendveranstaltung. Ein Gast bekommt von der  
 Haushälterin Sekt mittels Tablett angeboten, nimmt sich einen Sekt. In weiterer Folge  

 sieht man zahlreiche Gäste, mehrheitlich trinken sie Alkohol. 

 Alkoh. 00:03:45 Gastgeberin stellt ggü Kellner fest, dass sie jetzt etwas zu trinken brauche und fragt, was  
 es denn gäbe. "Einen Klaren vielleicht", Sie: "ja irgend so was." Bedienstete schenkt ihr  

 ein, sie trinkt. Sehr kurz später spricht sie mit einem Gast. Bedienstete kommt mit Tablett.  

 Er nimmt sich Glas Sekt. Sie lehnt ab, sagt aber kurz darauf, dass sie doch etwas wolle  

 und nimmt sich Schnaps von Tablett. 

 Alkoh. 00:28:05 K und Robert bei einem Mitarbeiter des Ermordeten in dessen Büro. Er: "ich könnte  
 vielleicht etwas zu trinken holen lassen… oder nein, warten sie… ", geht zur Bar im Büro  

 "ja, tatsächlich, da ist ja alles. So lern ich wenigstens mein Büro kennen. Was darfs sein?" 

  K: "Danke nichts" 

 Alkoh. 00:35:40 K und Robert zu Liebhaber der Witwe. Dieser fragt die beiden als sie den Salon betreten,  
 ob sie etwas zu trinken wollen. Zuerst verneint K, dann verneint Robert. Mann schenkt  

 sich selber Cognac an der Hausbar ein und er trinkt einen Schluck. 

 Alkoh. 00:39:35 Kommissariat bei Nacht, K alleine am Schreibtisch, redet mit Walter und nimmt  
 zwischendurch einen Schluck vom Glas Rotwein. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Folge 091 

 Rauchen 00:02:20 Junger Mann kommt zu Wachstube, erzählt längere Geschichte und fragt zwischendurch,  
 ob er rauchen könne. Polizist erlaubt es. Szenenwechsel. Er sitzt, erzählt und raucht Z. 

 Rauchen 00:08:22 Witwe liegt morgens im Bett, spricht mit dem Neffen, der daneben steht. Sie raucht Z. 7  
 min später steht sie am Balkon, K und Walter kommen hinzu. Sie raucht Z. Sie gehen in  

 das Haus. Neffe des Ermordeten kommt mit und zündet sich eine Z an. 

 Rauchen 00:38:05 K und Walter kommen zu Neffen des Verstorbenen bei Tag. Im Haus. Neffe zündet sich  
 während des Redens eine Z an. 

 Rauchen 00:47:16 K, Walter und Gattin des Seitenspringers im Garten. Hinzu kommt der Bruder der Gattin.  
 Dieser zündet sich im Reden eine Z an. 

 Rauchen 00:54:14 Hausdurchsuchung im Büro des Seitenspringers. K und Beamte zugegen. Bruder der  
 Gattin des Seitenspringers auch dabei, zündet sich im Reden eine Z an. K gibt ihm Feuer. 

 Rauchen 00:56:25 Hausdurchsuchung bei Witwe. Witwe steht zurückgezogen und raucht Z. 
 Alkoh. 00:20:18 K und Walter besuchen den Liebhaber der Witwe in dessen Firma. Er fragt die beiden, ob  
 sie etwas trinken wollen. Verneinen. "Ich lass uns 'was zu trinken holen. Was möchten  

 sie?" K: "Nein danke nichts." Walter: "Vielen Dank" Mann:  "Aber ich.", weiter zur  

 Sekretärin "Bringen sie mir bitte einen Whisky, oder nein, keinen Alkohol, nur eine  

 Cola" Nach 1,5 min mit K und Walter redend geht er zur Tür und ruft zur Sekretärin:  

 "Fräulein Kornfeld, bringen sie mir doch einen Whisky" Mann weiter zu K: "Ich meine,  

 das ist doch kein Verhör. Ich kann doch wohl einen Schluck Alkohol zu mir nehmen" K:  

 "Nichts dagegen". Sekretärin bringt wenig später Whisky, er wendet sich zu K: "erlauben 

  sie…" und nimmt einen Schluck. 

 Alkoh. 00:45:20 K und Walter bei Gattin des Freunds (Seitensprung) der Witwe, im Garten. Reden schon  
 eine Weile im Sitzen. Sie: "Etwas zu trinken?" K und Walter nahezu zugleich ablehnend:  

 "Danke, danke". 

 Alkoh. 00:49:08 Neffe des Ermordeten richtet sich gerade Mittagessen zuhause, K und Walter sind dabei.  
 Am Tisch steht eine geschlossene Flasche Bier. 

 Folge 092 

 Rauchen 00:10:40 Gattin des Ermordeten ist Prostituierte. Bei Tag in Lokal, raucht eine Z. 
 Rauchen 00:16:14 Gattin des Ermordeten ist am Tatort (eigene Wohnung), gem. mit K. Sie zündet sich eine Z  
 an. 

 Alkoh. 00:10:40 Gattin des Ermordeten ist Prostituierte. Bei Tag in Lokal, raucht eine Z und hat leeres  
 Glas (Alkohol) vor sich. Bekommt vom Barkeeper unaufgefordert Schnaps  

 nachgeschenkt. Robert und Erwin betreten das Lokal. Sie leert das Glas mit einem  

 Alkoh. 00:24:33 Rückblende, Bruder der Witwe erzählt von seinem Schwager (Mordopfer). Dieser sitzt in  
 der Küche und besäuft sich mit Schnaps. 

 Alkoh. 00:31:20 Rückblende durch den Vater der Witwe. Jugendamt holt Kinder vom alkoholkranken  
 Vater. Kinder in der Küche, leere Flasche Schnaps im Vordergrund. 

 Alkoh. 00:44:12 Witwe sitzt an der Bar, Nachts, bei Schnaps und spricht mit dem Barkeeper. K und Erwin  
 kommen zu ihr. K zu Erwin: "Wär' dir Whisky recht?", E: "äh, ja, es wär mir recht" K:  

 "dann nehmen wir zwei Whiksy". Sie: "Müssen sie nicht immer nen klaren Kopf  

 behalten?" K: "ja den haben wir" Sie: "Dann müssen sie aber einen besonderen Kopf  

 haben." Die zwei bekommen Whisky, K trinkt zwischendurch. Sie leert Glas, zu  

 Barkeeper: "ich krieg noch einen", E trinkt auch nebenbei. Sie bezahlt bald und trinkt  

 noch ein Glas aus, verschwindet, die beiden bleiben an der Bar zurück. 

 Folge 093 

 Rauchen 00:00:40 Disko, Nacht. Gäste trinken und rauchen. Playboy kommt mit Partie herein, geht zur  
 Barkeeperin. Sie nimmt einen Zug von seiner Zigarillo. 
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 Rauchen 00:46:12 Nachts in der Disko. K, Walter und Robert gehen zu Bruder der Ermordeten, K redet mit  
 ihm. 

  

 Im Hintergrund betritt Partie des ermordeten Playboys das Lokal. Neuer Chef der Partie  

 Rauchen 00:51:30 K und Robert besuchen zwei Freunde des Ermordeten. Nacht. Der neue Chef raucht  
 Zigarillo. Dieser raucht auch noch einmal später Zigarillo im Haus des Ermordeten. 

 Alkoh. 00:00:40 Disko, Nacht. Gäste trinken und rauchen. Playboy kommt mit Partie herein, geht zur  
 Barkeeperin, bestellt für 14 Leute, nimmt sich stehendes Glas. 

  

 Playboy bekommt anonymen Anruf, er solle erschossen werden. Daraufhin bestellt er  

 Champagner für alle (alle Anwesenden!) Schmeißt eine Lokalrunde. 

 Alkoh. 00:09:30 Playboy und ein paar Freunde kommen zu ihm nach Hause, Nacht, Freund schenkt sich  
 sofort Whisky an der Hausbar ein. Verteilt ihn an eine neue weibliche Bekanntschaft und  

 Playboy. 

  

 Leibwächter, der die Nacht hier bleiben soll, nimmt sich auch Whisky mit Eis. 

 Alkoh. 00:24:30 Playboy verliert Freundin durch Selbstmord und viele Journalisten sind in seiner  
 Wohnung, es wird Alkohol serviert. Tag. Eine Journalistin bleibt noch länger und sitzt  

 am Sofa und trinkt. 

 Alkoh. 00:27:30 K und Erwin sind bei Freund des ermordeten Playboys. Neben Tisch steht Bierkiste. Tag. 
  Während des Redens nimmt sich der Mann eine Flasche heraus, fragt die beiden ob sie  

 auch wollen. Verneinen. Er holt sich Glas und schenkt sich ein. 

 Alkoh. 00:29:40 Rückblende. Playboy in Disko. Es wird getrunken. Nacht. 
 Alkoh. 00:31:30 Rückblende. Tag. Playboy organisiert Party im Freien mit Bootsfahrt. Es wird Sekt  
 serviert. Getrunken 

 Alkoh. 00:44:00 Nachts in der Disko. Walter und Robert sitzen mit einer Frau am Tisch, unterhalten sich  
 gut und trinken etwas wohl Alkoholisches mit Zitronenscheibe am Glas. K betritt das  

 Lokal. Bruder der Selbstmörderin sitzt vor leerem Glas Bier. K, Walter und Robert gehen  

 zu ihm, K redet mit ihm. 

  

 Im Hintergrund betritt Partie des ermordeten Playboys das Lokal. Es wird eine Runde  

 Sekt "geschmissen". Prosten sich untereinander zu und trinken. 

 Alkoh. 00:51:20 K und Robert besuchen zwei Freunde des Ermordeten. Nacht. Beide trinken  
 Alkoholisches, vermutlich Whisky. 

 Folge 094 

 Rauchen 00:00:30 zwei Frauen in einem Haus (Frau und Schwiegertochter), Schwiegertochter sitzt am Sofa  
 und raucht Z. 

 Rauchen 00:18:20 Beide Söhne stehen an der Hausbar und bedienen sich. Sohn (nicht Witwer) raucht eine Z. 
 Rauchen 00:18:40 Kommissariat bei Nacht. K, Walter, Robert, Erwin und Rehbein. Walter raucht Pfeife. 
 Rauchen 00:23:20 Rechtsanwalt der Ermordeten in Kommissariat bei Tag, raucht während des Redens Z.  
 Dabei auch noch K, Walter und Robert. 

 Rauchen 00:28:00 Sohn, der nicht Witwer ist, geht durch die Produktionsstätten der Firma, raucht dabei Z.  
 Trifft auf K und Walter. 

 Rauchen 00:40:12 Schwiegertochter ist im Bett bei Tag und raucht Z. Alleine in Zimmer.  

  

 Diese Frau sitzt später abends alleine im ersten Stock und raucht (qualmt) als sie von  

 ihrem Mann gefunden wird. 

 Rauchen 00:51:10 Kommissariat bei Nacht. K, Erwin, Robert und Walter. Walter raucht Pfeife. 



 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Rauchen 00:52:07 Wohnsalon kurz vor dem Schlafengehen. Mutter, die beiden Söhne und  
 Schwiegertochter, Nachts. Sohn und Schwiegertochter rauchen Z. 

 Alkoh. 00:01:45 zwei Frauen in einem Haus (Frau und Schwiegertochter), nachts, Junge am Sofa und  
 raucht Z. Diese steht dann, kurzzeitig alleine im Zimmer, auf und nimmt sich von Bar  

 Alkoholisches mit Eis, vermutlich Whisky. Schwiegermutter geht nach einem Telefonat  

 zur Bar, nimmt sich dann aber doch nichts und verlässt das Haus. 

  

 Wenig später schenkt sich die Schwiegertochter noch einmal Alkohol nach. 

 Alkoh. 00:11:16 Polizei am Tatort (Haus) bei Nacht. Schwiegermutter und Gatte der Ermordeten, K,  
 Robert, Walter und Erwin. Frau sagt zu ihrem Sohn: "Ich brauch jetzt einen Schluck und  

 ich nehm ihn", und geht zur Bar, wo sie sich etwas einschenkt. Trinkt. 

  

 Weiterer Sohn kommt mit seiner Frau nach Hause, hört durch seinen Bruder vom Mord an  

 der Schwägerin. Sagt, er müsse jetzt etwas trinken. Mutter verbietet es ihm. 

  

 Als dann Polizei weg ist, greift hinzugekommener Sohn zu Flasche und Glas an der  

 Hausbar, anderer Sohn (Witwer) steht daneben und hat bereits ein Glas aus dem er trinkt. 

 Alkoh. 00:18:40 Kommissariat bei Nacht. K, Walter, Robert, Erwin und Rehbein. Robert schenkt  Bier ein  
 und bringt Erwin das Glas, dieser nimmt es und trinkt daraus, dann schenkt er sich selbst 

  eines ein, Walter hält schon längst ein Glas Bier in der Hand, reden alle und trinken  

 zwischendurch. K hat vermutlich Rotwein am Tisch stehen, man erkennt dies nicht so  

 gut, da er davor sitzt. 

 Alkoh. 00:30:50 Mutter und ihre beiden Söhne sitzen zu Abend in einem sehr feinen Restaurant, Essen  
 noch nicht am Tisch, beide Söhne haben bereits etwas Alkoholisches zu trinken. 

 Alkoh. 00:31:14 Kommissariat bei Nacht. Walter, Robert, Erwin und Rehbein. Walter hat Glas Bier am  
 Tisch. Robert setzt sich dazu, hat auch schon ein Glas Bier mit. Erwin setzt sich auch  

 dazu, hat schon ein Bier. Zum Bier essen alle eine Suppe. 

 Alkoh. 00:40:33 Abends im Wohnzimmer. Mutter und ihre beiden Söhne. Einer der Söhne geht zur Bar  
 und holt sich etwas zu trinken. 

  

 Mutter und anderer Sohn haben schon ein Glas. 

 Alkoh. 00:52:07 Wohnsalon kurz vor dem Schlafengehen. Mutter, die beiden Söhne und  
 Schwiegertochter, Nachts. Gläser und Flasche stehen am Couchtisch. Beide Söhne  

 tranken. 

  

 Später als Mutter noch einmal bei ihrem schlafenden, behinderten Sohn war, ist sie alleine 

 Folge 095 

 Rauchen 00:44:25 Rückblende. Junge Leute machen einen Plan zu einer Entführung, Tag, Gastgarten beim  
 Baden. Einer von den sechs raucht Z. 

 Rauchen 00:55:20 Weitere Rückblende. Nacht in Versteck. Sechs junge Entführer. Einer davon raucht Z. Ein 
  weiterer (=späteres Mordopfer) ist sehr aufgeregt, fragt nach Z, bekommt von einem  

 weiteren eine Z und geht aus dem Versteck ins Freie wo er raucht. 

 Alkoh. 00:19:50 K und Robert bei Tag in der Wohnung eines Vaters eines Bekannten des Ermordeten.  
 Nach einiger Zeit des Redens fragt der Vater, ob sie etwas trinken wollen und bestellt  

 zugleich bei seinem Sohn Bier oder was anderes. K lehnt jedoch dankend ab. 

 Alkoh. 00:43:50 Rückblende. Junge Leute machen einen Plan zu einer Entführung, Tag, Gastgarten beim  
 Baden. Am Tisch stehen große Biere. 

 Folge 096 

 Rauchen 00:06:20 Wachstube, Nachts. Telefonnotruf geht ein. Einer der Polizisten trinkt Kaffee und raucht  
 Z. 



203 

 

 Position Kurzbeschreibung der Szene und/oder Besonderheit 
 Rauchen 00:11:55 Unmittelbar nach dem Bankraub in der Nacht sind K und Mitarbeiter vor der Bank.  
 Filialleiter, der befragt wird, zündet sich eine Z an. 

  

 Weiterer Bankmitarbeiter ist in der Bank bei einem Polizisten. Der Mitarbeiter ist sehr  

 aufgeregt und raucht im Sitzen eine Z. 

 Rauchen 00:17:30 Nacht, im Haus des Filialleiters der beraubten Bank. Kind (wichtiger Zeuge) noch  
 munter, bei der Mutter am Schreibtisch. Mutter sichtlich durcheinander, raucht Z. 

 Rauchen 00:21:40 KFZ-Mechaniker arbeitet privat an seinem Wagen im Garten, Tag. Er raucht Z. 
 Rauchen 00:26:07 Ex-Krimineller, seit 6 Monaten wieder frei, in dessen Haus bei Tag. K, Walter und Erwin  
 durchsuchen Haus. Mann liegt gelangweilt am Sofa und raucht Z. K setzt sich dazu und  

 reicht ihm Aschenbecher, da Z zum abaschen ist. 

 Rauchen 00:38:38 Drei Bankräuber sitzen in einer Wohnung bei Tisch, Nachts. Zwei davon rauchen Z. 
 Rauchen 00:39:12 Zwei der Bankräuber abends in einem Billardcafe, spielen Billard, einer raucht Z. Walter  
 und Erwin betreten etwas später das Lokal, stoßen hinzu. 

 Rauchen 00:42:00 Haus der Bankräuber, Tag. Einer raucht Z. Nach knapp drei Minuten kommen K und  
 Walter in das Haus, dieser Räuber zündet sich mit der alten Z gleich wieder die nächste  

 Rauchen 00:47:47 K und Erwin bei Filialleiter der überfallenen Bank und dessen Frau. Sie spielen ihnen  
 Tonband mit Stimmen vor. Filialleiter raucht Z. 

 Rauchen 00:54:10 Einer der drei Räuber ist im Begriff, die beiden anderen zu verpfeifen und sitzt mit K  
 hinten im Polizeiauto, Tag. Steckt sich eine Z an und K gibt ihm Feuer. 

 Sonstiges 00:27:15 K, Robert und Erwin verlassen Haus eines Ex-Kriminellen, fanden nichts. Im Gehen  
 reißt sich K einen Apfel vom Baum und isst ihn dann im Auto. Das ist eigentlich  

 Diebstahl. Offenbar erlaubt er sich dies, da es sich um einen vorbestraften Dieb handelt. 

  

 Dass K Kriminelle anders behandelt sieht man auch gelegentlich daran, dass er sie duzt,  

 auch wenn sie nicht mehr so jung sind. 

 Alkoh. 00:38:30 Drei Bankräuber sitzen in einer Wohnung bei Tisch, Nachts. Zwei Flaschen Bier am Tisch. 
 Alkoh. 00:39:12 Zwei der Bankräuber abends in einem Billardcafe, spielen Billard, einer trinkt Bier.  
 Walter und Erwin betreten etwas später das Lokal, stoßen hinzu. 

 Alkoh. 00:47:47 K und Erwin bei Filialleiter der überfallenen Bank und dessen Frau. Sie spielen ihnen  
 Tonband mit Stimmen vor. Am Tisch stehen vier leergetrunkene Gläser, daneben  

 Weinflasche. 

 Folge 097 

 Rauchen 00:01:55 offenbar Mörder steht beim Einchecken in Hotel und raucht Z. 4 min später kommen K  
 und Walter zu ihm. Er raucht wieder eine Z. 

 Rauchen 00:10:22 offenbar Mörder an der Bar, offenbar schon mehr getrunken habend, spielt sich mit  
 Zigaretten und baut damit Turm. Zwischendurch ein paar Ereignisse, nach 6 min wieder  

 an der Bar und raucht eine Z. 

 Rauchen 00:25:03 Ein Verdächtiger spaziert mit einem zweiten Verdächtigen im Park. Einer von beiden  
 raucht Z. 

 Rauchen 00:29:57 Chauffeur des Verdächtigen zündet sich im Auto wartend eine Z an. 4 min später ist dieser 
  Mann Beifahrer in einem LKW und raucht wieder Z. 

 Rauchen 00:35:30 Erwin nachts in Raststation an Autobahn. Gäste trinken Bier und rauchen Z. 
 Rauchen 00:38:40 drei Verdächtige bei Abendessen in Restaurant, trinken zum Essen Wein und rauchen Z.  
 Eine der drei ist Frau, die Suppe isst und nicht raucht. 

 Rauchen 00:41:30 Erster Verdächtiger hat nun zweiten Verd. bei sich im Hotelzimmer, ist offenbar aufgeregt  
 und zündet sich Z an. 
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 Rauchen 00:43:39 Chauffeur des Verdächtigen immer noch Beifahrer in einem LKW, raucht Z. Nacht 
 Rauchen 00:57:46 Robert, Walter und Erwin stehen beisammen am Ort der Festnahme und K kommt zu  
 ihnen. Erwin nimmt sich eine Z aus der Schachtel um sie zu rauchen. K nimmt sie ihm weg, 

  sagt "danke" und zündet sie sich an. Macht einen Lungenzug und sagt dann: "Ich danke  

 euch für alles"  

 (Anm.: es ist dies die letzte Folge und die letzte Sekunde, kurz davor wurde dem K das  

 Leben gerettet durch den Polizeieinsatz) 

 Alkoh. 00:09:40 offenbar Mörder in seinem Hotelzimmer, wo Leute von der Polizei Spurensicherung  
 machen. Er fragt K: "...Tun sie was sie tun müssen. Darf ich solange in die Bar gehen?" 

 K: "Ja, sie dürfen" Mann: "Nach allem hab ich einen Drink nötig" K: "Das kann ich  

 verstehen, ja". 

 nicht ganz eine Minute später sieht man ihn an der Bar, offenbar schon mehr getrunken  

 habend, leeres Glas mit Eiswürfeln neben ihm. Er spielt sich mit Zigaretten und baut  

 damit Turm 

 K und Walter kommen hinzu, K setzt sich auch an Bar. Mann fragt, ob er etwas trinken  

 wolle. K verneint. Mann rechtfertigt sich, dass er auf den Schock einen Whisky hatte  

 trinken müssen. 

 Erwin kommt auch. Mann schenkt sich aus Flasche ein. Es ist die zweite Flasche, die  

 neben ihm steht. 

 Nach insgesamt 7 Minuten noch immer an der Bar, raucht Z. 

 Mann zu K: "Ich trinke grade meinen dritten Whisky und überlege… Wann krieg ich  

 meinen Wagen zurück?" (Anm. im Wagen wurde eine Leiche gefunden) 

 Nach ca. 1 min sieht man wie K aus einem anderen Glas einen Schluck nimmt, vermutlich  

 Wein. Man sah ihn aber nie bestellen. Mann geht weg. Es kommt Erwin ins Bild, der  

 neben K stand. Erwin hat ein bereits fast geleertes Glas Whisky und nimmt einen  

 Schluck. 

 Alkoh. 00:26:28 K und Robert im Kommissariat bei Tag. K am Schreibtisch und nimmt vor dem  
 Telefonieren noch einen Schluck vom Glas Rotwein. 

 Alkoh. 00:34:30 Kommissariat bei Nacht. K und Rehbein alleine, machen sich Sorgen um Walter, der  
 abgängig ist. K zu Rehbein: "Gib' mir 'was zu trinken" Sie schenkt ihm Rotwein ein, der  

 in einem Kästchen steht, bringt ihm Glas. Er nimmt es nicht und sagt nur: "Ich hab'  

 Angst. Zum erstenmal in meinem Leben hab' ich Angst." Rehbein geht mit Glas zu ihrem  

 Platz (Schreibmaschine) und trinkt Glas zur Hälfte aus. 

 Alkoh. 00:35:30 Erwin nachts in Raststation an Autobahn. Gäste trinken Bier und rauchen Z. 
 Alkoh. 00:38:40 drei Verdächtige bei Abendessen in Restaurant, trinken zum Essen Wein und rauchen Z 
 Alkoh. 00:39:54 Verdächtiger allein im Hotelzimmer, offenbar aufgeregt, es klopft an der Tür. Schnell nimmt 
  er noch einen Schluck, vermutlich Whisky. Öffnet Tür, zweiter Verdächtiger kommt  

 wortlos und setzt sich. Erster Verd. geht zu Minibar und nimmt kleine Flasche, schenkt  

 ein, nimmt Eis und gibt dem Gast das Glas. Wohl Whisky. Niemand trinkt davon. 

 Alkoh. 00:43:35 Walter, der beinahe erschossen wurde und bei Kälte ins Wasser fiel, wird von Autofahrer  
 aufgeschnappt und mitgenommen. Er möge sich einmal die nassen Sachen ausziehen, sagt  

 dieser, und dann etwas trinken. Er, der LKW-Fahrer, liefere nämlich Spirituosen… Nacht 

 Alkoh. 00:44:26 Walter bei Nacht in einer Österreichischen Polizeistation, noch immer nass, Arm, der  
 verletzt ist eingebunden, telefoniert mit K und nimmt einen Schluck von Rotwein. Auf 

  die Frage, wie es ihm gehe sagt Walter zum K: "Ich fühl mich fabelhaft. Ich kann ihnen  

 auch sagen warum. Ich bin stockbesoffen" 

 In einer der letzten Szenen kommt Walter zum Ort der Festnahme, wo er Erwin und Robert 

  trifft. Erwin begutachtet Walters Verletzung, dieser haucht ihn nur an und alle lachen. 

 


